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Dem Fraulein 


Charlotte on Hagn. 


Biihnenverwaltung und ihrer Rückſicht auf ge- 
wiffe Erideinungen der Zeit gugefdrieben wer— 
den, daß das Schauſpiel nidt mehr auf's Re— 
pertotre gefommen ift. | | 

Ich habe, beilaufig gefagt nidt gut gethan, 
ben Namen „Reckum“ fiir einen der Hauypt- 
Gharaftere des Stückes gewablt zu haben. Wäh— 
rend es nur meine Abſicht war, im Wlgemeinen 
einen Heuchler, wie es deren fo viele giebt, welde 
ſich mit gleifnerifdhem Uebergewidte tn Fami- 
lien eindrangen, gu zeichnen, ftrafte fich felbft die 
augenblidlide Laune, hinfichtlid) der Wahl die- 
ſes Namens, ſchon dadurd, daß ich mifverftan- 
den worden bin, und namentlich haben bei dem 
raſchen Gange, den das Stück über faſt alle 
deutſche Buͤhnen machte, die kleineren derſelben 
eben dieſen Namen fälſchlich genug als Lockſpeiſe 
für ihr Publikum gebraucht. Dieſes Schauſpiel 
wurde auf der hieſigen Hof-Bühne in allen 
Theilen fo vortrefflid) und gerundet gegeben, daß 
hierin allein ber Grund feines glidliden Crfol- 
ges gu ſuchen tft. 


Carl Blum. 











(A) 


Schwãrmerei nach der Mode. 


Schauſpiel in vier Aufzügen, 


Cart Blum. 





Perfones: 


Gréfin Angelita Fräul. Ch. v. Hagn. 
Juſtizrath Hellborn Hr. Blume. 
Graf Julius v. Gendheim Hr. Criifemann. 
Dolttor Redum Hr. Sevdelmann. 
Pabritius, Haushofmeifter 

der Grafin Or. Gern. 


Chriftian, fein Neffe er Seydelmann 6. 
Padter Freiburg tT. Fran}. 
Johann, Diener bes Gra⸗ 
fen v. Sendbeim. Hr. Schneider. 
Ayton, Diener 'd. Grafin Hr. Liebnig. 
Gin Pachter Hr. Stiirmer. 
Hediente. Landleute. 
Geene: Auf vem Gute Angelifa’s, am Bodenfee; die 
Handlung beginnt Morgens, und endet Aberids 
zehn Uhr. 


arwoguloꝭ aa2unaa moq yaq Suntalag 


Recknm. mann von 80 bis 35 Jahren unb ſehr gefiilltger 
Form. Schwarzer Frack und ſchwarze Beinkleider; Schuhe. Wed ſehr 
eigen und modern. Seine Sprache barf durchaus nicht au gebehnt 
und predigend ſein, und fein Benehmen gegen die Gräſin iſt, felbſt in 
allen Kleinigkeiten, welche ber Zufall herbeifilhren könnte, ſehr auf⸗ 
merkſam. Gr iſt nicht ſchüchtern und furdtfam, ſondern fed und dreiſt, 
dba nämlich wo es gilt; man muß es ifm anſehen, bag er auf Ales 
gefaßt ift, wie dies aud bie ſchnelle Wendung. weldhe ex dev leyten 
Scene be} Schauſpiels gtebt, bezeugt. (Diefe Rolle fann aud von 
einem Schauſpieler gegeben werden, welde bad Fad der gefegteren 
Liebhaber bekleidet.) 

Pachter Freiburg. Ein ſchlichter Landmann; treu⸗ 
herziger und etwas berber, ſtarker Ton. 

Juſtizrath Hellborn. ein lebhafter, rüſtiger Mann von 
einigen und ſechzig Jahren, Feta bet beiterer Laune. 


— HR toe 





Erſter Aufug. 


* 





Garten. Gebuüſche verſchiedener Art begrenzen 


den Hintergrund. Nechts vom Zuſchauer cin 
Theil des ſehr eleganten Schloſſes oder Wohn⸗ 
Banfes der Grafin mit einem Balkon. Links ein 

iſch; .daneben zwei Seffel; cinige Schritte yu: 


riick ein Marmorpiedeftal, anf weldhem cine. 


Büſte fteht, die cin Schleier bedeckt. 


Erſter Auftritt 
Fabritius (cin Büchelchen in ver Hanv, in wels 
des ex Zahlungen notirt 2.) Reckum (jaft in ver 
Mitte ver Bithne; um ihn herum) drei bis vier 
Landleute, Pachter, einige Franen (un 


fiingere Mädchen. (Die Gruppe bildet einen. 


Halbzirkel) Auton. 


: Neckum 
(im Reden zu den Umſtehenden begriffen.) 


Und ſo, meine Lieben, wie an dieſem herrlichen 


Morgen, bei dem Strahle der Sonne die niedere 
Pflanze ihren Kelch, der Baum ſeinen Wipfel als Dank 
en Himmel richtet, wie die tauſend und tauſend 
Singer per Vögelein ihren Gefang als ſchuldiges Lob- 
lted bem Schöpfer ertinen laſſen, und die Lammlein 
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auf ber griinen Weide blöken, fo preijet aud Shr der 
Tag, der — es find drei Sabre — die gnädige Be- 
ſitzerin dieſer Güter hierher geführt, welde voran- 
leuchtet im Lichte der Unſchuld, der Wahrheit und der 
Demuth, und Eure Nacht, in deren Finſterniß Ihr wan⸗ 
deltet, erhellte. Faltet Cure Hande dankbar, denn nur 
der Himmel hat Euren Feldern und Gärten und 
Aeckern den Segen verliehen, den Euer Fleiß allein 
nie errungen hatte, — ben Segen einer reichen Ernte, 
und — nicht wahr, — Ihr habt Eure Abgaben und 
Eure Pacht abtragen Wnyen ? 


Männer und Frauen 
(antwortey leiſe und beſcheiden.) 


Hite. 


Reckumn 

Git gemeſſenem Tone. 

So gebet beim und gritget ten Pfarrer, dex wader 
Geelforger von mix — den im Liebe bed Nächſten 
Dahinwandelnden; bringet ihm Geiſtesgruß von mir, 
von mir, ber mit thm, wie alfo der Cole mit mir 
taglid) fiir das Wohl der in Demuth und Duldung 
bier lebenden Herrin dieſer Schlöſſer und Gilter betet 
und bittet, und amd Cure irdifde Woblfahrt mit 
einſchließt, fo lange Shr thut, mas Ihr follt. Gebet 
heim, meine Lieber! 

Ein Pachter. 

RKinnten wir nidht das Glück haben, unſere guidvige 
Grau yu ſehen? 

Neckum. 

Warum ſie ſehen — warum ſie ſelbſt, — da Ihr, 
meine Lieben, ihr Wirken in der Größe und Ord⸗ 
nung dieſes Gartens erblicket? — Es tit ein ſündiges 
Begehren und Verlangen — — 


Ginige 
Ach nei (fer ruhig.) 
nein — 
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Fabritins. 
Stille! 


Neckum 
(jortfabrend.) 

Sfindiges Begehren — was Euch treibt, vie Gna. 
bigfte gu pen! Shr habt Cure Past und Abgaben 
entridjtet, und wollet Euch briiften mit bem, was 
Shr gethan, wo Ihr dod) blos Eure Sehuldigheit ers 
füllt habt; Shr wollet ben Dank der hohen Frau 
erwarten. — Ob, ob! drücket nigder die giftigen Dampfe 
und Diinfte, weldje die Eitelkeit in Euch aufiteigen 
apt, und fo wie ‘bie Gnadigfte nidt nad Euch 
banget, fo verlanget denn aud) nidjt mad ifr. — 
Nehmet, was die Gnade der Frau Gräfin Euch bes 
ſtimmte — heimlich gu Gabritius, dem ex ſich niberte) Es 


iſt Reiner im Reſt geblieben? 


Fabritins. 
Alle haben bezahlt. 


Neckum 
(fortfahrend, indem er fünf bis ſechs Bilder vom Tiſche nimmt und 
ſie vertheilt.) 


Nehmt dieſe Büchelchen erbaulichen Inhalts, und 
leſet ſie, oder laſſet Euch aus ihnen zur Stärkung 
vorleſen, und fahret fort daraus zu erſehen und zu 
lernen, wozu Ihr berufen, und warum die gütige 
Vorſehung Euch überhaupt gerade hierher auf einen 
Planeten geſtellt hat, den wir Erde nennen. Kommet 
gut nach Hauſe, und grüßet mir die nicht Anweſenden, 
die Abweſenden — oder deutlicher, damit Ihr's Alle 
verſteht — diejenigen, welche nicht mit Euch herge⸗ 
kommen ſind. 


Fabritins. 
Anton! Fithre die Lente durch bie große Allee. 


Anton. 
Und dann zur Linken — 
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Fabritius. 
Uber der Geift — — 


Neckum. 

Seine Kinder — die Wiſſenſchaften, die koſten ein 
ſchweres Geld. Man propft ſich den Kopf nicht ohne 
bedeutende Opfer voll. Der junge Student muß 
zahlen, und nur gegen Zahlung ergiebt ſich ſeiner Be⸗— 
gierde die Gelehrſamkeit. Die Aſtronomie iſt die 
theuerſte der Wiſſenſchaften; die goldenen Sterne des 
Himmels verlangen bewaffnete Augen, und nur gegen 
goldene Münzen tauſcht man die Fernröhre und Te— 
lescope ein. 


Fabritius. 

Würdigſter Bruder! Sorgen Sie dafür, daß die 
Blicke der Gräfin immer nach oben gerichtet bleiben. 
— Ich kann mid gu dieſer Geſchäftshoͤhe nicht empor⸗ 
ſchwingen; aber was die irdiſchen Arrangements 
betrifft — 

Neckum. 

Beatus ille qui procul negotiis — 


Fabritius. 
Ich verſtehe kein Latein, aber ich verſtehe Sie. 
Giebt ihm die Gand.) Die Gräfin kommt. (Zieht ſeine Gand zurück) 


Neckum. 

Warum erſchrecken Sie? Ziehen Sie nicht zurück 
die Hand ſo die meinige drückte; ein Gefühl beſeelt 
ie unfere Bruft, bas Gefühl ver Dankbarkeit näm⸗ 
lid) — 
gic tritt Ungelifa auf; fie geht rubig liber die Bilhne, leicht bie Worte 

edum’s Beadtenb, tritt gu der Marmorbilfte, und ftiigt den Kopf nach⸗ 
denkend an das Piedeftal. 

— gegen die hohe und gittige Frau, weldhe, uns 
Schutz verleihend, mit uns fich beftrebt, die Wahrheit, 
bie niemals uns täuſchende, gu finden, jene Wahrheit, 
in ber wir allein nur [eben und fein können. Wo 
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biefe herrſcht und regiert, fann nie der Irrthum fid 
einſchleichen und fein Neſt bauer, dem ungethiimen, 
lichtſcheuen Vogel gleid), welcher feine Cier in die 
dunklen Felfenfpalten verbirgt; bent wir geben uns 
ber heiligen Liebe hin, auf pag fle in uns wirle und 
ihre Gebeimniffe uns offenbare. O Quell der Seligfeit, 
ben wir gefunden haben, — o Glück ded Himmels, 
daß e8 uns vergönnt ift, an feinem Borne die diirftende 
Geele ju ftillen! Wn feinem frifden griinen Rande 
erblüht die Blume, bie ba nicht blendet die Blide, 
fondern deren Aroma uns wahrhaft erquidet und ftarfet. 


Fabritins. 
Heil und Glück der Gräfin! 


Meckum. 
Nicht fo heftig, mein Freund! Rubiger erfleht man 
pte Gaben des Himmels. 


Dritter Auftritt. 


Die Vorigen. Wngelifa. 


Angelifa 
(mit filer, angenebmer Freundlidfeit fic ihnen n&bernd). 
Guten Morgen meine Kinder! 


Neckum. Fabritins 
(verneigen fid und bleiben in gebiidter SteLung.) 
Angelika, 

Sd finde bie Gale meines Schloſſes mit Blumen 
geziert, Kränze verfdjlingen fid) an ben Wanben und 
®uirlanden umranfen die Säulen. Wozu das feft- 
lide Geprange ? 

Neckum. 

Meine gnädigſte Herrin! Wie hätte der heutige Tag 

ohne Beweiſe unſerer Liebe anbrechen, wie wuͤrde er 
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ohne Zeugniß unferer Demuth enden finnen? Ee 
find heute zwei Sabre, daß diefe Giiter fid) durch 
Shren Willen yu einer Herrfdaft vereinigt haben, 
daß Thre Milde fie regtert. 7 

Fabritius. 
Vergönnen Sie uns Armen, durch Thaten kund 
werden zu laſſen, was unſer Herz beſeelt. 
Angelika. 

So liebt Ihr mich alle ſo ſehr? Wie kann ich Euch 
vergelten! Dankbar bin ich überraſcht, daß Ihr meiner 
gedachtet. (gu Fabritius) Deine Frau und Tochter find 
gewiß rect fleifig geweſen? Gebe, fibre Beide fpater 
in mein Bimmer; id) felbft will ihnen fagen, was ich 
fiible, und wie glücklich id) bin, felb(t dann, wenn 
Thränen meine Wugen benegen. Geb’, mein guter 
Fabritius! 

Fabritius 
(geht ab.) 


Vierter Auftritt. 


Angelika. Neckum. 


Neckum. 

Ehrfurchtsvoll wage ich, vie ſchöne Hand zu küſſen, 

die ſchon ſo vielen Segen hier verbreitet hat. 
Angelika. 
Ach, lieber Reckum, ich habe ſchlecht geſchlafen. — 
Meine Nerven! 
Reckum. 
Schlecht geſchlafen? 
Angelika. 

Wenigſtens nicht gut. Unter fürchterlichem Kopf⸗ 
weh legte ich mich nieder, und erſt nach Mitternacht 
fand ſich einige Ruhe. Die geſtern Abend erfolgte 
Aufſtellung der Büſte meines verſtorbenen Mannes hatte 


Aufzug J. Auftritt III. il 


mich fo bewegt, und Thränen, die fonſt den Schmerz 
ſo gern lindern, hatten ihn nur vermehrt. 
(Gite ſett fig.) 


Reckum. 
Daher ber Kopfſchmerʒ. — 
Angelika. 
(tidt ihm gu). 
Der heftigſte. 
Neckum. 


Erkennen Sie auch hierin das Walten des Himmels. 
Er, der Himmel, der unſere Leiden ſieht, legt uns 
ein ableitendes Zugpflaſter auf, deſſen phyſiſcher Schmerz 
das Leiden des Gemüths überwiegt. Dominirt der 
Eine — zieht ſich der Andere wohl zurück; dies ge⸗ 
ſchah, und ſo trat der Schlummer endlich als Bers 
mittler auf. — Sie ſind hergeſtellt? 


Angelika. 

Sd) fühle mid) wohl — fo wie eine Frau ſich füh— 
fen fann, die das Theuerſte verloren hat, was the 
ver Himmel geſchenkt — ven Gatten, dem fie mit 
heißeſter Liebe gugethan war. 


NReckum. 

Es iſt ſchͤn und erhebend, wenn die Wurzel fol. 
cher Liebe feft in die Grabeserde ſchlägt, auf daß 
ihre Krone im Himmel heimiſch werde. 

Angelika 
(ftebt ige raſch). 

Ja, mein Freund, meine Liebe hat dieſen feſten 
Grund gewonnen, und unerſchüttert, dem ſtärkſten der 
Bäume gleich, trotzet ſie den Stürmen der Verſuchung. 

Neckum. 

Dann werden ſich auch auf der irdiſchen Waller⸗ 
bahn der tröſtenden Stimmen ſo manche vernehmen 
laſſen, und der wahrhaft begeiſterten Gemüther were 
den ſich viele finden, die unſern ſtillen Kreis vergrö—⸗ 
ßern helfen. 
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' Wngelifa. oo 
Wenn bie Bahl derfelben nur nidt diefe Rube 
ftdren wird. 
Meckum. 
Das laffen Sie meine Gorge fein. Die Baros 
neſſe von Greitenftein wird uns morgen bejuden. 


Angelika 


ewas nachdenkend). 


Man ſpricht ſo Mancherlei von dieſer Dame — 


Meck um. 
Man hat gefprodjen. O meine edle Herrin! glaus 
ben Gie, — die edelſten und reinften Geelen find 


heut zu Lage diejenigen, welde fic) in jüngeren Jah⸗ 


ren ben Berirrungen und Verftridungen der ſünd⸗ 
haften Welt am argften hingegeben haben; glauben 
Gie mir, daß die Baroneffe — 


Wngelifa. 

Aber id), welche ich unverſchuldet die Schläge des 
Schickſals getragen habe, wie foll id) ber Baroneffe 
enigegen treten? Wie fann eine Gemiithsvereinigung 
—* uns zu Stande kommen? 


Reckum. 
Es war ein Vorſchlag von meiner Seite — ich 
nehme thn zurück — ich trete zurückk — 


Angelika. 

Sie zürnen mir, ich ſehe es Ihnen an. Gerade 
an dem heutigen Tage hätte ich leinen Willen haben 
ſollen, und meine Reue verſöhne, wenn ich etwas 
that, was der Verzeihung bedarf. 


Reckum. 

Das iſt die Sprache der ſchönen Sünderin — auch 
al8 Sünde rin gu verehren — gt igre Gand) zu ver⸗ 
gSttern. 

Angelika 
Cieht bie Hand fanft puruch. 
Die Baroneffe fet mir willfonunen. 
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NReckum. 

Wie find wir zu beneiden, daß in unſerm Hauſe 
ſich immer mehr jener reinen Gemüther verſammeln, 
welche dem ſündhaften Treiben der Welt und ihren 
ſüßen Lockungen kraftvoll entfagen, und dem Ueber⸗ 
irdiſchen ſich zuwenden! Vor mir ſteht die Zauberin, 
der es möglich wurde, in der Wirklichkeit zu voll⸗ 
bringen, was in der Idee mir nur als Embryo ſchlief 
— Sie, das Symbol ver Wahrheit und der Güte. 

Wngelifa. 

Ich fühle indeffen am fidjerften bet meinen Arbeiten, 
wie unrubig eS in meinem Kopfe treibt, wie verwirrt 
nod) meine Begriffe find. 

: Reckum. 

Dank der Natur für dieſe Verwirrung! 

Augelika. 

Sie loben dieſe Verwirrung? 

Jede Erkenntniß und Klarheit geht nur aus Ver⸗ 
wirrung hervor. Verwirrung iſt die Mutter der Klar⸗ 
heit; wohl dem, bei dem der Zuſtand der Verwirrung 


begonnen hat. 
Angelika. 
Vielleicht, daß das Kopfweh der verwichenen Nacht 
— aber — ich — ich begreife ſie nicht — 
Neckum. 
Das follen Sie auch nicht, ſchöne Herrin; aber 
glauben, glauben ſollen Sie. | 
Wngelifa. | 
lind Gie meinen, daß id) es dabin bringen werde? 
Neckum. 
So gewiß in dieſem Augenblicke es nicht die Morgen⸗ 
luft, ſondern meine Hand iſt, welche dieſe glanzvolle 
dunkle Lode von dev lieblich erröthenden Wange ſtreicht, 
fo gewiß id) bie Hand der ſchönen Schülerin an meine 
Lippen drücke — 
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MAngelifa 
(sieht ſtill Oe Hand surild). 


Reckum 
(feine beiden ante faltend) 

Der Mubefig unſerer Seele iſt der Glaube; in 
ihm findet fie ihre Heimath. cit fristerer Stimme) Beuge 
Dein Haupt, ſüße Blume, beuge Dein Haupt dem 
geweihten Doppelkuſſe der Liebe und det Demuth ! 


Wngelita 
Geugt gitternd ben Kopf; ex küßt gwetmal thre Ctirn). 


Necknum. 
Haben Sie mir nichts mitzutheilen? 


Angelika. 

Dod). c@est zu dem tise). Geſtern früh ſaß ich vor 
ber Einſiedelei, vie Ihre Sorgſamkeit mir erbauen lief, 
und arbeitete an meinen Bekenntniſſen. Die Sonne 
rief Wes gum Leben auf — aber ich traumte mic den 
Mond, fdrieh von feinem Silberlidte — — 

Meckum. 
Beweis einer glücklichen Phantaſie. 


Angelika. 
Sperlinge hüpften und ſchrieen um mid her — — 


Neckum. 

Der Sperling iſt der Vogel des Witzes und der 

Rechthaberei; hiören Sie nicht auf ihn. 
Angelika. 

Die Schwalben kreiſten bald hoch in dem Blau 
bes Aethers, bald dicht um die Thüre meiner Ein⸗ 
ſiedelei. 

Neckum. 
Die Schwalbe iſt der Vogel des Friedens. 


Angelika. 


Ich dachte und dachte, und nahm die Feder und 
begann — 
(Sie nimmt ein Bigeldpen in Form eines Tagebuds). 
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RMeFum. 

Die Feder bildet bas Reid des Vogels; ber Menſch 
rupft diefe Feder, ſchneidet fle und ſchreibt damit; 
jede Schrift, die wir niederlegen, iſt Offenbarung 
unferes. Geifted. 


Angelifa 
(tm Done einer Sdillerin wieberholend). 
Offenbarung unſeres Geiftes — bm! hm! — ja! — 
Neckum. 
Lafſen Sie mich hören, was Sie geſchrieben. 
Augelika. 
Gern. 


(Sie ſetzt ſich; Reckum ruckt ihr ſehr nahe, legt ſeinen Arm auf die 
Rehne des Seſſels, auf welchem Angelika ſitzt. — Angelika, verlegen, 
ſieht thn an; der Blick wirkt, er ſteht anf und tritt 
einige Soritte surild, indem ex die Hande faites.) 


Neckum. 
Leſen Sie mich hören! 
Angelika 
(Heft). 
„Die CSilberfidel des Mondes küßte die dem 
Schlummer entgegenſinkende“ — 
Neckum. “hy 
Verzeihung, ſchöne Herrin! Setzen Sie das Wörtchen 
„wohl“ hinzu. 
Mngelita. 
aw 0 Die Silberſichel ves Mondes küßte wohl 


die” — 
RNeckum. 
Angefangen damit: „Wohl küßte bie Silberſichel“ — 
Angelika. 
Ganz recht — (qreibt) fo habe ich's aud) fagen 
wollen — ſo wollt' ich es dichten, ſo wollte ich 
es dichten. 


Xeckum. 
Kein Zweifel! 
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Angelika. 

„Wohl kußte die Silberſichel des Mondes die dent 
„Schlummer entgegenfintende Natur, und ruhte fanft 
„auf dem duftenden Laube der Linde, und ber liebende 
„Baum“ — 

Reckum. 
Sehr gut! | 
| Augelika 
(vergriigt). 

Gie find zufrieden? — Alſo: — „und der liebende 
„Baum umfaßte vas himmliſche Licht, uno flitjternd 
öffnete er die grünenden Arme, und gab Gehör dem 
Ifrommen Triebe ber Sehnſucht, welcher ſich auf 
„ſeinen Blüuthenſchwingen im warmen Hauche des 
Frühlings wiegte. Die Kinder der verfchwiegenen 
„Nacht, Lilien und Violen“ — 

Neckum. 

Einen Augenblick — umgelkehrt, ſchöne Gebieterin: 
— (etwas flandirend,) ,, Cilie und Violen, die Kinder ver 
„Nacht, dec verfdwiegenen’ — 

Wngelifa. 

Jo, ja! cpm {qreiden. Sh hatte eS fo geſchrieben 
— id) bin fo ängſtlich; ich — ih hatte mid) mur ver. 
ſprochen. — Es gefällt Shnen ? 

Neckum. 

Vortrefflich. 

Angelika. 

„Kinder der Nacht, ver verſchwiegenen, fpenveter 
„die ſüßeſten Wohlgerüche“ — chH verdeffecnd) „ſpendeten 
„Wohlgerüche, die ſüßeſten“ — 


Neckum 
@idt ſchweigend ſeinen Belfall). 
Angelifa. 
-— ,bdem Dammerlidte ber Sterne entgegen.“ — 
Aber nun — nicht wahr, — müßte etwas vorgeben 
in ber Nacht? 
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Neckum. 

aAlllerdings. (BIG fidy über ihren Stuhl bengen; cin Blic 
Anugelita(s entfernt tn auf’s Neue.) Allerdings, meine fromme 
Herrin! 

Anugelita. 

„Da wandelten Hand in Hand zwei jungfraͤu⸗ 
aliche Schweſtern durch den zitternden Teppich“ — 
nein — „durch der Blumen zitternden Teppich“ — 
es ſteht ſo hier. 


Neckur 
(nickt, fic. verbeugend.) 


Augelika. 
„Die Demuth und De Liebe. 
Neckum. 
Meiſterhaft! 
ng eli€a. 


Gie finden es wicFligy gut 2 
He . 
Meifterbaft. Weitn 
ugelika. 
Jetzt muß dem Sawcnernpeare, der Demuth und 
der Liebe, irgend etwas begegnen, es muß — — 
Ne 
Sa wohl. — Beiter 


+ 


Augelika. 
Ja — weiter bin ich noch nicht gekommen. 


Neckum. 
Ach ſo! Allerdings "ones Gie fo nicht ſchließen. 


—— 
is Laffe ih die beiden Schweſtern allein im Mond⸗ 
ein — 


Neckum. 
So werden ſie ad 3 antgfpode haber. 


Ben fibre ih ein? Rather Gie mir. Sch birt 
heute fo verwirrt und ſo arbeitsluſtig — ich fomme 
2 
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mit fo reid) vor — ſo entfeblidy vet, und wenn es 
gerade gilt, und es an da8 Niederſchreiben, on dab 
Zu-Papicresbringen fommt, — da bin id dann fo 
arm, 


Neckum. 

Irgend ein Phantom müßte — oder bringen Sie 
die Demnth and die Liebe mit irgend einer mates 
vielen Maͤnnlichkeit in Conflict. Es begegue ihnen — 

Angelika. 

Die Eigenliebe. 


Neckum 
(answeidend 


Rein — die ware übrigens ebenfals ein Frauens 
zimmer. 
Augelika. 
Oder — der Egoiſmus. 
Reckum. 
Nein, nein — id) — 
Wngeltfa 
(zu ihm tretend, raſch.) 
Der Egoismus! Sie ſchütteln mit dem Kopfe? 
Ja, jemand muß dazwiſchen treten; aber wer? 


Neckum. 
Ja — (innend.) Wer wird dazwiſchen treten? 


Fuͤnfter Auftritt. 


Die Vorigen. Auton. 
conten 
(anpoetdend.) 
Dex alte Padter Fretburg! 
Re nme. 
Und gerade feGt, und gerate Der — ex wied abe 
gewieſen. 
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| Augelika. 
Warum foll id) den alter Mann nicht ſprechen? 
So flange bab ich thn nicht geſehen. 


Redtum. 
Wo ift denn Here Fabritins? 


Anton. 
Mit Frau und Tochter im Gaale der gnadigften 
afin. 
Neckum. 
Führe den Pachter zu — — 
Angelika 
(fénet einfallend.) 
Zu mic. (gu Redum.) Der afte Hebe Mann hat 
mid als Rind auf feinen Armen getragen; id frene 
mid, ihn zu ſehen. 


Neckum. 
Es iſt heute ein Tag der Gnade. Dieſer Pads 
ter gebort gu den Stocrigen. 


Aug elika. 

Und gebietet unſere Lehre nicht, auch Denen milde 
und freundlich zu begegnen, die unſern Gefibler 
widerwaͤrtig erſcheinen? Sollen wir nicht ſelbſt dem 
Ruchloſen mit Faſſung und Duldung entgegentreten? 
Go lehrten Sie es mid, lieber Freund; id vergeſſe 
nichts, und wie die Biene den Honig in ihrer Felle 
hewabret, trage and id) in meinem Herzen, was 
ibs Gutes gelehrt wurde, und thm ſüß und [eb 
erſchien. 

(Mint Anton, ſich su entfernen.) 
Wutou, 
(geht ab.) 


Neckum. 
Er, der Pachter, gehort nicht zu dew Docilen — 
Angelika. 
Mein Wort ſoll ihn beſſern. Sein Herz, ich kenne 


e8, iſt dem Worte offen. 
20 
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Sechſter Auftritt. 


Die Vorigen. Freiburg. 
Angelika 
(herzlich und freundlich.) 
Sei mic willkommen, Freiburg! Wie geht's Dir? 
J Freiburg. 
Darf ich mich unterſtehen, znaͤdigſte Frau, Ihre 
Hand gu küſſen? 
Unge Vika, 
Recht von Herzen 8* ich ſie Dir. Noch ein⸗ 
mal, wie geht's Dir? Dir und Deinen Toͤchtern 
cand. Deinen Gobnen ? 


Freiburg. 

Ad, guadigfte Frau, mic wurde es lange gut gee 
ben — meinetwegen fonnte es fo bleiben; aber den 
Kindern fol es beſſer gehen, — das ift mein Wunſch, 
und mein Vaterherz fagt mir, es ift ein Wunſch, 
deſſen Grund, einer. guadigen Herrſchaft gegeniiber, 
‘fo recht an Ort und Stelle angebrarht iſt. 

Le Angelika. 

Deine Rede macht mir Sorge. 

Freiburg. 

Ich bia ein alter Baum; die dicke Rinde ſchützt 
‘das Mark hinlaͤnglich. Aber die Minder find noch 
weich und nod) gu biegen, da ſchadet noch .ſchlechte 
Witterung; die bedürfen de8 Schutzes. 

Augelika. 

Was iſt denn fuͤr — * mein lieber Freiburg? 

Sprich doch! 


Ach Gott! Das on —* volte uberfliefen, wenn 
id Shre liebe fuge Stimme hore; und doh maf ed 
erſprochen ſein. 

Augeliba. 


Das verlange ich. 
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| Freiburg: 
3h — i — "i muß fort von bier, mug meine, 
Pacht findigen, und abe (don im Waͤrtembergi⸗ 
ſchen neu ebgeſchloſch. 


sft Dic denn was  aetbeben ? — Du ſprichſt au 
Deiner Freundin. Du willſt fort? 


reibur — 
Ach Gott! 8 - a 
(Beint.). 
Augelika. 

Wie iſt es möglich, daß Du die Gegend verlaſ⸗ 
ſen kannſt, die Dich geboren, die Deinen Vater, Deine 
Geſchwiſter, Dein braves Weib geboren hat — wo 
Du auf das Grab der zu frühe nach dem Jenſeits 
Hinübergegangenen ſtets friſche Blumen ſtreuen darfit2 
— Du willſt von dem Hauſe Dich trennen, das Du 
als Kind, als Mann geliebt haſt — von dem Garten, 
den Feldern, die Dich ernährt haben? — — O 
gehe in Dich, glaube mir, ich verſtehe Dich nicht. 

Freiburg. 

Es tft cit herzerhebendes Gefühl, da ˖ſich heimiſch 
zu fühlen, wo Vater, Groß⸗ und Urgroßvater ihre 
Heimath gehabt haben. Man ſoll nicht lüſtern in 
die Ferne blicken, und ſich die goldenen Berge hin⸗ 
ter den blauen Bergen trãumen, die unſer Auge ſieht, 
ſondern den Acker im Schweiße feined. Angeſichts 
bauen, den unſere Aeltern {Gen beftellt baben; dann 
wird der Segen mi aus leiben. 

gelita. 
Sieh, fo bor’ id “8 mere, lieber Freiburg! 
Freiburg. 

Uber eben — wenn der Ader nicht bebaut wird, 
wenn die Kinder. die Hande in den Schooß legen, 
die Nafe in die Bücher fteden, die Wodjentage zum 
Sonntag madhen wollen, Zufammentunfte halter, die 
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Magde und Knechte ihrem Beifpiel folgen — folgen 
m i ffen, wenn der Pfarrer fie freundlich fegnen 
fol — 


Necknum. 
Alter Mann! Wage nicht, die Kinder von dem 
Wege des Heils gu leiten. 


Freiburg. 
Ach, lieber Herr, es iſt die Nothwendigkeit, die 
mich zwingt, von hier fort zu gehen; es iſt Zeit — 
e& ift die höchſte Zeit! 


Mun gelifa, : 
Du fol nidt fort, Ou follft bet und bleiben. 
Sh will Dir Dein Haus vergrößern laſſen, wens 
Du willl — id thue da8 fo gern; id) werde mit 
Deinen Kindern fpredhen; morgen fabre ih gu Dir 
hinaus. — Du bleibt bier. 
Neckum 
(ſtark, aber mit einer frommen Begeiſterung). 
Grafin! Ee mug fort. 
Uugelifa 
. (ſtiu nud ſchüchtern). 
Er muß fort? 
Neckum 
(leiſer). 


Fort! 

Freiburg. 

Und ba ich anf des gnaͤdigen Herrn Vaters Gis 
ters mein Unterfommen finde, und, um vorldufiy 
Ales gu ordnen, morgen mid auf den Weg madden 
will, fo wollte id) die Gruͤße dod) gerne ſelbſt aus 
dem Munde ver Tochter empfangen, und deSbalb 
fam id ber. 


. Angelika. 
Viele, viele Gruͤße denn an meinen Vater! 


Gr eiburg. 
Keinen Brief? 
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Magelifa 
(fleht Redum an). 
Rekum. 
Es it lange ber, dag der derr Vater nicht hier⸗ 
her geſchrieben are 


Du kennſt den meters * in lieber Alter; wogu 
ein Brief? 


Freiburg. 
Ad, ja wohl — id follte den braven Here, den 
Liebling unfers Firflen nicht kennen! — Sh meinte 
nut — 


Angelika. 

Gag’ ihm, wie der Verluft des Gatten noch ims 

mer meine Geele dride — 
Freiburg. 

Ihr Gemahl war ein wackerer junger Herr, und 
Luſt und Freude waren hier zu Hauſe — Arbeit 
die Hülle und Fülle; aber auch Schmauſerei und 
Tangy — 


Magelifa 
oe ihr wr esta. 


Sprich nidt von —** Genie! Stare nit 
den Frieden diefes Haufes! 


GFeetbur 

Gott fol verbuten, daß se bas im Sinn⸗ haben 
founte: Meine Selige hat die gnadige Frau — es find 
nun neunzehu Sabre ber — oft genug auf ihren 
Armen getragen; id) babe fie oft genug fuden můſ⸗ 
fen, wenn fie, ein munterer Gpringinéfeld, im Walde 
fic) verlaufen batte; id) Habe fle frohen und beitern 
Ginnes vor den Altace treten feben — der wacfere 
Prediger, der fie getraut, ift aud) weggesogen — id) 
babe fie mit ibvem Manne ten Tag über laden und 
foatern boven, Er it todt — jeder Schmerz mug 
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ein Ende nehmen; Hier wil er's nidt, und mag 
dahinter figen, was da will - — aus(preden mufte 
ich mid, und — — 


Neckum. 
Und Du haſt Dig, ansocTornden, 
| Freib 
Und ich habe mich —* aber · 


Neckum. 
Und nun gehſt Du, und trittſt Deine Reiſe an. 
Freiburg. 
Und ich trete meine Reife an; aber — 


Neckum. 
Und grifeft Seine Excellenz, den Vater der Gnas 
digſten. 

Freiburg. 
Aber ich bekomme einen Brief mit. 

Neckum. 
Das wird ſich finden. 

Augelita. 

Geh' nur, mein —* Freiburg! 


Freibueg. 

Und Gott ſchenke Ihnen eine heitere Stunde, wenn 
Sie die Feder in die Hand nehmen, um dem Herrn 
Vater zu ſchreiben, daß er Freude erleben möge an 
den Zeilen ſeines Kindes, das ja ſtets fein. Alles 
war, fein Glid — wie meine vier Taugenichtſe mein 
Glück find; aber eben, damit fe nicht bleiben, wie 
ſie ſind, und wieder werden ſollen, wie ſie waren, 
darum ziehe id) fort, fo ſauer es mir wird. Gott 
befohlen und ibm Dank! Ich habe unfere liebe ands 
dige Frau gefproden. 
at entfernt ſich). 
elika 


ing 
Ih ſehe Dich noch. 

Neckum. 
Guten Morgen, lieber Pachter! 
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Freiburg 
(ſchon im Abgehen). 
Guten Morgen! Cecummend.) Guten Morgen! 
(u8.) 


. We Lut, | 
Die Mhwefenbeit: fo rover Leute in unſerm rubis 
gen gebeiligten reife ftirt gleid) dem Kuckuck, wenn 
ex die Singvögel, die friedliebenden, ſchreckt. 
Augelika. 
Und doch hat ſein Anblick mir meine Kindheit zu⸗ 
rückgerufen, jene Tage, die id) ſo glücklich verlebte. 


Neckum. 

Laſſen wir die Kindertage — halten wir uns an 
die gegenwärtigen — kehren wir zu Ihrer © erpinang 
zurück. 

Ming elita. 

Ya, ja! ceest fich.) Roch find die Demuth und bie 

Liebe im Mondſchein oe geblieben. 


Reckum. 
Wer tritt gu der Demuth und der Liebe? 


Angelika, 
Wer wird daswifden treten? 


Giebenter Auftritt. 


Die Vorigen: Hellborn. Wnton. 
GellSorn 
(ju Anton.) 
34 gewahre fie ido. Danfe danfe! 


Maton. , 
(geht ab.) + 


Meckum. - 
Schon. wieker! Wir. fommen: mit der Decent 
amd ber Liebe nidt von der Stelle. . 
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Actelika. 
Ei, lieber Hellborn! Sie halten puͤnktlich Wort, 
wie Ihr Brief beſagt. 


Helvboͤru. 
Ein Juſtizrath und nicht Wort halten! (aütt ihre 
Hand.) She Ergebenſter, gnadige Frau! 
Angelita. 
Gein Sie willfommen! 
’ HelkSorn. 

Mber Mie hat man genug, (hone Grafin, um 
zu Ihnen gu gelangen. Der Schloßgarten doppelt 
und dreifad verriegelt, theils mit ftattlider Maver, 
theilé mit dem Bade und undurchdringlichem Gee 
büſch und Geftrippe umgürtet, — wahrlich, ein weib⸗ 
lider Feſtungs⸗Commandant, der ſich mit Nadelholz 
und Diſteln und’ Dornen vertheidigt!! 

Augelika. 
Es iſt nothwendig. 


HelSora. 7 
Dod) bei den Dornen fallt mie zugleich die Roſe 
eit, die fle beſchützen, und Shr bluͤhendes Ausſehen 
entſchuldigt Ales. 


Augelika. 
Doch leide ich ſehr, lieber Hellborn! Meine Ner⸗ 
ven — 


Hellborn⸗ 

Stimmt der Ton dieſer Worte auch nicht mit den 
zjugendlichen Zugen, fo gehört ex doch in die Anlage 
dieſes Gartens. Cinfiedeleien, Kapellen, Brücken mit 
frommen Bildern geziert — 

Angelifa. 

Das Werk meines beſten Freundes Hier — (ihn 

vorſteuend) Doktor Redum — Juſtizrath Hellborn. 


Hel bornu. 
Sehr erfreut. Nun, wie wollen einige recht ver⸗ 
gnugte Tage zubringen. 


Aufzug 1. Auftritt Vn. w 


| Neue. 
So viel eB der Zuſtand der Leldeuden Her — 
und mein Mitgefühl mit ihrem Buftande erlauben 
wird, | 
Heliborn - 
Cidn etwas firirend,) 

Go — fo! — Joh will mit froͤhlicher Nachricht 
den Anfang maden. Soe Prozeß, Frau Grafin, ift 
getoonnen, 

Augelita 
(ſehr gleichgültig.) 

Gewonnen? Alſo wieder ein irdiſcher Gewinn ſo 
nahe — und noch immer fo welt entfernt von dem 
erbabenftth Swede! Gewornnen? 

Seta 
(ehr begterig.) 


Hekborn 
(que Gratin.) 

Sie wiederholen das ,,Gewonnen” mit einem Tone, 
einer Miene, al® ob She Prozeß verloren ware. 
3h bringe das Refultat des Streites mit. Fins 
und fedgig tauſend Gulden in Wechſeln, und fanf 
taufend Gulden baar in Carolinen, 

Mg lita, 
Kleinigkeiten, Bagatellen — mir gleichgültig! 


Hels 
Den Teufel aud! 
Angelika 
(erſchrickt.) 
Lieber Hellborn — 


Gewonnen? 


Hel born. 
Den Henker auch! wollt' ich ſagen — keine Klei⸗ 
nigheit! Zu fünf Prozent vermebrt bad Ihre jabrlis 
den Renten um drei tanfend fuͤnf hundert Gulden. 


Augelika. 
Bagatellen — id) wieberhole es, — flix ein Gee 


bY Schwärmerei naw der Mode. 


mith, das unwiederbringlidjen Berluft beweint! Aber 
herzlichen Dank für Sore gehabte Mühe. Mein 
Freund hier und mein Verwalter werden Gie Fhe: 
rer Bürde entledigen; Sie ordnen dann wobl ſpaͤter 
Alles mit ihnen. 


Die Grife ghred De Derr 1 Daters, bie ich uͤber⸗ 
bringe — 
Augelika 
(etwas zerſtreut.) 
Wie geht es meinem Vater? 


HeBorun. 

Dem Anſcheine nach wohl; vergnuͤgter würde er 

fein, ware feine Tochter bet ibm. Er iſt gegenwaͤr⸗ 
tig in Baden:Baden, und — 


Sn Baden⸗Baden! Sind viele Fremde dort? 


Helore. 
Sehr viele. Vergnügungen vollauf! 
Angelika. 
6 beneide die guteu 8* nicht; ſie rennen und 
haſchen nach dem Alltäglichen und nach den Gewöhn⸗ 
lichkeiten des Lebens. Mit dem Rufe [der Bewun⸗ 
derung — haben fie das Theater ober ein Concert, 
oder cine GemaldesMusftellung beſucht — glauben fte 
den Zweck ihres Dafeins vollfommen erfüllt gn bas 
ber. Go buldigen ſie der Kunſt — 


Neckum. 
Oder der sbilofopti — 
Aungelika. 
Ober der Philoſophie, leſen die Zeitungen, geben. 
ſich den kleinlichen politiſchen oder den gewöhnlichen 
Lebendintereſſen hin, und vergeſſen, das edelſte Glück 
zu exreichen: den Glauben an die ewige Wahrheit. 








Auffzug 1. Auftritt Vn ] 


ells 
Das ift aber aud feine “Teidte. Aufgabe, meine 
Guadigel 


Neckum. 
; sen die “eingige lopnende, wenn ¢8 gelingt, ſie “ 
Ofen 
‘HelSorn. 

Man hat mir viel von Ihrer GinneSanderung ers 
zaͤhlt; id) febe, gnddige Grau, daß man mid nidt 
getiufdt bat. Cine’ Dame fo fpreden gu boren, 
welde fonft die Zierde ihrer Goiteen, ihres elegans 
ten Daustheaters war, die befte Tangerin — 

Angelia, 
Erwagnen Sie Ddiefer Thorheiten nicht mehr! 


Hellbor. 
Die Gemahlin eines braven Kriegers — — 


Neckum. 
Sagen Sie: eines vortrefflichen Menſchen. 
Hellboru. 
Sapperment! Der Krieger, der für den Thron 
ſeines Königs kaͤmpft, kann doch auch zu den Men⸗ 
ſchen gerechnet werden. 


Rekum. . . 
Es giebt nur einen Thron — den ewigen. Das, 
was wir Thron nennen, ift nur eine erhöͤhete Stelle 


Hellborn. 
Der Zeufel — 
Aungelita, 
(erſchridt unwillig). 
Meine Nerven! J 
Hellbora. 


J (ſich verbeſſernd). 

Der Henker! wollt' ih ſagen; es if ungewig,. ob 
dieſe Grundfage die richtigen ha aber sewit ift 
daß fle gefaͤhrlich find. 
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Ste dius. 

Brav iſt nur der gu nennen, der feine Tapferkeit 
bev heiligen Gade widmet; es giebt jest nur Strei⸗ 
tigkeiten — Kriege gab es nur, als die Chriftenbeit 
the Schwert gegen die Unglaubigen, gegen den Erz⸗ 
fetnd zog. 


ite 
Gott (ei Dank! Die Vernunft hat dieſe Kriege 
gerichtet. 


Neckum. 
Sie ſind ein Freigeiſt. 


Hellborn. 

Und ich ſchätze mich glücklich, daß mein Geiſt noch 
frei iſt. In der wahren Freiheit, in der Freiheit, 
welche, wie unſer verſtorbener Göthe ſagt, uns auch 
Feſſeln giebt, bewegt ſich die geſunde Seele am liebſten. 


Neckum. 
Ma wird dieſen Göthe auch von ſeinem Plage 
weiſen. 
GellSorn, 
Wer wie nur erft einen Andern an feine Stelle 
ſetzen fénnten! | 
Neckum. 


Dieſe Freigeiſterei, welche Sie und Andere Aufklaͤ⸗ 
tung nennen, geht in Deutſchland — dem Himmel 
ſei Rob und Dank! — immer mehr ihrem Ende ents 
gegen, Man findet Gefallen an dem Höheren; — 
Berubigung in der Vue. Ihre Reden prallen ab 
von dex höheren Stimmung, in welder Sie unfere 
Gnadigfte erblicten, 

Augelika. 

Ja, ja, lieber Hellborn! Wir gehen der goldenen 
Zeit entgegen, wo es wieder Kloͤſter und Kapellen 
geben wied. © wie hin, durd ein grinendes Thal 
gu wandeln, wenn die Glode der Kioſterkirche (aus 
tet, deren Kuppel die Abendfonne röthet! 
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Ei, ei, fo romantity weftim geftiunt! Sle nehmen Ales 

Yon der maleriſchen Seite. 
Uugelifa, 

Spotten Sie nur — iar? ertrage, th dulde, id 
‘vergeibe. Gie finden die nicht mehr, die Sie vor 
zwei Sobren verlafen haben. Su meinem Heufe, 
gum Deifpiel, tft Wes georduet. 

(Eine fanfte Mult oon 22 bis 48 Tatten extent). 
Hell boru. 
Muſik? 


Es iſt die Zeit, ane age zum unerrice⸗ bei 
meinem Freunde ruft. 
Hellborn. 
Und ich ftire? 
Dee heutige Tag made eine Ausnahme. 
Meum 
adhe anf dem Riche, und cosite cine geese Karie anlammen, 
welde ex in der Hand behalt). 


Ich vergaß, Ihnen anzuzeigen, daß dab große 
Fernrohr angekommen wud fatechett iſt. 





Ang 

Den beſten Dank, liter Freund! 
GHelSorn. 

Mud Aftronomie wird hier getrieben ? 


Augelut⸗ 
Sie beſchaftigt mid ald leichte Zerftrenuug 
meinen Erholungsſtundes. Die Betrachtung der be 
ftirne, der Planeten, gewährt mic uendliche Unters 
haltung. Ad, die Sterne! Dev Mond mit feinen 
Bulfanen, auf denen fein Gee, kein Wakes zu ente 


deden ift! — 
ne 
Die arme Frau m ‘ibler "aren, ald ih dadte, 
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Angelika. 
Jeder dieſer Sterne wieder eine Sonne, und 
hat ſein eigenes Softem. Nicht wabr, lieber Doktor? 


Neckum. 
Das verſteht ſich. 
gelika. 


An 
Und die Sonne *— hat einen Unſchwung um 
ihre eigene Achſe, und ſie kann bewohnt ſein, oder 
auch nicht bewohnt. 


Und im besten He — * von ſehr erleude 
teten Weſen. 
Aug elika. 


Aber haben Sie geataubt, dag die Gonne ſtill 
ftebt, oder ſich um ibre nt dreht? Gagen Sie! 


Hells 

Bekuͤmreert babe id ini nie ernſtlich darum; .aber 
in beiden Fallen geht es ihr, wie. vielen meiner Pro⸗ 
geffe beim Geridtshofe; die fteben til, oder drehen 
ſich um ſich felbft berum, fo, daß fle, gu meinem 
Verdruſſe, nicht von der Stelle kommen. 

Augelika. 
Und zwiſchen dem Mar’ und dem Supiter find 


vier Planeten. - 
Hellborn. 
Das glaube id. —— 
e 
Wie heißen die? 
BSellborun. 
Das weiß ich nicht. 
i Wee gelika. 
- Mad find dod mdvokat . 
Hellborn, 4 
Chen deShalb. 


Aug elika. 
Ceres, Pallas, Jund und Veſta, und fie find erſt 
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in dieſem Sabrhundert vom Doktor Olbers in wt 
men entdeckt worden. 
Hellborn. 
Ich bewundere Shre RKenntniffe. 
Angelika. 

Eine Inſchrift, welche in jenes Marmor⸗Piedeſtal, 
das die Büſte meines verſtorbenes Mannes trägt, 
gegraben werden ſoll, habe ich gedichtet — aber — 
(Thrinen hemmen thre Worte) aber — ich — wollen Sie 
fie hören? 


Meckum. 
Geben Sie ſich nicht dem Schmerze hin! 
Hellborn 
(gerũhrt, für ſich.) 
Der Vater hat Recht; die ſchöne Frau iſt wohl 
des Mitleids werth. 


Neckum. 
Denken Sie, wie ruhig der heutige Tag begonnen! 
Wugelifa. 


Und dort, wo die Trauerweiden (id neigen, bat 
bier mets Freund eine Stelle gewablt — (weint.) 


Aeckum 
(ſie beſchwichtigend.) 
Um Ihrer Rube willen, ſtille, (till! 
Hellborn 
(für ſich.) 
Das geht gu weit. — (Eehr ecaty Mein Here 
Doftor ! 


NAeckum 
(feſt und dreiſt.) 
Mein Here Suftigrath! — 
Augelika. 
Reine Harte gegen den, der mir Führer auf der 
irdifden Wanderung iſt. 
3 
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Hellboru 
(ſtch faſſend.) 


Ich wollte nur auf die mitgebrachten flebensig 
tanfend Gulden zurück. 


Dre Frees 
(ebenfalé ſehr artis.) 


3 hatte nicht di? Dreiſtigkeit, daran gu erinnern. 
Hellborn. 
Sie ſtehen zu Befehl. a 


Neckum. 
Ich werde ſie mit Vergnügen i Empfang nehmen. 
Heldo vu. 

Gines aber fann id) nicht auf dem Herzen behal⸗ 
ter. Als altefter Freund Ihres graͤflichen Hauſes 
darf ich mir das Wort wohl erlauben. Sie ſind 
das einzige Rind eines reichen Manned, unſers ers 
ſten und wuͤrdigſten Staatsdieners, ſolbſt ſehr reich, 
ſei zwei Jahren Wittwe, haben noch nicht Ihr vier 
und zwanzigſtes Jahr erteicht — alſo gegruͤndete An⸗ 
ſprüche auf Lebensfreuden. Ihr Schmerz mag ge⸗ 
recht fein, aber ewig fann er nicht waͤhren. 


Neckum. 
Ich bin Ihrer Meinung; aber wer kann die Gren⸗ 
zen dieſes Schmerzes beſtimmen? 


Zing 
3a — wer fann die Grenjen beftimmen 2 
Hellborn. 
Die Natur — und die Vernuuft. 
Angelika. 
Und wenn ich nun dem Verſtorbenen Treue bis 
ins Grab gelobte? 


Hellborn 
Nun ja — er iſt ja todt. 
Meckum. 
Die Grafin ſpricht von ihrem Grabe. 
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A·]atgeliba. 
Ich ſpreche ja von meinem Grabe. 


ek orn. 

Theuerfte Angelifa, Todjter meines thenerften Freun⸗ 
de8, eines anfgeflarten Manned! Vedenfen Sie, ein 
Maun, der den Gonderbaren ſpielen will, macht 
ſich ladeslih, und cine Frau — 


Auge liba. 
Ebenfalls. Das wollten Sie ſagen. 
Hellborn, 
Site fpradhen e8 aus. 
Augelika 
(wendet ſich gu Rectum.) 


Das habe 16 nicht erwartet. 


Retan. . 
Duldung mit dem Schwachen! Go lebret e8 Sa- 
turnin. 


Wollen Cie ay eet allein gubringen, aus 
Savgewel verſchmachten? 
Augolikn. 
ch bin nicht allein; mein Herz iſt mit mir, und 
das Bild des Gatten verlaͤßt mich nicht. Ich em⸗ 
pfinde feine Langeweile, ſeit id den Studien lebe, 
und mid) fir das Göttliche begeiſtert fuͤhle. 


WMeckum. 
Und iſt es nicht jedem tiefen Gemüthe eigen, den 
wahren Troſt nur in Gennes gu ſuchen? 


Sd) dadjte, die (done eran batte ihren Gatten 
lange genug beweint. 

Ungelifa. — 

Dem if nicht fo. alt jede Nacht erſcheint mir 
ſeine Geſtalt, ſo deutlich, ſo beſtimmt, wie ich ſie 
hier meinem Freunde vor dem Nachtgebet noch je⸗ 
desmal beſchreiben muß. Mein Gemabl naͤhert ſich 

g* 
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mir im Traume, drift meine Hand — td) gedente 
fefner Liebe, meines Verſprechens — firdyterlide 
Hike iberfallt mid, und erwade id, fo ernenere 
id) meinen Schwur. 


Hellborn 
Folgen einer lebhaften Einbildungskraft! Spre⸗ 
chen Sie vor dem Schlafengehen nicht mehr mit 
Ihrem Freunde von dem Verſtorbenen. 
(Redum ſixirend.) 
Neckum. 
Das ſage ich oft. 
Angelika. 
Ich ringe, ich Fampfe’ und id) werde legen. 


Neckum 
(tüßt ihre Hand.) 
Angelika. 

Wir Menſchen ſind naͤmlich durch den Omphalos 
geſchieden, und die Macht Lucifers in uns muß 
durch den Seraph überwunden werden. Und reift 
alſo der Gedanke in mir an eine zweite Verbindung, 
dann — — 


Hellb 

So ſingen die lieben "Engelein um She Bett 
bertim. 

Aug elika. 

Nein, dann werden meine Traͤume noch fürchter⸗ 
licher — es lärmt und tobt um mich her — das 
Zimmer wankt, und meines Mannes Geiſt erſcheint 
mir drohender, als ſonſt. 

Hellborn. 

Heirathen Sie! Einen zweiten Mann an der 
Hand, wird der Geift des erften von felbjt forthleiben. 
Angelika 
(qu Reckum.) 

Sie ſehen, wie ich leide. 
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Neckum. 
Duldung! Es iſt das Geſchwätz der Alltäglichkeit. 
Angelika. 
Haben Sie ſonſt mir noch etwas zu ſagen, lieber 
Hellborn? 
Hellborn. 


Das Wichtigſte nod gu übergeben. Hier- der 
Brief ibres Boaters. 

Angelika. 

Gon meinem Vater? — Dank, den wärmſten 
Dank! (DSchüchtern nah Recum blickend.) Ich werde ihn 
leſen. (3u Heuborn.) Er enthalt dod) nicht Vorſchläge 
abnlider Art, wie die Ihrigen? 

(Erbricht den Brief, ohne ihn gu Tefen.) 


Hellborn. 
Ich kenne ſeinen Inhalt nicht. Leſen Sie doch! 


Meckum. 
Die Schriftzüge Derjenigen, die uns das Leben 
gaben, haben immer etwas Verehrungswürdiges. 
Hellborn 
(ür ſich.) 
Endlich einmal ein Wort, das einigen Sinn hat! 


Mugelita 
(tüſt das Blatt.) 


„Geliebtes Kind! Wie Du meinem Herzen theuer 
„biſt, weißt Du. Unſer Freund, der Juſtizrath Hell⸗ 
„born, bat meine Bitte erfüllt, und die Reifel — 
(fle lieſt ſchnel nnd ſtill für ſich Hin.) „Graf Sulius von 
„Sendheim — mit Entzücken Deiner erwähnt — und 
„hier ſende id) Dir ſein Bild’ — zum Glück iſt es 
in einer Kapſel; id mill es nicht ſehen! — (eien)— 
„wenn Ou feine Gattin würdeſt.“ — Dacht' ich's 
dod! Ich will nicht weiter leſen. 

GHellborn. 
Dod. daB Ende — — 
ugelifa. | 
Der Vater will mid verheirathen, will mit dem 
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Grafen berfommen, in diefen Tagen herfommien, die 
Rube dtefer Cinfamfett ftoren. 
Ste chun. 
Um fetnen Preis! 
Angelika 
(ebdaftery. 

Fürchten Sie nichts, mein Freund! — Nehmen 
Sie das Bild ungeſehen zurück! — (Giebt Heulborn 
das Bild.) Ich werde meines Vaters Kniee umfaſſen, 
ihn herzen und kuͤſſen; aber dem Grafen Julius, 
den ich übrigens nie geſehen, deſſen Name mir fremd 
iſt, bleibt mein Haus verſchloſſen. — Man läute 
die Glocke des Schloßthurmes. Meine Bedienten 
ſollen auf ihre Poſten. Die Zugbrücke wird aufge⸗ 
zogen! 


Hellborn. 

Liebes Kind! Noch iſt ja nicht der erſte Laufgra⸗ 
ben eröffnet. 

Angeliba. 

Noch betrat dieſen Garten kein ungeweibter Fug; 
Ihr Tritt hallte zuerſt ſeit Jahren in dieſen Gans 
gen. Sie ſahen meine Cingedelet, die Sternwarte, 
Die Snfel, den Thrdnenfee mit den ſchwarzen Sdywas 
ren, die Brite ver Artemiſia — Gie foller aud 
mein Muſeum feber — aber Riemand wetter, ih 
(hwoire, Niemand! 

(Gie verhiikt the Sect.) 
Hell born 
(ſehr eruſt zu Rectum) 
Mein Herr Doktor! — 
Ped 
(eben ſo.) 
Mein Herr Juſtizrath! — 


Gie feben, wobin Gio ee 8 “gebradt ; 5 dent site 
Lebren — 
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Neckum. 
Sie ſehen, wohin Sie es gebracht, denn Ihr 
Brief — 
Angelika 
(zu Reckum.) 
Mein gelivbter Lehrer! Faſſung, Duldung! 


Oe ndoru 
(file ſich.) 
Ich muß mit der Grafin allein fein, es koſte, 
was es wolle. Ich muß ſie ohne Benger ſpreqhen. 
Angelika 
(ju Hellborn) 
Geehrter Freund — 


Hellb oru. 
Nur nicht dieſen Briefſtyl! (gu Reckum.) Iſt Ih⸗ 
nen Serv Doktor, als Geſchäftsführer der Frau 
Graͤfin, eine vorlaͤufige Anſicht der mitgebrachten 
Papiere und Beſcheinigungen see gewonnenen Gel⸗ 
ber genehn, (flept dic Geifin "), fo beobadte td fa 
wohl meixe Pflicht, wenn ich fle Ihnen hiermit 
übergebe. 
Angelika 
— mr 
Gewif, liber Hellborn! Geben Gie Alles dem 
Doktor. 
Neckum. 7 
Ihre Freunlichkeit, Herr Juſtizrath, dem Ver⸗ 
trauen meiner enweſenden gnädigſten Herrin gegen⸗ 
über, muß mich doppelt ehren. 


Hier ſind ſie. 
(Giebt ern verflegotte Papitere.) 
Augelika. 

Und id unartig, a atufererEfante Wirthin habe 
gang die Frage vergſſen, ob Sie siht der Erfri⸗ 
ſchung bediirfen? 
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Hellborn. 
3h geftebe, der Magen meldet std. 
Angelika. 
Folgen Sie mir gum Frühſtück! — Darf ich bit: 
ten? — 
(Dietet ihm den Arm.) 


Reckun . 
(welders nad dem Tiſche ging, um die Paptere gu entflegela, 
Halt damit inne.) 


Hellborn. 
Da laffe id) mid nist nöthigen. (Wiu fort.) Ends 
lich mit ihr allein! 
Wu gelifa. 


(nad) Rectum blickend.) 
Nur einen Augenblick! — 
(Toitt naͤher gu ihm gin.) 
Hellborn. 
Cleife.) 
Go fommen Sie dod! 
Angelika. 
(au Reckum.) 
Sie bleiben wohl —? 
Hellborn. 
Sie fehen ja, ex it beſchaͤftigt. 
(Mimmt wieder ihrer Arm.) 


Neckum. 
SH will die Wahrheit nicht verſchveigeu — 
(Steckt die Paiere ein.) 


Angelika. 
Nein, mein geliebter Lehrer, nur Vahrheit, Wahr⸗ 
heit iſt unſer Ziel. 


Neckum 
(bietet ihr ebenfalls den Arm.) 


Ich habe auch noch nicht gefrihſtückt. 
(Alle Drei geha in das Schloß ab.) 


(Der Borhang kllt.) 
GEnbe ded erſten Jufzuges. 


—— — 





Bweiter Aukzug. 


Garten, wie in erften Aufzuge. 








Erfter Auftritt 
Julius. Johann. 


Bohan 
(drängt fic) fm Hintergeunde durch die Hecken und Baume). 
Der Platz ift unbewadt, gnädiger Here! Nur 
naber! Alles bat fid) entfernt. 


lind. 
Endlid) an Ort und Stelle! 
Johauu. 
Wir ſind mit den Gemſen um die Wette geſprungen. 
ulius. 
Sahſt Du ſie? 


Johaun. 

Ja! Wir ſchmuggelten unſere Köpfe geſchickt ge⸗ 
nug durch die Hecken. 

Jnuliuo. 

Nun, was ſagſt Du? 


Johaunu. 
Es liegt allerdings etwas Uoberirdiſches in ihren 
Zügen. 
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Juliud. 

Anmuth, Sanftmuth — meine ganze Zukunft! 

Das Glück meines Lebens! 
Johann. 

Und die gewiſſe Schwäͤrmerei — etwas ergs — 

wie foll id) fagen? — fo etwas Erzengelſches. 
In lius. 

Das reizt mich nod) mehr. Schwärmerei! Fieber⸗ 
krampf der Seele! Angebetetes Hauptſymbol unſerer 
Zeit, Du bleibſt gefährlich; aber Du wirſt es zwie⸗ 
fad, erfdeinft Du im Gewande weiblicher Liebens⸗ 
würdigkeit. Ich fonnte, der Grafix gu Gefallen, 
werden wie fie. 


Johaun. 

Wie belügt ſich der Menſch doch oft ſelbſt! 
Inlius. 

Die Einwilligung des Vaters habe ich — — 


Zohauu. 
Fehlt alſo blos noch die Hauptſache, die dec jun⸗ 
gen Wittwe. 


Julcus. 

Jetzt zurück nach dem Gaſthofe! Du verſchweigſt 
meinen Namen dort, wie hier — lef es Die ge⸗ 
ſagt ſein. Dringt man in Dich, was indeſſen nicht 
geſchehen wird, ſo ziehe Did, fo geſchickt wie Du 
kannſt, aus der Verlegengeit. In einer halben Stunde 
fet zurück. Findeſt Du das Schloßthor offen, fo 
baft Du den Beweis, daß Whes gut von Statter 
ging. 


Johaun. 
Ufo ich ſoll wieder zurück, wo wir hergekommen? 
Und durch die Hecken, über den Graben, ther die 
Maver? O web! 


Julius. 
Fort, fort! Spiele nicht den Bequemen! 
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Jobang. I 
Ach nein! Gewiß iſt, daß mein Rückweg durch 
die Hecken und Dornen über die Mauer ſehr unbe⸗ 
quem bleibt; aber ich fürchte nur, daß der Ihrige, 
durch das offene Thor, gar zu bequem ſein wird. 


Julius. 
Ich gewahre Semanden. Fort! 
Johaun. 

Dieſe Reiſe macht mich zum Springer. Jammer⸗ 
ſchade, daß ich gu groß für ein Schachbrett asd zu 
alt fur einen Geiltanger bin. Ich wollte mir un⸗ 
geheures Geld verdienen. 

(Gilt ad}. 


Zweiter Auftritt. 
Julius. (Gleich darauf) Fabritius. 


FJalius 
Man hat uns geſehen. Richtig! Ein gepuderter 
Kopf blitzte die Allee herab. Gleichviel! Der We 
fang iſt gemacht; daß Ende muß erwartet werden. 
Der Sieg wird Schmierigkeiten haben, der Lohn 
deſto ſüßer fetn. (Zieht ei Büchekchen aus der Taſche, und 
geht leſend auf und nieder.) Rube — Ernſt — Gravitaͤt! 


Fabritius. 

Die Augen der Grafirt Haber (th alfo nicht ge⸗ 
irrt — ein Fremder Sier im Garten! Die Grafin 
forad) von zwei Perfonen; id) ſehe nur etne. (Gig 
‘napernd.) tein Here Fremder — 


Jukiud 
(wendet ſich einen Augenblick fiftet der Hut, und lien weiter). 
Fabritius. 
Er ſpricht nicht. — Das Thor iſt heſperrt; Sie 
müſſen über die Mauer, uber die Dornhecken ge 
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fprungen fein. Wo ift denn der Andere geblicben? 
Das verdammte Buſchwerk! (Sieht in ote H8he, nach den 
Binmen; dann laut). Mein Here Fremder! 2 


wulin 
(grüßt wie zuvor, und lieſt ruhig weiter). 
Fabritius. 
Verzeihung, mein Herr! Sie köonnen bier nicht 
hin⸗ und hergehen. 


Julius. 
Und doch iſt ſo viel Platz und Raum dazu. 
Fabritius. 

Platz hin, Platz her! Graͤfin Angelika giebt dazu 
keine Erlaubniß. 

Juliuo. 

Die Gräfin wird gewiß ſo viel Urbanität beſitzen, 
und einem Fremden, der auf der Reiſe begriffen iſt, 
erlauben, das ſchöne, berühmte Schloß, die Gallerie 
und das Muſeum beſuchen zu dürfen. 


Fabritius. 

Es thut mir leid, dies Geſuch in ihrem Namen 
abſchlagen gu miffen. Uber, ebe wir weiter ſprechen, 
wie und wo find fle denn bieber gefommen? 

Juliud 
(ohne ſich zu bewegen). 


Von dort. 
Fabritius. 
Von dort — oder — 
Jnulius 


(wie vorher). 
Richtig, von daher. (Sieht nach einer Pauſe gen Himmel.) 


Fabritius 
(ſieht ebenfalls hinauf). 
Das iſt ein ſchlauer Fuchs! — Sie ſind alſo 
ber die Mauer geſtiegen? Durch die Dornen, über 
den Graben — 
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Julius. 
Ich konnte nicht anders, denn das Thor war ver⸗ 


ſchloſſen. 
Fabritius. 

Es ſoll Ihnen jetzt aufgemacht werden; wenn's 
alſo gefallig iſt — 
Julius. 

In zwei guten Stunden werde ich von Sheer 
Gite Gebrand) maden. Dieſe Feit will td der 
biefigen Geltenbeiter widmen — dem Muſeum, der 
Gallerie — 


Fabritius. 
Warum nicht aud) der Frau Grafin? 
Julius. 
Ich wagte es nit dies auSgufpredjen. 
Fabritizs. 
Das faun nidt * 


nlind. 

Sie haben hier idee zu befeblen. 
Fabritius. 
Wie wiſſen Sie denn das? 
Inliud. 

Ich leſe das — 
Fabri tius. 
In Ihrem Buche? 


Julius. 
In Ihrem Geſicht — in dieſen Linien und Li⸗ 
neamenten. 
vitins. 
Sn meinen Ginearenten? 
Juliuo. 

Still geſtanden, und mich gerade und dreiſt an⸗ 
geſehen! Dieſe hohe Stirn mit ſpitzen Winkeln, 
dieſe geſpitzten Augenbraunen, dieſe zugeſpitzte Naſe, 
dieſer ſpitze Mund, dieſes ſpitze Kinn, das ganze 
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Feltgefniffene der Geſichtsbildung und die etlfertige 
Beweglidfeit der Pupille fagt mir deutlich — — 


Fabritind 
(der Gngftlid) und unbeweglidy ftand). 
Daf ih — — 
Julius. 


Daf Sie der Haushofmeiſter der Grafin Angelika 
von BWerdenberg find. 


Fab ritius. 
Iſt das möglich! 
we lius. 


Dieſe Linien trügen nie; Ihr ganzer Charakter, 
mein Herr, liegt wie ein aufgeſchlagenes Buch vor 
mir da; ich blätt're darin — — 

Fabritius. 

Blattern Sie nicht! 

Julius. 

Und finde jeden Fehler, jede Angewöhnung, jede 
Untugend, jede Schelmerti, jede Unvorſichtigkeit, jede 
Verſchmitztheit, fede Habſuüchtigkeit — 

britius 
(faßt ſich ein Hers). 
Wer ſind Sie denn eigentlich? 
Jnulius. 
Phyſiognomiſt — 
Fabritixs, 
Das verſtehe id. 
Julius. 
Und in gewiſſer Beziehung Simoniſt. 
Jas ritius. 
Das verſtehe ich nicht. 


aplins. 
Ich befeane mich nämlich zu der Lehre, welche 
uns die beweglichen und unbeweglichen Glücktgüter 
uuſerer Nebenmenſchen als die unſrigen betrachten 


left. 
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Fabsiting. 

Das muß id fagen — dee hat uns nod gefeblt! 
—— ier ift der Schlüſel; id) werde auf(dliefen. 
Den Augenblid werden Gie fid) entfernen, oder id) 
rufe unfere Seute. 


Dritter Wuftritt. 


Die Vorigen. Augelika. PHellborn. 
WUugelifa, 

Welche laute Worte! (Zu Fabritius.) Run, haft Ou 
den frembden Heren nidt erſucht, ſich gu entfernen? 
Fabritivs. 

Was helfen meine Bitten, gnädigſte Frau! Cr 
ruͤhrt ſich nicht von der Stelle. 


liad 
(grüßt die Gräfin und. Hellborn ehrerbietig). 
- 8 Augelika. 
Mein Herr, es wird Ihnen bekannt fein — — 
Julius 
(ſehr galant). 

Selbſt der leiſeſte Unwille einer ſo hochgeachteten 
und verehrten Dame treffe mich nicht. Ich bin ein 
Reiſender, wollte nach Bregenz; ein heftiger Sturm 
zwang uns, das jenfettige Ufer gu ſuchen. Mein 
Schiff bat gelitten, und die Zeit, bis es ausgebeſſert 
iſt, wollte ich, zur Erweiterung meiner Kenntniſſe, 
mit Beſichtigung einer Gemälde⸗Gallerie und eines 
Muſeums zubringen, die hinſichtlich ihrer reichen Aus⸗ 
ſtattung bekannt genug ſind. Ich erfuhr, daß die 
verehrte Beſitzerin den Eintritt verboten habe; aber 
meine Wißbegierde ſiegte über die Schicklichkeit, — 
möge ſie mich entſchuldigen, wenn auch nicht recht⸗ 
fertigen. Ich überſprang die Mauer, verletzte den 
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Befehl, und ftehe vor der hohen Gebieterin, um ihre 
Vergethung und ihre emake bittend. 
gelifa. 

Dtefer cigenthinmlidye Unternehmungsgeiſt ziemt 
dem wohlerzogenen Manne um ſo weniger, als er 
geſteht, um meinen Willen, Beſuche nicht zu em⸗ 
pfangen, gewußt zu haben. 

Jaliusd. 

Ich war weit entfernt, die Abſicht zu haben, Sie, 
gnädigſte Frau, ſehen gu wollen; nur konnte ich den 
Gedanken nicht faffen, daß es Shr wirflider Wille 
fet, im Befige fo feltener Kunſtſchätze, diefe fire im⸗ 
mer unter Verſchluß gu balten. 

ellborn 
für ſich). 

Er redet ſich gut heraus. 

Angelika. 
Sie ſind Künſiler, Melee? 
Fabritiud. 

Mehr als bas, meine Gnaͤdigſtel Er ruhmt ſich, 
aus den Geſichtszůgen eines Menſchen ſein Inneres 
zu errathen: ein Phyſiognomiker von Profeſſion. 

Angelika 
(neugieriger). 
Wie? 
Hellborn 
(au Angelitka). 


Am Ende ein Jünger Lavater’s — 


Angeli€a 

Oder deS Doktors — wie hieß er doh? 
Hellborn. 

Gall. 


gelika. 
Richtig, Gall. Saber “Sie den Lavater oder Gall 
ſtudirt ? 


Julius. 
Namentlich den Erſten, und deshalb ſchmachte ich 
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⸗ 
nach dem Anblick der Antiken in ihrem Muſeum, um 
die Lineamente derſelben mit der Tradition zu con⸗ 
frontiren. — 
Anugelika. 

Ich babe öfters dieſer Wiſſenſchaft erwähnen hoe 

ren. Sie bote alſo etwas Wahres? 
Fabritius 
Eür ſich). 

O Gott, wenn nur unſere Koͤpfe nicht unterſucht 

werden! 
Julius. 

Etwas? Sie iſt die Wahrheit ſelbſt; in ſich 
abgeſchloſſen, wie die Mathematik. Sede Leidenſchaft, 
die uns beherrſcht, bildet Spuren in unſern Zügen 
und in den erhöheten Wölbungen des Kopfes. 

Fabritius. 

Wenn er mich nur nicht fo viel anfahe! 

Angelika. 
Was meinen Sie, lieber Hellborn? 


Hellbborn. 
Der Teufel — der Henker! wollte ich ſagen; die 
Sache ſcheint mir nicht ohne Grund zu ſein. Ich 
geſtehe, ich möchte ſelbſt das Nähere wiſſen, um bei 
unſerm Inquiſitionsgerichte einige Verbeſſerungen 
vorzuſchlagen. 


Angelika 
(etwas nachdenkendJ. 
Ja, ja! 
Hell born. 
Vor ſolchen Dingen allen Reſpekt. 


Augelika. 
Dieſer Fremde ſcheint mir ein Mann von tiefen 
Kenntniſſen zu ſein. 
SHellborn. 
aed fiebt War ihm an. .. th 
‘Blum, Theqter. Bd. I. 4 
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. | 
| Mugelika, 
coe id) ihm feine Bitte gewaͤhren? — Meines 
eg | 


Hellborn. 
Beſte Graͤfin, handeln Sie da ganz nach Gefallen. 
Ang elika. 
Mein Herr! Gelehrte Maͤnner ſind mir ſtets 
willkommen geweſen, und — ich erlaube Ihnen, das 
Muſeum zu beluchen. 


(fü 
Verdammter a ene 
life. | 
. Babriting, ſchließe ne He Galle anh! 


Zu Befehl. cea fig.) Und twmer bat ex die Aus 
gen auf mid) geworfen. 
| Mugekika. 
Du wirft Den Herrn begleiten. 


bri 

Sd werde der Better, ‘Goeiftian ſogleich ſchicken; 
denn die Geſchäfte mit dem Herrn Juſtizrath da 

oben im Simmer find nod nicht beendigt. 
ellborn 

Es iſt wahr. Rosnen Gie Sie, Here Sabritins ; der 
Here Doftor wartet. Kommen Sie! 

Fabritins. 
Sogleich; id) rufe nur den Chriftian. 
(Gehi abe) 


Hellboru 
(geht it das Gales ab). 


Vierter Auftritt. 
Angelika. Julius. 


Magelita, | 
Ich bedauere, dag Sio eine fo ible Aufaahme 
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eefatien baben; aber die Umſtaͤnde erheiſchen folde 


trenge. 

Jalins. 

Gnadigfte Frau! ich bewundere, id) lobe Sie. 
Cine Dame, felt zwei Jahren Wittwe, fo jung, und 
von der Natur mit folder Borziigen befdenkt, weldhe 
dew Vergnügungen der Welt entfagt, wm in der 
Einſamkeit der Erinnerung an einen unerfegliden 
Verluft tres gu bleiben, iſt fir mid ein Gegenftand 
der aufridtig(ten Verehrung. Diefe Beftandigheit {a8 
id) auf den erften Blick in Ihren Zugen. Diefe 
Reinheit und Ganftmuth deuten Zaͤrtlichkeit, Treue 
und ewigen Schuer. 

ngelifta, 

Sie babes ſich nit —* Ich war in gluͤck⸗ 
lichen Zeiten der Gegenſtand des Neides. Mein 
Gatte war mir der liebevollſte Gefaͤhrte. Die Jah⸗ 
reszeiten verſchwanden mic aw ſeiner Seite, wie vier 
kurze, glückliche Tage. 


Um Verzgeihung — mie taage waren Ste verbeix 
rathet? 

Anugelika. 

Drei Vierteljahre. — Er war Soldat; mehrere 
Orden bedeckten die Wunden ſeiner Bruſt. Der 
Friede ſchenkte mir ihn als Gemahl; aber als der 
zweite Krieg ausbrach, da list es thn nicht Langer 
bier auf diefem Gike der Rube und des haͤuslichen 
Glides. Er eilte in den Kampf und ftarb auf dem — 
Bette der Ehre. Der Beſitz feiner Gister vermehrte 
meinen Reichthum; abex abled zeitliche Glück — wiegt 
meinen Verluſt sige auf. (Gie weint.) 

Rulins 


(fie fice.) 
Sor Schmerz geht wahrlich von Herzen. 
q* 
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Angelika. 
Zioſt — finde ich nur, wenn ich wein Auge in 
den Zůgen meines Guſtav babe 


Guftav — 2 Mus ee Familie Hodftein viet 
An gel ika. 
Als Majovatderbe — fpiter Graf Deneerg 
Julius. 
Einer meiner Jugendfreunde. 
Angelika t' 
_ (nimmt den Schleier yon der Büſte.) 
Hier — ſeine Buͤſte. 
Julius. 
Er iſt es — ich erkenne meinen Freund. Wir 
lebten zuſammen in Rom. Ich überließ ihm ſelbſt 
mehrere Antiken, unter andern einen ſchonen Abguß 
des Laokoon. 
Angelika. 
Er iſt in meinem seine U I 


Jul 
Ich bekenne, Ihr Sher. itt gerecht; kein mann 
auf Erden kann fid) mit Guſtav vergleichen. 
Neckum. 
(erſcheint oben auf dem Balken, Feder und Papier in der Hand, 
beobachtet Beide, und entfernt ſich, da er von Hellborn 
abgerufen wird). 


Aungelika. 
Sie kannten ihn. 
Julius. 
Bleiben Sie ſeinem Andenken treu. 


Angelika. 
So will id. | 


| Julius. 
Auch mich verpflichten Sie dadurch zur Geter 
lidfett, denn — 
Angelika. 
Wie fo? : a 
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ulius. 
- MS Freund des suerftorbenen Aber id glaube, 
man fommt, um mid) in dad: Mufeum gu fibren. 
Wenn id wiht mebr die Shre haben follte, Gie gu 
ſehen — (fig tief verbeugend.) 
Ung eli€a, 
Gie waren der Freund meines Mannes, ich — 
ich begleite Sie nach der Gallerie — oder — doch 
ich werde Sie begleiten. 


Julius. 
Sie wollen die Geivigtheit ‘haben? 


Mungeli€a. 
Sie follen Shren Lavfoon wiederfeben. 
Julius. 

Mit Vergnügen; wenn es Sie indeſſen bemuben 
ſollte —? — 

Angelika. 

Ich thue, was mein Mann an meiner Stelle ge⸗ 
than haben würde. Warum mußte ich ihn verlieren! 
Welche Freude würde er bei dieſem Wiederſehen 
empfunden haben! 


Fuͤnfter Auftritt. 


Die Vorigen. Reckum. Fabritius (und) 
Johann (im Hintergrunde). 


JInlius. 
3 Das Geſchick gewaͤhrt nie ein ganz vollendetes 
lück. 


Angelika. 
Inlius. 


Nichts weiter. 


Darf iG? 
Gulius bietet ihr den stent fle ſchlaͤgt ign attis aus. Reckum 
tras. ſo, dag Ris Ashdn ides begeangn mupie, und bictet ihr chene 


54 Schwärmerei nak der Mode. 


falls den Aen, den fle nidt ammimmt, fondern voran in bas 
Schloß geht. Shr folgt — Redum, etwas verwundert, ſchließt). 


Fabritius. 
Es geht ſich hier nicht ſo geradezu; verſteht Er? 
Zohar. 
Sh fam ja auf frummen Wegen. 
Fabritins 
Zu wem ſoll's geben? 
zohan. 
Zu meinem Herrn. 
Fabritius. 
Wer iſt Geis Herr? 
; Johautt. 
Das ſage ich nicht. 
Fabritius 
Das will ich aber wiſſen. Verſteht Er? 
Johaun. 
Und wer ſind Sie? 
Fabritius. 
Gottlieb Fabritius. 
Johann. 
Ein ſchöner Name! 
Fabritius. 
Haushofmeiſter. Jetzt weiß er genug. 
Johaun. 
Ueberflüſſig. 
Fabritius. 
Noch einmal: das Fragen iſt nun an mir; ich 


werde fragen. Joh 
Johann. 
Sd bore. 


Fabritins. 

Was, oder wen fudt ec in jenen Gangen? 
Johann. 

Den Ausgang; th konnte thn aber nicht ſindon. 
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Fabritins. ' 
Ich werde Ihm denfelben zeigen; verſteht Er? 


Jetzt will ich erſt meinen Herrn ſprechen. 


Fabritinus. 
Ich werde die Bedienten rufen, 


Sobane. 
Die find meines Gleichen. 
Fa 
Die Hunde loslaffen. 
Johan. 
Die beifen einen Sager nidt. 
Fabritins. 
Go lege ih ſelbſt Hand an. 


Jobaun. 
Gein Ste vernimftig — uͤberlegen Sie — 
Fabritius. 


Was? 


Johann. 
Sehen Sie mid) erſt as — und dann ſich ſelbſt. 
Bin ich durch Sie von dec Stelle zu bringen? 
Fabritins. 
Das iſt ein verwuͤuſchter Kerl! 


Sechſter Auftritt. 
Die Vorigen. Anton (aus dem Schloſſe). 
Auton. 
Herr Haushofmeiſter! Die Frau Grafin befiehlt 
sur Tafel ein Couvert mehr. 


Fab ritius. 
Cin Couvert mehr? ‘Bit wen denn? 


Dex fremde Here iſt iy eben eingeladen worden. 
{Becht zurüc). 
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Jabritiuo. 
Der Fremde!? dev Fremde!? 
Ishaun⸗ 
Mein Herr? Bravo! der Storch baut ſein Reſt. 


Fabritius. 
Was hat das zu bedeuten? 
Johan. 
Beranderung, J 
- Autor 


(kehrt zurück). 
Noch Eins. Wenn etwa der Bediente des Frem⸗ 
den kommen ſollte — — 


Fabritius. 
Weiter! 
Antfon. 
So möchten Sie denſelben an Ihren Tiſch neh⸗ 
men. (Geht ab). 
Fabritius. 
Nein, ich faſſe das nicht. 


Johaun. 
Ja, das Faſſen wird nun wohl unterbleiben. 
Laſſen Sie die Bedienten und Hunde in Ruhe. 
Fabritius | 
(für ſich). 
Hier heißt es, den Klügern ſpielen. (Laut). Hö⸗ 
ren Sie, beſter Herr — — 
Johann. 
Wennb gefaͤllig tft. 
Fabritius. 
Beſter ‘Here Johann! Gie werden firlieb nehmen 
müͤſſen. Mein Tiſch nur ſehr einfach. 


ann. 
Der Tiſch — iſt —* enſache. 
Fabritius. F 
36 gebore. zum Maͤßigkeitsvereine. 
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-Yobanun. 
Ich bits bie Oeniafentet felbft. 
Fabritius. | 
Dret Schüͤſſeln in Gefellidatt meiner Frau. — 
Johaun. 
Sind vier Schuͤſſeln. 
Fabritius. 
Meiner Tochter — 
Johaun. 
Von — ? — 


FVabritius. 
Achtzehn Jahren. 
Johann. 
Sind fünf Schüſſeln and darüber. 
Fabritius. 
Mich ſelbſt ungerechnet. 


Johaun. 
Um mir nicht den Magen gu verderben. Sie 


ſind die Liebenswürdigkeit ſelbſt. Der gute Wille, 
die Gemüthlichkeit oie aus Ihrem Geſicht. 


ritius. 
Sind Sie auch — — wie Ihr Herr? 


Johaun. 
Wie nannten Sie mich? 
Fa britius. 
Pyſlognomif, wie Ihr Herr. 
Johanu. 


Hat mein Herr bier — ? — 


Fabritius. 
Sich als Phyſiognomiker zu erkennen oehebent 


Freilich. 


Por ft 


. Bohan’ _ . 
5Gue fi). J— 
Was hor’ id! re 
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Fabritias. 
Ja, der Mann bat hier mit augezeichnetem 
Glücke rechts und links umher geleſen. 


Johauu. 
Freilich — wie der Herr, ſo der Knecht — ich 
leſe auch. 
tins. 


fi a meinem Goheate fond Shr Herr gum Bei⸗ 
piel — 


oe, . weponst, | : 
Die Redlidfeit, die Herzensgite — 


Sabeitiam. 
Rein; im Gegentheil, lauter verdammenswerthe 
Eigenſchaften — ſo ſchien es. 


obant. 
Unmodglid! Drevew’ oie NG fi berum — nidt ſo — 
fo, daß id) She Profil ſehen Fann. 


Fabritius. 
Dem Herren mufte id) gerade in's Gepiht feben. 


Sobans, 
Seder Gat darin rene Befoubere Obfervang. 
ins, 
Alfo Gie lefer —** in meinen Zügen? 


Johann. 
Redlichkeit und Dente 
citing. 
Geben Sie mir we out — id) bitte. 
Haun. 
Bon Herzen geri. 


Gabritins. 
Aber weiter — nun gu den Linien und Cineamenter. 
| ° ° 3 
Was fir Linien? 


Fadritias. 
Dee Herr ſprach von Linien, die ih in meinem 
Geſichte haben ſollte. 





Aufiug Ut. Muftret Ve. 2 


Johaunn. 
Sa fo; eben darauf wollte ich kommen. Das 
Profil, wenn ich bitten darf. 
Fabritiuasa. 
Ady fo — 


Johan. 
Diefe die Naſe, diefer dicke Mund, diefe dicken 
Augenbraunen, dies dide Kinn, diefe dicen Backen — 


Fabritins, 
Mein Gott! Ihr Here Fat Alles ſpitz geſehen. 
Johann. 
Nicht moͤglich. 
Fabritius. 
Wenn ich fage — frig, ſpitz, ſpitz! 
Johann. 
Wann hat Sie mein Herr betrachtet? 
Fabritius. 
Heute früh, als ex fam — um nent Uhr, halb 
zehn etwa. 
Johaun. 
Ah, jetzt verſtehe ich. Werther Freund, das macht 
die Morgenſonne; — jetzt haben wir Mittagsſonne 
und Mittagszeit — die Suppe ſteht auf dem Tiſche, 


da ſieht fold) cin Geſicht für den Beobachter gang 
anders aus. 


Fabritius. 
So will id mid) dod) immer nad gwolf Ube 
unterſuchen laſſen. 


Johann. 
Sehr ridtig. Die Mittagsſonne wirft ſtets die 
kuͤrzeſten Schatten. 
Fabritius. 


(für ſich.) 
Warte, Spitzbube! Dich will ich ausforſchen. 
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Johau 
Kommen Sie, kommen Sie! Ihre Frau Gemab⸗ 
lin und Tochter werden warten. 
Fabritius. 
Recht fo! Ein Glas Wein, und dann mehr vor 
der Phyſiognomie. 
Johaun. 
So iſt's! Dann fommen die Frau Gemahlin 
und da8 Fraulein Tochter an die Reibe. 


Fabritius. 
(die leBten Worte fiir ſich.) 


Spaßvogel! Du biſt ein Gauner; aber Du haſt 
hier Deinen Meiſter gefunden! Oetoberfuchs, Did) 
will ich fangen! 
(Beide geben ab.) 


Oer Borhang falls) . 


Ende Ded zweiten Aufzuges. 








a Dritter Aufzug. J J 


Sehr clegenter nicht zu grofter Seton, in ine 

S&Hloffe. Wiles Hentet Frees vollew her 
an. Ginx Globus auf gefchmackvollem Gently 
weber ifm dad grofe Fernrohr. Gaft int Ber 
Mitte Der Bühne ein Tifa mit reich verzier⸗ 
ten Fuſten, auf weldem eine felenograpyt fe 
Karte auBgebecitet Vegt. Bu beibe ten 
ius Borgrundfe Vifhe. Gine angezindete Am⸗ 
pel hangt mitten in Salon: Siwei e 
mobersfier Urt anf tex Eifder. naa cis 
tenthiren. Die mittlere Dhar, ven meh Aa 
bre wohulidger Soran seh Tat die “ble haope te 

ete gn. Man fieht der See, Dew ‘Bien * 

—A — ——⏑—— nab ben 

sed Simeel. Gs if x int ‘tae Tite. 

D]eevration ans * uſchauer nber⸗ 

ra es 


Erfter Auftritt J 


Hellborn. Julius, (aus dem Seitenzimmer 
rechts vom Zuſchauer.) 
Julius. 
Boeſter Freund! Ich ſehnte mich nach dem Augen⸗ 
blicke, Sie ohne Senger gir for ſprechen. 


Ruht ſo laut} (Sich uinſehend.) Dem Ge bezreg⸗ 
bier horcht snd > Taube we. 
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Inlius. 
Meine Hoffnungen wachſen mit jeder Minute. 
Hellborn. 
Mir iſt ſo mancher Blick nicht entgangen. 


Julius. 
Wozu noch laͤnger mein Incognito? Ich will der 
ſchönen Frau gerade herausſagen, wer ich bin. 


Hellborn, 
Um feinen Preis. Sie find Ihrer Gade viel gu 
gewif. Kenner Sie den Eigenſinn der Weiber ſo 
wenig ? 


Falta 
Sie it nidt eigenfinntg; ‘fe liegt in Banden, in 
Feſſeln — die Hand frei, and fle reicht fie mie. 


Hellborn. 

Um Sie durch den Garten gu fibres, aber nidt 
sum Altare. Wie find die jungen Lente dod) ſtetä 
res Gieges fo gewiß! 

Jqulius. 

Eben, weil wir jung ſind. 

Hellboru. 

Mid freut aur, 5 Se eß Ihnen geluugen, den 

Doktor dann und wann zu entfernen. 


Inlius. 

Nicht mir; die Graͤfin warf ihm, als ſie mit mir 
ſprach, und er uns folgen wollte, ſo gewiſſe Blicke 
gu, daß weitere Judringlichkelt von ſeiner Seite 
alle Avtigfeit verlegt haben würde. 


Der Anfang iit ene aber ſtandhaft unter Ihrer 


Wate geblieben! 


Das iſt leicht see Dine phoflognomifden 
Reauinife Fad evfhipft. Was Farge id dann 
an? — Dort gebt das himmliſche Weib 
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Wo? 
Julius. 

Dort im Mondſchein — ſie wendet den Blick — 
Sets cen. 

Nach den Sternen? - 

Nein, hierher. Sie Fmt — ſie hat mich geſehen. 


HellSaru. 

Es iff ſieben Uhr voriiber — der Auguit gebt 
ubermorgen gu Ende; nitgen Gie ben wermen, 7 
nen Sommerabend — eine ſchöne Nacht ftimmt die 
Weiber sum Mitgefühl — dod) das wiſſen Sie aus 
der Gegenwart, id) nus aus der Erinnerung. — 
Wie fprechen wus {pater im Theegimmer. 

(Geht cehts in das Seitenzimmer ab.) 


Zweiter Auftritt. 
Julius. Anam (in Toilette.) 


Sie naht! Ich wit wen zum Seine die Seltenhei⸗ 
ken dieſes Jimmers priifen. 


Augelika 
—* ihn). 


So allein? 
Xe Vins, 
Mit fo manchen Gedanfen, 
Augelika. 


Gedanken — ſind ners” unfere treueſten Gefäbrten. 
Juweilen ſpielen aber nafece Cedanten ben Schmeichſer. 


Jol 
Dann find fie dem Manne sh wint oumener. 
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Vngelifa. 
Es freut mid, dag Cie mit dieſen Worten und 
Frauen ihe Recht widerfabren laffer. 
° Inlius. 
Gewiß — eine ſchoͤne Frau — eine Frau, wie 
Sie, Grafin, darf Schmeichelei zurückweiſen. 
Anugelika. 
Brechen wir ab. 
JInulins. 
St dies dad Zimmer, gnädige Fria, deſſen Sie 
früher erwabnten ? 


Es it es. 


Julins. 
Die ſchönſte Ausſicht auf den See, die man 
winfdjen kann. 


Augelika. 


Augelika. 

Hier aw dieſem Tiſche ſaß Guſtav gewoͤhnlich, las, 
ſchrieb, zeichnete — und dort, ihm gegenüber, an je⸗ 
nem Tiſchchen ſaß ich, arbeitete — las ebenſalls — 
dann — — 

Dann? 

Augelika. 

Dann ſprachen wir — er fragte — ich antwortete 
— er ſah mich an — ich ſah ihn an; wir nickten 
und zu — er las wieder; id arbeitete — 

Julius. 

Ad! Sie zeichnen das häusliche Gli in fo fei⸗ 
nen Conturen — Gie malen es mit fo ſanften Fars 
ben aus — 

J , Mugeli€a, 

. Dann flanden wie auf; id) gab ihm den Arm, 
wir durditreiften die Buͤſche des Garten’, — dann 
wir ung, erhoben und wieder, kehrten wieder 
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zurück — mit einem Worte, wir waren tanner gus 
ſammen, wit waren sd von inander getreunt. 


So tritt das Geſa weiften die ebdelfter Gees 
len! Aber — der Schatten meines innight geliebten 
Freundes möge e8 vergeiben — da der Himmel ihm 
das Glück gewährt atte, eine liebende Gefährtin 
gu finden — woher der unerfattlide Durſt nad 
Rubm ? 

ngeli¥a, 


Sa — freilich; Sie ‘feagen nicht mit Unredt. — 

Er indeffen, ein Mann vom alteften Adel — 
Jnulius. 

Verzeihung, wenn ich unterbreche; das entſchul⸗ 
digt ihn nicht und erhebt ihn nicht. Der Cicerone 
in Rom — iſt deshalb nicht ein Cicern. 

Augelika. 
Ich merke, Ihnen muß man weichen. 


Jnlius. 
Koͤnnte man es nicht Hartherzigkeit nennen? 
Angelika. 
Ach nein — 
aling. ° 

Oder Uebereilung — eine junge fone Gattin gu 

verlaffen, um den Tod gu fuden? 
Augelika. 

Und mir prophezeite es mein Herz. Ich rief 
es ihm beim Abſchiede zu: „Guſtav, wir ſehen uns 
gum letztenmale !“ 

Julius. 

Sie riefen es ihm zu? 

. Ang 


Ja. 


Julinus. 
Und er riß ſich aus Ihren Armen? Er hatte die 
Kraft dazu? 
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Angelika. 
Er— ‘hatte die Kraft dazu. 
Inlius. 
Sollte das nicht den Beweis liefern, daß tt dem 
entfdeibenden Augenblide der Ehrgeiz des Soldaten 
die Liebe des Gatten beſiegt gabe? 
| Augelika. 


| Ohne Zweifel. Wie hatte er fonft da8 Gelübde 
brechen Fonnen, mid) sie — nie verlaſſen gu wollen? 


Julius. — 
Ha! Warm ſtand th ihm nicht zur Seite? Deas 
mare nie geſchehen. 
Augelika 
(ſeufzend). 
Wer weiß!? 
Julius. 

Ich wuͤrde ihm fein Unrecht, ſeine Schuld vorge⸗ 
halten, ihm bewieſen haben, daß es Thorheit ſei, ei⸗ 
nem unabhangigen Leben zu entſagen, und gum gwei⸗ 
tenmale in den Kampf zu ſtürzen, wenn bereits 
früher erhaltene Wunden für die Erfüllung ſeiner 
Pflicht ſprachen.“ „Genieße Dein Glück, würde 
ich ihm zugerufen haben, „an der. Seite Deiner Gats 
tin, einer Dir gletdhgeftimmten Geele, erfenne ein 
Glad weldes Dir der Himmel verliehen; — es 
ferner gu fucen, heißt den Zorn der Vorſehung 
herausfordern.“ 

Aug elika. 

Und er hat ihn —* 


Wie unaudforedslid> felt ‘ells " witrde td) an ſeiner 
Stelle geweſen ſein! 
Aungelẽika. 
All mein Beſtreben war nur, ihn heiter und zu⸗ 
frieden zu + {eben 


Aufzug V. Muftvitt VI. 67 


Julind, 
Run, — das was er aud gewiß. 


Angelika, 
Ja — das war er — aber — 


Cjutius. 
(feife und befchelden). 
Aber — ? — 
Angelika, 
Zuweilen — fo unrubig — id) muß die Wabrheit 
fagen — id finde feinen andern Ausdruck dafür — 
unſtãt, unruhig. 


Julius 
(ehr artig.) 


Er hatte alſo boch ſeine kleinen Fehler? 
Angelika 
Allerdings — kleine —* kann ich nicht ab⸗ 
leugnen; aber auf der andern Seite — 


Julius. 
Alſo noch andere Seiten? 
Anugelika. 
Da war er wieder * liebenswürdig; und Men⸗ 
ſchen ſowohl, wie Dinge muß man von allen 
Seiten betrachten. 


Julius. 
Und dabei denken, man habe doch noch nicht die 
* derſelben gefunden. Aus Soren Worten muß 
ich ſchließen, er habe dann und wann — Abwechſe⸗ 
tung vermift. 
Augelika. 
So ſchien es. 
Julius 
, Bar-e8 thm hier, ſtets on einem und demſelben Orte, 
zu einſam — ſo wurde ich der Mode gehuldigt, und 
meiper jungen Grau eine Reiſe unternommen 
haben. 
5 * 
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Julius. 

Meine Hoffnungen wafer mit jeder Minute. 
Hell 

Mir ift fo mander Bid niet entgangen. 


alin 
Wozu now linger ans Jucognito? Ich will der 
ſchönen Frau gerade herausſagen, wer id bin. 


Hellborn, 
Um feinen Preis. Sie find Ihrer Gade viel gu 
gewif. Renner Sie den Cigenfinn der Weiber fo 
werig 


Falta 
Sie it nicht eigenſinnig; * liegt in Banden, in 
Feſſeln — die Hand fret, and mp ie reicht fie mir. 


Hels 
Um Gie burd den Garten au fibre, aber nicht 
gum Altare. Wie flud die jungen Cente dod) tesa 
ihres Sieges ſo gewiß! 


us. 
Eben, weil wir ie 


Hell 
Mid) freut mc, daß "es inen gelungen, den 
Doktor dann und wann gu entfernen. 


saline. 

Nicht mics die Graͤfin warf ihm, al8 fie mit mir 
fprad, und er und folgen wollte, (o gewiffe Blide 
qu, daß weitere Judringlichkelt von {einer Seite 
alle Avtigheit veslegt haben wiirbde. 


GellSern 
Der Anfang . gut; aber ſtandhaft unter Ibrer 
WMaske geblieben 


Das iſt leicht see Deine phyflognomifden 
Reantnife Rad evfHipft. Was Farge id. dani 
an? — Dort geht dad himmliſche Werk. 
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He Morun. 
Wo? 


Jaltus. 
Dort im Mondſchein — ſie wendet den Blick — 


eb cen, 
Rah den Sternen 


—** 
Rein, hierher. Sie fommt — fie bat mich geſehen. 


Es if ſieben u ** — der Auguſt geht 
ibermorgen gu Cnde; niigen Gie den warmen, : 
ren Gommerabend — eine ſchöne Nacht ftimmt die 
Weiber sum Mitgefuhl — dod) da8 wifen Sie aus 
der Gegenwart, id) nue aud der Crinnerung, — 
Wir ſprechen wns fpater im Theeginumer. 

(Geht cechte in das Seitensimmer ah.) 


Zweiter Auftettt 
Julius. mane (in Toilette.) 


Gie naht! Sh wit sim zum Sheine die Seltenhei⸗ 
fern dieſes Jimmers prifen. 


Augelika 
—* ihn). 


So allein? 
Jultiusa. 
Mit fo manchen Oebanken. 
Angelika. 


Gedanken — ſind ners” umfere treueften Gefaͤhrten. 
Inweilen ſpielen aber Cedanten ben Schmeichler. 


ult 
Dame find fie dem Manne sod wint eumener. 
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Angelika⸗ 
Es freut mich, daß Sie mit dieſen Worten uns 
Brauer Recht widerfabren-laffen. 
) Julius. 
Gewiß — eine ſchoͤne Frau — eine Frau, wie 
Sie, Grafin, darf Schmeichelei zurückweiſen. 


Angelika. 
Brechen wir ab. 


lin 
gIſt dies dad alam, ana gnadige. Frau, deſen Sie 
früher erwähnten? 


Es iſt 9 


Juli 
Die ſchönſte Ausſicht ou den See, die man 
wůnſchen kann. 


Augelita. 


Angelika. 

Hier an dieſem Tiſche ſaß Guſtav gewöhnlich, las, 
ſchrieb, zeichnete — und dort, ihm gegenüber, an je⸗ 
nem Tiſchchen ſaß ich, arbeilet⸗ — las ebenfalls — 
dann — — 

Dann? 

Angelika. 

Dann ſprachen wir — er fragte — id) antwortete. 
— et fab mid) an — id) fab ihn ans wir nidten 
und gu—er [a8 wieder; id) arbeitete — 

Julius, 

Ah! Sie seidhnen das haͤusliche Gli in fo feis 
nett Gonturen — Gie malen es mit fo ſanften Sars 
ben aus — 

Augelita. 

Dann ſtanden wir auf; ich gab ihm den Arm, 
wir durchſtreiften die Büſche des Gartens, — dann 
ſetzten wir ung erhoben uns wieder, leicien wieder 
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zurück — mit einem Worte, wir waren immer zu⸗ 
ſammen, wir waren nie von einander getrennt, 


Juliu s. 

So tritt das Geſchick zwiſchen die edelſten See⸗ 
len! Aber — der Schatten meines innigſt geliebten 
Freundes möge es verzeihen — da der Himmel ihm 
das Glück gewährt hatte, eine liebende Gefabrtin 
gu finden — woher der unerfattlide Durſt nad 
Ruhm ? | 


Angelika. 

Ja — freilich; Sie fragen nicht mit Unrecht. — 

Er indeſſen, ein Mann vom älteſten Adel — 
Jnlius. 

Verzeihung, wenn ich unterbreche; das entſchul⸗ 
digt ihn nicht und erhebt ihn nicht. Der Cicerone 
in Rom — iſt deshalb nicht ein Cicero 

Angelika. 
Ich merke, Ihnen muß man weichen. 
Julius. 

Koͤnnte man es nicht Hartherzigkeit nennen? 

ng elika. 

Ach nein — 


Zalius. 
Oder Uebereilung — eine junge ſchöne Gattin gu 
verlaſſen, um den Tod zu ſuchen? 
Angelika. 
Und mir prophezeite es mein Herz. Ich rief 
es ihm beim Abſchiede zu: „Guſtav, wir ſehen uns 
gum letztenmale!“ 
Inlius. 
Sie riefen es ihm zu? 
Anugelika. 
Ja. 


Julius. 
Und er riß ſich aus Ihren Armen? Er hatte die 
Kraft dazu? 
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Wugelika. 
Er hatte der Plan — nur auf ſechs Woden — 
aber id) wollte nicht. 


Inlius 
Sie haͤtten nicht dagegen fein follen, 
Augelika. 
Er wollte allein reife. 


Jul 
_ Ab, da8 entiduldigt She Einwuͤrfe. Da blieb 
dann freilich nur noch die mir früher beſchriebene 
Unterhaltung: Bücher, Lektüre — 
Angelika. 
Mein Guſtav fab. es nicht gern, wenn id mid) 
gu viel mit dem Sefen und Ztudiren beſchaͤftigte. 


Jul in 
In dieſem Punkte bin id mit ihm efnverflanden, 
Angelita. 

Go? — Giebt 3 —** etwas Höheres, als 
unſer Ringen nach Wahrheit, unſern Kampf, das 
Böſe in uns zu unterdrücken, den Seraph in uns 
aufzunehmen, unſern Geiſt nur dem Ueberirdiſchen 


zuzuwenden? 
Jalius. 


Dod, ſchöne Gräfin! Glauben Sie aud mir, de 
Zeit iſt da, wo man den mit Abſicht gewobenen 
Schleier und die phantaſtiſchen Nebelkappen abwer⸗ 
fen mug, um aus den Traͤumereien, in welchem mart 
uns gefangen Halt, 3um wahren Bewußtſein gu 
fommen. Unfer Dafein darf nicht gue Poͤnitenz, 
nidt unfere Gtrafe werden. Die wahre Froms 
migfeit mug und foll an alle Herzen klopfen; aber 
wie es bei Allem geht, ſo ſpielt auch hier die Mode 
eine Rolle, und gewiſſe Leute, — faſt möchte iG ſie 
religidfe Galanteriekraͤmer nennen, — durchziehen das 
Land, und verkaufen vergoldete Waare, ſtatt echten, 
reinen Goldes. 
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elika. 
Mab ſollte das fo fener gu unterfdeiden fein? 


Jul 
Für den Sachkenner nicht At aber — Sie entſchul 
digen — 
Angelika. 
O, ſprechen Sie; ich hore Ihnen ſo gerne yu — 
fo ger—— 
Julius. 
Die Damen find in der Regel fir den Glanz. 
Das fol kein Vorwurf fein. Die. Ratur. hat das 


fo beftimmt; fie bilden die Zierde der Sdopfung. 
(Ec wit igre Hand küſſen) 


“Angelika 
(tig es nad) kleiner Unſchlüſſigteit geſchehen.) 


Man hört, daß Sie ein höchſt unterrichteter und 
kenntnißreicher Mann ſind. Wo leben Sie eigentlich? 
Julius. J 
Am Rhein; in Mainz. le 
Angelika. 
Und Ihren Namen wollen Sie durchaus rſchwei 
gen? — Ich frage nicht aus Neugierde. 
Julius. 
Ich muß, gnabige Frau! 


WUngelifa. — 
Gind Sie (don lange DON ” Sheer Heimath ents > 
ferut? 


Drei Monate. 


Juliud. 


Angeliẽa 
(drohend). 

Ei, ei! Sie ſprachen vorhin ein ſo ſtrenges Ur⸗ 
theil, und können ſich fo lange von Ihrer Gemabe 
lin trennen® 

- Juliuo. 
Ich bin nicht verheirathet. 
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NRicht verheirathet!? ee 8 weig nidit, id) glaubte, 
bei Liſche das Gegentheil gehoͤrt zu haben. 
Ware id) es — nie vind⸗ mir eine Trennung 
moͤglich ſein. 
Angelika. 
Ach! — Waͤren Sie damals meinem Guſtav zur 
Seite geweſen! 


Sut 
Mer weiß, vb ih ie mie # ſehr beneidet hatte! 


Unfer Gefprad vette ae ‘fo ſeltſam — 
Julitud. 
Doch in kein Labyrinth? 
Augelika. 
Und wenn es ware? 
Jnlius. 
So würde der leit ne Wink von Ihnen mir die 
rechte Bahn zeigen. 


Dritter Auftritt. 
Die Vorigen. Anton (aus dem Geirengims 


mer links). 
Aut on 
(tritt einige Schritte vor). 
Wugeli¥a. 
Der Thee it fervirt? 
Auton. 
Zu Befehl, Eure Gnaden! 
Julius. 
Ich erwarte mit jeder Minute ben iu des 
Schiffers — 
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Anugelika. 
Ei, Sie nehmen noch den Thee. (Gof bittend.) So 
dürfen Sie nicht reiſen. 


Julius. 
Mir ſcheint, der Wind iſt günſtig. 
Augelika. 


Und wird es bleiben. Sie verweilen and gum 
Radteffen. (3u anton.) Schon um neun Ubr foll ans 
geridjtet werden. Sie reifen um zehn oder. eilf Uhr ab. 

Julius. 

Ich bin ein Sklave des Sapttatns ; bie Felucke 

wird audgebeffert feit. . 
AWugelika. 

Die Felude hat nod) feine Lebensmittef beladen; 
bie Segel müſſen erſt getrocknet, die Anker erſt ges. 
lichtet werden; Sie fahren bie Nacht hindurch. Che 
Sie an Bord geben, zeige id) Ihnen ong, ben -Saz 
turn und den Supiter in ihrem ſchönſten Glanze. 
Der Polarftern wird Sie leiten, die. Dioskuren were 
ben Gite beſchützen. Su fiebew Standen fied Sie in 
Bregenz, und feben die Stadt und bie Weege im 
Morgenſtrahle gliben. ; 

Junlius. ... 


Aber der Wind — *.— 
Angelika. 

Der Wind wird günſtig bleiben. Ich bin die 
Nixe des Bodenſees; ich werde mir bet Aeolus 
ſelbſt kommen laſſen, und gu Ihrem Nutz und Frome 
men einen Kontrakt mit ihm abſchließen. Kommen 
Sie nur, und trinken Sie Thee. Ich bin boͤſe, 
wenn Sie mir meine Bitte abſchlagen. Alſo — fat 


So bir’ ich's geen. 
(Sie geht ict an ihm worded; ee folgts Gunton sffnet ble 
. Bir). 
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Vierter Auftritt. 
Fabritius. Chriftian. 
(Die gange Scene wird nicht au lant geſpielt) 


GFabritins. 
Jest fomm, mein Gobn! 


Chri ‘ 
Sa, Onfel! ſtien 


Fabritius. 

Endlich bin ich Deiner habbaft geworden. Sprich! 
Chriſtian. 

Ja, Onkel! 


Fabritius. 
Erzähle! Du haſt alſo den Fremden heute früh 
in Begleitung der Grafin herumgeführt? 
Chriſtian. 
Ja, Onkel! 


ritius. 

Höre Chriſtian, hard babe Die fdon Sundertmal 
gefagt, Du follft mid nicht ſchlechtweg: „Onkel“ — 
fondern ſtets: Herr Onfel” nennen, oder: „ja, 
Herr Onkel.“ — Haſt Du mich verſtanden, mein 


Sohn? 
Chriſtian. 
Ich vabe verſtanden. 


Fabritius. 
Verſprichſt Du zu gehorchen? 

Ghriftion. 
Ich verfprede es. 


Fabritius. 
Wirſt Du auch nicht vergeſſen, was ich Dir ge⸗ 
ſagt habe? 


ae 
Rein, Onfel! 





Aufzug III. Auftritt IV. 26 


Fabrittus 
(cubis, fatt leiſe, ohne fic) gu erdihen). 
Chbriftian. 


Fabritius 
(leicht und lobend). 


So iſt's recht. 
iftian. 


Chr 
Als Sie mid) fudten, da lernte id) gerade die 
Sprüche und Gefege auswendig, die in ben Budern 
fteben, die man uns ſchenkte. 


Gel! 


Herr Onkel! 


Fabritius. 
Das iſt gleidgiiltig, Aber, Du nahmſt die 
Schlüſſel — 
Chriftian. 
Und ging mit der Gnadigiten und dem Frembden 
gu Muſaͤus. 


Fabritius. 
In's Mu — ſe — um. 

Chriſtian. 
Ja, Onkel! n 

Fabritius 

(ruhig). 

Dummkopf! 

Chriftian. 
Herr Onkel! 

Gabritins. 
So iſt's redt. ! J 


Chriſftian. 

Erſt ſchloß ich den Saal auf, in welchem die 
nackten Manner und Weiber ſtehen, manche ohne 
Kopf und ohne Arme, und alle ſo wei wie die 
Ganfeblumen. 


GFabsitius, — 
Mit einem Worte, in da8 AntifensRabinet...’ 
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u. 
Ja, in das Kanti — piken —, nein, Kantipikenbi⸗ 
kinet — 


Fabritius. 
Laß' gut ſein, mein Sohn, ich verſtehe. 
Chriſtian. 
Ja, Onkel! 
Fabritius 
(wie früher). 
Hammel! 
Chriſtian. 
Herr Onkel! 
Fabritius. 
So iſt's recht. Weiter! 
Chriſtian. 


Dann ſchloß ich den Saal auf, in welchem die 
bunten Danner und Weiber an der Wand haͤngen, 
die laden und weinett und einen anfeben, man mag 
links oder rechts bintreten. 


Fabritius. 
Mit anderen Worten, die wenalte Walerh. 
Chriſtian. 
Ja. 
abritins, 


Was fprad die Satronin mit dem Fremden? 
Haſt Du aufgemerkt? 
Ghriftian. 
Na, id glaub's; Gie haben mir’S ja. fp einge⸗ 
tridtert. 
GFabritius.. 
Alſo? 
Shriftian. 
Erſt von tbrem Dtanne — 
Rebritias. 
Wetter! . LS dade 
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Chriftian. 
Daun weinte fle, und lies thy Schnupftuch fallen — 

Fabritins. 
Und der Fremde hob es auf — 

Shriftian. | 
Und gab e8 ihr, und wollte iby die Hand küſſen; 
aber fie 30g die Hand fort. 

Fabritius. 
Gut, ſehr gut! (Streichelt ihm die Baden.) Und er? 


| Ehriftias, 
Er war etwas perpler, und fab bie Bilder an. — 

Fabritins. 
Weiter ! 


Shriftian. F 
Nun mußte ich den Saal aufſchließen, der nach 


dem kleinen Garten führt. Sie ging voran — und 
er ging binter fbr, weil ffe voran ging; und Da 
find dod vier Stufen — und da glitt fle aus’ — fo 
„ach!“ ſchrie fie auf, und da fprang er bin und 
fapte zu — 


Fabritius. 
Er faßte gu? 
So unter den Arm. 

Fabritius. 
O weh! O weh! Und ſie? 

Chriftian. 
Sie legte ſich ſo an ihn an, und er nahm einen 


Arm ſo, und den andern ſo um ſie herum — da 


machte ich die Magen guy weil td) mich (camte. 
- Habritias.  - 
Sunge, grofer Sunge! Du famft Did nod? 
Ghriftian. 
34 bin fo ergogen, Oustel! 
‘ ritius. 
Chriſtiau! Sein 
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| ftian. 
DOnfel ! Set 

Fabritius 

(leiſe). 

Flaps! 

Chriſtian. 
Herr Onkel! 

Fabritius. 
So iſt's recht. J 

Chriſtian. 


Und wie ſie im Garten waren, da ſchielte ſie ſo 
nach mir, und das ließ ihr ſo gut; und da gingen 
ſie in's Gebüſch und ſprachen. 


ab ritius. 
Haſt Du gehorcht! 

3. 
Was ſprachen ſie o* 


Ghriftiar, 
Gie wifperten und — 


Ehriftiau. 


britius. 





Du haſt alſo nie west oecftanden, mein Solnk 
Ghriftian. | 

Rein, Here Onkel! | 
Fabritius. 

So iſt's redt. 


Chriſtiau. 
Dann ſetzten fle ſich auf eine Bank, und fle 
(hidte mid) fort, und fagte: ,,Gut, mein Rind! 
Bring’ Deinem Onkel die Schlüſſel.“ — 
Fabritius. 
O weh! 


Shriftiar, 
Sh aber kroch binter den Flieder und iter die 
Hafelniffe, und fab Alles mit an. , 


Fabritins. 
Brav, mein Sohn! 


Shzriftiau. 
Und da borte id) — wenigſtens war mir's fo, — 
- @l8 ob er ihre Hande ſchmatzte, und er naber rückte. 
Fabritins. 
Gab Du nichts? 


GHrivtian. 
Nein, id) kniff beide Augen gu. 

Fabritius. 
Warum denn? 


viftian 
34) fhamte mid) Air Sotel! 


Fa abritius. 
Biſt Du verruͤckt? 
Shriftian. 


Es ſteht dod) in unfern Büchern. 
Fabritius. 
Solche Gelegenheiten machen eine Ausnahme; da 
muß man die Mugen aufreißen. Merke Dir: Man 
ſchaͤmt ſich in der Welt nur fo lange, als mit dem 
woids(dhamen”. etwas gu profitiren iſt. 
C§riftian. 

Das dachte id andy, und als mir Shr Befebl 
einfiel, da rif id) Die Augen rafd) wieder anf, und 
wollte ſchnell binfeben — 

Fabritius. 

Alfo nun? 


Shriftian. 
Da fam mir grade ein Hafelgweig quer tiber die 
Rafe — und id) hatte mogen eter ſchreien — uh 


— ub! 
Fabritins. 
Alfo Ou haſt eigentlich nichts geſehen und aud 
nichts gebort ? 
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Neckum. 

Vor allen Dingen gilt es, ſeinen Stand und 

Namen zu erfahren. 
Fabritins. 

Alle Bemühungen von meiner Seite ſind fehl⸗ 
geſchlagen; der Bediente hat gegeſſen, — getrun⸗ 
fer noch beſſer, und blieb ftumm. Was haben Sie 
gethan, waͤhrend id) gehandelt babe? 


Neckum. 

“Sih babe den Menſchen über Tafel ſcharf in's 
Auge gefaßt; id) habe bie Grafin nod ſtaͤrker ſixirt. 
Gin fleines Cinverftandnif zwiſchen Beiden ſcheint 
mir leider flar. 

Fabritius, . 

Ich begreife die Grafin nicht. Seit zwei Jabs 
ren hat ſie beharrlich Jedem den Eintritt verweigert, 
und jetzt iſt ſie mit einem Male die Bereitwilligkeit 


ſelbſt. 
Aeckum. 
Wer konnte vermuthen, daß ein Fremder den 
kühnen Sprung über die — wagen würde! 


—*8 
haben Ihre —X rat bei thr oebelfent 
de? 


Neckum. 
Das wird ſich offenbaren. Der Seraph — 
Fabritius. 


Ihre ſonen Worte; „man muß die Gefuble der 
Weiber durch⸗ — durch⸗ —“ . 
Neckum. 
Durchraͤuchern! 
britins. 
„Durchräuchern — man muß thnen mit neuen 
Rleidern neue Gedanfen anziehen“ — 
Neckum. 
Herr! ich bin kein Schneidermeiſter. Sie Pfuſcher, 
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Gie Handlanger jin gebeitigter. Werkſtaͤtte de Sa⸗ 
turnin! Der Gedanfen witren und ſchwirren in 
dem Kopfe der Grafin genng herum. 

Fabritius 

(noch erhitzter.) 

Chen darum. Ware fle bei Vernunft geblieben, 
batten Sie fie bei Vernunft gelaſſen, fo würde fie 
fold einem albernen Phyſiognomiſten in's Geſicht 
laden. Sept iſt's umgefebet; fet lacht fie ntdt, 
jegt ‘fperrt fle die Obren auf, und hort gu. Das 
baben Gie von Ihrem Hofuspofus — — ... 


Neckum. 
Wer ſpricht von Hokuspokus? Ich verbitte mir 
ſolche Ausdrücke. 


Von all Shren — 


Ich bitte ernſtlich, hee * von Faxen zu ſpre⸗ 
chen. Ein Maun, wie ich, macht den Weibern feine 


Faren vor. . 
,  Fabsitins. 
Ihrem Firlefanz! 


Neckum. 
Firlefanz! Menſch! Der gute Geiſt verläßt Sie! 
Abtrünniger Manichäer! Lucifer ſteigt von unten 
nad oben — (dreitet die Arme aus) ich muß ihn bannen. 
Fabritins 
(ſehr faut.) 
Bleiben Sie mir vom Leibe! Fort, Herr Doktor! 
Hellborn 
(tritt aus dem Seitenzimmer rechts und geht, ohne ſich aunfzu⸗ 
Halten, Beide beobactend, gelafies wSer die Bühne nach dem 
gegrniiberliegenden Zimmer, in welded die Gräfin ait Julius 
ſich früher entfernte). 


tins, 


Neckum | 

OS (Heuboen gewahrend.) 

Still! J ‘ 
Blum, Theater. Bd. wm. 6 
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Fabritins 
: » fie fide. - 
Halt! . (Weide bleiben unbeweslich. 


Merkunm 
(nad) einer Pauſe). 

„Es war der Engel, der in der Geftalt dieſes 
Juſtizraths durd) Dad Zimmer flogy um Sore Hef⸗ 
tigfeit, mein gcliebter Bruder, gu daͤmpfen. Die 
Rake ik in Ihr Gemith zurückgeführt. Cie find 
erſchrocken — Bore weiße Nafenfrigy baxugt es. — 


Antwort! 
Fabeiting 
_ (leiſe). 
Fragen Sie! 
RNeckum. 

Giebt es kein Mittel, den Namen des Feemden 
zu erfahren? 
gabritius. J 

Der Veriente, der Galgenvogel, geht meinet 
—8* nicht von der Seite, und das Kind hat in 
ihrer Unſchuld mir geſtanden, daß er ihr Alles ent⸗ 
decken will, wenn — 

Neckum. 
Wenn? Heraus damit! 
Fabritius. 

Wenn ſie ihm einen Kuß geben will — einen 

Kuß! 
Neckum. 

Und die Tochter ſteht an? Sie beſinnt ſich nur 

einen Augenblick? 


Fabritias. 
Iſt ihre Anfrage um Erlaubniß nicht zu loben? 
| Neckum. 
Gleichviel. Und Sie ſtehen nur einen Augenblick 
an? Auch Sie beſinnen ſich? Valer!! 
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Eben darum. 


Was iſt ein Kuß? ie “medanifihe Bufpigen pnd 
Zurückziehen eines Geſichtstheiles, als Strafe, daß 
er der Gottloſigkeiten taͤglich ſo viele begeht — der 
Punkt eines geendigten Redeſatzes. Man braucht 
deshalb keinen zweiten gu beginnen; oder beginnt 
man ihn, ſo laͤßt man ihn ohne Schluß. 


Fabritius. 

Das iſt Alles recht gut — Sie haben feine Tobe 

ter; Gie haben gut reden. 
Rekum. 

Wirdiger, geliebter Bruder! — id) nenne Gie 
wieder fo — laffen Gie die Tochter Faffen, wenn 
wir hernach nur wiffen, was wir bis jegt vers 
miffen. 

Fabritius. 

So fei es. Einen Kuß is Ehren faun Niemand 

wehren. 


Ste Ess 
Der Seraph wird die Todter {higen. 
S abritins, 

Ich bitte, laſſen wir den Seraph. So lange 
wir unter uns waren, ging e8 mit ibm; jet aber 
find gwet junge hübſche Manner uber die Mauer 
gefticgen da werden feine Kunſtſtucke ein Ende haben. 

Meckum. 

Sie werden es nicht, wenn wir nur verſöhnt 
bleiben. Die Fremden haben ſich in unſere Einſie⸗ 
delei hineingedrängt, und werden wieder hinausge⸗ 
drangt werden, wenn wir nur den Mirth nicht pers 
Grsen., wolf Mal drang dad Waſſer in den Tun⸗ 
nel zu Fondon; man. pumpte es hinaus und ſetzte 
die Arbeit fort. Was wollen zwei Zroplen Waſſers 
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in unſerem Magazin, wo des heiligen Oeles zum 
Ueberfluß fließt! Sie verſchwinden. 

Fabr itius. 
Ich ſehe den Bremen im n Garten . 


: bud) id) werde ihn mee "bie Probe ſtellen. 


* abritius 
Alſo es bleibt dabei — meine Lodter — raßt. 
Neckum. 
Küßt; ich ſpreche fie feet. 
Fabritins 
(geht durch dic Mitte ab, durch welche Zulins eintritt. Beide 
gzrůden ich). 


Sechſter Auftritt. 
Julius. Neckum. 
Teed | 
Gür ſich). 
Der Juſtizrath unterhaͤlt die Grafix, and gab 
mic einen Wink, den Herren Doktor aufgufuchen. 
(aaut), Wir erwarteten Sie beim Thee, Here Doktor! 


eckum. 


N 
Nicht wahrſcheinlich. 


Es iſt nicht pity, bo8 © Gie an meinem Worte 
zweifeln. 


Meckum. 

So will ich es nicht. Mein Herz iſt offen; ich 
gebe ſtets nach, ich ſtreite nie, am wenigſten 
mit mir unbekannten Perſonen, mit Maͤmern, die 
trotz aller Bitten ihren Namen perſchwagen wollen, 
Gie werden bald abreijen? Nod) heute? 
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Julius. 
Vielleicht; vielleidht aud nicht. Auf jeden Fall 
komme ich wieder. Ich werde bier bleiben. C8 gefallt 


mir bier. - 
Neckum. 

Daran zweifle id) nicht. (Rach tiie fia). €8 gilt 
den Kampf mit ihm, felbft auf die Gefabr, mid ihm 
preis gu geben; denn liebt die Grafin diefen Aben⸗ 
theurer, fo ift mein Reid) verloren. Das iſt gewif. 
Verſuchen wir das Aeußerſte: ein Loos mit ihm gu 
theilen, das ih fo gern für mid) allein gefpielt 


batte. 
Fualins 
(für ſich). 
apy ſehen, welche Maske flegen wird! 
Dectust 


(fiie fic). 
Gs bleibt mir nur dieſes einzige Mittel übrig. 
Julius 
(für ſich 
Dieſe Stille — iſt sporbotin einer heißen Schlacht. 
Neckum 
lfür ſich). 
Wie waͤre es, wenn id) zum erſten Male in mel: 
nem eben den geraden Weg verſuchte? Es ſei! 
(gent). Mein Herr, Sie ra kein Phyſiognomiler. 


Julius 
Mein Herr, Sie glauben dad nicht, was Sie 
lehren. 
NAMecknan 
(noch acter). 
Sie verſuchen, ſich hier in deſes Dans gu nee, 
Shnen: tft der Verſuch selinngen. 


Neckum. 
Verſtehen die Sunk, die Caves ae eines. Dame 
aufgufinden. 
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Cerne von Jbnen· 


‘i Peete. 
Uber bedenfen nicht, daß die Tugend dieſer Demy 
ber Noli-me-—tangeré gleicht, welde nie eine fami⸗ 
llaͤre Beruͤhrung geſtatten wird 


Diefe Behauptung in oe ber Erfolg beweiſen. 


(nord imponieenber). 
Ge worden (ich entfernen. 
Julius 
GubisJ. 
Ich werde bleiben. 
Neckum. 
Werden gehen — 


Und mich ſetzen, ae td tine bin. 


(Setzt fa). 
NAeckuun 
. (fire fig). 

Der gerade Weg it fae mid der ungangbare, 
Cingelenft in die krumme Straße! (aut, ſanfter). Guns 
ger Mant! Verbannen wie die Sprache des Zorns; 
‘warum Gewitterfturm, wo Rube leichter zut Ver⸗ 
ſtaͤndigung fabrt? 

Julius. 

Sie riefen den Donner hervor; ich bildete nur 
das Echo. Ein ſanfter Regen richtet die Pflanze 
enpor. Sie Fe, ich ſtebe auf. 

(Stent anf). 


Es tout mir leid, wenn ib heſtig, vielleicht un⸗ 
bhöflich war, und de Gaſtfreundſchaft verletgte. 


Intius. 
Zwei Dinge muß ein Reiſender ertragent filed. 
tes Wetter — und Unhoflidfeit der Wirthe. 
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RMesun. 
Gie begretfen, einen Manne vow Charafter iſt 
es Bedürfniß, fig —— zu bilden. 


Juli 
Sie werden mnie dre Sbrigen nidt entdecken. 


Neckum. 
Warum nicht? 


Julius 
Weil ſehr viel Muth dazu gehoͤrt, ſie ſtets frei 
md offen auszuſprechen. 


Meckunm. 

Sehr wahr; aber die Fehler und Gebrechen der 
Geſellſchaft lehren uns das Leben ſelbſt verachten. 
Julius. 

Dieſem Satze ſtimme ich bei. 


NReckum. 
Gie hielten mid) dennoch fuͤr furchtſam. 
Julius. 
Rin, aber fir ſehr klug. 


Neckum. 
Di Klugheit erhebt ſich, dem Adler gleich, uner⸗ 
reichba dem Geſchoß. 


elias. 
Der Maulwurf itt ent fo flug, und der arbettet 
im Sintern. 
Neckum. 


Ihre Maske, als zweiter Lavater oder Gall, eft 
eine angeiommene. Beide find langft aus ber Mode. 

| Julius. 

Laſſen Sie mich nicht das wiederholen, was ich 
Ihnen beeits zu Anfang unſerer Unterredung erwi⸗ 
dert habe. 


Neckum. 
Selten sertheilt das Glück ſeine Gaben nad 
Verdienft. Gie find vielleicht arm oder wenightens 
| nicht reid)? 
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gettin’ 
Cfiie ſich.) 


Sabe ig bie Sahnedte aug der Schaale geloct? 
(gaut.) Reichthum und Armuth werden nur durch die 
Verhaltniffe beftimmt. Der Reide unter den Wile 
den Amerifa’s ware ein Wrmer bier in Europa. 
Armuth nenne id) Entwöhnung vow überflüſſigen Ge: 
wohnheiten. Gie fiblen, daß ich in ihr ſehr reid 
fein kann. 


Meinungen und Baie le ae ſich nicht mit Ges 
walt befdneiden. . 


Jul 
Ich bin uͤberzeugt, Sie a wirrben fot bei mir die 
Scheere anwenden. 


Neckumm. 
Ehe man ſchneidet, — verſucht man zu bigen, 
ſanft zu krümmen. 


Juli 
Viele Pflanzen dem Verſuche. 


‘Bur Gade. Ich ie “piefen Zuſtand dt rs 
muth aud) gefannt. — Glauben Gie mir, edler, 
vortrefflider, junger Mann! — id ſchmeiche nicht. 
Wir müſſen bekannter werden; ich fühle ef in dies 
fem Drud Ihrer Hand; idy fühle es — vir wers 
den Freunde. 


Ich wunſche es. ove Dergligtet fan: nicht ers 
künſtelt (ein; id glaube, mir werden und mabern, 
: Necknum. 

Bittere Erfabrungen find an meinen LebenStagen 
nicht voritbergegangen, nein, fle babert ſich gletd 
Hagelwolken auf ibnen entladen. Nichts hat e8 mir 
gebolfen, daß id) mir den Kopf auf Schulen und 
Univerſitäten gum Ueberfluſſe vollgepfroptt, mein Geld 
für die Collegien ausgegeben hatte; Aidere wurden 
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mir vorgezogen, die gefaͤlligere Dinge getviches. - $d) 
verließ bente einen fungen Schreiber des Minifters 
vor dem Concerte bei ſeiner Excellenz, und zog am 
andern Tage vor dem jungen Math meinen Hut ab, 
weil derfelbe Abends vorher eine Arie mit Beifall 
gefungen oder in einem Ouartett die zweite Bioline 


gefpielt batte. qutins 
Ich Feune dieſen Gejdhaftsqang. 
Neckum. 


Alſo kein Wort moe darüber. Ich begann bier: 
auf mit Kollekten fir arme unglidlide Familien. 
Die nicht genannt ſein wollten. 
Neckum. 


Die nicht genannt ſein wollten. Ich merle, wir 
werden uns verſtändigen. 


Warum verſuchten oi nt eine reiche Heiraty? 
Meckum. 

Nehmen Sie mein Wort, daß in dieſem Punfte 
von mir beobadjtet worden ijt, was gu beobadjten 
war. Gelbft was burd die Zeitungen geſchehen 
fonnte, ift geſchehen; aber frudtlos. Die Welt ift 
zu Flug — und Cifenbabnen, Randle und Schnellpoſten 
tragen die Klugheit tiglid) fdneller und wohlfeiler 
von einem Orte gum andern. Sd blieb arm — bis 
mid det Zufall tn die Nabe einer ſehr adtharen 
und reiden Dame führte. Cine andere Welt ſchloß 
‘fic’ mir in nenen Formen anf. 34 fenfte vost der 
alten Gtrafe ab in eine neve ein, und fand mid 
bald zurecht. Mir gefielen die foftbaren, ftillen, rus 
bigen Zimmer; wohin Dad Auge fab, Ebenmaaß und 
Nettigheit; die Püppchen mit bem Heiligen(dheine, 
die Madonnengeſichter an den bunten Fenfters wur⸗ 
den mir bald fo befannt, wie dem Spieler die Kars 
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‘ten; und elw guted Ansfouumen, vorteaffliche Tafel, 
bequeme Wohnung als Belohnung weiner Gelehrfam- 
keit bewirkten, daß id) meine Dame — ordentlich 
lieb gewann. — Gabe ich ein Buch in dunklem 
Sammet mit vergoldetem Schuitt, fo gedachte ich 
meiner Dame — und fab ich meine Dame, fo tanz⸗ 
ten ganze Bücherſchränke, auf welden nicht ein Staub⸗ 
fornden rubte, vor meinesn Blicken herum. Sh 
wurde Mode in ihrem Abendzirkel, und als ſie ſtarb, 
erbte mich — oder gteichviel — ich erbte eine zweite 
Dame. Sechs andddtige ‘Sabre gingen foldyergeftalt 
laugſam voriber, da erbielt icy, in der Bedeutung 
und dem Wirfen vorgeritdt,.Retfegeld, um mit den 
frommen Fühlhörnern das Rachbarland gu uinterfus 
Gen, Go fam id bieber. Die Schule, wie Sie 
feben, babe ‘th durchgemacht; Gie begreifen, daß id 
bei unſerer fungen fhonen Herrin nicht ohne’ die 
geborigen Voerkenntniſſe aufgetreten bin, Ich glaube, 
Gie fteben auf bem Punkte, auf welchem auch ich 
geſtanden. 
ulin... 
Woraus ſchließen Gie 2a8? 


. — (diegetnd). 
Gie prablen mit Sheer Pbhrenvlogie — id) fege 
meine gaſtronomiſchen Beobadtungen ihr entgeger. 
Ich verließ fie bet Tafel mit — Auge, 


Juli 
Geſtehen will ich, es 8 “nie gut geſchmeckt; die 
Reiſe, die Zufriedenheit mit meinem Empfauge 
mebrten meinen Appetit. Haber. Gee von ihm ae 
auf Armuth Teh tun. : | 


- . Die Grafin it eoee . Brauchen Si⸗ Geld? 
Gel zur Fortſetzung ihrer Reiſe? 
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Jalius. 
Und wenn es mir nun gefiele, zu bleiben, oder 
wiederzukommen? 


Neckum 
(faßt ſeine beiden Hände). 

Haben Sie die Landwirthſchaft gelernt? Ihr 

„Ja“ würde mich glücklich machen. 
Julius. 
Die Stelle eines Oekonomen iſt, wie Sie wiſſen, 
durch Herrn Fabritius beſetzt. 
Neckum. 
Cin Dummkopf, unter uns — — 
Julius. 

Aber Ihr Freund. 

Neckum. 

Go glaubte fh; aber er iſt mein Feind. Cin 
bummer Feind iſt der gefährlichſte, und ich habe 

erſtand genug, om meine Seinde zu haſſen. — 
Ich glaube, man fommt; wir werden geftort. 

Juliud. 
Sie müſſen mir das deutlicher erklären. 
Meckum. 

Raſch in den Garten. Sie ſind ein edler Mann, 
haben Geiſt, und gleichen daher einem Fechter, der 
nach Regeln ſeine Hiebe ſchlaͤgt. (Sehr vergnügt). Wir 
‘werden uns verſtändigen. Soyons amis! Soyons 
amis! (Beide ſchnell in den Garten ab.) 


(Der BVorhang fällt.) 


ube bed drittes Aufzuges. 


Vierter Autsug. 





Deloration ded britten Aufzuges. 





Erſter Wuftritt. 


Anton (fest die Lidter auf den Tiſch, und ents 
fecnt ſich. Gleich darauf) Angelika (und (pater) 
Hellborn. 

Angelifa 
Ctritt etwas Sewegt anf). 

Er wird alfo abreijen, und bald — und ſchwer⸗ 
lid) werde ich ihn jemals miederfeben! (Geht unrunhig 
auf und nieder.) Mir fdhien, als babe er meine Gdwade 

emerft; — aber er blieb ruhig und verfdloffen. 
Welder Zufall hat diefen Menfden in mein Haus 
geführt? 

eNborn 
(tritt anf, bemerkt die Grafin, geht ſtil an dem Tiſche, welder 


fat in dex Mitte des Zimmers fteht, und betrachtet ſcheinbar 
die Karten u. ſ. w.). 


Angelika. 

Ich kenne mich nicht mehr. Welchen Antheil 
nimmt mein Herz an einem Unbekannten, an einem 
Manne, der feſt und beharrlich ſeinen Namen ver⸗ 
ſchweigt? — Ach, lieber Hellborn! Sie hier? 
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HelSeen. 

Gie baben Hier eine vortrefflide Dtondfarte; faft 

alle Vulfane find flar und deutlid) angegeben. 
Augelika. 

Laffer Sie den Mond auf einen Augenblick; les 
gen Sie ihn bet Seite, und die Vulkane ebenfalls. 
Ich bitte, treten Sie her gu mir. 

HellSorn. 

' Sd Fann mid) gar nidt von dfefer Karte trennen. 
Sagen Sie mir: was bedeuten dieſe Schatten? 
Angelika 
(tritt zu ihm). 

Spaͤter — hernach — 

Hellborn. 

Ich bitte; erklären Sie mir — 

Angelika 

(nimmt ihm die Karte aus der Hand und führt ihn vor). 

Sie ſandten ben Fremden fort. Wo. in eet 
Haben Gie ihn nidt gefeben? 

Hellboru. 

Er wird im Garten fein, um feinem Diener Buf: 

trage zar Abreiſe zu geben. — 


Angelika. 
Er wird abreiſen? 
Hellborn. 
Ich glaube. 
Angelika. 
Alſo nicht zum Souper bleiben? 
Hellborn. 
Sie haben ihn —— 
Angelika. 


Ga — und ich Faun meine —2 sn 
wiederbolen, ; 


. Gott beswabre! - ction Ge cm reiſen. 
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Nagclita. 
Cine Mann: aufhaltes, dev (ich durchaus micht 
entdecken mill — nicht 


ellbor 

Laſſen Sie ihn wen ee Er mug indeſſen Ihren 
Gemahl febr gut orfennt baben. 

ugelita. 

Ich ſage Ihnen ja, —— gut; es ſind 
gaug., nertraute Freunde — gang unzertrennliche 
Freunde geweſen — und alé er feinen, Cacfoon fab, 
Da rief er aus: „Ja, dad iſt er! dad ift er!“ — 
und er war fo gerührt! — Goll i& ibn nod) eins 
mal einladen? 


Spellborn. 
Laffen Sie ihn reiſen. Verſprach er rit 9 — 
Angelika. 
Was? 
ellborn. 


Bon Bregenz aus Shnen ſeinen Namen zu ent⸗ 
decken. 

Autgelika. 

Heute Abend reiſt er — morgen in Bregenz — 
der Brief — der Weg bis Conſtanz — da: fann id 
vor Abermorgen früh nicht — fablen Gie bab? Das 
find ſechsunddreißig Stunden. 


ellborn 
Sm Gangen, was —— Sie? Sie ſind Wittwe, 
wollen als Wittwe ſterben — nicht wahr⸗ 
Aungelifa. 
Ja — wenn — ja ja! 
Hellborn. 
Sie widerſtehen den Bitten der Familie, des Va⸗ 
terB;. Gie wiſſen, mie ſehr dex Legeere cine Bechine 
dung mit dem Grafen eae son — .: 


Sd bitte. Sis, Hebes. Tint — [dec SuRirete ‘ver- 
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beugt ſich) lieber Suftigenty, erwaͤhnen Sie diefes Nas 
mens nidt mebr. Er iſt meinem Obve cin Grenel. 
Ich will thn nie wieder hoören. 


Hell born. 
Sollte am Ende biter Fremde — — 
Angelut⸗ 
Was falt Ihnen et’. (Wendet ſich ab.) Ich ſollte 
— einen Unbekannten — 
Hellborn 
ap fle au ſich). 
ugelika. 
Glauben Sie, daß * vergeſſen habe, wer ich bin? 
Yh bitte, lachen Sie uͤber Ihre eigenen Worte. 


Hellborn. 
Hiren Sie, hören Sie Grafin! Seit heute früh 
bin ich ebenfalls Phyſiognomiſt, und wider Willen 


geworden. 
Angelika. 
Soll ich böſe weeden t 
Hellborn, 


Der Ton in diefer Frage — verneint. Wenn 
nun der Fremde ein Mann von Stande ware? 

. , Angelika. 
So würde er ſich Saber. 


Gets 
Gie haben Recht. 8* Cie ihn reiſen. 

Augelika. 
Glůdliche Reiſe! 


He eliboen. 
Sir. emia abgebrodjen, . 
Angelika. 
Sprechen wir nicht mehr davon. 
Heüuborn. 
Aus den Augen — . 
Renae tee 
Aus dem Ginn!. - oda, 
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, Voorn. I 1 | 
Er iſt vergeffen. 
Augelita. 
Vergeſſen! So " 


| Bweiter Auftettt 
Die Vorigen. NReckum. 


Hellborn. 
Mh! Dort nabt Ihr wabrer Freund. 
Weg elika. 
Mein Freund? — Ab fo — ja, Gie daben Recht. 
Hellborn. 
She wirdiger Lebrer. 
Angelika 
(zerſtreut). 


So iſt es. 


Neckum. 
Wir gehen einem ſchoͤnen Abende entgegen. Der 
Simmel ift fo rein und klar. 
Hellborn. 
Die Grafin iſt heute mehr, wie je, geneigt, die 
Sterne zu berhachten. 


ugelika 
28 


Treiben Sie keinen — lieber Helborn 
Neckum. 
vee batte mir die Freibeit genomumen, den Frem⸗ 
den gu erfudjen, unfern Studien beizuwohnen — 


Und was antwortete er y 
Neckum. 
Daß er in wenig. Mugenbliden fort muͤſſe; und 
wirklich ſuchte ihn der Schiffer bereiiß. 
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Nugeli€a 
(ſchneu on leiſe). 


Lieber Juſtizrath! Er wird doch nicht ohne Ab⸗ 
ſchied reiſen? — allen ean verletzen? 


Heub 
Ich ſollte nicht denken. Binihen. Sie Gewißheit ? 


Augelita. 
Sie ſind ebenfalls neugtetig — 

Held orn, 
Sh? Nicht im mindeften, 

Angelifa. 


Sie. ſind neugierig — ja, ja, Sie ſind neugierig. 
Geſtehen Sie es doch, Sie ſind es! 


Hellboru. 
Alſo ich bin's. 
Angelika. 
Gehen Sie — 
HellSorn, 
Gleid — 
Augelika. 
Suchen Sie ſeinen Ramen gu erfabren — 
eNborn, 
. Das wird ſchwer halten. 3 
Angelika. > 
Er fagt Ihnen feinen Namen — 3 
elborn. 
Ich zweifle. _ ja 
: Angelika. 3 
Wir Weiber ſehen ſicher. an 
a HelSorn, Pa 
Mag fein. J7 
Anugelika. e 
Mir fagt e8 mein Hers. ff 
HelSorn. 
Ich eile. 
Angelika. 
Und ſchnell zurück! 
Hellborn. 


Gut. (Geht ad). 
Blum, Theater. Gd. m1. 4 





98 Schwärmerei nad der Mode. 


Augelika. 
Nur fort, ehe er an Bord geht. Ich habe keine 
Ruhe — ich muß erfahren, wer er iſt — und es wird 
mir gelingen. (Blickt hinaus in den Garten.) 
Neckum. 
Wen ſuchen Ste, meine Gnädige? 
Angelika. 
Den Jupiter. 


Neckuun | 
(fie artig zurückführend). 
Da wiirden Sie bis gum Oftober harren maffen. 


Oritter Auftritt. 
Angelika. Meum; ((piter) Fabritins. 


Neckum 
(nimmt eine kleine Karte). 

Als wir geſtern die Lektion abbrachen, meine fromme, 
geliebte Schülerin, blieben wir (ſetzt ihr einen Stuhl ne⸗ 
ben das Tiſchchen im Vorgrunde, links vom Zuſchauer) noch 
bet dem erſten Theile meiner Vorleſung ſtehen. (Führt ſie 
an ihren Platz, und giebt ihr die Karte aufgerollt in beide Hände.) 
Der Mond iſt im erſten Viertel — die Abbildung 
laͤßt alſo die Gipfel der Vulfane i höherem Glanze 
hervortreten. (Gest ſich ihr que Seite.) Mit Erlaubniß. 
(Bld nach dec Mittelthüre.) Sie erinnern ſich dod? 
Angelika. 

Ich glaube. 


Neckum. 
Wir erwähnten des Problemas der drei Körper. 
— Sie ſcheinen unruhig. 


Angelika. 


Nein, nein. 


Aufzug Ve Auftritt UIn. 


Dteckuam 
(fuhtt ihren Puls). . 
Dod, dod) — Ihre Gedanfen ſind — 
Augelika 
(ſtrenge). 


Reckum 


(einlenkend). 
Bei dem verſtorbenen Gemahle. 


Angelika 
(eruhigter). 


Wo? 


Weiter! 


Neckum 
(Wil ihre Hand küſſen). 
Angelika 
(zieht ſie zurück). ° 
Alfo da8 Problema vor den drei Rorpern. gas 
die Karte.) 


Neckum 
(sieht ein weißes Tuch aus der Taſche, und. behäln es tiv ‘der 
Uiater Sandy. 
Deuteé wollen wir das Kapitel von der t Eotfer⸗ 
nung — 
Aug elika ee 
(traurig). 62 
Von der Entfernung — 
Neckum. ce 
Von der Anziehungskraft — fo nennen Wir’ wiht 


lid) — . 
7 Angelita. 4 
Ich weiß. (Giie ſich. Ich fuͤhle fie mehr, nl ie 
Neckum. 
Bon der Aus⸗ und von der Wweichung — (Giese mit 
der Unken Ran Cin Belden. nad) der Mittelthüͤr) BM 
Augelika ae CG pret, 
Conne das Zeichen: hemertt zu Haden). 
Der Juſtizrath wird bald zurück' ſein, nichumhr? 
7* 


! 
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Nagelita. 
Cinen Bann: aufbalten, der fic durchaus nidt 
entdecken will — nicht wahr? 


ellbo 
Laffer Gie ihe Ben es Cr mug indsffen Foren 
Gemahl febr gut * haben. 
ugelita. 
Ich ſage Ihnen ja, ae varbentli gut; es find 
gqug;, wertrapte Freunde — gang unzertrennliche 
Freunde. geweſen — und als er feinen, Cacfoon fab, 
Da rief er aus: „Ja, dad ift.er! das ift erl — 
und er war fo gerührt! — Goll ich ihn noch ein⸗ 
mal einladen? 


Hellborn. 
Laſſen Sie ihn reiſen. Verſprach er nich ~? — 
Angelika. 
Was? 
ellborn. 


Von' Bregenz aus Fhnen ſeinen Namen zu ent⸗ 
decken. 

Augelika. 

Heute Abend reiſt er — morgen in Bregenz — 
der Brief — der Weg bis Conſtanz — da kann id 
vor übermorgen früh nicht — fühlen Sie bab? Das 
find ſechsunddreißig Stunden. ; 


Hellborn 
Im Gangen, was verlieren Sie? Sie find Wittwe, 
wollen als Wittwe ſterben — night wabr? 
. Angelika. . 
Ja — went — ja ja! 
He eHborn. 
Gie widerfteben den Bitten der Familie, deS Vas 
terb; Sie wéfjen, wie febr. dex LeSsere eine Bechine 


dung mit dem Grafen Qultus von — . 


VUngekli$4, 
Sh bitte: Sie, Hebes Kind — (oce Zaäſtizrath ‘ver- 
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bengt ſich) lieber Suftigenty, erwaͤhnen Gie diefes Nas 
mens nicht mehr. Er it meinem Ohre ein Greuel. 
Jd will thn nie wieder hören. 


Hellborn. 

Sollte am Ende biter Fremde —? — 
Ingeur⸗. 

Was fallt Ihnen ein? (Bendet ſich 08.) Ich follte 
— einen Unbefannten — 
Hellborn 
—— ſie zu ſich). 

ugelika. 

Glauben Sie, daß * vergeſſen habe, wer ich bin? 
Ich bitte, lachen Sie iiber Ihre eigenen Worte. 
Hellborn. 

Hören Sie, hören Sie Grafin! Seit heute früh 
bin ich ebenfalls Phyſiognomiſt, und wider Willen 


geworden. 
Wu gelita. 
Goll id) böſe werden ? 
Hell born. 


Der Ton in dieſer Frage — verneint. Wenn 
nun der Fremde ein Mann von Stande waͤre? 
Angelika. 
So wuͤrde er ſich entdeckt at haben. ) 


Hel 

Gie habén Recht. —* Sie ihn refer 
| 2 a. 

Glũcliche Reiſe! 


Sir emia abgebrosen 
Vngelifa. 
Gpreden wir nidt mee davon. 
GeNGern, = 2 os 
Aus den Augen — 


OCn, - 


, E — wor 
us dem Ginn. - F 
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Angelika. 
Nur fort, ebe er an Bord geht. Ich babe feine 
Rube — td) muß erfabren, wer ev iſt — und e8 wird 
mir gelingen. (Blickt hinaus in ten Garten.) 


Neckum. 
Wen ſuchen Ste, meine Gnadige? 
Wu geliFa. 
Den Supiter. 


Neckum 
(ſie artig zurückführend). 
Da würden Sie bis zum Oktober harren müſſen. 


Dritter Auftritt. 


Angelika. Neckum; ((piter) Fabritius. 
Neckum 
(nimmt eine kleine Karte). 

Als wir geſtern die Lektion abbrachen, meine fromme, 
geliebte Schülerin, blieben wir crest ihr einen Stuhl ne⸗ 
ben das Tiſchchen im Vorgrunde, links vom Zuſchauer) noch 
bet dem erſten Theile meiner Vorleſung ſtehen. (giiprt ſie 
an ihren Platz, und giebt ihr die Karte aufgerollt in beide Hände.) 
Der Mond iſt im erſten Viertel — die Abbildung 
laͤßt alſo die Gipfel der Vulfane in höherem Glanze 
hervortreten. (Setzt ſich ihr que Seite.) Mit Erlaubniß. 
(Bilet nad der Mittelthüre.) Sie erinnern id) doch? 

Angelika. 
Ich glaube. 


Neckum. 
Wir erwähnten des Problemas der drei Körper. 
— Sie ſcheinen unruhig. 
Aungelika. 
Nein, nein. 
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Dteclam 
; Cfühlt ihren Puls). 
Doch, doch — Ihre Gedanken ſind — 
Augelika 
(ſtrenge). 
Wo? 
Neckum 
(einlenkend). 
ei dem verftorbenen Gemable. 


Angelika 
Weiter! Geruhigter). 
eiter! 


Neckum 
(Bit ihre Hand küſſen). 
Angelika 
(zieht ſie zurück). 
Alſo das Problema von den drei Korpern. Gast 
die Karte.) 


Neckum 
(sieht ein weißes Tuch aus der Taſche, und behatt ‘ed: tix -der 


liuken Sand). 

Heute wollen wir das Kapitel von der t Erifer⸗ 
nung — 4 
. Wg elika Cok ae 

_ 7 (traurig). 22 
Von der Entfernung — — 
Neckum. _ | 
Bon der Anziebungkkraft — fo nennen wie! inte 
t — 
Angelit⸗. CS 
Sd weiß. (Bie ſich). Ich fable fie mebr, we je 
Neckum. 


Von der Aus⸗ und vow: der Stbweidung — (Giedt mit 
ber Unken Ran Cin Zeichen nad) der Mittelthͤn) he, 
Angelitka Pn Sar 
Cohne das Zeichen: Levrerkt zu haben). 
Der Juſtizrath wird bald zurück geise, .svidye: mathe ? 
q* 
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Necknum. 

Ich ſpreche nicht von dem Herrn Juſtizrath, ſon⸗ 

dern ſchließe mit der vis perturbatrix — 

Angelika. 

Das heißt? Ich bitte — 
Neckum. 

Mit den zerſtörenden und verwirrenden Kraften. 
Augelika. 

Ach! (Wirft die Karte auf den Tiſch und ſieht anf.) 


Fabritins 
(raſch eintretend). 


Gnadighe Frau! Vergeihung — 
Angelika. 
Nur näher — Du fomunft vom uſer Iſt der 
Wind günſtig? 
Fabritius. 
Der Wind iſt günſtig. 
Augelitfka. 
Und der Fremde? 


8. 
Den Fremden habe ich nicht geſehen, doch ſeinen 
vermeinten Diener — 
Augelika 
Vermeinten Diener? was ſoll das heißen? 
Fabritius. 
Gnaͤdige Frau! Herr Doktor! Ich ‘habe die 
wichtigſten Entdeckungen gemadt. 
Neckum. 
Sie hören, er hat Entdeckungen gemacht. 
Augelika. 
Entdeclungen? S der Name des Fremden? 
Fabritinus. 
Den Namen weiß ich nicht; aber Beide, Herr 
und Diener ſind ausgemachte Spitzbuben. 


— 


Meine Ahnung! 
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Beweife! Beweiſe ‘Den ‘augenblid Beweiſe! 
Fabritius. 

Der Bediente ſprach mit meiner Tochter und mit 
mir. Cine Flaſche Wein und eine zweite loften ibm 
die Bunge, und fo erfubr ich, daß Beide fdon fet 
mebreren Sabren in der Welt vets und links um: 
bergicben, Schelmereien treiben, den Leuten Sochd 
in die Augen ſtreuen — 

Aug elika 

(verhuͤut ſich). 
Was muß ich hören! 

Fabritius. 

Aus Rom hat er fliehen müſſen, und eine Beal 
zurückgelaſſen — 


Eine Frau? 


Cine Frau? | 
britius. 


Und ein halbes 8 Kinder! 
Angelika. 
Gin halbes Dutzend — 
Fabritius. 
Sechs Stück Kinder. 


Aug elika. 
NMeckunm. 


/ Me 1. 
Sechs Kinder! 
Fab ritiu 
Lauter Engelsköpfe. —* kam die Rede auf 
ſein Talent, ſich bei den Damen beliebt zu machen. 


Angelika. 

Ich weiß genug. — Fort! — Unglückliche Angelika! 
Fab ritius. 

Bei mehr als zehn Gelegenheiten — 
Augelita. 

Fort! 
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Gubsitins. 
Goll td meine Frau ond Codter holen? 
; ses Angelita. ; 
Fort, fort! Ich wi, ich muß allein fein. . cur 
Sedum zugehend.) Citber Reckum, bedauern Sie mid! 
Sie fehen metre Thraͤnen. J 
— NReckum. 
Thraͤnen find ſtets ein überquellendes Gebet des 
Derzens. Dank für Sore Rettung! 
Angelika. 
Nein, nein! 


Necknum. 
Graͤfin, faſſen Sie ſich! Bedenken Sie, zum Ver⸗ 
kehr mit der Gewöhnlichkeit bedarf der Menſch der 
Ehre. 


Augelita. I 
Der Chre? Ya, fle iſt erwacht; ſie ſchlief, aber 
nur fur Augenblicke. (aBintt tom, au gehen.) 


Neckum 
(reicht Fabritius die Hand). 


Soyons amis! 
Fabritius. 
Was heißt das? 
Meckum. 


Draußen mehr. 
(Beide ab.) 


Vierter Auftritt. 
Angelika, (ſpaͤter) Julius. 
Angeli ka. 
Bon welchem Abgrunde bin ich gerettet! Schaam 


und Schande harrten meiner — denn mein Herz gab 
ſich der Feſſel bin, eingewiegt durch die Tone der 
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Giebe, Diefer Frevler hat die Runf— gu igen ſtu⸗ 
dirt. Himmel, id danke Dir! Row fann ich mets 
nen Jrethum wieder gut madjen; mod) bat meine 
Verirrung Niemand bemerft. Der Juſtizrath ift der 
Einzige; aber er iſt ein Ehrenmann, ee wird ſchwei⸗ 
gen, wen id) ibn bitte. — Wo mag er bleiben? 
(Sieht hineus.) Ich glaube, er fommt — nein — trie 
gen mid) meine Angen nicht, fo Ht e8 der Fremde! 
Er wagt e8 nod, vor mir gu erſcheinen? Er fomme! 
— ec Fomme! Faffung! Muth! Ee foll Angelifa 
kennen lernen. 


Sulina. 

Verselhung, Grafin! Oer Schiffer rief, die Zeit 
drangt, und Shrem Andenfen mid) empfeblend, ſehen 
Sie mid bereit, Sore Befehle zu empfangen. 

Angelia. 
Diefe Mühe ‘Hatten Cie fpaten können. 
Julius. 

Konnten Sie mich nach ſo “vielen Beweiſen ghret 

Freundlichkeit und Güte für ſo undankbar halten? 


Angelika. 
(mit ueberwindung). 
Glückliche Reiſe! 
Iius. 


Ju 
Nichts wird bei mir die Erinnerung verloſchen, 
die ehrenvolle Bekanntſchaft einer Dame von Ihren 
Vorzügen gemacht zu haben. 
Augelika. 
Die Sie — gintergeben wollten. 
JInlius 
(bceſtürzt). 
Gnadigfte Frau! — 
MUngeli€a. 
(fie ſich). 
Ge iſt verlegen! — ceaut.) Ja, bintergeben mit 
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mmpitedigen Ränken! (gic fig.) Er gittert! — cemty 
Entfernen Sie fid! 
. Iru 


(für ſich). 

Sollte der Zufall mid) entdeckt baben? (vaut.) 
Mit heißer Sehnſucht wünſchte ich, Sie kennen zu 
lernen; ich will es geſtehen, — ich fühle, daß ich 
Sie liebe. (Zu ihren Füßen.) Angelika, ich liebe! 

An ge Tika, 

Unverſchaͤmter! Sie erlauben fid) .diefe Spence’ 

Steben Gie ‘auf! 


Sul 

So will tdy nichts veridbeigen. Sh habe Sie 
getauldt ; aber die Liebe tragt die Sauld. S34 
in — — 

Augelita. | 

Halt! Keinen Laut weiter! Wer Sie find, weiß 
id; genug, daf der Mund Ihres Dieners Gie vers 
rather. Stehen Gie auf! 
| Inliuo. 

Angelika! 

Augelika 
(jehr heftig). 

Ich verbiete Ihnen, meinen Namen zu nennen; 
der Name Angelika komme in meiner Gegenwart nie 
mehr über Ihre Lippen. Fort! — Beben Sie, 
wenn Sie je wieder den Gedanken faſſen ſollten, 
dieſer Einſamkeit ſich nahen zu wollen; er erſterbe 
bei ſeiner Geburt, wie ich will, daß mein Bild dem 
unwürdigen Platze in Ihrem Gedächtniſſe für immer 
entſchwinden möge. Zittern Sie, daß Sie meine Gute 
gemißbraucht haben; zittern Sie, ſetzen Sie je wie⸗ 
der Ihren Fuß über dieſe Schwelle. Dies Haus der 
Ruhe und des Friedens iſt Ihnen für immer ver⸗ 
ſchloſſen. (Geht in das. Seitengimmer ab.) 





' 
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. Jelius 
(fteht auf). 

Go bin ih verrathen, und Zorn und Haf, Alles, 
wie es Hellborn vorausgeſehen, find an Be Stelle 
der früheren Freundlidfeit getreten. Der Roman 
bat etn Ende, Aber mein Diener fol es büßen; 
ev bat mtd) genannt, bat meinen Stand verrathen. 
DHatte id) ihn dod) zurückgelaſſen! — 


Fuͤnfter Auftritt. 
Julius. Hellborn. 


Hellborn 
(eilig). 
So in Aufregung? 


Julius. 
Denken Sie! Mein Bedienter, mein Johann, hat 
mich verrathen. 
Hel born. 


Julius. 

Die Gräfin ſelbſt geſtand es mir vor wenigen 
Sekunden, verbot mir ihr Haus. Keine Minute 
darf ich flanger verweilen. Sd) muß reifen. 

Hellborn. 
Die Gräfin nannte Sie bei Namen? 
Julius. 

Das nicht. 

Hellborn. 
So will id) Ihnen das Nabere erflaren. Johann, 
Ihr Diener, iſt durch Fabritius und deſſen Frau 
und Tochter hart in die Enge getrieben worden. 
Gp eben ſprach ich ihn. ES war thm nicht miglid’ 
los zu fommen; ex mufte zu einer Nothluge ſeine 
Zuflucht nehmen. 
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, , . JInlius. F 
Sie rufen mich in's Leben zurück. 


HellPlborn. 

Er gab Sie fir einen Glücksritter, mit einem 
Worte, für einen luſtigen Abentheurer aus — für 
einen Ehemann — halt! — Die Grafin kehrt gus 
rid; gefdwind nad) meinem Zimmer! Bort — ſchnell! 
Gie find abgeretft. 


Julius. 
So überlaſſe ich Ihnen mein Geſchick. 
(Eilt in das Seitenzimmer rechts vom Zuſchauer.) 


Sechster Auftritt. 


Angelika. Hellborn. 
Aungelika 
(tritt raſch auf und ſetzt ſich an den Tiſch links vom Zuſchauer). 

Mein Entſchluß iſt gefaßt. Ich will, ich muß 
dem Vater ſchreiben, mit einem Male Allem vor⸗ 
beugen, was abnlide Auftritte herbeiführen könnte. 
(Eimmt die Geder.) Mir fehlt die Kraft, meine Ges 
danfen zu fammeln. (Ecblidt Helborn.) Wh, lieder 
Juſtizrath! Gie feben eine Entfhlofene und — 
eine Bergweifelude. Ich will meinem Vater ſchreiben. 

Hellbornu. 

Go will ih nidt ftoren. 

Angelika. 

Bleiben Sie, bleiben “Sie! — Gie fannten den 
Brief des Vaters — Sie follen aud) die Antwort 
lefen. 

Hellborn. 

Verzeihung, ſchöne Frau! Bedenfen Sie nur, daß 
Sie den Brief des Vaters nidt einmal gu Ende 
geleſen haben. 
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Augelika. 
Ich habe ſo viel geleſen, als zu einer Antwort 


nothig iſt. 
Hellborn. 
So handelt nicht eine Dame von ſo vielem Ver⸗ 
ſtande, wie Sie. 
Angelika. 
Lieber Suftigrath ! ot) bin nicht in der Stim⸗ 
mung, Ihre Lehren gebdrig gu würdigen. 


Hellborn. 
Nur Rathidlage. 
Angelika. 
Oder Rathſchlaͤge. Nur Eines ſchmerzt mich — 


nur Eines! (Eegt die Feder bei Seite.) 
e CH. 
Und das tft? 
Angelika. 


Daf Sie — aber aud nur Gie allein, mid) ſchwach, 
ungetres meinen Gorfagen glauben fonnten. Dies 
Cine — ſchmerzt mid! 


Weiter nichts? —— Sie ſich nichts iſt na⸗ 
türlicher, als daß ein junger Mann von gefälligem 
Charakter und einnehmendem Aeußern auf das Herz 
einer gefühlvollen Frau einen angenehmen Eindruck 
machen muß. 


Augelika. 
d, ein ſchlechter, verwegener Menſch! Crwabnen 
Sie ſeiner nicht mehr. 


Hellborn. 
Schlecht? — Dem widerſpreche ich. 
Augelika. 
Aber ich nicht. 
ellborn. 
Verwegen? Mag fein. Aber in gewiſſen Fals 
len pflegen die Weiber den Fehler der Verwegen⸗ 
heit gern zu verzeihen. 
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Daf diejer Fremde — — aber wozu jet die Neue? 
Alles iſt vorbei. Sein Wort mehr davon — ich will 
meinem Vater (reiben. (Gie ſetzt ſich.) 


Hellb 
Vor einer balben Stunde. ſpielte ich den Phy⸗ 
ſiognomiker — 
ugelika. 


Nur fest keinen Sie, — Gite feben, wie — 
(fdyceibt). v Mein theuerfter Vater! — 
Hellborn. 
Und jetzt möchte ich die Rolle des ie bers 
nebmen. 


Angelika. 
Der Arzt heilt eine Krankheit. 

Hel born. 
Eben darum. 

Weg elika 


(geht au in herzlich). 
So theilen Sie mir doch Ihre Mittel und Me⸗ 
dikamente mit. 


Hellborn 
Sie werden nicht —— fdymedten. 


Augelika. 
Deſto beſſer. 
BVBellbborn. 
Genießbar fein. 
Angelika. 
Ich nehme ein. eden Cie! 


HelSorn. 
Der Fremde ift abgereift; der Brief hres Ras 
ter8 fpridt indeffen von dem Grafen Sulius von — 
Wu gelifa. 
Nur diefen Namen nicht — nur jetzt nicht! — 
on an den tifa.) 


Hels 
Die eingige Bitte nod; “eben Sie ſein Bild. 
Heute Morgen gaben Sie es mir zurück. 
(Ge sieht das Medaison server. ) 
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elifa, 
Ich will nidt, burdens nicht mein Blut empodrt fid. 
SHellborn. 
Hier — dann hin id berubigt. 
Mar geléiFa, 
Schreiben Sie dem ater, daß id) es gefeben, 
daß es mir nicht gefallt. 
Hellborn. 
Gewãhrung meiner iaees Bitte, gnddige Frau! 
ngelifa, 
Und dann serfpreden® Gie, mid nidt mehr zu 
qualen? 


Mein Ebrenwort. 
Angelika 


Ceutzend und etwas unwillig). 
So ſei es. 


Hellborn. 


Hellborn. 
Hier! oie ihe das Mebaition.) 


Weg el 
Gitiger Himmel! — sete oder Zauberei? 
Nein — es iſt der Fremde! (Steyt auf.) 
ellb orn 


(febe cubis). 
Was fest Gie denn fo in Erſtaunen? 
Angelika 
Lieber Hellborn — der ee—er iſt der Graf! 
Mein Herz — der Fremde tt Julius von Gendheim? 
(Faint tom um den Hals.) Mein Freund! Mein liebſter, 


befter Freund! 
Hellborn. 


Sapperment! Das Gli, in meinem zweiundſechs⸗ 
zigſten Jahre noch ſolcher Umarmung theilhaftig zu 
werden, notire ich auf einen Stempelbogen, und lege 
es gu den Akten Ihres Prozeſſes. 

Angelika 
O Freund! Rufen Sie den Fremden, den Gra⸗ 
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fen Julius zurück — reiſen Gie ihm nad) — nod 
diefe Nacht! Gleich, gleid! 
Hellborn. 
Halt, halt! Was wird der Doftor Reckum fagen? 
Angelika. 

Nichts mehr von ihm! (mit höchſter Leidenſchaft.) Die 
Gefangene bricht ihre Ketten. Ich fühle es im über⸗ 
_ ftrdmenden Herzen, was es heißt, ſeinen Willen, und 
mit ihm ſeine Freiheit haben; ich ſtrecke meine Arme 
aus, ich jauchze empor, dem Gefangniffe fir immer 
entronnen. Sd) grifie die Welt. Go debnt der 
Vogel, der dem Rafig entflieht, feine Fligel, und 
prift die gelabmten Schwingen, ob fle ihn nod in 
das Clement der Freiheit tragen werden. Bisher 
batte th meine Gflaveret nicht gefüblt; jetzt fühle 
ich die Vergangenheit in der Wonne, in dem Ver⸗ 
gnügen, das in der Gegenwart durch meine Seele 
zittert; ich fühle ſie in dem feſten Entſchluſſe, zu 
bleiben, wie ich jetzt bin. — Ach! die Worte fehlen 
— die Lippe verſtummt. — Sie find mein Retter 
— den Frieden, die Freiheit meiner Seele danke 


ich Ihnen! (Eilt mit Thraͤnen in ſeine Arme.) 
Hellborn. 
Mein gutes, liebes Kind! 
ugelika. 


Ich liebe Julius — me geftebe es Shnen. Ware 
ex nicht abgeret(t, ware er bier an Ihrer Geite, ih 
würde ihm befennen, fret und offen befennen — 


Giebenter Auftritt. 


Die Vorigen. Julius. 
| Julius. 
Er tft bier — und wirbt um Sore Liebe. 
ugelifa 
(überraſcht, fid) an Hellborn ſchließend). 
Ach, Herr Juſtizrath! 
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HelSorn. 
Was fommen Sie gu mix ber? Ich Sin Fein 
Mann mebr fiir die Siebe und Ihre Ausrufungen. 
Gin frdplider Birkel, ein gut Glas Wein und ein 
beiterer Witz find metue Hausſtützen. 

Juliusa. 

Verzeihung für meinen Scherz; Ihr Vater rieth 
ihn an, und der Juſtizrath, als Erfinder, tragt die 
Schuld. 

el born. 


He 
Halt! Dieſe Klage nimmt weder die Gräfin, 
nod nehme id) fie mehr an. Aber jetzt, ſchoönſte 
Frau — (drängt fle vor) erheben Sie das Köpfchen 
— nicht hierher — dorthin! Sehen Sie, Ulyſſes kniet. 
Augelika. 
So liebe Sint — mute, fe ſiegen — ich bin beſiegt — 


Und Siegerin. 


Hellborn. 
Vorwaͤrts! 
Jaliuo. 
Angelika! Darf ich es ausſprechen? Meine 
Angelika! (Steht auf.) 
Ang eli ka 


“Cin feinen Armen). 


Sh bin die Ihrige. 


Achter Auftritt. 
Die Vorigen. Fabritius. Neckum. 


| Der Fremde ift fort, gnadigite Grafin! 
Rectum 


Dad Schiff it in See! Triceaph, gnaͤdige Frou 
— der Fremde f(t fort! 
Blum, Theater. Bd. x11. 8 
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Magelifa. 
Aber Graf Julians von Sendheim iſt -gavatfgeblieben. 


(leine: pasſe.) 


2Sabrit ie. 
Der Fremde! —. 
Neckum. 

Der Phyſi ognomiſt 

Und mein Gemaht Ihm übertrage ich von die⸗ 
ſem Angenbiide an.. die Gebrung meines Hauſes. 

e 
renee ie 

Wobl iſt fe tn diefem Halle in den beſten Hans 
den. Wo Gorgfamfeit und Liebe des Gatten die 
Geſchaͤfte leiten, fann der Gegen nicht ausbleiben. 
Ich bin erfreut, meinen herzlichſten Slũckvunſch dar⸗ 
bringen zu können. 


DZulius 
Und ich — Ihr aropmiltbiges Geſchenk, wir, dem 
vermeinten Armen gur Abreiſe beftimmt, in Gore 
Hande mit meinem Danke gurudgeben gu können. 
(Giebt thm eine e Berle.) 








Neckum 
(nimmt fie). 
Nicht mir gehdrt diefes Geld — ef gehoͤrt die⸗ 
ſem Manne. (Bietet die Börſe Fabritius an.) | 
od GabritiWw, i 
Centfduldigend). 
Mo denken Sie bin? Es Ht Jor. Erfpartes. 
*) | Stetens ber Perfonest 
Os Sultus, 
CS Redan. EF Angelifa. 


Giclee, 2 tl CeHelborn. 
%% Souffieuy, — , 
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Rekum. 
(vent, das Geld ihm enpitagerd), | 

“Maden Sie keine Umſtaͤnde, troiben Sie felue 
Soren, keinen Hokuspokus in dieſem frites ‘we 
genblide. Hier — nehmen Sie! 

Fabritius. 
Sie irren, wuͤrdiger, geliebter Bruder! 
Neckum. 

Nichts mehr, weder wuͤrdiger noch geliebter Bru⸗ 
der! Dieſe Bermahlung bat aud unfere Briiders 
ſchaft zerſetzt und in ihre fritheren Vellandtheile 
aufgelöſt. 


Helboru. 
Aber morgen wollen wir die Rechnungen revidiren. 
Meckunmt. 
Sie haben es gehört. Morgen iſt Reviſion! 
Gabritins, 
Aber — — 
Rein Aber. Die get ter Aber“ iſt vorbei. 


Sie erinnern ſich, “Derr “Dottor, ich babe Sie 
Fenner gelernt. 
Meckum 


Es waͤer mkt der Fall zeweſen, Der: Geof, 
ee id die Cine eebabi bitte, Cie © filer. bah ar⸗ 
nen.. 


Salino. 
Ich werbe dieſe Core ſo hath. stich? / vergeſſen. 
NMerkmo 


Im Beſttz ejuer fo. voruͤglicen Gemabben Darf 

{dy dreiſt bab Gegentbeil hoffen. 

alin&. >”) 

Gie begreifen, es bei hier Mancherlei zu vers 
geben. 


Der Mantel der wabeea : Giebe ift weit und lang; 
(auf Fabritius deutend.) er wird aud) diefen Suͤnder bes 
8* 
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decken. Ich bitte fix tha. Gnadige Frau, Here 
Graf, Herve Juſtizrath! In fo ſchönen Augenbliden, 
‘wo Giebe und Freundſchaft ihre Kränze winden, ift 
-eineS Fremden Gegenwart nur ftdrend. Nach der 
Rage der Sachen babe ih die Uebergeugung, daß ih 
jest der Fremde ‘bin — und gebe mir die Chre, 


angenebme Rube gu wünſchen. (Berbengt ſich.) 
Fasritius. 
Uber ih? 
Neckum 


(echedt im Gehen die Hand). 
Vertrauen Gie dem Geraph, er wird — 


Fobritins 
(flagend). 


Ad! id) bitte Sie, werthefter Herr Doftor — 
(Beide gehen ab.) 


Neunter Auftritt. 


Die Vorigen ohne Reckum und Fabritius. 
Hellboru 
(freudig). 

Dem Himmel ſei Dank, wir ſind unter uns! — 
Gnaͤdige Frau, Sie waren dem erſten Gemable eine 
getreue, gartlidje Gattin. Weihen Gie dem gweiten 
Manne diefelben Gefühle der Liebe und Veftandighert. 

Augelika. 
Bis an das Ende meiner Lebenstage. 
Hel borun. 
Mehr kann man nicht verlangen. 


(Der Borhangs fauͤllt.) 
Gude. 


oDDIS Ice aedeo 





—2 
Grziehungs ⸗Neſultate, 
oder: 
Guter und ſchlechter Ton. 
Luſtſpiel in zwei Aufzügen, 
vnn 


Carl Blum. 


(Frei nach einer Operette des Hescomberousse). 


, ets 
Anna, Ramm ber Frau 


Perfonen: 


- Glorbad, ein reicher Pris 


vatmann. Hr. Blume. 

Frau v. Stern, ſeine Schwe⸗ 

ſter. Mad. Schröck. 
Henriette, ihre Tochter. Frau v. Lavallade. 
Margarethe Weſtern, Nichte 

der Frau v. Stern. Frl. Ch. v. Hagn. 
Hauptmann Rheinfels. Hr. Grua. 
Louis v. Sonnenſtein. Hr. Crüſemann. 


aↄvoquoq aↄunaa; ioq 19g Sungajag 


Rilscin We Bet Mig. v. Hagn. 
tlheim 3 v. a z. 

Jacques, ) diente Stern. 

Der Portier. 


Scene: im Hauſe der Frau v. Stern. Die Hand⸗ 
[ung beginnt gegen Mitternadt, und endet am 
anders Tage Morgens um acht Uhr. 


‘ * Dekoration ded erſten nud zweiten Aufzuges. 


GX Mittelthüre. 


SX Kamin. 
Si Staffelet. 
A Se. v. Stern’s 
Bimmer. J Henriettens 
Simmer. 
SF Ranapec. 
Ss Stipe. 
A Genfier. SF Margarethens 
S Kid. Simmer. 
SX SGouffleur. 


00060 








Erſter Autsng. 7 


Glegautes Simmer. Gintergruabe eine 
Thaure. Nechts oom JZuſchaner gwei Seitens 
thiirens die eine, zwiſchen der ex und seis 
ten Gouliffe, fibre tah Margarethensd Sims 
wens Rie aubere, zwiſchen Der drittes Eouliffe 
und der Hinterwand, nad Henvrictter® Zim⸗ 
mer, Zwiſchen beiben Thiren ein Kanapee. 
Gine Staffelei, anf welder cin Gemalde, mit 
finer Ccincwank Sedet, ſteht, ttawifden ber 
tein Hintergruude ued der legten Scitenr. 
thiire redhti-vom Sufdhauer, welche yu Henriets . 
tend Simmer aufgeſtent. Links vom Zu⸗ 
fdaner, Henricttens That gegeniiber, eben⸗ 
falld cine Seitenthir nad dom Sihlafgemate 
Der Fran. von Stern. Zwiſchen per erften 
uub zweiten Couliffe, links vom Zuſchauer, 
cin er, und neben Dem SHlafgemadhe ber 
Fran von Stern, nad Dem Hintergrande gt, 
ein Ramin, gefdmakool verziert, anf nae baa 
Gefimfe eine zierliche Uhr. Rinks vom Bus 
ſchauer im Vorgrunhe cin Tiſch. Lichter 

anf. Dem Gamine und auf Dem Teſche. 


Erſter Auftritt. 


lorbach und Nheinfels (geben auf und me⸗ 
z z Passed (am Kamin fend it Bud) in ber and). 





Hheinfels. 
Mnen wied-die Zeit lang, Herr Florbach? 
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Florbach. 
Nein, Sie wiſſen, wie gern ich mich mit Ihnen 


unterhalte. Sehe ich Sie bei mir, ſo ſtellen ſich 
mir, als Jugendfreund Ihres verſtorbenen Herrn 
Vaters, aud) meine Jünglingsjahre mit fo manchen 
angenebmen Crinnerungen froh und leicht in Reibe 
und Glied wieder bin. Ihre Goldaten fonnen nidt 
beffer Ordre partren, al8 mir diefe langft verfloffe- 
nen Stunden, wenn Gie bet mir find. 
Otheinfels. 
Leider werden wir uns nun bald trennen miffen! 
Florbach. 
Mie fo, cher ami? 
Nheinfels. 

Ei, wenn Shre Frau Schweſter dies Haus vers 
faufes wil — 

Florbach. 

So ziehen Sie mit uns. Wo wir uns auch in 
der Stadt ankaufen, wird doch auch ein zweites oder 
drittes Stockwerk ſein, und das iſt für Sie, wie hier. 

RNheiufeld. 

Warum wollen Sie ſich verändern? — Dies Haus 
liegt ſo angenehm, der hübſche Garten, die geſunde 
Luft. Ein Mann, der von ſeinen Renten lebt, kein 
Geſchäft bat — — 

Florbach. 

Darin liegt's. Haͤtte id Geſchäfte, viel gu thun, 
zu arbeiten mit dem Kopfe und der Feder, würde 
mir die Ruhe und Stille conveniren; aber auf Got⸗ 
tes weiter Welt gar nichts zu thun zu haben, 
und ſeine Tage in der Vorſtadt zu verträumen, 
nichts als Blumen und Bäume zu ſehen, das iſt 
nicht auszuhalten. Meine Augen wollen reiche 
Nahrung haben. Ich will Menſchen ſehen — Ka⸗ 
roſſen, Pferde — will, wenn das Schauſpiel, oder 


= 
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Concert, oder der Vall geendet iſt, in der naͤchſten 
Biertelftunde wiffen, wie viel Perfonen diefe Bers 
gnitgungsorte befudt haben. Das ift für mid Alles 
von der höchſten Wichtigkeit, und hier erfabre id 
dergleichen Dinge erft den andern Tag, oder gar 
zwei Lage fpater. Sitze ic) num mit meiner Schwe⸗ 
fter bei Tiſche, fo weif id) nicht, wovon ich reden fol. 
Otheinfels, 
Das kann id mir denken. 
Unwa 
(aufſtehend). 
Jetzt höre ich auf. Ich habe funfzig Vokabeln 
gelernt. 
Florbach. 
Das hore ich gern. 


Mheinfels, 
Womit befhaftight Ou Did) denn, Hebe Anna? 


nna, 
Frau von Stern will durchaus, daß ich franzoͤſiſch 
lernen ſoll. 
Nheiufeloa. 
Ab ſo! 
Slorbach. 

Nur die ganz gewöhnlichen Brocken — um, wenn 
wir Geſellſchaft haben, der bonne société fein Aer⸗ 
gernif gu geben, feinen Anſtoß. — Prieschen? 

(Bietet ihm die Tabatiere an). 
Wuna. 

Ad! mit mir ginge es ſchon, was dad Franzö⸗ 
ſiſche anbelangt; aber die gnädige Frau will, daß ich 
dem Wilhelm wieder lehren ſoll, was ich gelernt 
habe, und das iſt rein unmöglich; es fehlt ibm bier, 
er hat einen Kopf wie ein Stier, er trinkt zu 
viel Bier, und id kann nichts dafür, wenn ib 
tweiter feinen Reim finde, 
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Florbach. 
Ma petite Annette! 


Muna. 
Monsieur! 


Slorbach. 

Gehe jetzt, und ſieh nach, ob Alles zum Empfange 
unſerer Damen bereit iſt. Sie wollten nicht das 
Ende des Balles abwarten. Mitternacht iſt beinahe 
vorüber. 


Ein Viertel auf Gin Libr. (een. 
Rheinfels. 
Anna! Anna!l — — 
Florbach. 
Sie hort nue auf das eet Annette — An nnette! 


Ann 
(ſchon in der oie, tebet zurüch. 
Monsieur? 


Rhein 
Waren die Fraulein seat oe verguiigt, als fle forte 
gingen ? 


Als unfer Kutſchet — fo ſchwebte Fraulein 
Henriette dem Wagen yu, 


Otheinfels, - 
Und Gretchen 2 


Unt 
Fraulein Marguerite fpratg mit beiben Fifer 
zugleich hinein. 
Florbach. 
Und meine Schweſter? 


Muna, 
Ließ fic) in den Wagen beben. 

Florbach. 
Cine angenehme Parthbie! 

Marta 


(geht durch di¢ Mite 06)... 
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Zweiter Auftritt. 
Dibeinfels. Florbach. 


Mheinfels. 
Gie fprang binein! Hiren Sie? 
Florbach. 
Laſſen Sie ſie ſpringen, wenn ſie nur keinen 
Schaden nimmt. 
Rheinfels. 
Ziehen Sie nicht nach der Stadt, und wenn Sie 
einen Pallaſt zum Geſchenk befainen, . 
Slorbach. 
So nehme ich ihn. 
Nheinfeld. 
Bleiben Sie in der Vorſtadt. 


é 


Florbach. 
Das werde ich bleiben vali 


Mheinfels. 
Su der Stadt gehen beide Madden’ iw Gruude 


Florbach. 
Ihre Toilette halt fie über Waſſer. 


Hheinfels. 
Sie find Beide — 


Slorbach. 
Im Gegentheil, ſie werden gefunden werden. Hier 
ſucht ſie kein Menſch. 
Mheinfels. 
Glauben Sie mir, Gretchen — — 
Florbach. 
Ach, wer ſpricht denn von Maguerite? Henriette 
iegt mir am Herzen. 


Pihetafela, . _ 
Gind nidt beide Maͤdchen Sore Ridkes?. 
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Florbach. 

Aber Henriette ſitzt in meinem Herzen; die An⸗ 
dere hüpft ſo nebenbei herum, klopft wohl an, aber 
id rufe nicht ,berein’, Mein Herz, um mid eines 
wahrhaft poetifhen Bildes gu bedienen, iſt (o ele: 
gant und modérn meublirt, daß Margueritens länd⸗ 
lide Tournare mein ganzes Ameublement ruiniren 
würde. 

Mheinfels. 

Wollte Gott, dads geſchaͤhe! Sie thate ein gutes 
Werk. Waren Sie in Ihren dufetn Formen ges 
blieben, wie vor zwanzig Sabren! 

Slorbach. 

Ei, was weiß denn ſo ein Artlllerie⸗Dauptmonn 
oon Lebensformen. Kugelformen, darauf verſtehen 
Sie ſich, und dabei bleiben Sie. Allen Reſpekt vor 
Ihnen, jetzt in Ihrem Civilrocke — doppelten Re⸗ 
ſpekt, haben Sie die Feder auf dem Hute. Sie 
fennen Ihre metallenen Bonbonniéren, Sie wiſſen 
ſie mit Kettenkugeln, Pulver, Schwefel, Blei, Pech 
und Salpeter und andern angenehmen Gewürzen zu 
fiillen, wiſſen, wie weit die Bombe ihren Weg nimmt; 
aber wie weit der Weg gum Strabhlentempel des 
Glückes tft, wo un8 die beau monde, die bonne 
société, die haute volée den parfümirten rang 
reidt, das wiſſen Sie nicht, cher ami. Aber des⸗ 
halb bleiben wir gute Freunde. Sie können eins 
mal Commandeur werden, ich — ich kann einmal — 
td kann einmal — ob! ich!! 

Nheinfels. 

Heraus damit! 


Florbach. 
Ein anderes Mal. — Prieschen? — 
Nheinfels. 
Eins gefällt mir nicht in Ihrem Thun und Trei⸗ 
ben. Sie halten zu wenig auf Gretchen. 
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Florbach. 

Glauben Sie das nicht, ich halte ſehr viel auf 
Marguerite, und fame Sturm und Donner und 
Regen, id) wiirde mid) nue an fle balten, mehr als 
an Henrietten, die den Hufter befommt, wenn ibe 
eine Gdneeflode auf die Naſe Fallt, 

Mheinfels, 

Wie it es moglih, geredjt und ungerecht in ein - 

und derfelben Minute gu erfdeinen! 
Florbach. 

Ich will nur von der Erziehung der Maͤdchen, 

von ihrer Education ſprechen. 
|“ Mheinfela, 

Mein Freund, das, was wir gemeinhia Erziehung 
nennen, sieht feltener den Charafter aus feiner Gdale 
$ervor, als es viel hdufiger ihn ganglid vers 
nidte t. 

Florbach. 

Henriette iſt in der erſten Penſion der Reſidenz 
erzogen. Ihre Erzieherin die diſtinguirteſte Institu- 
trice der Welt. 

Mein Fels, 

Die Lehren der erften Erzieherin der Welt wie: 
gen nidts, gar nichts gegen die Gorge einer liebe⸗ 
vollen Mutter. Ich ferme da8 aud); in folden Pens 
flonen geht es wie beim Regimente gu — Wes auf 
Commando. 

Florbach. 

Gleichviel; thut das Regiment nur ſeine Schul⸗ 

digkeit. | 
Rheinufelo. 

Sh bin anderer Meinung — ein ſicht barer 
Fehler it ſtets unſichtbaren, verborgenen Mans 
geln vorzuziehen. 

Florbach. 

Henriette zeichnet, — malt — — 


1% Grsiehungshefaltate. 


MGetinfers. 
Moergerene ebenfalls· we 


| Glor 

- Henriette Heft; lieft —ã — cch habe ibe 
zur Nervenflarfung Ben Victor Hugd gefaufts fe 
ſchwelgt den Tag über in Groufamfetten, geht mit 
Mord und Graus gu Bette, und fteht den anderen 
Vag mit den Cffeften wieder anf. Jetzt foll fie den 
Cyflus der Belletriftif mit George Gand, dem 
Mufter der weibliden Vagabunden - Literatur, bes 
Ichließen. te. 


Mheinfels, 
Horen Sie auf! Ste find mein lieber gute Freund ; 
aber Gie veden vine Cine — — 


Florbas. 

Hel? Ohne Gian? fest, wo id wach “bee. Gtade 
ziehen will, und alle finf Ginne arrangirt baben mug! 
Aheinfels. 

Streiten wir nicht über Geſchacksſachen. — Gret⸗ 


Florbach. 

Alle Augenblicke liegt Ihnen der Name Gretchen 
auf der Zunge. Interoſſirt Sie dieſe junge Ktourdie ? 
RMheinfels, — 

Se. Als ehrlicher Mann ſpreche ich es mus, und 
wollte Gott, id wase fo gluͤcklich, the. einige’ Gas 
tereffe einflofen gu können. 


VRAorbach. 

Gefallen Ihnen Margueritens Eépidglerien? Das 
ift dod nidt gut moglid). Auf dem Lande, durd 
ibre Mutter, meine felige Schweſter, mit der id nie 
chrverftandén war, ergogen, weiß fte vor ber jetzi⸗ 
gen Wee, wie fle it, gar mts, und will auch 


nichts lernen. 
Mheiafelo. 
Das ware ſchon etwas. 
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Ftorvbag. 
Sie ift eli Naturkund geblieben, eine deldblume. 
Mhetefers, J 
| Dab alee tog mete Por an 
Blorbach .· 
Ein Waldrogel, der da ſingt, wie thin’ ‘Her Shn⸗⸗ 
bel gewachſen iſt. 
Nheinfels. 
Mehr kann man nicht widen. 


, Fl orbagh..: | 
Dat meine Hearlette erft, — wie ſoll ich ſagen, 
— in der Hevimenentif der Liebe einige Progreſſen 
gemacht — — 
Atheinfels. 
Hermeneutik — was iſt das? Ich verſtehe Cie 
nicht. 


do ; Slor vach. Soo 
Sie ‘wifjen nicht, was "Devmeneutit in? Ich hove 
diefen Ausdrud vor acht. Tagen in einem febr glans 
genden -Girfels ex pefiel mir außerordentlich — aber 
wmad.er cigestlid) bedoutet. —, das — Deiedioent 
aehetnfele. 
Danke ! 


Brechen wir ab. Cie twee befangen, glaubern am 
Ende, ich gehg darauf aus, meine! Ridten zu vers 
beivathes, und da Sie weder die Cine noch die, An⸗ 
dere wollen, ſo ſtellen Gie ſich, al8 ob Gie Feblee 
uber Fehler bet der feben, die, far Gie- convemable 
ware, und finden Vollfommenbeiten uber Vollkom⸗ 
menbeiten bet Be rienigen, — die man Shaen nidt 
mohl aubieten fant, wwigſtens nicht veal als is 
Henriette ver{orgt es - 


SGie verffeben mid aes * Wenn Gretchen — 


138 Erzie hungsKReſultate. 


| Glorbed. 
Papperlapapp! Mid uͤberzengen Sie von Ihrer 
Liebe nidt. Cin Verliebter grolt und hofmeiſtert 
nicht in Cinem fort an dem Gegenftande feiner Zu⸗ 
neigung. Cin Liebhaber ohne die refpeftmapige Blind: 
beit iſt cin Unding. Und nun baste! 


Oritter Auftritt. 


Die Vorigen. Anna (eine Sagbdflinte in der 
Hand; fpater) Wilhelm. 
Auna. 
Monsieur! Monsieur! 
Flo rbach. 
Was giebt's? Was hat denn bas wieder gu bes 
deuten ? 


Anna. 

Ach, gnaͤdiger Herr, eben haben ſie zwei Leute 
gefangen, die zwei Häͤuſer weit von uns einbrechen 
wollten. 

Mbheiufels. 
Und Anna wollte gu Hilfe cilen? 


VUnna. 

Gott bewabre! Sd zittere an allen Gligdern, — 
Aber heute zwei Spitzbuben ertappt, und vorgeftern 
in unfer8 Nachbars Haufe zwei Zimmer audsgerdumt, 
ba muf man Angſt befommen. 


Florbad. 
Habababa! Ein armer Teufel, der feine Wobs 
iting verändern wollte, ohne fid) mit fetnem Wirthe 
vorher abgefunden gu baben. 


Auuta. 
Lachen Sie nur, gnädiger Herr! Wilhelm — 
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Guillaume wollte id) fagen, (aft Gie um. die Er⸗ 
laubniß bitter, diefe Nacht wader gu durfer 


Florbach. . 
Benn es ihm Vergnügen macht, in des Himmels 
Namen. 
Anna. 
Aber er — er wollte wachen — mit — wit — 


Florbach. 
Mit einem Flaͤſchchen Wein? 
Anna. 
Nein, nein, nein — wenn Sie es erlaubten- hier 
mit Ihrer Jagdflinte. 
Florbach. 
Es mag ſein; aber er ſoll vorſichtig ſein, keine 
Uebereilung begehen. Das Gewehr iſt ſcharf geladen. 
Aunma. 


Florbach. 


Geladen? 


Ja. | 
. Annua 
(legt ˖ die Flinte auf einen Seſſel, und ſchreit aus Lelbesktäften). 


Florbach. 
Wirſt Du ſtill fein! — Guillaume! Guillaumo! — 
eiufela. 

Wilhelm! Wilhelm! 


Wilhe lu 
(tritt ein). 


Befehlen? 
Mheinfels 
(giebt Wilhelm das Gewehr). 
Nimm! Herr Florbach d gefatte Dit bie Waffe. 


Glo 
Ht wirklich etwas in unferer Nahe’ vorgefallen? 


Wilhelu 
Ja, ja, Herr Florbach. Der. Oftober iſt gu Cade, 
bie Weinlefe voribers da halten gewoͤhnlich die 
Diebe die Nachleſe. 
Blum, Theater. 6d. . o 
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Florbach. 
Go gehe, und gieb gut Adtung. 
Wilheli. 
Befehlen! (Geht gelaſſen). 


Annua 
(ſchreit auf's Neue). 
SFlorbach. 
Was giebt es denn ſchon wieder? 


Anna. 
Er dreht den Lauf nach mir zu. Will Er das 
Gewehr umdrehen! 


orbach. 
Wollt Sor machen, daß Sor fortkommt! 
Wilhelaa und Wana 
(gehen ab). 
Florbach. 

Sehen Sie, Freund, ich gebe wenig auf derglei⸗ 
chen Hiſtorien; indeſſen, ſchon die Moglidfeit, bes 
ſtohlen werden gu fonnen, iſt fo unangenehm, daß 
ich je eher, je lieber trachten werde, meiner Schwe⸗ 
ſter das Haus zu verkaufen. Meine Leute gehen 
um dieſe Jahreszeit keine Nacht ruhig zu Bette. 


MHheinFels. 
Gie find Herr Ihrer Angelegenbeiten. 


Gierter Auftritt. 
Dig igen, SHenviette, Margarethe 
Muna, Wilhelm; ({pater) Frau ». Stern. 
(Beide Damen. eatledigen fid) ihrer Mintel, Syawls. te}. 


Florbad. 
Ah — da kommen unfere Dames, 
Henriette. 
Bon soir! 
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Margarethe 

(ſehr vergnügt). 
Guten Abend, guten — 

Florbach 

Bon soir, mes enfans! — Habt Ihr Euch gut 
unterhalten? War der Ball beſucht? — Sprich 
Henriette! 

Margarethe. 

Das will ih meinen. Gi, der Ball wae pridys 
tig. Wie glangte ver Gaal — voll dev ſchoönſten 
Blumen! Und welche Totletter, o Gott, welde Tots 
fetten! Go bunt, fo bunt! Und ein Ordefter! Has 
ben die Violinen geftriden! Onkel, nichts als Strang 
und Lanner haben fie heruntergeftricben! Md, das 
war fo verfihreri{d)! Die Fife brannten vor Luft 
gu tanjen, und fonnten die Zeit nidt ermarten, bis 
fle in Bewegung famen. 

Glorbad. 

Dir bit fa ganz begeiftert. 

® 
Mrargarethe. 

Sa, Onfel, ich bin begeiftert — und wenn die 
Violinen and die Fliten fo recht in dle Hobe hin- 
aufofiffer, ad, wenn fie fo in's Allerhöchſte hinauf⸗ 
pfiffen, da that es mir leid, daf id nicht mit fonnte, 


Slorbach. 
Du wirſt Deinen Haſen ſchön haben laufen laſſen. 
( Droht ihe mit dem Ginger), 
MHrargarethe. 
Der lief, ohne gejagt gu werden, Nichts gebt 
uber den Tang — aber, aber febr viel geht aber 
die Tanger. 


*) Stellung her Perfunens 
% Rocinfels. 
A Slorbach. os Btargacethe, Henrieite. 
KH Souffieur. 
Qe 
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Henriette. 

Aber, Marguerite! 

Mrargarethe. 

Rein, nein, es muß heraus. Welde Figuren habe 
id gefeben! Gar gu naͤrriſch batten fle ſich angeputzt — 
Rie, Frocks, daß man glauben follte, ſie hotter 
den Kragen verloren; die Haare gefdnitten, wie fie 
unfere Bauern tragen, und Barte — fo poffierlid 
um das Kinn herum, wie fie die Scheere des Herrn 
Geſichtsgärtners nur immer gu ziehen vermochte. 


Henriette. 

ber Marguerite, wenn es dod einmal die Mode 
fo will. 
, Marga rethe. 

So ſprichſt Du immer, wenn ich etwas laͤcherlich 
finde. Gleichviel, ich habe gelacht. Onkel, und wie 
habe ich gelacht! aber ſo, daß man es nicht bemerkt 
hat. — Konnte ich das Lachen nicht unterdrücken, ſo 
wandte ich ſchnell den Kopf nach der andern Seite. 
Genug, der Ball war reizend, der Ball war himm⸗ 
liſch — ich habe mid ausgelacht — es fehlte Nie⸗ 
mand, als mein lieber, lieber Onkel, dem id) jetzt 
um den Hals fallen muß. — Onkel, wenn Sie ge⸗ 
tanzt batten, fo hatte id) nod einmal fo viel gelacht! 


Florbach 
(zum Hauptmann). 


Run hören Sie an! 
Nheinufelo. 
Ginnen Sie ibe dod fhre Laune. 
Marxrgarethe. 
Ja, finftig müſſen Sie mid begleiten. 


Florbach. 
Um Dich audzuſchelten — pour te gronder. 


Margarethe. 
Nicht franzoͤſiſch, lieber Onkel, ſchelten Sie deutſchl 
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SVlorbach. 
Biſt Du wieder recht unbefonnen geweſen? He? 
Margarethe, - 
Ja — (ud treugersiger) ja — aber viel weniger, 
‘als font. 
Florbach 
(klopft ihr die Backen). 


Sie iſt doch offenherzig. 
Frau v. Stern 
(tritt ein). 
Wilheln 
(offnet die Tiire und geht wieder ginaud), 
Florbach. 
Ah, ma soeur — willkommen! 
Frau v. Stern. 
Bon soir, mon frére! — Herr Hauptmann — 
Rheinfels. 
Gnaͤdige Frau — meine Damen — — 


Margarethe 
(au Rheinfels), 


Wie, Gie find bier, lieber Here Hauptmann? 
Ich wette, Sie haben ſich den ganzen Abend über 
nicht von der Stelle geruͤhrt. 
Frau v. Stern. 
Und wenn dem fo ware, was kümmert Did da82 
* 
Margarethe. 

Wohl kuͤmmert mich das. Gehe ich auf den Ball, 
ſo will ich, daß recht viele Herren ihn belie und 
ware Rheinfels dort — — 

Frau 9, S 

Der Herr — “Rbeinfel — fo ſpricht 

man, 


*). Stellung der Perſonen: 
DH Rheinf. HR Glord. Mi Margar. wy Fr. v. Steen, HH Henriette 
% Souffleur, 
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Margarethe 
(mit gefegtem Zone), 
Her Here Hauptmann Rheinfels — vor 
ber fünften Fußcompagnie, gweiten Abs 
theifung der vierten Brigade — ia dieſem 
Augenblicke ohne Cpaulettes und Degen — ware 
Ber dort gewefen —! 
Rheinufeld. 
Mun, liebes Fraulein, heraus! 
Mar garethe. 
Dann hatte id) einen “Walzer mehr getanzt. 
Nheinfels. 
Unter ſo vielen Huldigungen von allen Seiten 
werden Sie meine Abweſenheit nicht bemerkt haben. 


Margarethe. 

Dieſe Kugel traf nicht. — Ich hatte mich ge⸗ 
freut, auf dem heutigen Ball Ihnen den Galopp zu 
zeigen. 

Rheinfels. 

Jetzt, da ich ſo gütige Geſinnungen erfahre, reut 

es mich doppelt, nicht dort geweſen zu ſein. 
Frau v. Stern. 

Wie konnten Sie das auch denken — überhaupt 
eine ſo deplacirte Idee den Worten der jungen 
Schwaͤtzerin unterlegen! 

Henriette. 
Es iſt wahr, Ou ſprichſt immer, was Ou denfft. 
Wra egarethe. 
Es ift einmal ſo meine Gewohnheit. 
Frau v. Stern. 

Du wirſt Dich alſo nie ändern, Dir nie Hen- 

rietton gum Vorbild nehmen? 
Margarethe. 

Was hilft mir ein Dorbilt, wenn ich fuble, es 

nicht erreichen gu fonnen. 
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au 0, Stera. 
Man giebt Kd * 


rgarethe. 
Was hilft mir ale “Mave, went id Feine Luſt 
habe. 
is v. Stern, 
Sh werde dic Luft gu erzwingen wiſſen. 
Margarethe 
(hüpft gue Grau v. Stern), 
Das werden Sie nidt thus, und 008 foun and 
fein Menſch auf diefer ſchoͤnen, lieben, alten, wet 
ten, grofen Gotteswelt, 


Mheinfels. , 
Sh bitte, gnadige Frau, ſchelten Sie Gretdhen 
nicht meinetwegen aus. 


Gran v. Steru. 
Sie wiſſen noch gar nicht, welche Thorheiten ſie 
dieſen Abend über begangen bat. 


Florbach. 
Sprich, ma soeur! Was hat ſie gethan? 
Frau v. Stern. 

Wie oft babe ich ihr gefagt; „Man ſoll nicht 
wit den jungen Derren ſprechen; — aber fie plau⸗ 
derte gu den jungen Ravalieren mit einer Unſchick⸗ 
lihfeit, einem Leichtfinn — und felbft gu denen, dfe 
gar nicht einmal mit ibe ſprachen. 

(Setzt ſich auf das Kanapee.) 
Margarethe. 

Kann es aber etwas Cangweiligeres geben, als 
an der Seite eines Taͤnzers zu ſtehen, der gar nicht 
den Mund aufthut, und wenn er ſpricht, noch we⸗ 
niger als nichts ſagt? Mein erſter Taͤnzer fluͤſterte 
mir vor allen Leuten in's Ohr: — „Uebermorgen 
haben wir Vollmond, ich glaube, wir werden Regen 
befommen.4 — Ich antwortete: „Beſſer etwas Res 
gen, als dieſe gewaltige Trockenheit.“ — Melis 
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Frau 9. Stern, 
Aber, Marguerite! (Stee auf.) 
, Henriette, 
Marguerite! 
| Mtargarethe. 

Und aud nidt qu den Jüngſten, und dafuͤr kann 
er nidt, dent dad tft eine Folge feiner Hauptmannss 
würde. Gie find aber nod in den beſten Sabren, 
und de8halb glaubert Gie and) vow den Menfden 
bas Beite, und bleiben Sie dabef, fo werden Sie 
and) immer am Beften dabet fahren. 

Mheinfels 
(zu Florbach). 
Welch ein treffliches Des! 


Sa — aber weld ei * parnddtiget Kopf! 
Frau v. Stern. 

Es it Zeit gur Ruhe — ich bin ſehr erfehopft. 
— Liebe Kinder, Henriette, Marguerite, su Dette! 
Geid gehorſam, verplaudert nicht, wie gewoͤhnlich, 
die halbe Nacht, fonder gebt nad) Curem Zimmer! 

| Henriette 
(fist der Mutter die Sand). 
Wie Maman wünſcht. 
Margarethe 
(fäut Fr. v. Stern um den Hals). 
Gute Nacht, Tantchen! 
| Frau v. Stern, 

Lidter! 

VWitna. 


Gleih, guadige Frau! 
CRimmt ſchnell ein Lidt vom Kamine, und giebt es ar Glove 
Bad, ein zweites und dritted an Rheinfels und an Henriet⸗ 
ten, einen Sruciter behaͤlt fle in der Hand. ues geſchieht wide 
rend be6 bolgendea. 
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Catmmt ebenfalls cinen Heinen Sender), — 
3h werde diele gange Nacht Fein Auge ſchließen, 
und nur von Walern und Galoppaden érdumen, 
Frau v. Stern, 
Du bift ein Naͤrrchen! 
Margarethe. 
Sa, Tanichen. 


Florbach. 
Und ich, lieber Hauptmann, werde Sie bis zur 

Treppe begleiten. 

Nheinfels. 

Zu gütig, lieber Freund! 

Margarethe. 

Wie wir Alle hier mit den Lichtern in der Hand, 
wie die Weihnachtspuppen ſtehen! Wer mich lieb 
bat, blaͤſt fein Licht aus! Friſch! — (Sie orig ihr sige 
aué, und eilt gu den Uebrigen, ihnen ebenfalls die Kerzen ands 
blafend). Hahahaha! (Das Theater wied dunkel.) 

Frau 0. Stern wend Florbach. 

Uber, Marguerite, welder Muthwille! — Bigs 
ter!) — 4 

| Wana. 

Guillaume! Guillaume! Augesiindet! 

| Wilhelm 
(mit Licht, tritt ein). 
Whe 
(zünden ihre Kerzen ſchnell an). 
(Die Bühne wird vey.) | 
Margarethe. . 

Nicht bofe, Tantden! Onfkelden, Vergebung! — 

Gute Nadt, gute Nacht! Jd gebe aud) fogletd gu 


Dette. 
, Frau v. Stern, 
Und bad den Augendlic! J 
(Entfernt ſich, von Anna begleitet.) 
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. Margarethe. 
In dieſer Minute. Gute Nacht, Herr Hauptmann! 
Florbach. 
Bonno nuit allerſeits, bonne nuit! (Geht.) 
Nheinfels 
(zu Margarethen). 
Wünſchen Sie kuͤnftig, daß ich den Vall beſuchen 
ſoll, ſo ſagen Sie mir das hübſch. 
Margarethe 
(ſcherthaft den Finger auf ihren Mund legend). 
Man fol nidt mit den jungen Herren (predent 
Sie haben es gehört — 


Mheinfels. 
“Aber nicht gebilligt. Geben Sie mir Ihre Hand! 
Margarethe 
- (treuberstg). 
Da! (Giebt ifm die Hand.) 
Florbach 
(ſchon in der Thüre). 
Capitaine! 
Rheinfels. 
Gute Nacht! 


(Frau v. Stern mit Anna in das Kabinet links vom Zuſchauer 
Slorbach, Rheinfels und Wilhelm durch die Mitte ab.) 


Funfter Auftritt. 


nriette, Margarethe; (ſpäter) Fr. v. 
tern, (in ihrem Zimmer; zuletzt) Louis, (von 
Außen). 
Margarethe. 

So — eilen wir, unſern Staat abzuwerfen. Soll 
ich Dir helfen? 
(Sie nimmt ihre Blumenguirlande ab, und legt dieſe, wie ihr 

Bouquet, auf das Kanapee.) 
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Henriette. 

Weshalb treth Du denn fo? 

DMiargarethe. 

Beil e8 die tan befoblen bat. 

enviette, 

Bit Du fo folofan? 

Margarethe. 

Iſt fle. zugegen, mag td gern efit wenig ungehor⸗ 
fam erfdjeinen — id) denfe, es giebt etwas ange⸗ 
nehme Wirde; aber ift fle abwejend, fo befolge ich 
gern und wil ihre Befeble. 

Genriette, 

Da bin ih anderen Sinnes. Fn Beiſein unſerer 
Vorgeſetzten — folgſam wie ein Lamm, in deren 
Abweſenheit — nach meinem Willen. 


Margarethe. 

Ich kann mid) num nicht ändern; ich habe meine 

Grundſatze nod vor meinem lieben braven Vater 

ber, und wenn ich nidt folgfam war — dann gab 
e8 was!! 


Maman glaubt, we ta —*8 Plaudern wir noch 
ein Viertelſtündchen — erzeige mir den Oefatteny 
id bitte darum. 

Margarethe. 
Ja, ja! (GAGE ihr um den Hals.) Die wollen plau⸗ 
ern. 


Henriette. 
Es ift fo angenebm — — 

Margarethe. 
Ja. 

Henriette. 
Und gu bekritteln. — — 

Margarethe. 


Ja. 
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Gewviette. - 
Shade, daß wir dex Vall fo frih verlaſſen mug 
ten, gerade in dem Augenblide — — — 
Maxgarethe. 
In welchem es am — ** herging. Du ſchienſt 
mir aber nicht recht vergnügt zu ſein. 


Henriette. 
Dod. Hatteſt Du Louis wohl bemerkt? 


Mrargarethe. 

Er ging Dir ja nidt von der Seite. Aber id 
begriff Did nicht. Sprad er mit Dir, fo wandteft 
Du den Kopf. Wüßte ih nidt, daf Ihr Euch 
liebtet, und batte id) nidt, feit Du fo ungeſchickt 
warſt, Dir dex Finger mit dem Federmeffer gu vers 
legen, Deine Liebedbriefe gefdjrieben, fo wiirde 
id in Deine Zuneigung Bweifel fegen, — Was 
madt denn der. Finger? Zeige ber! 

Herriette. 

Laß Sod den Finger! 

- Dtargarethe. 

Ziere Dich doch nidte “Deift Ou, Du ſchnitteſt 
Did gerade an dem. Tage in den Finger, att wel⸗ 
Ge Du vow Louis ben erſten Liebesbrief empfingeſt. 


RÊ Henriette. 

Du warſt ſo gut, und ſchriebſt fuͤr mich. 
Maxrgarethe. 

E, aS. iB fa Schuldigkeit. 


Genriette. 
Sollteſt Du einmal. in diefelbe Lage fommen, fo 
ſchreibe if wieder fir Did. 
argarethe. 
Nein, das werde id) mir verbitter, 


Henriette. 
Nise fo laut! 
Margacethe 


Meine Briefe werde vr “elon ſchreiben, und: bine 
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eingudten fol aud) Niemand, denn wer weif, twas 
id einmal Alles gufammenfdreiben werde. Indeſſen 
jetzt, da Dein Finger geheilt iſt, kannſt Du kunftig 
ſelbſt ſchreiben. 


Henriette. 

Wo dent Du bin? Gine andere Hand — im 
gefieben, daß ih eine Vertraute gehabt — welde 
Verlegenbeit fix Did! 

Margarethe. 

Da mache ich mir gar nichts daraus. Sept aber 
exflare mir, warum, weshalb madteft Du ibm den 
gangen Abend bhindurd ein fo ſtrenges Geſicht? 


Henriette. 

Gin foldhes gehort dem Manne, der uns gefallt. 
WMrargarethe. 

Darum ſchien er aud nidt traurig daviber. 


Henriette. 
Sieh Du? 
Mrargarethe. 
Was man dod alle Tage mebr fernt! Wenn es 


nur. etwas Gutes und fo fiir das Haus gu gebrauchen 
ware! Wo haſt Du denn eigentlih ſeine Bekannt⸗ 


t t? 
ſchaft gemach Heuriette. 


Seine connoissance willſt Ou ſagen. 
Margarethe. 
Ja — 


ft: 
Henriette. 
In der Penfion. 
. Marg 
So — find die ——— in der Stadt dazu da? 


Sie ſind nicht bedbalb t ine aber well fle ba fin 
kann man fie dazu benugen. 
Margarethe. 
Am Ehde: cis: und daſſelbe. 
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' '  Genriette. 

Gr durfte die kleinen Hausballe befuden, und da 
tangte id) immer mit ibm. Cr hatte die modernfte 
Haltung und einen emis Aplomb. 

arethe. 

Wie gluͤcklich cel she in Der Stadt! Wenn th 
nad Hauſe und an ünſer Oorf und an anfere Dorf⸗ 
junfer zurückdenke, die batter aud) Aplomb, tanzten. 
mehr auf metnen Super, als auf dem Boden herum 

— id) werde dieſen Cindruc mie vergeffen.. 
Henriette. 

Du. baft bier in der Stadt fdon viel profitirt. 

Deine Collette iſt die dev erſten Dame. 
Margarethe 
(fig beſchauend). 

Meinſt Du? Ja, mein Kleid — oder meine robe 
— iſt allerliebſt, und ſteht mir gut, koſtet aber auch 
‘etn ſchönes Geld. 

Henriette, 


Gi, wenn matt. fo reid ift, wie Du! 
Margarethe. 

Sch freue mid aud darüber, daß id redjt reid 
bin, und heirathe id) ecinmal einen armen Mann, 
Der dabet gut iſt, dann wird der einmal eine Freunde 
haben! Was? | 

Genuriette. 

Ou mußt einen reiden und einen gutes Mann 

dabei heirathen. 
Margarethe. 
Das wird ſchwer balten, den gu finden, 


Henriette. 
‘Bie gefaͤllt Dir Louis? 
Margarethe. 
‘Om! — bm! — Go — febr gut; ein hübſcher 
Mann, mit feiner Lode, die ihur immer auf die 
Rafe Fale! Und ſehr ungefhidt it. ers, er lege: ſich 
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immer mit den Handen in den ‘Haaren, und dreht 
ſich feine Lode fo flint bei Seite — und wirbelt 
und dreht fie fid) fo zierlich, wie bei. und der 
Dredéler eine Kegelfugel. , 


Genviette 
36 bin ibm aud redht gut. 
. Margarete. 
Hat er Verftand, Geiſt? | 


a QGenviette. | 

Hm! Jd glaube, gerade nicht gu viel; aber gum 
Chemanne gerade genug. Geine Qanieren ‘werden 
indeſſen allgemein bewundert. Er reitet gut, führt 
den Tilbury mit Eleganz, und gat Vermoͤgen. 

Margarethe. 

Uber warum ſpricht ec nicht mit Deiner Matter 

oder dem Onfel? a " 


n Henriette, bes 

Das ift der legte Gang, und ich werde ihn ſelbſt 
einfuͤhren. 

* Margarethe. 
Ei, das muß Er thun; Er muß ſich einführen. 


Qenriette,. © | 

Das verftehft Du nicht. Golde junge reiche Stuer 
milffen erft in dem Feuer der Eiferfucht ihre Pros 
bezeit befteben. Du haſt feinen Begriff von ihrer 
Eitelkeit. Gind fie nicht felt iberseugt, dag man fie 
zwanzig Nebenbewerbern porgieht, dag man fir ſie 
einer gewiffen romantifden Hingebung fabig fein 
fonnte, fo entſchließen fle id zu gar nichts. 
Margarethe. F 

Das begreife id) nicht. Sd) witede ihm fagens 
wXieber Here Louis, fommen Gie ein wenig zu mir 
beraufl’ Und hatte id) ihn hier oben, fo forage th: 
„Reden Sie den Augenblid mit der Nutter; wo le 
len. Gie, oder wollen Sie nicht ?“ — und, da 

Blum, Theater. Wd. wn. 10 
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Piclts id die. Rliuke zu Mutters Shire mit der rech⸗ 
few Hand, und mit der linken meine Stubenthire. 
Mifo: ontweder dort hinein — oder bier hinaus. 
Marſch! 


Heuriette. 
Wie ungeſchickt! Da wuͤrde ev glauben, ich liebte 
ihn blos deshalb, daß er mich heirathen ſolle. 
Margarethe. 
Nun, Du liebſt ihn doch nicht, um ledig bleiben 
gu wollen? 


Gen 

Go wie Du handeln —8 ſo heirathen Schloſ⸗ 
fee und Mauxer und Schuhmacher und Schneider. 
Etwas höher hinauf ſpielen Aerzte und Advokaten 
zweiten Ranged die Vermittler; aber bet diſtinguir⸗ 
ten Parthieen, wie gum Beiſpiel diefe, da kann uur 
ein gang extraordinairer Zufall den Ausſchlag geben; 
denn er ift reicher, al8 ich bin. 

Margarethe. 

O Gott, wie bin ich in der Dummheit aufge⸗ 
wachſen! Ich verſtehe nicht ein Wort von dem, was 
Du mir da ſagſt. 

Herriette 
Cargerlidy), 

- bes, Marguerite, Du begreifft doch mit Deinen 
fiinf Ginnen, dag ein junges Maͤdchen, wie th, ſtch 
nicht das Anſehen geben fant, als ob es ſich einen 
Mann wünſche? 

Margarethe. 


Warum denn nicht? Iſt es dem eine Conte, 
einen Mann gu nehmen? He? Bd fage es geradegu, 
daft ich ebrlid gu haben bin, und nebme mir lieber 
heute wie morgen einen Mann, vorausgefegt, daf 
er mir gefaͤllt 


_ Hen 
Gans falſch. Die tanner —— — es wie merlen, 
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daß man eine Neigung Tat’ fte fhlt — und nad) diefem 
Syſteme habe ich Bouts Leidenſchaft bis zur Flamme ans 
gefacht. Er liebt mid wabnfinnig, tajend, _ . 


Margarethe 


(selafien) 

“Bab te m mir redjt Sroonebg. ‘tbe vn bu cul 

Deiner Sade gewif ? my 
Genviette,, mg 

Ob id es bin! (Heimlicer, Ge nag dec Seite führend.) 
Vernimm — auf dem lester Balle war mein Bou 
quet mir entfallen. Er bob e8 auf, wollte 68 mir 
aber, trog aller Ditten, nicht zurückgeben; dieſen 
Abend betheuerte mic, daß et deh Strauß forgfal- 
tig aufgehoben babe, und da ich (didllidjer  Weife 
Bevon zweifelte, ſchwor er mir gir, noch tor wor 
gen — det Beiwels zu Wefern: 

Margarethe. o 

, Boe. morgen — unmoͤglich! | 
Oy 
(vecwint), | vom 

Frellich unmoglich — aber ef beweiſt ſeine kiebe. 

Maxrgarethe. 

Unmoͤglich iſt es doch nicht. Halt — ich “bin 
jetzt uberzeugt, daß er Wort ‘halten wird. Als er 
mit mic tangte, weißt Du, wovon er mit mie" ges 
ſproqhen bat? 


" Sensiette. "he veut cat 
vVon mir, ohne Zweifel. fete 4 


my ad 


— 2 ney) 


Diaagavet $e. | 
Nein — nein! Bon unferm Haale, eon! ev. Vers 
raffe, von den Gaängen te unjesm. Garten; da fragte 
ih ibn nod, ob er vielleicht das Haus Takifin woke ? 
Was gilt's, er hale Bost, and bringt Dir nod 
heute dad Bouquet: - Le iad tap est 
10° 
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Wo. denfft Du. ns ? Som, komm, [a§? Die 
ersablen. (Man wirft Sand gegen 046 Femier,- 
Margarethe. 

HPoͤrſt Ops: =. | 
a Henviette 
. Chie vesftetignd), 
Was denn, mein Rind? 
Mar gavesbe. - 
"ag verſtellſt Du Dig denn? Du batt rect gut 
ebort. 
(Gin kleint⸗ Steinchen wird ‘geaen das Fenſter gewosfen.) 
uot: 7 Mlavganethe, 
Schon wieder! 


Henriette. 

+ Ba. slander: 98: rronet — = Cot, 
. SRargarethe. P 
Sa — Gand regnet es —: ss 

Heusiette, 
Es :bagelt —. — 
Marg arethe. 
Steine hagelt es — fal! 


Mein Gott! ad orate mug bad ‘fein? F fann + mir 
nicht erllaͤen — — 


Sei dod) nicht o — E — Herr Louis 
iſt es; er wird Dir das Bouquet bringen. Das 
errache ich, und Du willſt cige Liebboherin fein, 
und weift das nidjt einmal!? 

1 envictte . 


0 Dimacl, o fille Rost — Str: Sterne — 
weldye Ueberelug — 


vgarethe 
«eine —— * 2 Liche: itt: al: Mek, 
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der arme junge Mann! — er liebt, — wie gefallt ex 
mir! — er ſteht unter dem Fenſter! — O Ihr Sterne? 
Noch habe ich dergleichen Abentheuer nie mitgemacht; 
aber ich fühle, daß ich Alles ſehr leicht erlernen und 
begreifen werde. Warte, ich werde das denſter auf⸗ 
machen. 
enivtte 
(halt. fie zurüch. 
Warum? — Halt! — 

Diargarethe. 

Warum? — Damit ee Dir fein Bouquet guwers 
fen fann; es ift gwar ein hohes Parterre, aber die 
Liebe bat Kraft. 

Henriette . 
(halt fie feft), 
Bedenfe, ob aud Alles gu Bette fein fann! 
Margarethe. 
Bedenke, daß Dein ARiße unten ſteht. 
Heuriette. 
Ueberlege, ob auch keine Gefahr iſt! 
Margarethe 
(lebhafter). 
ueberlege nicht — da der arme Teufel fect, 
Henriette. 
Der Gehritt it bald geſchehen — — 
Margarethe. 

Er bat taufend und taufend Schritte, eine votle 
halbe Meile guriidgelegt, um bis gu Deinem Fenfter 
gu gelangen, ift uber die Maver, über die Hecken, 
und Gott wets über wie viele ver erbabenfien Ge 
genftande binweg a Aan alfo — — 

exriette. 

Ich bin mit ihm — mad damit genug. 

Margarethe. 

Aber wird Er damit qufcteden ſein, Daf Du a 

Ihm gufrieden Lit? Laß mid machen! — 
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Fim: Genfler ‘und sfnet e¢,) So — es iſt gefdyebens 
jetzt fomm’ ber — Jettchen! — U 
Henuriette. 
DOeffne leiſe! 

Margarethe. 


8 it fdon offer — (freudig nnd tele), Da it 
er, — Sette! Sette! Ich babe ihn gefeben! — 


Gut! ‘Penviette, 
Still! 
Margarethe. 
Still! (Beide lauſchen.) 
(Gin Bouquet wird in das Zimmer geworfen.) 
Margarethe. 


€8 fiel etwas didt neben mir nieder, — (Gut 
raſch.) Dier, bier ift es! (Springt vor Grende.) Das Vous 
quet, bas Bouquet! Wir haben das Bouquet! 


Henriette, 

Schreie nidt, um Gotteswillen! 

Margarethe 
(ſehr leiſe und ſchneli). 

Da nimm — und fuͤhle, wie ſchoͤn er es konſer⸗ 
virt bat — nimm dod) — fable — bier iſt die Roſe, 
— bier Reſeda — da Goldlack — die Veilchen — hier 
— © mein Himmel, wie iſt das ganze Bouquet nod 
in Ordnung — und die Roſe hat ſich am laͤngſten 
gehalten — da nimm, nimm! (Schiebt ihr dag Bouquet 
in das Sieid.) Wie mich das freut! Wir baben- das 
Bouquet! Ich muß Dich küſſen. (Sie faut, ihr nm den 
Hole.) Wir find geliebt! — 

Genriette. 
Du bift ausgelaſſen. . 
Mrargarethe. : : 

Im Gegentheil, ich bin ſehr gefaßt. Jetzt gieb 
dom ‘Den Strang, den Du heute Abend getcagen. Saft, 
gum Austavjh. — . 
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Heuri 
Wo denkſt Du hin? 
Margarethe. 

Da ſitzt er nod) an Deinem Kleide angenagelt. 

Gieb ber — Du giebft den Straug ber! 
QOGenriette. 

Um feinen Preis. Den Strauß, den ee mir 
guridgegeben , hatte er gewaltfamerweife ges 
nommen; ein Madden von gutem Tone muß nichts 
freiwillig geben. 
Mrargarethe. 

Ad, papperlapapp! Giebſt Du ihm nicht Dein 
Bouquet, fo gehe id) ihm das meinige! eit zum Ka⸗ 
navee und nimmt das Sträußchen.) So — er wird glau⸗ 
ben, es kommt von Dir, von der Einzigen, der 
Theuren, der Charmanten, der Himmliſchen — der 
Gottin! — Fliege bin, mein Straͤuschen! 

(Sle wirft das Bouquet gum Fenſter hinaus.) 
Heuriette. 
Unbeſonnene! 
Margarethe. 

Er küßt es! (Sic verneigt fig.) Der Mondſchein lage 

mid) Alles (eben. (Verneigt ſich wieder.) 
Heuriette. 

Go knixe dod nicht! 

Margarethe. 

Ich muß mich doch bebanten. Er fugt den Strauß 
zum gweiten Dale. 


Louis 
(von Augen). 


Tauſend Dank, Henriette! — Ewig der Strige 
bis gu meinem legten Athemzuge! 
Margarethe. 
Dorit Du, er will ewig der Deinige fein. — 
{Mat wleder eine ticfe Berdeugung.) Gleichfalls. — 
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Heurieete 
Was haſt Du gethan?! 


Margarethe. 

Einen Liebenden begluͤckt. Ach, Du lieber Mond! 
Mir ſchwirrt's und wirrt's vor Freude im Kopfe. 
Ich bin jetzt ſo im Zuge; ich möchte heute noch 
zwanzig Menſchen glücklich machen. 


Henriette. 

Sh bitte Did, ſchließe jege da8 Fenſter. 

. | WMiargarethe. 

Gleich, liebe Coufine! ceaiiege vas Fentter, kehrt zu⸗ 
viet und ſpricht etwas ernſt und gelatien.) Es ift geſchehen 
— es ift vorbei — es laͤßt fid) nit mehr zurück⸗ 
nehmen. — Wiederum ein Dienſt, den ich Dir er⸗ 
wieſen habe. 
Henriette 
Cgtedt ihe die Hand). 


Miargarethe 
(fortfahrend), 


Die Gefahren widen, die Hinderviffe fdwanden. 
Ee hat Dein Bouquet — Du halt das feinige. Alles 
gelang. Allgemeine Zufriedenheit. Cs ift zwei Ubr. 
Der feterlihe Augenblick nabt, bas Bette wintt, — 
in ihm der Sdlaf, mit ihm der Traum — wir fafs 
fer den grofen Gedanfen — wir wollen und nad 
vielbewegtem Leben num endlid) zur Rube begeber. 
(Beide gehen nad) ihrem Zimmer, Sn dem Augenblicke, wo fle 

fat an dec Thüre find, hort man einen Sedus,) 
Mrargarethe. 
Himmel, was ijt das? 
Qenriette, 

Cin Piſtolenſchuß. — Man wird ibn gefehen ha⸗ 
ben — mic ftarct das Blut! Wir find verrathen, 
fompromittirt! 

ot Margarethe. 
Ud, Das ware Das Wenigſte. Wenn der arme 
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sunge Monn nur nicht getroffer it! Geil! — (es 
suc MRittelthiire und lauſcht.) van fommt. 


Heuriett 
Das ganze Haus ‘wird. wad. ‘Some fort: — f@nell 
auf unſer Zimmer! 
Macgarethe. 
Bleibe! Halt! Gat. ihre fant.) Dent De denn 
wht — i 
Henriette, .. 
An wen? 
Margarethe. 

An Herrn Louis. Man hat auf ihn weſcoſſen — 
und Du willſt zu Bette gehen? Um Gottewillon! 
Heurtette, 

Marhe feine Umftande. Fort, fort! 
(Sie eilt in ihe Zimmer a6.) 
Margarethe 
; . (ebenfaus im Abgehen.) 
Nein, das verftebe ih nicht — fie liebt ion, und 
tate auf ibn ſchießen! Sie kommen. 
cern in ihr Zimmer ab.) 


Geafter Auftritt. 


Marsa, (mit Lidt aus dem Zimmer der Frau v. 
Stern) Wilhelm, Portier und Jacques, 
(Durd) dfe Mittelthive eintretend; fpater) Florbach 
(in Schlafrock und Nachtmütze, und) Fr. v. Stern, 
(cebenfalls im Nachtkleide). 
(Die Bühne wird dunkel.) 


_ Rana. 
Gott fei Danf, Wilhelm! Da bit Du fa! 
. NBs helen, 
Ja, jest fount Sore mid. Wilhelm nennen, nun 
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die Noth da ift, nun heißt es nicht: Monsieur 
Gaillaume! . 


Wnna. 
Dir tft dod) nichts geſchehen? 
. NS iT Hele. 
Nidt das Mindefte; ‘6 * ja Feuer. 


Hatter die Rauber iftolen oder Dolche Wie 
viele waren ihrer = 
Wilhelm. 
Ich habe nur Einen _srieten. 
ata. 
Erzaͤhle — dod rts, § bier kommt Frau von Stern! 
— Wende dod) das Gewehr von mir fort! 
WS iT Helen. 
Es iſt ja eboeſpeſen 
Frau v. Sternu. 
Der Himmel ſei gelobt! Hier ſind meine Leute. 
Ad — mon frére! — 
Florbach. 
Berubige Did), ma soeur! Nur Deinetwegen 
komme ich herab. Gewiß hat ſich Guillaume über⸗ 
eilt, und im Mondſcheine auf ſeinen eigenen Schat⸗ 
ten geſchoſſen. 


Muna. 
, Rein, gnädiger Herc! . 
Florbach. 
Sprich nicht! — Ich kenne den clair de June. 
RSiT Hela. 


' Géinen Namen weiß ich nicht, gnadiger Here! 
Mber gefehben habe ih den Gpigbuben, fo wie id 
Gie jegt febe. 


Portier. — 
Und id babe ein Cabriolet geſehen. 
RSET Helen. 
Das Haus it umringt. 
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Florbach. 
Dummkopf! Wo willſt Ou den Mann geſehen 
haben? 

Wilhe lut. 
Im Garten. 

Anna. 
Ach, du lieber gütiger Himmel! 

Florbach. 
Wie ſoll er hereingekommen ſein? 


Hier Jacques (auf ven Bedienten zeigend) ſah, wie 
der Jokei des Cahriolets feſt eingeſchlafen war. 
Wilhelm. 
Und da find fle erft auf den Wager, und von 
Da-anf die Mauer geftiegen, und von da herabge⸗ 
ſprungen. 


Anna 
(weinend). 


Ja, -fie find geſprungen, fle find geſprungen! Hilf 
Himmel! 


| Florbach. 
Still, ſag ich! — Um der Gate ein Ende gu 
machen, werde id) felbft in den Garten geben. 


Giebenter Auftritt. 
Die Vorigen. BWheinfels. 


Ihe infels. 
Was giebt es —? — Da ih Feuer hoͤrte, eilte 
ich herbei. 


Florbach. 
‘Daron ertenne ich den Gotdaten, Seat | ei 
mid! — Shr Alle folgt!. | 
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Margurethe) 
(lebhaft). 

Nein — wenn ſie ihn ergreifen, halten ſie ihn für 
einen Dieb, und werden ihn behandeln, wie einen 
Spitzbuben! Du ſiehſt jetzt die Gefahr — Du wirſt 
Deinen Geliebten keinen. Mißhandlungen ausſetzen 
— (immer heftiger und dringender) die hat er nicht um 
Dich verdient; er kam, weil er Dich liebte — Du 
mußt ihn retten — wir müſſen in den Garten, ihn 
aufſuchen, ehe die Andern ihn finden — wir müſſen 
ihn verbergen, bis er ſeinen Verfolgern entwiſchen 
und ſicher wieder das Freie erreichen kann. Folge 
mir! 

Henriette. 
; ; (raſch). 

Biſt Du toll? Wir ſollen einen jungen Men⸗ 
ſchen aufſuchen?! 

Margarethe 
(ganz außer ſich). 

_ das der erfte beſte junge Menſch? Es iſi ein 
Menſch, den man todtſchlagen will. Komm', Dein 
Gellebter iſt es! Fort! 

Henriette. 
Meinen guten Ruf ſoll ich ihm opfern? 
Margarethe. 

Er opfert Dir ſein —* hörſt Du nicht?!“ — 

Schwankſt Du noch? Fort! 


Henriette. 
Du biſt zu raſch. 
Margarethe. 
Sa oder nein? Gehſt Du mit? (Mit der doöchnen 
Seftistett.) Gebft Du mit? Sa oder nein! — 
Heuriette. 
Nein! 


Margarethe. . 
Go gehe ich allein. Ich habe ihu nicht herbeſtellt, 
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id liebe ibn night; aber ihn gu retten, bin id) gut 
genug, und id) babe Muth und Kraft! — Lebe 
wobl! Lebe-wobl! | (Gilt gue’ Mittelthüre.) 
Henriette. 
Marguerite! 
Mrargarethe. 
Dimmel, gu fat! Der Flur itt Peet fle rufen 
ſchon auf der Treppe! 


Henriette. 
Bleib! 
Margarethe. 
Kein Wort! (Reißt das Fenſter auf.) 
Heuriette. 
Du wirſt Dir den Hals brechen. 
Margarethe. 


Pah! Jd. bin oft genug am Tage zum Vergnü⸗ 
gen binandgefprungen. Lebe wohl! — Hopſa! hopſa! 
(Springt zum Fenſter hinaus.) Depfat Ich bin ſchon unten. 


Neunter Auftritt. 


Henriette (ollein).: 


Heuriette. 
Maguerite! — Sie hoͤrt nicht. Kann man die 
Unbeſonnenheit bis auf dieſen Punkt treiben!? — 
(Gie ſchließt das genfter.) Wie gern möchte ich thm gu 
DHulfe etlen! Aber meine Ehre, meinen Ruf dem 
Gerede der Leute: exponiren ? Unmoͤglich — entſtehe, 
was da wolle! — 
’ (Gie geht a) adh ihrem Zimmer ab.) 

Bln m, Theater. Bd. ra. il 
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Zehnter Auftritt. 
Nheinfels. 


Nheinfels 
(tritt burch die Mitte ein). 

Dachte ih es dod)! Weder Rauber noch Diebe 
ſind zu finden. — Was mich beunruhigt, was mich 
eigentlich hertreibt, iſt, zu erfahren, warum dies 
Fenſter, wie ich aus meinem Zimmer bemerkt habe, 
vor dem Flintenſchuße geöffnet war. Aber, was 
kümmert mid) das? Ware id nicht fo närriſch in 
Gretdhen verliebt, wirde id) wahrhaftig das offene 
Fenfter nidt bemerft haben. — Laderlidher Argwohn! 
— 3d wil nod einmal in den Garten binab. Sd 
gibe etwas darum, wenn id) einen Dieb ermifdte, 
ich gabe alle meine Habfeligfeiter — fir einen 
eingigen Spitzbuben. Aber da8 find pia desideria. 
(Bin fort.) Halt! (edauſcht.) Man ſchleicht leife den 
Flur berauf. — Wenn im nur nidt mehr erfabre, 
alg id gu wiffen wuͤnſche! 

( Berbirgt fy in dem Winkel zwiſchen der Mittelthüre und dene 
Bimmer dex Gran v. Stet.) 


Eilfter Auftritt. 


Louis, (den rechten Arm verwundet und mit eis 
nem Tuche ummunden). Mtargarethe. Nhein⸗ 
fel8, (verborgen). 


WMargarethe 
(2oulé. bei dex Hand fahrend). 
Folgen Sie mir drefft. Fürchten Sle nidts! 
Go — wir find glücklich an Ort und Stelle. 
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MHetaferls. 
Grethen und ein funger Mann! — Ha! Alles 
{ft Far! Gott fel Dank, ich bin von miefner Tore 
Heit geheilt! 


Rox 
Bie foll ich ghnen Sedulein? 
Mtargarethe 
Crete mit Bowis vortretend). 

Wie Ihnen gefallig iſt. Aber id) mufte Sie ret⸗ 
ten, denn id Fann durchaus nicht leiden, daß man 
Jemanden verfolgt. 

‘Ronis. 

Ohne Sie ware id, mit dem Terrain gay un⸗ 
bekannt, verloren geweſen. Von allen Seiten um⸗ 
ringt, fühlte ich) ploötzlich die ſanfte kleine Hand eis 
nes Engels, die mir Rettung brachte, und i 
Engel war Margarethe. 

Margarethe. 

Gie find nod) nicht auger Gefahr, dent, baben 
fie den Garten durchſucht, werden fle Alle hierher 
gurlidfommen. . . 

Souis. ot 

Das traue ich ihnen zu. Wenn man Bie aber 
alsdann mit mir findet! Fräulein! Sie haben ſich 
ſchon ſo vielen Gefahren ausgeſetzt. 

Margarethe. 
Da mache ich mir nichts daraus. 
Ronis. 
(mit der Hand dfe Haate ordnend). 

Zu gütig, ſehr ſchmeichelhaft. Um ſpolchen Preis 

darf ich indeſſen meine Rettung nicht erkaufen. 
Ahelufels. 

Dw ſoilſt mir nicht entkonnmen, junger Seager! 

34: halter meinen Poften. 


Roiets, oy 
Verlaſſen Sie mich, theures Fraulein! bs 
11* 
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. Margarethe 
VUärgerlich). 
Was wollen Sie ohne mich anfangen? Wenn ich 
Ihnen doch fage, daß ich Sie erſt hinauſsführen muß. 
Man würde Ihnen ja begegnen. 


Louis. 

Gewif nidt. Firdten Gie nits, geben Sie 
gu Ihrer Confine! Jd) finde ſchon das Weite. 

. Margarethe. 

Etwa über die Mauer wieder zurück? — (Sie 
ſtampft mit dem Zuge.) He? Mit Ihrem franfen Arm 
— (fampft wieder mil dem Fuse) fonnen Gie da etwas 

unternebment ? ee | 

Louis. 


Aber wie war id) aud) ungeſchickt, fo die ganze 
Mauer hinabgufallen, und nod) dazu den redten 


Arm mic gu verlegen! 
Mrtargarethe. 
Bleiben Gie ruhig fteben; td) rufe Henvietten, 
wir Beide leiten und begleiten Sie. 
Mheinfels. 
Alſo Henriette ift die Vertrante! 


Louis. 

Um Wes in der Welt, laffer Sle Henrietten, 
wo fle ift. Goll id) Sie Beide fompromittiren? 
Geſetzt, mau Galt mid) feft, fo finde id) leicht eine 
Ausrede. (mit ver Hand in den Haaren.) Der Argt hat 
mir Beweguitg empfohlen — Anfall von Somnam⸗ 
bulismus — id) bin nicht ohne Geld — cine Lies 
belei mit dem Kammermadden — dergleiden Abens 
theuer mebren den Kredit und machen intereſſant. 
| Margarethe. 

Stil! Fh gebe zur Coufine. Sie hat die Schluͤſ⸗ 
fel des Hanfes — id febre mit ibe zurück. — 
(sive en Henvietten’s Tyiive.) Jettchen! Jettchen! Ich 

in e 
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Swifter Auftritt. 


Die Vorigen. Annag (durd die Mitte eins 
tretend, und im Hintergrande bleibend; (pater) 
Henriette. 


. Tuna. 
Halt — dies Kleid! — Richtig, es iſt Fraulein 
Marguerite! 
Louis 
(ti6t Margarethens Hand). 


Wie gitig find Sie mic gefinnt! 


Vana, | 
Der Spitzbube küßt iby die Hand! 
Margarethe. : | 
Bald bin ich zurück. fo 
Geuriette. 
(ofuct, sieht Margarethen raſch zu fic) in’ Zimmer, und ſchlägt 
* ſchneu die Thüre u). 
Ahetufelsa. 
Sie ſoll ihn nicht wieder finden. 
Muna, 

Lind dort dex Herr Hauptmann — ec hat aud 
den Spitzbuben geſehen. — Hier ſpielt cine Liebes⸗ 
geſchichte. Schnell gu Herrn Florbach! 

(Sie geht ab.) 


Dreizehnter Auftritt. | 
Mheinfels. Lowis; (dann) Wilhelm, (vor 
Augen). 


Louis 
J (din und hergehend). 
' Mer franfer Arm verleidet mir das Rendez 
vous. Ich wünſchte, id) ware fort und davon. 
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Rheiufels. 
Das glaube id. gern, mein Herr! 
Esonis. 
Zemend bier? 
... Meiufeld. 
Was haben Sie hier gu ſuchen? 
Ronis. 


Die Antwort auf diefe Frage wirde mid, follte 
hi bie Wahrheit geftehen, in grofe Verlegenheit 
eben. . 

MGeinfels, 
Antwort ! —_ . 
| Ronis, 
Geben Sie ſich dieſe ſelbſt; überhaupt mit wel⸗ 
chem Rechte fragen Sie? 
Diheinfels. 
3h bewohne died Haus. 


Ich gratulive, wud wünſchte, id bewohnte es. 
Aheiufela. 


Warum? 


Lowis. 
Um den Beg gu -wiffer, hinauszakommen. Ich 
beneide Gie um Jhre Lokalkenntniß. 


Whein Fels, 
Mein Here! 


so Louis. 

Shr pli— Jor Aeußeres, (o viel vas Mondlicht 
mid) erfegijew laͤßt, fagt mir, Dag-Gie der Here 
Hauptmann Roeinfels find, ein funger Mann, der, 
Ratt feine Schoͤne huate Abend ſchuldigſt anf dev 
Dall begleitet gu haben, Hier mit Herrn Florbad 
politifirte, Piquet oder Dame fpielte — ein glückli⸗ 
her junger Mann, der, wie Gie fest hören, die 
Damen befdiftigt, ſelbſt wenn fie die Gedanfen 
bei dem Tanze haben ſollten 
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NGcinFels, 
Sh bin zu Scherzen nicht aufgelegt. 


Zh auch nicht. 
Mheinfels 
(fast feinen rm). 
Mein Herr! 


Rous. 
Gelaffer — ih bitte. — Mein franfer verwuns 
deter Arm faun Ihre Politeffe hid ben Augenblid 
nidt erwidern. 


. Mheinfels. 
Degen oder Piftolen!? 


Louis. ; 

Sh bin ein Manny von Ehre; mein Wort geniigt. 
Da ih aber Degen oder Piftolen nur writ der reds 
ten Hand gu führen vermag, fo bedaure id, Sore 
freundliche Cinladung erſt nad abt oder vierzehn 
Zagen aunebmen gu fonnen. 

Pheinfels 


(artig). 

Diefe Erflarung ift hinreichend. 

Louis. 

Aber tn dem Intereſſe der fo chen von wns 
Beiden acceptirten Uebereinfunft — ers 
(ude id) Sie um eine Gefalligfeit. 

Rheinfels, 

Reden Sie, mein Herr! 

Ronis. 

Aus Rückſicht für den guten Ruf der jungen 
Dames des Hauſes erheiſcht es Sore Galanterie, 
wid) den Handen meiner Verfolger gu entziehen. 

RHeinfels, 

Gie haben vollfommen Rest, und id biete Jonen 
einſtweilen mein Zimmer an. Sogleich — 

(Man hort in bedeutender Enitfecneng einen Btintensdnus.) 





eB ErzrehungéReſultate. 


MHcinFels. 
Cin J weiter Flintenſchuß! 


Wilhelm 
(außerhalb). 
Er ſtürzte — da; liegt er! — Wir ben ibn! 
Wir haben ibn getroffen!! — 
Rheinfels. 
Hatten Sie einen Begleiter? 


uis. 

Nein — Geſchafte wie 0; Die meinigen maren, (mit 
der Hand in den Haaren) beforgt man allein. Ich vers 
muthe, fle baben nad meinem Mantel geſchoſſen, 
der an der Mauer hangen blieb, und Urſache meines 
Sturzes war. Allein Geraͤuſch — dort — ſie kommen! 

Aheinfels. 

Wir kommen nicht nad) meinem Zimmer, ohne 
ihnen zu begegnen. Verbergen Sie ſich ſchnell hin⸗ 
ter dieſe Staffelei — ich vertrete den Leuten den 
Weg, und werde es verſuchen, ſie aufzuhalten. Ich 
finde Sie hier. . (Raj durch die Mitte ab). 


Vierzehnter Auftritt. 


Louis, (hinter ber Staffelei) Margarethe, 
(mit einem Lichte). 
(Die Buhne wird hell.) 
Mrargarethe 
Gsffunet die Tour). 

Es “fi ſchon wieder ein Flintenſchuß... Wd! — 
aber was febe id)? (Tritt pecans.) Er ift nicht mehr 
da! Wo iſt er denn geblieben? Pſt! pſt! 

Louis 
(hinter der Gtaffetei). 
Dod, d0d, td) bin bier. 
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: “Margarethe 
ſcdas Licht auf dem Boden ſtellend). 


Md)! Gefunden! — (Schlägt freudig in die Hande.) 
Gefunden! Gie haben alfo feinen Schaden genoms 
men? Aber dort fonnen Gie nidt bleiben. Sore 
Füße guden ja unter der Staffelet hervor. Hahahaha! 


Louis 
(hervortretend). 


Wy fol td bleiben? — Könnte ich nicht zum 
Fenſter hinaus? — 


Margarethe 

(geht unrnhig bin und ber). 
Er vergißt ftetd feines Arm. Henriette bat die 
Schlüſſel nidt mehr. - 


Die Verlegenbheiten ‘banter ſich. Teufel! 
Margarethe. 
Fluchen Gie nicht! (meivt ſich die Stirn) Man J 
darf Sie vicht ſinde see 


Man wird ‘mid vibe Vedtſchiagen. Papper⸗ 
lapapp! 
Margarethe. 
Papperlapapp! Todtſchlagen gerade nicht; 
aber Wilhelm, der Portier, Jacob alle .unfere 


Leute verfteben feinen Spaß, haben derbe Faufte ! Z 
Ronis, 
Gie meinen, man fonnte — ? — 
Wargarethe 
(ängſtlich). 


Man könnte nicht nur, nein, man wird fürch⸗ 
terlich mit Ihnen umgehen. Halt, ich habe es! 
Sd) gehe gu Henrietten — hier — verbergen; 
Sie ſich — (ceigt vas Fenſter auf), Sie find ſchon 
aus dem Garten, alſo bereits in unſer Haus 
zurückgekehrt. — Hier! Schnell — kein Wort 
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— fort, in mein Simmer binein! —— (ete aiere 

itn nad ihrer Zimmerthür, Sfret, ex fdlivft ginein, fle ſchlägt 

dig Thüre gu, nimmt dad Lidt, um nach der Weitislthlice au 

gehen.) Jetzt will id) dod) fehen, wer auf dem Flure 

gerumrumort, — Des Hauptmann's Stinme, o web | — 

(Sie verbicgt ſich hinter der Staffelei, und vergißt dat Liye 
auszulöſchen. ) 


Fuͤnfzehnter Auftritt. 


Meargarethe (binter ter Gtaffelety, Nhein⸗ 
fel8, (durd die Mitte). 


Mhcinfels 
raſch) 

Jetzt mein Herr, ſchnell nad meinem Zimmer! — 
Nod ft Ades auf dem Corridor! — Sore Hand — 
wo ift er? (Gient das Lidt Hinter dex Staffelet und Mare 
garethens Reid), Gretden! (Raum {einer maͤchtig, taumelt 
einen Schritt yuri), Gretchen — — 

Margarethe. 
Ach beſter Herr Hauptmann! (Gudt hervor.) 
Mheinfels, 
Der Onkel fommt! 
Mrargarethe 

(eilt nach Henvietten’s Thüre, und findet fle verſchloſſen). 

. Aud das nod! 


Nheinufels. 

Zurück hinter die Staffelei! Das Licht aus! 
Margarethe 

(OIG das Licht aus). 

O Gott! O Gott! O Gott! 

Rhein fels 
(Melt Gch fe, Daf ex die Gtalfeleé det). 
Gie find da! 
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Sechszehnter Auftritt. 


Mbeinfels. Florbach, Wilhelm, Portier, 

alacques, (mit Ligt; fpater) Fras v. Stern, 

Muna und Henriette, Margarethe, (bins 
ter der Staffelei). 


Florbach. 
Jetzt iſt es genug! 14)! Hauptmann! nidt wahr, 
Gie haben ebenfalls nists gefehen ? 
HHciafels. 
Nichts — nidt das Mindeſte! 
Florbach 
(at ſeinen Leuten). 
Mit Euch, Ihr Poltrons, moͤchte ich zu gelde 
zieben. Kommen Sie doch zu mir, lieber Haupt⸗ 
mann! 


Rheinfels. 
Bitte — lieber Freund! — 
Florbach 
J o qu ihm). 
Sore Hand! — — (fieht Margarethens Meid): 
Ber fteft denn mae . 
Mtargarethe 


(ſteigt auf Ben dinter der Staffelei beſindlichen Stuhl, und feet 
; mit Dem Ropfe hinüberſchauend). 

Lieber Onkel, ih bin es. 

Florbach 

(achend). 
Marguerite, was it Du daz 
gasethe. 

Ich habe auch die * verfolgt. 

5 lorbach. 
Komm hervor! 
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Margarethe. 
Sogleihte Critt bervor). Wie iſt es denn n abgelaufen 
. . 
Slorbach. 
Gut, mon enfant. 
RHeinfels 
(fiie ſich). 
O weh! Sie ini ſich; es ift richtig, ſie liebt! 
u v. Stern. 
Iſt Alles ſi heck 
Florbach. 
Immer naͤher, ma soeur! 
Frau v. Stern 


(tommt nabver). 

Nur kein Blutvergießen — im Gegentheil, iſt 
der Räuber oder Dieb noch jung, ſo ſoll ihm in 
meinem Hauſe nichts geſchehen. Wir wollen verſu⸗ 
chen, ihn zu beſſern. 


Florbach. 
Welch ein feuriges, raſches Intereſſe! 
exnriette 
(aus ihrem Bimmer im Nachtkleide). 
Was ift geſchehen, mon onele? — Sh lag im 
erſten Schlafe. 
Florbach. 

Ah — ſieh' da, Henriette! Die Familie iſt com⸗ 
plet. Hort mid) Alle an, — die Gefahr iſt vorü⸗ 
ber, oder richtiger, es war gar feine Gefahr vor⸗ 
banden. — Guillaume! Guillaume! 


*) Stellung der Perfonen: 
%% Anna. 


Mh Gro. Stern. TH Mhelnf. Os Fler. KF Margar. 9 Henriette. 
Souffleur. 
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| RT UTGH eke, 

Befeblen ? 

Florbach. 

Du erhäaltſt, fo lange Ou tn meinen Dientten 
bleibt, nie andere Waffen mehr, als den Befen 
gum Auskehren. — Es iſt dret Uhr. (Nimmt die 
Nachtmütze ab). Jeder verfüge ſich zu Bette. So iſt 
mein Befebl. 

Frau ©, Stern, 

Da8 veus iſt ruhig? 


Slorbach. 
Ihr könnt Alle in —* reſpektiven Betten ſo 
rubig und fider ſchlafen, wie die patriotifdhen Sdeen 
in der Vruft unſerer Handwerksburfden. (gua Haupt⸗ 
mann.) Prieschen? — Gute Nacht! Gute Nacht! 
— Hauptmann, wir gehen! 
(Geht wit Rheinfels und der Dienerſchaft ab.) 
J Frau v. Stern. 
Meine Nerven ſind ſo angegriffen! 
Aunma. 
Und die meinigen! 


' Grau v. Steen, 18 

os Henriette, gu Gette! = 
Henriette. , ; , 
Gleich, Maman! 
(  (Sdhnet nad ihrem Zimmer. sehend.) 

Frau v. Stern, 

.- Marguerite, fort auf Dein Zimmer! 
WMrargarethe 
Cgehordt zwar, geht aber iangtom und zögernd nad ihrem Zim⸗ 

mer). 


Frau v. Stern. 
Nun — hörſt Ou nigt? — Auf Dein. Zimmer! 
Margarethe. 
Ja, ja. -(gagt die Thürllinke). Gute Naͤcht! 


Dweiter Aulzug. 





Daffels immer. Her Bag. Die M— 
——— —ã— —— — .ſt 


Erſter Auftritt. 
7 Margarethe, (ſchlaͤft auf dem Ranapee). 


Margarethe 
(tcdumt). 

Sie find da — guten Abend — lieber Rbeinfels 
— ba! Gie glauben dod) nicht — nein, nein, Haupt⸗ 
mann, das glanben Gie nicht — Auf, auf! Es iſt 
Beit! Auf! — (Sie wird uneudig, erhebt ſich, und, tn den 
Mantel eingewidelt, faut fle vom Kanapee Herunter, — Mus 
ſit und zugleich das Ende des Melodrams), Ha! Ha! — 
(Gie rictet, auf dem Boden liegend, den Kopf in die Hohe, 
reibt fid) die Augen, und fleht fehe vergniigt und munter um 
fid) ger.) Ich babe pradjtig gefdlafen — und was 
fix bunte Träume fpielter um mid) ber! (Sieht auf). 
Gin Traum war lieblider als der andere. — Aber 
mein Himmel — itd darf feinen Augenblick verlieren! 
Heller Tag! Gieben Ube voruber! — Mein armer 
Gefangener mug fort. 
(Gie gieht den Schluffel Hervor, fledt ihn in das Schloß, dreht 
aweimal Serum, und will fo eben die Thüre sffnen, alé fie 
Glorbad), der etwas friiher, ohne fle Bemerft yu haben, einge- 

treten war, auf die Achſel klopft.) 
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Zweiter Auftritt. 
Margarethe. Florbach; 3 (bam) Louis. 


. Flae rbach. 

Stn, Du ſchlanker "Springinsfeld, wad treibſt 

Du da? . 
Margavethe . 
(erſchrict). 

Onkel! Ceduft ſchnel von der Thüre fort, und zwar fo, 
daß Glorbad fic) auf der Stelle Gefiridet, welche fie friiher eine 
nidtin, ‘lebods ſeinen Mien der Thüre sagevenvet), Lieber 
Ditd! 3.0: Dots ar 

Slorbach. 

Warum ertctah 2 Ls, 


vethe. 
Ich erſchrecke —* id freue mich war, bas, — 
Florbach ch. 
Warum ſiehſt Du, mid..fo ent Sete ié fo au 
ßergewoͤhnlich aud? 


a] 


Nein, gang und gar —— ganz gewoͤhnlich. 
Danke füuͤr's Rompliment. 


argaurethe. 
Gerade wie —* — bis auf die. Nachtmütze. 


- Ronts 
(sffnet die zaire up arblidt glorbach). 
Teufel — der Onkel 
¶ Schlãgt F und Teite bie Thüre au.) . 


Margarethe 
Crſhriat liber Louis? Gegenwart, und fiat ting wt rite. 
Ad! Verzeihung! 
Siorbas· 


.Warun Hel® — 
Blum, Theater, Wd. m1. 13 
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Margarethe 
(erholt ſich, da fle gewahr wird, dag fic) Louis zurückzezozen, 
_ GND Horhad nmichts gemertt pat « 
Dab wiſen Sie nicht? 
Bloprbach. 
Sprich — warum gu meinen Füßen? 
Margarethe. 
Ich wollte — bitten — 
Florbad. 
Antwort — Antwort! . 
Margarethe - J 
Urn Verwirrung). 
Sd modte fo gerne Dos Engliſche lernen, und 
mite fo gerne einen englifden Sprachlehrer babes. 


Florbad. 
Und deshalh fat Ou mic gu Fuͤßen? 
. Marg arethe, 
Sq - — ineif — weil ich weiß, daß Gie ſo⸗ ſehr 
frangofifd) geſinnt ſi ſi nd. 
‘Flo shad. 
Stebe auf! — auf! : 
‘Margarethe 
(ſcteht auf). an 
Florbach. 
Biſt Du verrückt? 
Margarethe. 
Ach nein, ich glaube nicht. 
Florbaqh. 
Und warum now tin Ballkleide? 
Margarethe. Pat 
Lieber: Onfel, ich habe es nur wieder angesogen, 
weil mir geftern alle Welt fagte, es liete init fo 
Guferordentlidy gut. . | 1) 
Florbach wha eh healt 


Afi. id). 
Endlid un peu de vanité! Det gafaͤllt air. 


ae : wr ery 
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(ant). ‘Aber dafür, daß Du erſt um drei Uhr zu 


Bette gegangen ·biſt, haſt De Did ſehr früh aus 
den Federn om 


Daffelbs trigft aber re ve Idnen J ſieber 
Onkel! 


Glorbad. 

Hat die Crinneraitg- an die. Baler und , Balops 

paden Did nidt ſchlafen laſſen? 
Margarethe. 

© fas aber Sie ließ vielleicht die Unruhe nicht 
langer ihrem Zimmer, um zu wiſſen, ob bei 
dem geſtrigen Tumulte Ihre Blumen und Gewaͤchſe 
nicht gelitten batten 
Wao. ctin f pac.  GAlovbad. 

Gan und gat nidyt. Sh kam blos bee al, um 
die Journale in Empfang gu nehmen. 

Martgarethe 
(geht nad dem Eile.) 

“ORR : fonts fle nis: gekommen. 2 fot a 

-—— + Shoring. PI aga 

Mir nicht ie. ag 
" MRasgacethe 

-! = ~ (fie, ſich). 

Mir febr lib, bent: fonft | hatte ſich ber Date 

bierber geſetzt und geleſen. 


“ Ble rbach. J . 

So twill ich bl ¢rwarten, BE 
+ ws ‘ Margarethe : —* i 
may —* a Sava ai 


nein iit SOM Gop = 


bad. | Jane 
Ach ja! —— ee ich ‘ntl Dir du" foves 
den, Marguerite! oe 
(Drove toe wilt dear Ginger.) ” 
12 


¥ 
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- RMergar $e. 


’ : trees fi). 

Sheet Sollte er etwas wiſſen? 

Florbach 
ns (Gidelad), ' 

+ Run, pon, Du Geaudtt weder eth ned blaß gu 
werden. Im Falle der Noth iſt indeffen das Letzte 
nobler und pane. 
eee tidde 

. (fie ſich. 


Storvach. 


Er weiß rigs. 


Alſo — höre ni ov 
Margarete. 
ZJa gern — aber’ unter’ tm Garten. | . 


Glorbacd. 
Warum nidt gat. Es drobt jeden ages gut 


wegnen,.. ' 
Margoretge.- 
Wir nebmen einen Schirm. 


BSlorvach. 
Gewiß haſt Du mir 38 oine Uebertafhung 
bereitet; aber vorher ſollſt Du vernehmen — — 
WMorgarethe ~§ °° 
(nad) dem Fenſter blickend). 
Allmachtiger — Onkel, ſehen Sie —! — 
Biocos. 
Hel?’ — os 


Dee Wind hat ar Sehelken. des. Ixftibhauſes 
zerbrochen — mein ſchöner Citronenbaum fi iegt ums 
geworfen. Onkelchen, Ihr Geſchenk! Kommen Sie 

— ich weine mir ſonſt die Augen aus dem Kopfe! 
Mein Citronenbaum iſt umgeſtürzßtt 


Glorbas. sath 
Sqreie nicht fo! 


«at 
4 


% 
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1" Raxgavetge~ or 
Cringt die ‘Rande).i rl, 4 
mein Citronenbaumm 352 


Glorba 
* SM. ſcheuke Dir einen. —z22 2 
werbe : aur ruhig! 
Mar gavethe. 
Kommen -Gie in den Garten, helfen Sie mir 
weinen Cironenbanm rhen!. 3 
Siätlle, ſtille! Ich Bn th — * bereit. Se aay 
de Tante ſchlaͤft! 
Marg garethe - co 
Md, mnbin Citronenbaum! (Zieht blowdaq mut fig ane) 
2th, mein ſchöner Citxonenbaum! 
—BSlorbach. Wee 
+ Marte.warte, Di entfommft mir saan a. 
rt ss 1 QBeide durch die Mitte by - 


Dritter. Auftritt. oa. 
Lnouis; (dann) Senrleftes (rite) ‘una 
(von Innen). 

‘Rowis 

(tettt aus dem Kabinet). W 

Mein Schutzengel hat den Onkel entfernt. Der 
Weg ſcheint frei zu werden. — Dad ‘Hand: up 
bereits geöffnet ſein. — Aber wie gelange iid zur 
Hauptthüre? Died iſt, wie es ſcheint, der Seiten⸗ 
flügel des großen Gebdaudes, — Es fehlte noch, 
daß ich beim Abſegeln am Ende nach Muͤtterchens 
Zimmer ſteuerte, und das ware ſehr möglich, und, 
würde dem ganzen Abentheuer eine ſehr dramatiſche 


⸗ 
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PWendung geben. — Halt! wohin fihrt died Fen: 
fier? — Mad dem Garten. Ridtig! — Was 
echlide ih? — Mein Cabriolet ragt gang -nabe 
fenfettS der Mauer hervor. Mein Kutſcher (adlaft, 
und nickt wie ein Pagote. Verſuchen wir’s! ( Wiu 
dinausſteigen). O web! id) vergaß, daß mein Arm 
gelabmt iſt. Es gebt nicht; td) muß bleiben. Doch 
mir fällt etwas cin — ja, das wird gelingen! (Zieht 
fein Taſchenbuch, minimt cin Blättchen heraus, und ſchreibt ſchnen 
mit einer Bleifeder im Sprechen einige Zeilen). Dies Billet 
an -DHeurietten — es unterridtet fle von meiner 
Lage, — fie. wird mir belfen, und mein Jakob foll 
e6 vorn beim Portier abgeben. Gut! — He! Jakob, 
Safob! — Cndlid. — (Winkty. Hierbee! — Der 
Kerl nimmt gelaffen. feinen Hut ab, und: grüßt mid. 
— Sierber, Safob! — Eſel! hierher — durd die 
fleine Pforte — Ud Gott, und mein armes Pferd, 
mein theures Pferd bat die ganze Nadt in der 
Kalte fampiren miffen! — Bit Du da? — Dies 
Billet — beim Portier fir die Nammerjungfer, um 
es fogleidh dem Fraulein zuzuſtellen. — (Wirft das 
Biuet yum Fenſter hinaus). Raſch! — — Abgemadt! — 
Alles ruhig — Vielleicht, um die große Treppe zu 
vermeiden, daß bier ein Seitenausgang ware. — 

(Er geht an Hencicttens Simmer, und öffnet vorſichtig Me Thre.) 


Henriette 

(trite beraus). 
Louis! J 
| Denviette | — Mele Glit five Sie mit cw 
Rur ein ort — — 

Geuriette. 

- Seine Spite. Wollen Sie mid) gang verderben? 

— lichen Gie — ich beſchwoͤre Gie — aur 


. ſchnelie Vlucht! 
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so! Raeunid. 
Mein ſehnlichſter Wunſch. 
Heuriette. 
Was weilen Sie? J 


LRowmss, « 
.. Betges Sie mir dod) mur den, Weg. — 
Henriette. | 2 
Gehen Gie denjelben, den Gie gefommen\ s 
find. — 


Lois. 
Es war ja Nacht — den finde ich nicht. 
+ +. Genvtette,,:  +-. 
Die Mama! O Himmel! — 
(Zäuft ath torent Zimmer, und ſchlaͤgt die Thüre gu.) 
Ronis, 

Henriette! — Daphne. flieht! — Da fiebe id 
— ein -trauender Pilafter, entſchwundenen Hoffnun⸗ 
gen geweiht, ein Merkſtein fir elle verliebte Avans 
turieré! Was, fage ih cin Merkſtein — ein Mets 
fengeiger, ber mit [angen Finger ridmwarts zeigt, 
und Seden warnt, nidt auf fremdem Gebiete Kir⸗ 
fen gu pfliten, wenn er uicht vorber den Boden 
fondirt bat, auf weldem die Baume ſtehen. — 
Meine Henriette, das muß id fagen, -cwintt mit- vee 
Hand in den Qaaren) fft die Liebenswuͤrdigkeit ſelbſt 
— ſehr klug — ſehr pfiffig — zu fein. Gerade 
berausgefagt, etwas Dummheit würde mir in dieſem 
kritiſchen Augenblicke nützlicher geweſen ſein. 


Munna 
(im Bimmer der Frau ov. Stern). 
Bie id) fage, gnadige Frau, ein junger hübſcher 
Mann — id babe ihn deutlich geſehen. 
Louis 
(doraty. 
‘+ Bab ſprach man?.— Bd. vorte deutlich: „ein 
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— er hübſcher Mann! — keednet ſeine eden) febr 
wahrſcheinlich, daß von mir bie Rede sft. -. 


Rana. 
Geis Gie unbeſorgt. wir fangen fie-und ihn. 
hengen will man aig? Vertheidigen wir uns, 


fo lange wit fonnen! © 
CVerbirgt Ke in, Margarethen? Zimmer.) 


- 


Wierter Auftritt. 
Anna; (dann) Mbeinfels. 


- wes) Ae 


Mana, 
J:Verlaſſen. Sie ſich darauf, gnädige Grau, der 
Herr Hauptmann fol Ste im Solen: ermarten. 
(ESie ſprach dieſe Worte nad deur Ziumer hintin, und tritt 
ies vor), Wie leicht iſt mir jetzt, da. ih Alles, was 
@: geſtern geſehen, ily wieder: audgeplaudert babe! 
ein, es iſt zu arg! Wer hatte das von Fraulein 
Marguerite gedadgt! — Uber Frau vpn Stern 
wird Geridt, halten! — Shen recht, da. ‘Foo bey 
Hers Hauptmann. - . 
fc} = Aheinfela 
Critt nashdentend auf). 6 
Was gäbe ich darum, waren alle Vorgänge dies 
ſer Nacht nur ein Traum geweſen! Aber nein, ſie 
waren Wirklichkeit. Meine Augen waren Zeugen. 
(Wirxrft ſich auf das Ranavee.) 


i 


' una 
Here Hauptmann? — - ~ 
". Nheinfels. i 
Anna! Guten Morgen! 
Muna, 


Die guadige Frau läßt Sie durch mid esjnden, 
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fie in dieſem Galow zu erwarten. Sie hat Sie 
hoöchſt widtiger Dinge wegen gu befragen. 


Mheinfels. 
. Aka! - 
Unna. 
Und — Sie werden wohl ungefabr errathen, 
um was ¢8 Ad bandeln koͤnnte. 


Mheinfels. 
) — Rein. 
/ " Mewa. | 
Seam — wenn man, wie Sie, Herr anytime, 
verwidene Nacht ſelbſt Augenzeuge war — — 


Mheinfels. 
3h? Nein — id we ſdlaſen. 


Aber ee Gie iclicgem "Sie. wißen ja — bobol 
— Sie wiſſen! 

Mbeivfels, Fo 
Sh weiß gar nichts. 


Auun. 

Ich habe Alles der guadigen Frau haarklein er⸗ 
gablt, und aud Sie haben Fraͤulein Marguerite. 
betroffen — — 

MNheinfels. 

Was haſt Du denn erzaͤhlt? Wad konnte ſt 

Du erhäblen? 


WUnna, 
Was, ‘id expablen fonnte 2 oi | bad + ena 
Abentheuer. 


, Dbheinfela. 
Es thut mir leid, aber id weig nichts. 


Aunua. 
Ach Du Barmherziger, was wird man von mit 
danken 1 -——- - Le 
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Sa .  Pheinfels. | 

Mir gleid.. . 

Unna 
+ (febpaft), 

Uber mic nidt, denn id) babe faut und bündig 
dellarirt — — 

Rheiufels. 

Deine Schuld — — 

Annma. 

Und muß beweiſen, was ich geſagt habe, und ich 
kann es. Fräulein Marguerite ließ ſich hier von 
einem bildſchönen jungen Manne die vend Palin. 

Mheinfels. 

Ich weiß von nid. 

Anna 
(nod lebhafter). 

Mit Shrem: „Ich weiß von nichts“ fonnten Sie 

mich glauben machen, daß ich auch von nichts wüßte. 
Mheinufels. 
Daran würdeſt Du pobl thun. 


Aber jetzt iſt mir Mies. “Har — da8 war der 
junge Mann, defen Portratt das Fraulein fo oft 
in the Album gezeichnet und ausgepinſelt bat — — 

Mheinfels 
(heftig). 
Was? Sprichſt al wate? 


Sa — und die uniforms — mit Federbut; id 
babe es fo aus dex Ferne gefehen, wenn ig durch 
das Zimmer ging. 


Mheinfels 
(für ſich). 
Der junge Mann iſt ate Soldat ? 


Anu 
” Dp, glauben Gie mir, derr Dupin dad 
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Hraulein iit eine von den Ausgefernten, und Sie 
muffen mic beute al8 Zeuge beiſtehen. 


Mheinfels 
(heftiger). 
Bringe mich nicht zur Verzweiflung! 


Aumnca 
(faſt anger ſich. 

Sieber Here Dauptmann!. ore Derpweiflung in 
nicht mehr werth, als meine. Ehre. Was id) gefe- 
ber babe, will ich beſchwören. — Sa, ja, ja! id 
beftehe darauf — pog taufend Gapperment! — 
Sie müſſen Sore zehn Finger in die Hove halten, 
fo gewiß id) Weihnachten erleben. werde. . ceduft nad 
dem Wintel, in welchem früher der Hauptmann ftand). Hier 
ſtanden Sie — hier ſtand ich — hier, hier, dier!! —2 


Rheinfels. 
Anna! 
nwa . | 
. (sortretend, die Hand anfyebend und. » int fiertee Stivene). 
Und biter ſtehe td vor meinem Richter, und — 
Nheinfels 
(drängt ſie zur Thüre hinans). 


36 bitte * mache hier keine Poraſen. _ Bont 
fort! 


Muna 
(inden ſie vou ihm forgtesogen wird). 
Ale Welt fol pie Wahrheit wiffen! — 
Mheinfels 
Uindem er fie fortzieht). 
Spater mehr — fort! fort! — 
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Ginfter Auftritt. 
Nheiufels (alein). 


Mheinfels. 

© Kammermadden ! Kammerjungfern! Kammer⸗ 
frauen! Ihr ſeid die Vipern in jedem Hauſe. — 
Arme Margarethel Dns Benehmen, des pengen 
Mannes bat der Unerfahrenen imponirt. —  Alfe, 
vorbeil Rheinfels, ſtreiche mit einem Mele and deta 
nem Gedächtniß, was die Vergangenheit in thus 
aufgezeichnet hatte. Gort damit! Thor, der ih 
war, ein junged Madden zu lieben — und dod, 
wie verzeihlich! — Sit Liebe, dieſe Thorbeit, nidt 
eine Pilgerin, die von Herg. gu Herz wandert, und 
iberall Cinlag findet, felbft in Gebauden aufgenom: 
men wird, die das Alter (don mauer⸗ und riegels 
feft gemacht baben follte? — Und diefe Pilgerizs 
beift diefes Mal Margarethe — fie ift fo hübſch, 
fo. natirlid, fo unbefangen —~ eine Rvfe aus dem 
freien Garten der Natur, nidt.am Ofen gros’ ges 
zogen. — Hatte fle mid) nur wenigftens gum Bers 
trauten erwablt; id mare ſchon mit dieſem Poſteu 
zufrieden geweſen. Aber mich bier ſo zum Spott 
mit verbundenen Augen herumlaufen zu ‘agen, dad 
iſt gu arg, und das fann id) ibe nicht verzeihen. 


Sefer Auftrttt 
Mbheinfels. | Margaretbe. 


Margarethe 
(fommt gur —* herein). 


Der Weg iſt frei, und mein armer Geſangener 





Unſzug 1. Buftritt VI. age 


Fant entrotfden. (ate nad ihrem Bimmer). bal hein 
Fla! a |. 
‘ptheinfers ’ 

(fic fidy, tm Vorgrunde mit verſchränkten Armen aedend). 

Woaͤre id Dod) auf meinem Zimmer gehücbent 

Margarethe. 
für ſich). 

Gabe ev nicht fo verdruͤßlich ‘aus, fo midte ig 
ihn wohl bitten, mir bei Louis's Flucht behülflich 
zu ſein. — Lieber Gotr! eine Frage, ſteht ja fret, 
— (2aut). Deve Hauptmann? — 


© 


MRHeinfels- 
(fede ernſt und kalt). 
Frialein! — 
Margarethe 
(für ſich). 
Nein, dem ſage ich nichts; der iſt mir heute zu 
barſch, und denkt jetzt gewiß an ſeine Kanoniere 
und Bombardiere, und da ich bis jetzt noch keine 
Dienſte bei der Artillerie genommen habe, brauche 
ich mir auch nichts gefallen zu laſſen. — Ich werde 
ihn ebenfalls wegſchicken, wie den Onkel; — (anh. 
Sie warten gewiß auf — — 
heinfels. . 
uf wert, mein Fraulein? = “ 
Margarethe. 

Auf den Onfel; — Der ift unten im Garten — 
(atigt nad dem Genfter) feben Gite — da gebt ‘er, | 
_ Mheinfets. 

"Go —?f— 2* 
Margarete. 7 
Wollen Sie nicht ſo gefällig fet and cin ven 
fis. Den Garten gehen? 
wn Mheinfels po Ron om 
(fie fq), oboe 
Gie will wich entjernen (Ben. 3A. fide ‘tio 
Veranlaſſung. Meat 
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Margarethe. 
Der Onkel wiirde eine große, unmenſchliche Freude 
baben. 

Rheinfels. 

Ich finde, daß es —** itt, ihn hier gu ere 
warten. 

Margarethe. 

Sie finden heute fo ent opi viel, und. bay wo 
zehn Undere nichts finden würden. Ich prophe⸗ 
zeihe Ihnen einen ſehr glücklichen Tag. 

Rheinfels. 

Sehr verbunden. 
Margarethe. 

Langer halte id) es nicht aus. Es eat Sinem 
etwas anf dem Herzen. (Treuderzigy. Schelten Cie, 
murren Sie, fuurren Gie; aber mit. Meaß. nicht 
zu fart . 

Mheinfels 
(für ſich). 

So ſchuldig — und ſo viel Vertrauen. 
Margarethe. 

Wenn id irgend eine Handlung begede, die S. 
nen miffallt, fo geſchieht fle wider meinen Billen. 
Cena die Hand anf die Brus). Babrhaftig! — Hier in 

der Stadt fdwiren gleidy die jungen adden s 
ig fage: wahrhaftig! 
Myeinfels. 

Es geht Sonen, wie mir. Crlauhe mh mir leiſe 
Vorwürfe gegen Andere, fo peinigen mid) fpater 
deſto (taefer: die, weldye ich mix ſelbſt mache. Was find 
Vorwürfe? Geifenblafen, die gerftieben. Yd) wollte 
Ihnen die bitterften Dinge fagen — und jest verfagt 
mir die Lippe den Dienft. Ich entſchuldige, vergeibe, 
Ww jeber Andere tn: feinem Innern verdammen and 
den Stab brechen wiirde. gy NB Ee 


{*. 








Aufzug 11. Auftritt VI. 01 


vethe. "Pa te 
Glauben. Sie Dag idy “nit. ben Biller 
babe, mich zu beſſern? Uber wenn id in der aller⸗ 
beften Befferung begriffen bin, mid). jn die. groß⸗ 
ſtadtiſche Form bineingeswangt babe, da kommt viel⸗ 
leicht eine Schwalbe oder eine Feldtaube an mein 
Fenfter geflogen, zwiſchert und pidt, und mit einem 
Male taudt meine Jugendzeit auf; id fpringe und 
fugele mich auf Feld und Hain und Rafen herum, 
unbefiimmert, ob mein Gtadtéleid, die gemadyten 
Blumen und Armband und Fader. dabei verdorben 
werden, oder nicht. Mein Auge fuͤhlt ſich frei, kein 
Staub drückt auf ihm, ich ſehe Gottes blauen Him⸗ 
mel — und ſo den Blick geſtaͤrkt, erſcheint ihm 
Vieles lächerlich, was die Welt fir regelrecht er⸗ 
klaͤrt. Sor fahrt mid) Donn an. —. _ (berpest) das 
franft mid); Ihr werft mir die feblerbafte Erziehung, 
Die id) anf dem Lande genoffer babe, vor — da8 
ſchmerzt mid; der Onfel und die Tante ſprechen 
oͤfters ſelbſt von, meinen lieben beaven Aeltern in 
einem Tone, den Jedermann, der ein Herz in. der 
Bruit tragt, mifbilligen muf — id befige Stol 
genug, dieſen zu verachten, erwidere nichts, — ich 
fühle Alles, ohne den Unnuth merken gu laſſen. In 
dieſen Worten liegt mein Tages⸗ und mein Lebens⸗ 
lauf, fo wahr id) Margarethe, oder, wie id ed lies 
ber bore,’ Gretdjew Weſtern heiße. Jetzt habe ich 
ausgeſprochen, uid nun reden Sie, aber wie ich 
Fils vor ber Seber herunter. ; 
bef 1 Nheinfels 

a, | (fist the die Hand), 
J Margarethe. 

2. damit. if 6B nicht gethan. agile 
Mbeinfels. oun oboe hin 
“ Gretden! Fiplen Sie denn nidt, daß es ams fey 
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vor unſerm Gewiſſen gerechtfertigte Schritte geben 
kann, welche die Welt dennoch übel auslegt, daß 
Fale eintreten konnten. die den Unſcaldtzten fir 
ſchuldig erklaͤren miffen? = 
Margarethe. 
Saudis ? . 


Nheinfels 
(nimmt ihre Hand). 


Diet Race — al8 der: Flintenſchuß fiel — 
Margarethe. 

Ich weiß — da fanden Sie mich dort — hinter 
jener Staffelei — Sie wollten mid verbergen. 
Das war hübſch von Ihnen. Ich danke Sines, 
Roeinfels! 


Mheinfels. 
Aber vorher ſahe i — — 
Margarethe. 
Was? 
Nheinfels. 


Gie führten einen jungen Mann in died 6 Binet 
— laͤugnen Sle’ nicht! — wollten ihn heimlich ent⸗ 
fermen, ver bergen, was weiß ich! — ' 

Margarethe 
(laſt ſeine Sand los). 

Himmell (zür fig). Er glaubt am Ende, Louis 
fei meinetwegen bier in dad Hans . gefdliden, 
Rein, das will id) nicht. (Raut). Derr Hauptmann 
— lieber Rbeinfelé — ih will, id) mug Ihnen 
ſagen — (fiir ſich) fa, es mug heraus! (Raut), Gie 
glauben dod) nidt, daß — — (fie fig) was thue 
ich — id) plaudere da8 Geheimniß der Coufine aud. 


NGeinfels. 1F 
Reden Sie, Gretchenl ich bitte herzlich. Fuͤhlen 
ant) Sie nidt, dof ich Ihres Vertrauens werth 
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sme vgarette, 

Wohlan, es fe — Ich babe —— gehan⸗ 
belt — ſehr übereilt, — denn’ der -furige Mann, 
ber geſtern Abend Hide is dieſem Zimmer — Ga— 
lich abbrechend) nein, fordern Sie, wad Sie wollen, 


ich darf wiht weiter, ſprechen. wae. 
Mheinfels, . 
Gut. Vertrauen, Zutrauen. — ligt fig, nicht ' * 
wireen. 
Margarethe 


ct ‘(bet Gette). Sak a TE 
“ett pitt ev mich ‘fie fchuldig. Ady tel) mochtr 
mir den Kopf abreifen! — geen). Lieber Rbeins 
ies — Hur nod Eins. Ihnen wu i geſtehen · — 
Aheinfela. re 
Endlich Gretchen! — rt 
Margacethe 
Cfdnei. - 
Daß der junge Mann, Dent” Sie geſehen — — 
Simmel, die Tante! (am eit fet. Ich komnl wie⸗ 
der zurück. 


Tread 


on J 
| 
— — 


Siebenter Auftritt. 
Die Borigen. geiv. Steed.” 


Frau v. Eteru. 

Marguerite, Du bleibt! Sh babe ‘init Dir’ * 
ſprechen, und bin. ſehr erfreut, auch Sie, eer 
Dauptmiann, bier gu finden. Bet’ dem, wad ‘i 
fagen babe, iſt die dritte Peron nidt na ade 
fogar nothwendig. | 


*)  Stetlung ber Pertonens’'” wel, 
Bi Mheinfeld. ws Mrargarethe. ee, v. Grech: : 
G Souffleur. Hp 

Blum, Theater. Gd. m1. 13. 
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Margarete 
tgs Gwiſchen Beiden). .' , 


8 a we fiir, ein geftcenges . Geſicht? cerees 
—*& nina NE Gir. mit beil 
bie eal Frau 9.) Sterns’ \ 

Annette bat mir ſchuldigſt arelt, taf: Dt 
Did fo vergeffen, uud dieſe Nacht — — einen 
jungen Mann in unſer Haus gefuͤhrt haſt. 

Margarethe. 

Aber, liebe Tante — auf. ein blehes Seti 
unfers Memmermaddjend.1— 
ms ; Frau v. Stern. fe 4 ae ted 

Getratſch “- -unanftindiger: Ausdruck!· Uebris 
gen$ bat Annette dew: wurdigſten Zeugen, hier den 
Herrn Hauptmann. 

“ pgerdfets” 
. qu Srau 8, Stern aehend). 

Ich, weiß von gar nichts, giiädige rau a 

Margavethe a: 
(freudig, fur fid). 

Ad! 

Frau v. Stern. 

Auch ut lye Reugrter thr’ ith: gefatts - Annette 
gat mich von Alem. unterrichtet. Marguerite, fo 
verlange ‘id ‘von Dic ein offenes, reuiges Geftands 
nif, — logleich —— 

° 7 ‘PMheinfets. 
hina SAtyelgert muß Gie secbimie, ‘Grete 


mMoargarethe rae 
(für ſich). 4211 
Ach, Jett⸗ af Fettchen! — Soll fa fpreden? 
— Bas mip, der deupimauit von meinem Schwei⸗ 
en denfenI — 


« ’ 
} or 
‘ rr othe 


= 8 
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eee a 
— — af weit, 2S! 


. © 68, 4 weye EF 
aegis af ‘ ee » i 4 ° 
, 
: * fo. , eo 
EO et dh, ..e ote eb dt to ag 
a ' . . 


Achter Auftritt. 


Die Vorigen. Senriette. 
1 $s Heurietie 125 
(für ſich, indemn fle aug *7 , Bimmer teitt). 
Marguetité wkd ‘bic Ma * 


—W 


Mtargavethe.: 
Ach, ba if fie! (Git ms tea, he swiles: ees 


zeau v. Steve, ..: 
Rein’ Geftiifter! — ir: * nia: Did, oie . 
eines Confine ant on ad ut 
—R mi oie ft a 
Sie wiſſen Mlepy F ra Lit 19, 
Margarethe Se Sey 
(fdyneu). 


_ Uber, fei ganz — avin Aame iſt nicht aber 
meine Lippe gefosunen 


!,. 4. Peete 
Genstett a 


Wie gut bit Du! “So werde Alles ſpaͤter zu 
Deinem Beſten —— Meine liebe: ‘Mutter — 
Frau v. Stern. 
Verſuche es nidt, für vie coupable Coufine um 
Verzeihung zu biten. Let 
Margarethe, J 
Verzeihung? — Mis fon Wieben werden? — 
Ich verlange keine Deriving sth bedarf feiner 





Cod — errr eee 3 71 ch Shut k 
9 —*— Dek Perfonens 
x. Seen, Ga Sheva. 1) Meurer, Ss pone | 
8 Seaton, is . * & 78 * sdefe 


18* 
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Verzeihung. — Ich ſtehe ſo ſchuldlos da! — Oh, 
es wird tagen! — (gic fig). Aber ih ſage nichts. 


Neunter Auftritt. 
Die Vorigen. Florbach. 


Florbach 
(oat die legten Worte gehört). 

Wohl bedarft Du det Verzeihung — fo fpridt 
der Onkel. Ma socur, Ou weift nod nidt Alles, 
Nid t wus wi dt, daß aidt eis junger Mann geftern 
in diefem Hauſe gewefen fein ſollte, es iſt bid dies 
fen Augenblick fogar. die Gewißheit vorhanden, daß 
er nod) bier gur Stelle ift. Die Hauptfrage itt: 
Ou? Wo? 


re ae 
qu werharenen ſtark und peftia). 
Geſtehe! 
BSlorbach 
. . .GVn Wargarethen eben fo). 
Bekenne! 
_ |  Genviette 
vethe ; (iu Margarethen leife). 
Schweigel — 
.Maxrgarethe 
"+ 5) * Cit groͤßter Ungſt). 
Sere Hauptmann, ftehen Sie mnie beil 


MNoaorbach. 
a6, auf! Duréfader und. durchſtöbern wir. das 
Yau’ durch alle Etagen! Ergreifen wir ihn! 





Aufzug HW. Auftritt x. - 19% 


Zehnter Auftritt. 
Die Vorigen. Louis. 


Eonia 
(der raſch herantritt). 


Erſparen Sie ſich die Mühe, Here Florbach! Er⸗ 

lauben Sie mir ‘bie Ehre, wit vorzuſtellen. fed 
(auger amargarethe und gents). 
Wie? Ru Taree Zimmer!? — — 
vethe: 

Dub fehn jept ry ie meinem unglicen 
J Eonia 
(mit bee. Hand in dew Haaren). oye 
os —2* Sie nicht. meine Duman! — 
.° ia ⁊ * : 


| J Ryeintels 
Min Deer! — —— Sie ſich — 


Rou i, 

Einen atugenbti! — Rein Wort sebirt yuerit 
den . Damen... (Kritt zwiſchen Glorbady und Magarethen). 
Fräulein Marguerite, mein. Crfheinen — des Cos 
Fales wegen, aus welchem idy plotzlich an das Son⸗ 
nenlicht teete — fann nut durch den Umſiand ents 
ſchuldigt werden, daß id), gang in der Rabe. der. 
debattirenden Pactheien, Ddeutlid) horte, wie man 
Gie von allen Seiten anflagte; ich glaubte alfo — 


: 





*) Stelung Der Perfonens 
GB Rheinf. Ci Sr.v. Stern. O Flovb. 5 Louis, 3 Marg. Bidene 
& Souffleur.. . | 
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Margarethe 
(halb weinend). 


Sie glauben alſo dadurch, daß Sie wie eine 
Gombe hier inp Fismer platzen, mich ſyechuſprechen? 
— Dab ift etwas gang Neues. | 


BSlorbach. 
Mein Herr! — 


 Bouia. , 

a ie , Derr KFlorbach und. Frau ons Stern, 
baben bier dak. gewidtighe Wort, und Sie tuners 
mid) nicht. — Louis von Gonnenftein — (er wricht 
das Folgende unter nzählgen kleinen Verbeugungen gegen Herm 
Slorbach und Srau · yen Stern) jung — fuͤnf ‘teufend 
fünf hundert Thaler, jaͤhrlicher Renten — gwar bis 
jetzt obne. Anſteſhung. aber ungewiſſen Aucſihten — 
in allen vornehmen Cirkeln bekannt — bemerkt vor 
dem Fraulein. — mit der einen Hand auf dems 
Monuments tnhend, das man den . Berolen(terr ſei⸗ 
ner Borfabren ervidjtet hat, — mit der ander 
Dand von dem Baume -der Zukunft die reifeften 
Hoffnungen pflückend — Hoffnungen, gu denen id) 
die lockendſten Ausſichten gu erwartender Sproß⸗ 
linge geſellen — des Herumſchwärmens müde — 
gpallu Hund, die gewohnlichen Tagesintere(fas, dad 

Glide der ſtillen Häuslichkoit im Herzen Aragend, — 
lug Lege im Theater beſttzend — ſelbſu Daleitaut 
in allen gun, deskbaren Kunſtfächern — naht mit 
ſchuchternen Schritten der Dome des Hauſes, dex 
ganzenden goldgelben Sonnenblume, um welche die 
eine Flora -bluet — und lege: cisvest Heirathsantrag 
gus. Prüfug por... ree aS 

Frau v. Stern und Floebad, 
DetrathSantyag? =. - mt 


DoS Fraulein betreffend. 


Aufzug U. Auitritt Es >. im 


ae rr Fae een). A cn aed 
“eet laffe id es mir gefallen. — Ad, wie froh 
bin id! Sete bin. ih geredtfertigt. Ceben, Gie 
wohl, Larite!* Nuri, wie ftebe id jegt ‘bat Here, 
Hauptmann, Dutelden - — wit ſtehe ‘td jeht d da? 
De _ Frau. Stern wo ala 
(pitirt). 
Allerdlngs — ſehr beneibentwert 
Florbach. 

» Ste wuͤnſchen die Hand meiner sit, cute 
Ronis as F 
(mit der Hand in den Haaren.” spon 

Ich bitte ergebenft darum. zus 

Feat 2. Steen. oe 

 Henrietif Dp Mi mitt / 

J nai cqzuen igre Sant)! “on 


Gett, wie wird ee Derelegnp mien? > vat 


outh..; 
Gnidige Frau, id spite, mit ‘bem gejuſen i 
bleiben. 
Margar ethe. 
Alle wollen fort; da kaun ich ja aud wobl ge⸗ 
hen? Guten Morgen! 


J - oo! 1. r 


Miorbach 
alah! awe ſollen bleibend — a | 
Louis J ntl 
qu Rheinteis wretend). 

Herr Hanptmann Ich bette Gis: in ies 
Augenblide ald meines zweiten ‘Pater. Alfo, mete 
gdtiebter Pater, haben Gie die ‘Gnade, wa > waad 
Gie ‘Ber Mund. auf. ¢ 

: ts 


atte Foyt. _ (fat ſich). oe . wt fl 
Da dieB da8 Glid ift, welches Moxgarethe, He: 
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erkoren, ſo ſei es. (gan. Herr Blorbad id 
dadte, — — —* oe 
PZlorbachh. an 
Sh’ w weif genug, id). durchſchaue. — 6Gu Pouié). 
34 : kfnne Ihren ehrenwerthen Namen und Ihre 
Familie; Nach dem Geſchehenen ware es gu fpat, 
Ihnen die Hand meiner Nichte Margarethe Western, 
uͤber die id) als Vormund gu verfiigen babe, gu 
verweigern; id willige alſo ein. 
Maͤrgarethe. 
Mein Gott: ‘bas iſt ja nicht Hits! — Mid 
will er fa nicht. 
* “Glovbag. 


Still! 


Margarethe. 
Nein. — Reden Sie “body, Herr von Sonnen⸗ 
ſtein! — Onukel, jetzt peice Gie auf! — 


ueberglucklich wirde "nly durch· ben Bells 
des Brsuleine Marguerite fühlen; — aber dad 
Fraulein wird nicht einwillige. 


Slorbach. 


| Margavethe: mee 
(ſehr unbefangen). 
Nein, unter keiner Bedingung. Den ‘will id 
nicht — i& babe -nur — Ge goujs) ‘meter! — 
Onfel, jest paffen Ste auf! 


12 — 
f° 


‘ Florbach. 
i DOE Gade < wird immer ·verwickelter. ¶ 
a — Margarethe. 


——e fle: liegt auf der Hand. — Pals 
fen Gie auf, und laffen Gie ihn doch ausreden! 


Ronis. 
Richt Fraulein Marguerite — ~ Griulein B Henriette 
würnſche ich mir zur Gattin. 


Aufzug HL. Aufteitt a | 


Margarethe 
(freudig und ſtolz). 
Onkel! Wie ache id Da? — pele ‘Bie ſiehe 
id da?! — 
gFlorbach. 
Aher, Herr von Sonnenſtein, nehmen Sie: es 
mir nicht übel, bis jetzt iſt es nod) nicht da .gewes 
ſen, daß man aus dem Zimmer der einen jungen 
Dame heraustritt, um eine andere ſogleich zur 
Sean zu begehren. 
Lonis. 

Hier dieſem Engel ‘perbante ich meine euung. 
Daß ich aber wahrhaft geliebt bin, keine Unwahr⸗ 
heiten ſpreche, dafür bürgen Henriettens Briefe, 
die bad ſtete auf meinem Herzen trages ' Sier!-— 

.  * .(Giebt Florbad einige Briefe.) 
Margarethe. 

Das iſt recht. (Giebt ihm die Hand). _ Brav! 

. Florbach mo, 
(au Rheinfels). 
Was if das? Margueriten’ 8 Dandfihelfel: 


, Mheinfels. 
Zumer beſer l· 


Florbach 
Und dieſe Briefe hier ſind Ihre Beweiſe? 
(Reibt ſich die Stirn.) 
Loniæa. 
di⸗ ¢ binbighen, i 


cd 


Marg anethe, _ 
Rue, Ontel,, wie flebe id) jetzt Da?! — 
Florbach. _ 
Das weiß der Himmel! 
Miargarethe. 
Und id, (Regt die Hand auf die Bryft.) 


Florbah 
b.1 4. (ga deargarethen, ihe die Briefe ieigend). 
‘Renni Du diefe Hand? 


$94 Cklizhdwes-Wefalfate. 


Mlarganet}e 
situtal Gwiſchen Beiden). . I 

des Qs dod. fiir, ein geftcenges-Geflcht ?.. cecags 
** ai Daunte ſtehen mir beil 
wtih Frau Sheree | 

Ansetie bat mir ſchuldigſt tinea, daß Du 
Did, fo vergeſſen, und dieſe Nacht — — einen 
jungen Mann in unſer ‘Sat ann Hart: 

Margar 

Mber, liebe Zante — woe cin blofes Gti 

wnferé, Kemmermaddiens.. Tn, ; 
MK Gg v. Stewm 9 

Getraͤtſch - -nnrariftindiger’ Ausbdruck! · ¶ Uebri⸗ 
gens bat Annette der: wuͤrdigſten Zeugen, bier den 
Herrn Hauptmann. 

pihzeinfers 
AC} Gray v, Grern. -pebend). 
Ich weiß von gar nichts, gnaͤdige grou) 
Margarethe , 
(freudig, für ſich). 

Ach! 

Frau v. Stern. 

Mud auf Qht Reugnen sbde’ 16 gefatt. Annette 
hat mid, nope Allem. unterrichtet. Marguerite, fo 
verlange id) von Dic ein offenes, reuiges Geftands 
niB, > {ogletd - — ‘oasis 

Rheinfely. 
yc Gigyeigen muß Sie verdammen, Grete 


mMargarethe ne 
(fiie fidy). woud aay mt re | vo 
Ah, Jett gZett ttchen! — Goll in hrechen? 
— Bas nif “be Heuptmant von meinem Schwei⸗ 
gen denkenl — 


' oe 
‘ ‘ reg f+ e * oe y oer 











. Le ; J 
Pa mela. 3, ot Uther LA 
— — @ 40 RP — ? vt ° A ° w 


Achter Auftritt. 
Die Vorigen. Henriette. 
Benvietie 00S 
(fur fid, indem fle aus ae Binuer Git). 


Marguetité ond vie Ma 
* F 


Margavetye. 
Ach, bp ift fie! (Gilt mw igy3. he ifs ees 
Frau v. Steve. 
Sein Geflitter! — did — * nin. Dib: wise 
Seine Couſine ant. 


or FV dont 

—2 orp je - —* til 

 Gie wiſſen Aallezð ob seth Oe ay, 
Margarethe Sel OW ny 


(fdynen), ; 
. Uber, fet gan; — win Aame ft nicht iiber 
meine Lippe gefommen. 20: J 
Lenriette J 
—* 
Wie gut bit Du! Fch werde Alles fpdter zu 
Deinem Beſten —— Meine liebe ‘Mutier.— 


Berfude 8 nigh, “Fi: tit cdupable Coufine um 
Verzeihung gu bitter: - me 

Margarethe, 

Bergeihung? — Mig son erziehen werden? — 

Ich verlange keine ——— ig bedarf Feiner 





God wine 4 . yas ane’ ph Sh 
"”) Stetiung er Gevtonen: 
1 Mito Gees Cte, HF Ree, — 
a 00— J ae, Tae rae siete 


18* 





20 Erſiehungs Reſultate. 


erkoren, ſo ſei es. ⸗ECEarh. Herr Blorbad id 
dahſe — = 45 
" Glovbag. a 

* Sd’ ‘wep. genug, ich ort wane, — (38 Louis). 
Ich kenne Ihren ehrenwerthen Namen und Ihre 
Familie.’ Rach dem Geſchehenen ware e& gu fpat, 
Ihnen die Hand mkiner Nidjte Margarethe Weftern, 
tuber die id) als Vormund gr verfiigen habe, ou 
verweigern; ich “willige alfo ein. 

Marg arethe 
Meter Gott; ‘bas it ja nat rats! — Mig 


will er ja nicht. Glories. 


Stil! 
amargavethe. 
Rein. — Rede Sie bod, Herr von Gonnens 
ftein! — Onkel, jest 253 Sie auf! — 


ueberglliciich wirde "aly buth “den Bells 
des —* Marguerite faplen; — aber das 
Fraãulein with nicht einwilligen. 


Slorbaqh. J 
PE _ 
Lf : Shatgavethe:: 
(feoe unbefangen). 
Nein, unter Feiner Bedingung. Sen will id 
nit — ih babe -nur — (je gouis) ‘wetter! — 
Onfel, feet paffer Ste auf! 


‘ Florbad. 
‘Bee Gade wird immer / verwickelter. — 
Wom | of, Margarethe. 


1 QhanBegentbeil, fle liegt auf dex Hanh. — Safe 
fen Gie auf, und laſſen Gie toe dod. ansgcden! 


Ronis. 
Nicht Fraulein Marguerite — - Geiulein B Henriette 
with(dhe ich mir zur Gattin. a 





Aufzug U. . Mublvits AL 2 


SRaegaret}e 
(frendig und ſtolz). 
Onkel! Wie ſtehe ih da? — Sel? Bie hehe 
ich da?! — 


Flore oxbed. 

Hher, Herr von Gonnenftein, nehmen Sie es 
mir nicht bel, bis jetzt ift es nod) nicht da .gemes 
fen, daß man aus dem Zimmer der einen jungen 
Dame beraustritt, um eine andere fogleidh gur 
Zrau zu begehren. 


onis. 

Hier dieſem Engel —** i meine " Rettung 
Daf ich aber wabhrbaft geliebt bin, feine Unwahr⸗ 
heiten ſpreche, dafür bürgen Henriettens Briefe, 
die al ſtets auf meinem Herzen trage. Hier! — 

(Giedt Florbad einige Vejefe.) 

Margarethe. 

Das iſt recht. (Giest ihm die Hand). Brav! 

Florbach ——— 
(ju Rheinfels). 
Was it bas? Margueriten’s Handſchrifi! 


Mheiufels. 
Jurner beſſer! 


Florbach. 
Und dieſe Briefe hier ſind Ihre Beweiſe? 
(Reibt ſich die Stiru.) 
ü Louis. 
» Die + bindigften. 


Marganethe. 
Nun, Onkel, wie ſtehe id) jest Dat! — 
Florbach. 
Das weiß der Himmel! 
Margarethe. 
Und ich. (Legt die Hand anf die Brug.) 


Flocbad} 
..2 (qs Dargarethen, ihe die Brieft icigeat)- 
Kennſt Du dieſe Hand? 


m8 Erie hang s-Mefustate. 


3% e8 iſt meine Hand. 

J Rhelafels. 

Gie ſchrieben für eine Andere? 

Margarethe. 

Ja; man hatte ſich in den Finger geſchnitten, 
forte feine Feder halten; — id) hatte mid) - nidjt 
geſchnitten, fondern ich ſchnitt cine Feder, und ſchrieb 

Morbach 
(zu Henrietten). 

Spridy mein Augapfel! Daft Du vie ‘Brie 

wattle F 
i Seurzerre 
(für ſich. 

$6. bin erbren— 

Frau v. Stern. ) 

Meirie Henriette follte mit einem jungen Manse 
in Briefwechſel ſtehen? Unmöglich, nach der Exgie⸗ 
hung, die ſie genoſſen hat. 

Rows. | 

Verzeihung, gnaͤdige -Braul . ewe Frage an gen⸗ 
rietten richtend) Sollte es alſo wahr ſein, daß die 
Hoffnungen, welche dieſe Briefe tit! ergeugt bas 
ben, ohne Shren Wilken: mir pastor fo nd J 

Heueiette 
(hie ſich). 

Faſſung! (cant) Meir Hetr — wenn Sie in der 
That, — was id) nidt wiffen darf — einige. Reis 
gung fue mid) füblen, und mic die Ehre ergeigen 
wollen, bei meiner. bodigefhittes, anf das inuigſte 
verebrten Mutter — — 

Frau v. Stern 
leiſey. 


Herrlich! « 


Und bei meinem windigen — Derr 
Onfel — — bb t 





. SHahug 1%. Malte: x, | 968 


Mice 
Derelict wat ri pot 
Genviette. 
un meine Hand auzuhalten, — fo werden mir 
die’ leifeften Winfde dieſer theuren Perſnen Be- 
felfe fein. Ich darf indeſſen von einem Manne 
von Welt hoffen, daß er weit entferne iff, non ets 
nem Madden, da8 fich ſelbſt achtet, cin Bekenntniß 
u ivatlengen, ob fie. jerals fabig fei, .Rriefe zu 
— **— — Briefe, die ihren Ruf. im: ein zweiden⸗ 
tiges Licht ſetzen könnten. 
1 


a: TET — 
— SFSlorbach. a 

ehr (hon. = ee 

Frau v. Stern. 

Vortrefflich. 
1 Margar ethe 

Warum nicht gar! — Da mug man ja glauben, 
daß ich — — *3. 


81 oxbad. 
 Dere.nop Gounenftein!. Sie aber, xertarden 
Ronis. 
Vollfommen; endlidy aber muß id bitten; mir 
deutlich amd — mit Zwang (prema ich e§ aus — 
dDent(h gs ſagen: wem babe. ie das eid a 
gefallen ? 
) Deargavette. 
Mir nicht. 
of 


/*) . .) Btelung ber Peeferens 
£5 Rheiuf. heen OF Glovd. Wi Fr. v. Steen. S freee. Mee 
23 Gouffleur. : 


264 Erzichungs-Mefaltate. 


(bei. Seite). 
Mir bleibt nur ein Mittel. (xauty. Mh! .— 
(Gie wantt nach dem Ranapee.) 


ran 0. Stern. 


orbach. 


8 
Cine Ohnmacht! 


§I 
Allmachtiger — 
Frau 9. Stern. 
Es war gu viel. Here von Sonnenſtein, 
Gie waren zu hart. 
Florbach. 
Henriette! | 


“UPSD 


Mrargarethe 
(reibt Henvietten die Stirn). 


Go fomme dod gu Dit! 


Florbach 
(ſtreuge). 


Marguerite, nod)‘ heute Abend vecligt Du mein 
aus! 
Frau v. Stern. 
( ſtrenge). 

Noch dieſen Bormittag. Du gehft ‘nad - Haufe 

zurück 
Dtargarethe. 

Das fehlte noch. Sie wollen mich fortſagen? 
Ei, da werde ich von ſelbſt gehen. Guten Mor⸗ 
gen! Guten Morgen! 

(Sie geht nad. der Mittelthüre.) 
Rheinfels 
(fle zurüdführend). 

Rein, Gretchen, ſuͤßer Engel! Hier fleht der 
Freund, der Ihnen trey 618 jum Grabe ergeber 
bleibt. Hexr Florbach! Ich bitte hiermit um die 
Hand Ihrer Nichte, ves Fraulein’ Weſtern. 








Aufzug; U. Auftritt A. 2 


8 
Margarethe 
(erfreut und faſt — 
Wie — ? — Sie — ? — ore 


Henriette 
(aufftegend). tg gt 
gſt 68 möglich — 12 — ee 
Glorbad. . 
Gie — Hauptmann !? 
Frau 9. ‘Steen, 
Capitaine! ? 
, outs, . he 
Jetzt bin ich im Rlacen. 
MNoeinfels 


(mit atier Herzlichkeit). 
Margarethe! Gretden! Glaubft OM, bag al ict 
liebe? Sprich! 


Margarethe | 
(ftotternd). | 
Ah — ja — es — es muff wohl — feine, Ride 
tigkeit haben. age ihm ue ben Gad). 


Eitfter Auftritt. 
‘Bie Vorigen. Anna. J 


an 
F) 


, ‘Muna 

Gn Frau von Stern). a, 
Gnadige Frau! Gnadige Frau! (Giese ine bat Bil- 

Yel, welches Louis” faves geſchrieben, und zum Seaflec’ hinaus 





*) Stelung ber qerfonen: 


Meine. ws Weargar, Wi Souls. IY Flord. Bi Gein. tehren. a 
SH Soufflenr. 








2s ErziüehungsRefrultüde. 


geworfen hatte). Hier a ber Beweis, daß ich nicht 
gelogen habe. 
eons , | 
Ah — mein iter! Toe 
' Maha, 

Sa, mein Herr; und Se Bedieuter ſelbſt hab 

es in meine Hand. 
Frat v. Stern. I 


Mon frére, fies Du! one 
wa (ie Had: Bitlet an Glordag.) 


Endlich ein theurer "sD be die ei 
begreifen wird! 


Frorbach 
. Kiet in Heinen auſen) 
Meine aͤngedetete Henriette — eituig X= ‘Ges 
fangenſchaft — Liebe — Rife — Berbiading “—~ 
fo wei F Küſſe — Cipcidt) wieder Küſſe, und 
© -mciter’’ — (egt nes Binet sufommen). .-Da, mein 
Kind,” lies; Bu wit Did auf biefe b ¥ 


feroglypben, 
befjer’ ‘verfteben. (Giebt Henrietten dae Binet.) 
Henriette 
rau 4 das Bitlet). 
Sreu v. Stern, 


Henriettel ; Qu’ zetteißeſt das Bolet, ohne dag 
Deine Mutter einmal den Inhalt weiß? 


‘Henriette. 
Maman! es betrf heute Seon von uns der 


Maat 
} Storbass, potas 
Rheinfets, 
Mein herzlichſter Wunſch. wee cee eee 


vs . 


» Btbeealhs 
ao alten Senet: ie ‘Daad — halter Sie Ge 
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Margarethe 
(eilt von ihrem Plage bei Allen vorüber nad. ism Bimmer). 


Florbad. - 
Halt! Nur Feine Gnfonfequeng! 
Margarethe -{ 534. 
(im Laufen und Springen), 
Sh komme gleid) wieder. ok 
Florbach. 
Derr. bon Sonnenſtein — Sie Segre nen- 
rietten? . a 
iS Gene v. Stern. * 
Es fet — se willige ein, ~-' Gie, pees von 
Sonnenſtein, werden. Dad Herz und die ‘Touraure 
meiner Henriette 3u mlibigen wiſſen. 


LY, Henriatte, fonute * elves Otintes, wie der 
Hauptmann, theilbaftig. werden! F 
enviette, 

G8 ftebt in Ihrer Macht; Creigt Bqmis-dfe md) 

wenn id) alfo glauben darf — — 
Eouis 

(mit einigem Pathos), uo 

Hearietto, fonmen Gie zweifeln! Ewige iene 
ſchwor ich Ihnen bereits flir das ganze Leben, und 
CB. ſind fa ſchon — (mit der Hand feine Locken ordnend) 
beinahe zehn Minuten, daß ich hier ſtehe und — 

Florbach. 

Keine weiteren Bethenerungen! Fie das hid 

* Ge garantive ich — — — Prtesthen®: - — 
J Margarekhe 
| (aps igrem Simmer. mit einem Album) 
" ieher Rheinfels! Color gu ihm Anidee) big 
ich etmad: fix Sie. 2 
N einfels. 
Her damit, mein Gretchen! 


— od as 


— 333 —W wees “7 


hoa f, “ Mergarethec wa SS, 
Aber Sie müſſen mid) nicht aybladen. a 4 


208: Erzlehangs- Rel eifere. 
Noein fels. 


Mtargarethe 
{ratiat dag Album anf)... 
Wer tft das 2 — 
Mheinfels. 
Das bin ich, — — 
Margarethe. 
Als Bombardier — eine Anfpielung ouf Sbre 
Garricre und daf Sie von der Pife auf gedient 
haben. — Und wer iſt das? 


einfela. 


Nein, nein! 


RS 
Das bin id. vice 


Als Lieutenarit, ** 5* —* mt wae — 
(Glittert weiter), Und diefer bier? 
Mheiufels. 
Da ſitze th zu Pferde. 
Margarethe. 
Als Hauptmann — ſchon etwas torent — 
Und wer iſt dad? _ 
heinfels. 
Gi, dad iſt Gretchen — fle lenkt mein Perd 
ain Zigel, — — 
arethe. 


arg 

Sie feben, wenn rele die Jobretzabl pruͤfen, daß 
i. mich ſchon feit linger al8 einem Sabre mit: JIh⸗ 
nen befdaftige; aber mic feblte der Muth, es Shs 
nen gu ſagen. Heute aber. fage id) es freé und 
deeift heraus — ja, ja, id) Hebe — nnd fer ift 
meine Hand. — Onfel, id begehe doch feine In⸗ 
konſequenz? — 


Norbach. 
Hier ſteht der Ounkel und die Zante — fn vous 
demandent -pardon. - 





Aufzug 1. Auftritt XI. 209 


Mrargarethe. 


Was? 
Florbach. 
Wir bitten um Verzeihung. 


Margarethe. 

Ach, lieber Onkel, liebe Tante, ich bin gar nicht 
die Perſon, die ſo etwas verlangt. 
Florbach. 

Du feierſt einen großen Triumph. 

Margarethe. 

Onkel, ich begehre auch keinen Triumph — doch 
— hier, in dem Herzen meines Geliebten. Lieber 
Rheinfels — wenn Sie mir da — da — auf 
dieſer Stelle — eine kleine Ehrenpforte bauen 


wollen — 
Aheinfeld. 
Gur ewige Zeiten, Gretden! (Umacmt fle.) 


Und merfe Dir fie bie »  tunte die Lehre, Mar- 
guerite: Facon, die Form, die Form ift in der 


Welt die Hauptfade! 
Margarethe. 
Ei was — id) denfe — id) bin gut genug ges 
formt; mein Hauptmann nimmt fdon damit firlieb. 
Und ift mein guter Ton fiir Euch gu ſchlecht — 
Für meinen Hauptmann iſt ev grade rede, 


*) SteNung der Perfoner: 


% Muna. 
D Mbelnf. Hy Marg. ws Glord. wy Sr. v. Stern. BH Henr. HH Louis, 
43 Souffleur. 


(Dee Borhang fällt.) 
Eubde. 


—XEICCX 


Blum, Theater. Gd. m0. 14 





oo 





e 


Cheater 


Carl Blum. 


Vierter Band. — 


@ Tempora mutantur, oder: Die geftrengen Herren. 
@ Bicomte von Létorieres, oder: Die Kunſt zu gefatien. 


Berlin, 
Schleſinger'ſche Buch⸗ und Muſikhandlung. 
ILSAA. 


THNPORA MUTANTER, 


f ae 
" oder: a 
* — — — d 22 


Pic geftrengen Sect 


Eeawia in drei Behar. a 


*. ce oe “ 


yon 


Carl Blum, 


Slum, Theater Bd. av. 1 





Perfonens 


Mamertu’ Argunt, | Kaufs Hr. Rott. 
Pankratius Froft, | leute. Hr. Ruthling. 
Gervatius, ein alter Dies 

ner in Argunt's Hauſe. Hr. Weiß. 

drich, Argunt's Gobue.| O°. Dendrichs. 
beige {eum Gime | Hr. Kriiget. 
Beronifa, Friedrid’s | Gat: (Fel. Ch. v. Hagn. 
Adelaide, Ludwig's Ftin. (Fri. Ang. v. Hoge. 


Scenes Argunt's Wohnung in einer großen Stadt. 


a⸗avↄquoq "$295 °Q q Sundajagy 








Erfter. A Autzug. 


Ginfadhes, aber nett nnd in Wien tebe Hides 

faltig geor orduetes Simmer itn We uae anfe. 

Cine ittelthire und zwei 

Rechts vou Zuſchauer ein Genter. Wea We teeters 

ben Seite Beroni¥a’s Simmer. Rinks vow ne 

fGaner Das Simmer Urgutt’s. .. Met 
Seiten Tiſche unh Stiles anf Dem Titche 
sets vow Snidanes ein ' Seeeibaeng 2 ꝛe. 





Erſter. Auftritt. 
Servatius; dani eves OOH J 


27 
ead ee Yee, 


’ 
tt: auf. 

Da fann id) lange — — Hundert und Ane 
dert junge Herren promeniren, reiten ‘und fabhren 
vorüber, aber unſer junger Herr (apt ſich nicht ſe⸗ 
ben. Lange genug bat die Audienz bei dem Heres 
Kammer⸗Praͤſidenten gemabrt; weap fie cheap gůnßig 
für unſern armen Ludwig ausgefallen iſt, ſo wollen wir 
froblodes: und gubeln.— aber gany im dey Grille, 
fo unter und Fünfen, damit. der Here Pringipal 
nichts merkt. Ich jgittere, wenn er swe. varſtackte 
Waare finden wird; und-faden wird er fle einmal, 
Gott gebe, das fle daun {einen Beifall exhilt. and 
1* 


4 Die gefrengen Herren. 


ex fle nicht als Contrebande fonfisgirt! Aber — 
aber! — — (sen listet an de: Haneigare.) Rau, — 
unſere Herren baben dod alle den Schlaffel — 
(echt raft aach dem Senter). O web, Herr Froft! — 

Es ift feine Stunde. (ginavrafend). Gleih! — 


Grok, 
con Mugen. 
Here Mamestus zu Haufe? 
Servatin& 
Rein. 
Gero. 
Warne vidt? — - 
Seroatins. 
Das weiß ich nicht. 
Wann fommt ec 2 . 
Zervatine®Bg = 8 §- 4 


In einer guten halben Stunde. 


Froſt. 
Es iſt aber ſechs Uhr. 
Sieben Minuten darüber. 
GBSroſt. 


Ich werde wieder kommen. 


Sere 

Nicht mbglid! ” ’ 

2 - J Geof. } oO. 

Was -: 
* Servarius. 

Wirr urs Feber angenehm feis.: 


Feo. 
Man vergeſſe nicht, zu befeten, bag ié te war, | 
Servatius. 
Genig Gt: .. 
‘ee J. pe tee OS: 
Gott befovnt 16 a ge. me 
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Das iſt aud) fo einer oon Denen, Bie es mit 
Ben alten Fabrifaten halten. Das ware nun fo 
bel nidt, wenn nur unſere junge Waare bier im 
Hauſe nicht gar fo gut mare, 


Zweiter Wuftritt 


Wdelaide. Veronika, aus ihrem Zimmer. 
Servatius. 


Adelaide. 
Mein Mann noch nicht zuruͤck? Mich tzdtet die 


Angſt. 
Veronika. 
So beruhige Did doch! 
Servatiud. 

Ich habe ſeit beinahe einer Stunde die ganze 
Straße fo ſcharf firirt, daf mir das Waſſer in die 
Augen getreten iſt; aber vergebens. 

Adelaide. 

Kömmt Herr Argunt, ſo habe ich fie heute alle: 
Hoffnung verloren, aa zu feben. 

onifa, 

Wir wollen dvd —* wie die uUnterredung 
mit dem Praͤſidenten abgelaufen iſt. Mein Mann 
ſoll noch heute Abend zu dem Bruder gehen. 


Adelaide, 
im hoöchſten Grade nugeduldig. 


Das währt flix mich Alles gu lange. 


Beronik¥a, 
Rubig, rubig, Meine Frau! 
Servatiua. 

Sept fommt er — — 


€ Diergeſtrengen Herren. 


-Mbetatbe. 
? Oat (ag dem etlend). Ce th es. Define! 
erdatius. 
Int. bn ail — Cea, 


Frauchen! Seauchen! On enn ja gang den Kopf 
verloren. 
Ich will ihm nur. entgegen, eilen; ex Fonnte glaus 
ben, der Derr ‘Bringtpal ware [don zuruckgekehrt. 
Veronika. 
Thue da8, mein guter Servatius! 
Servatius. 
Pa i et fone 


Dritter Auftritt. 
Die Rorigen, Ludwig. 


ry 
“hs 


deiaide. 
Endlich. Louis! Gout Wie lange bift Du aus⸗ 
ahlieben ·.· 


xudwig. 

Beſte Frau — (Gist Beronite’s dandy nicht meine 
Gahubd,.. Der Herx Kammer⸗ Peafivent mat, aidt 
gists. am fpvehen - 
ngnifa, . 


Habe id 8 nidt viet 
dela elaibe,. 

Sprid, erzibie, wie.it es ausgelollen 
TMhereuila, 

Gerade heraus: gut ohex fhlewee-: 
. Rulmig 


Select. “~ 








Anfzug I. Auftritt 1M. 7 


Sarvattas. 
Ad Du Garmberzigee Himmel! 
Adelaide⸗/ 
umatint Ludwig. 
Mein armer, lieber Mann! 
Lut 


- Leo wig. 
Geliebtes Weib! 
; MeroniEa. - a 
Kinder! Minder! Nuc keine Zaͤrtlichkeiten, wenn 
man etwas Neues erfahren will. Schwager, reden 


Gie, und hernach umarmen und küſſen Sle, ſo viel 
Sie wollen. — oo, : ee 


. . . Ruhwig. { toe Gath get 
Alſo, th ging zum Kammer⸗ Prafidenten.— 
Reroula.. . , 
Nehmen wir an, daß Gie ſchon Doct ſind. 
— rr. Qpbwig.: a 
Antichambrirte — 
VBeronika. 
Sie ſind in ſeinem Zimmer. 
NLudwig. 
Er war noch beim Diner — 
Veronika. 


Gr hat abgegeſſen — pilegt in ſeinem Seſſel 
der Ruhe — 


Rubwig. 
Nein, ex fplelte — 

Mdelaide. 
Rarten ? 

Ludwig. 


Nein, mit feinem Hunde, v em großen febr (dos 
nen, feltenen Schafpudel, Dem er mehrere Kunſi⸗ 
Ridden beibradte. Geine Tochter erecutirte am Piano 
einige Uebungen von Lift, aber ſehr mangelhaft. 

| Wervsika. 

Das glanbe id. : 





8 Die :geftrengen Herren. 


,, Reebwig. 
Geine gweite Frau, eine hübſche junge Dame, 
fap auf dem Gopba, 
Abelaide. 
Zwei junge Damen tn dem namlichen Simmer, 
wo Du Dein eet anbringen folltet — — 
eronika. 
Das thut nichts; *7 Kammer⸗Praͤſident rechnet 
ſein⸗ Frau wit voller Redte gu den Cameralien. 


J Ludwig. 

ats ih - ihm den Namen dnes Vaters naunte, 
ladhte er, und fprad: „Ich bin meinem Freunde Ars 
gunt von Herzen gut, Fenne ihn feit 25 Jabren, 
aber in: unſerm Treiben, in ‘unferer Denfungsweife 
flimmten wir nie iberein.” Ich bat ihn, von mets . 
nem Bertrauen nue freundliden. Gebraud gu mas 
den, ergablte ihm die Urfade; warum ich das vas - 
terlidhe Haus vor feds Sabren, aff ein Singling 
von achtzehn Sabren, verlaffer hatte. Cr tadelte 
die Strenge des Vaters, tadelte abet aid. meinen 
Ungeborfam. Ich entdedtte ihm das Drückende met: 
ner Lage, bat, den Bater zu verſohnen, um eine 
Anſtelluns. 


Und ex? 


. Adelaide. 
. Rabwig. 


Erflarte mic gang offen, daß er mic midt bel 
fern fonne. 


CVeronifa. 
Dab kann ich mut | 
Benabin mir jede —* 
oo Veronika. ‘ 
+ Dad thue ich nicht. 


Ludwig. 
Hierauf fuhr er fort: „Iſt Sore Rage von der 
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Art, daß Ihnen fiir den Augenblick ein zwanzig bis 
dreigig Louisd'or belfen fonnen, fo yaben Sie gu 
beftimmen.” 


Mbdelaidbe: 
Und Du? 
Veronika. 
Wie kannſt Du fragen! Er ſchlug es aus. 
Z2udwig. 
Freilich. 
Adelaide. 


Das iſt recht. — Allmoſen nehmen — lieber gar 
nichts haben. 


Veronika. 
Das batten wir. 
Ludwig. ‘ 
- Bir haben nichts. 
Adelaide. 
Nichts! 
Veronika. 
Nichts! 
Servatius. 
Eben ſo viel! 
Beronika. 
Weiter! 
Ludwig 8+ 


Hierauf rief der Here Prafident mit frdplider 
Miene: „Noch Eins! Melampus! Melampus !l⸗ 
Adelaide. 
Neue Hoffnung! Wer iſt Melampus? 
Veronika. 
Ich vermuthe, es wird ſein Schafpudel geweſen 
ſein. 


Richtig. 
BServatins. 
O Du barmbergiges Himmel! 


Rudwwig. 


lu Die gefrengen Herren. 


a ' ', Rubwig. 
, 3h verbeugte mid. und ging, um nicht anger 
die Uebungsſtunden des Melampus gu froren. 


Mbdclaibe, 
Alſo Ales verloren! 


Berontla, 

Ich verliere die Hoffnung nicht. Gelten fort 
nur ein Weg gum Fiele, in der Regel zwei. Die 
erfte Straße, weldje Ludwig eingefdlagen, war nidt 
fabrbar; id) mable die gweite. Ich werde morgen 
oder . iibermorgen der Fras Kammer » Prafidentin 
meine Aufwartung madjen. 

Mdelaide. 

Ad! 


Veronika. 

Stil! Zwiſchen einem Prafidentes von reffer 
Sabren und einer Prafidentin in ihren Blüthenjah⸗ 
ren liegt ein Zerritortum, das tn der Regel nod 
unbebaut ift. Sd werde mid da anbauen. Schwa⸗ 
ger, verlaffen Gie fid) darauf, ich baue mid) da an. 


Ludwig. * 

Meine beſte Schwaͤgerin, Sie find fo gut? 

CVeronifa. 

Heute und morgen wird freilid mein Hausdhen 
nod nidt fertig fein. Das ſchadet aud) nidts gu 
raſch gebsute Häuſer ftirrgen cin. Und was den 
Water betrifft, fo fenne id den alten Heren beffer, 
wie iby We. Geis Herg tft gut, und das ift die 
Hauptfade. 

@ers 


| atins. 
Ja, dad tt wabr; ein Chrenmann bleibt er. 
Veronifa. 
Komm naber, alter Gervatius! 


@Bervatius. 
Herzlich gern. Wenn irgend Jemand in. der Welt 
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Etwas ber ihn vermag, fo iſt es bier unſere liebe 
junge Frau. 
Veronika. 


Eins nur macht mich wirklich zittern. Se mehr 
feine Zuneigung für mid) waͤchſt, jo mehr ſcwiadet 
ſeib⸗ biebe zu meinem: Manne, 

LRahwig g- 

Moin: Bruder merlt das vecht gut; aber er nimmt 
die Sade gu leicht. 
Beronika. 

Und das iſt gefehlt. Könnte er ſich nur zu tei⸗ 
nen Opfern entſchließen, ſo würde der hãnsliche 
Friede bald hergeſtellt ſein. 

Servatius. 

Aber das will der junge Herr nf. Cr hat 
audj vor der Berbeirathung gu viel audhalten - mifs 
fen. Er wurde gu ftrenge gebalten. 

oo, ~ Rubwig. 

& wie if. De Deshalb lief ich forte | 
| EServatius. 

Der jungſte junge Herr haben ebenfalls Recht. 
Den Tag liber mufte gearbeitet werden. Qur ‘Bese 
pergeit cine Stunde, um frifde Luft gu ſchöpfen. 
Go wie 8 anfing, dunfel gu werden, mußte Alles 
gu Haufe fein. Cinen Nok und zwei Paar Veins 
fleider nebft BWafdweften fir den. Gommer. Cinen 
DOberrod und ‘dito Wefte und Beinkleid für den 
Winter. Spaziren geritten durfte nicht werden; pro⸗ 
menirt durfte nicht werden; muſicirt durfte nicht 
werden; vom Theater war gar keine Rede; der 
Baͤlle und der ſchönen Cirkel, die ſie Pidence nen⸗ 
nen geſchah get feine. Crivdbraug, 


| Bubwig. 
Derdenlen Sie es mir, liebe Baca, daß ich 
fost und danon lef? 


12 Die gefirengen Hercen. 


Whel 
Nein, Du thatelt rede. NG ware ebenfalls das 
von gelaufen. 


Veronika. 

Und die Folge Ihres Davonlaufens, Schwager F 
Haben Sie in der Welt eine Stellung erlangt t 
Nein. Gie febren heim — mit einer jungen Frau— 
die id als mein Rammermadden verbergen muf. 


Whelaide, 
trodnet igre Augen. 


Veronika. 

Weine nicht! Es wird Alles beſſer werden. Dein 
Mann hat einen Vorzug dem meinigen gegenüber. 
Er will Beſchäftigung, Arbeit. Sie wird ſich fin⸗ 
den. Er hat etwas gelernt; darum den Kopf in 
die Hobe! Muth gefaßt! Mein Sqhwichervater wird 
helfen. 

Servatius. 

Es ware eine Gdhande, wenn er e& nidt thate. 
Er giebt dem alteften fungen Herren, dem Heres 
Ufeffor beim HandelSgeridt; fann er aud bet dem 
jungften jungen Herren Etwas herausrücken. Cin 
Mann mit einer Million Gulden, (ohne Haus und 
Hof in der Stadt und Landhaus und Garten eins 
mal gu redjnen,) Fann scolen 

Adel 

Wie iſt es Dir 0 “i gut bet ihm anges 

ſchrieben gu fteben? 
Servatings, 
— pfffis. 
2. en 
Ceronife, 
auf Servatins beutend. 


Dee wef 8. Sh gab mir Mühe, feinen Chee 
rafter zu erforſchen. Nidt aus Eigennutz, nein, aud 
Adtung fie den wirklid braver Mana. Einen Tag 
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gum Crempel bin id in Alem feiner Meinung — 
am andern. Tage widerfprede id) ihm. „Eigenſin⸗ 
* Weib!“ ſchreit er dann, „gerade wie Dein 
Mann!“ Baff! wirft er die Thüre zu — fort iſt 
er. Servatius lauſcht und lauert, und berichtet mir 
dann, daß der Alte nach meinem Zimmer geſchli⸗ 
chen, durch das Schlüſſelloch geſehen, ob ich nach 
Shawl und Hut gegriffen, um auszugehen, oder ob 
id) geweint haͤtte. Weiß id) ihn an der Thüre, fo 
feufse id, redne in dem fangen grofen Ausgabe⸗ 
bude — er eilt davon, Straße auf, Strafe ab, 
fommt wieder nad) Daufe, und bringt mir ein Rin⸗ 
gelden oder Rettdhen, ein Madelfifiden oder ders 
gleiden mit. Gold) Geſchenk giebt er mir freilid 
nidjt, wie man Gefdenfe gu geben pflegt; nein, ex 
brummt dabei, wie ein Var, und ſchiebt es mir auf 
den Tiſch hin. Sd danfe — und febe thn nicht 
an; er drebt algdann meinen Kopf yu ſich hinüber 
— id fife thm die Hands dann ladelt er, und 
fnurtt, und Alles iſt oprbet. Wd, mit den alten 
Herren fommt eine Frau (don guredt; aber bei 
unfern jegigen jungen Manner, ad! da helfen we: 
der Kun nod Kunſtſtückchen! 
Ludwig. 
SGahwagerin! Wir vertrauen Ihnen. 
Whelaide. 
Du wis unfere Retterin fein! 
(Man lautet ſehr heftig.) 
Pr a 


Servatins. 
Das it er! 

CWeronifa, 
Wir babes die Zeit verplaudert. 

Whelaide. 
Fort auf unfer Simmer! 
ervatings, - 


Er ift ſchon auf. ver Treppe, Kort junger Derr, 
durd die Hiuterthiire ber den Hof hinaus! 


14 Dte geftrengen Herren. 


Beronika. 
Fragt er nach mir, ſo bin ich in meinem as 
binette. Du bleibt, Gervatius ! 


Gut &.a6, auger — rechts in dad Sionmer Veronita's. } 


evvatins. 
Ich bleibe. Se, * kenne ſchon meinen Poster, 
Wereni¥a, 
eilig yuciicteyeend, 
Gervatius! 
Servatinzs, 
He?! 
Ver ont¥a. 


Stelle Dib reat beter unt werguiigt. (a), 
Mud aod! — Sta, —8*8* Luſtigl! | 


Vierter Auftritt. 
Arauunt. Servatius | 


Argunt, 
tritt raſch auf und legt Hut und Stor ab, 
Servatiua, 
ür ſich 


Luſtig! Luſtig! (GBauſe). 
Argunt, 
ſieht ihn an. 
Du ſiehſt ja fo traurig aus? 
Servatiua, 
für ſich. 
Ach, Du varuheri sof hs 


Was it denn vorgefatlen ? Niemand hier tm 


Zimmer, um mide gu empfangen? Niemand gu 
Haufe? He?! 
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Servatinud. 
Die Frou Gemablin des jungen Herrn iſt auf 
ihrem Zimmer. 


auut. 

Gemahlin! — Gemahlin! 
Servatiud. 

Oder die Gattin — — 


Vrgunt. 

Was Gattin! Gemahlin! Nimm mir bie Worte 
nidt in den Mund! Die gage jegige Generation 
drückt fid) in diefen Morten ab, Aus den Gattins 
nen werden heuer Gittinnen, die an dem Pubs 
tiſche ftatt beim DHeerde fteben, und fo eine Frau 
Gemablin bemalt dem Manne entweder die Wande 
mit unniigen Bildercdhen, oder malt ihm das haus: 
lide Glud fo klein zuſammen, daß er die Stückchen 
mit einer Zuckerzange faffer fann. — Dee Herr, 
die Frau! Dabei bleibt es. Wir Fennen uns Beside 
lange genug. 


Ser 
Ach ja, Here Seingipal!  Orbesen ſehen Gie, th 
muß dod) aud) thun, wie es der junge Herr Sohn 
wünſcht. Der Cine fo — der Andere fo. 


VUrgunt. 
Mein junger Here Gob! Ja, — das: ft dee 
redjte Rtaug. Wenn der — — (drohend). 
Servatius. 
Go wie er es verdiente — — 
Wegunt, 
Recht! — Go wie er e8 verdiente — — — 
Servatizs. 
Ginen anders, Vater hatte — — — 
Argunt. 
Recht — ganz recht — — 
@ervatins. 


Der. wide einmat fein Leben genießen! 


16 Die geftrengen Herren. 


egunt 

Das thut er jtpt aud, leider, leider! — MM 
ter, wenn wir an unfere fribere Zeit denfer — 
Gott, das waren Tage! He?! 


Servating, 
. bedentlid). 
Na! 
was? Argunt. 
Servatius. 
Na! 


a Argunt. 

Wenn der redliche Erwerb fo in vollen Tauſend⸗ 
Gulden⸗Beuteln nad der Bank geſchleppt wurde. He?! 
Berdatius. 

Für den, der fie ſchleppen mußte, und nichts das 
vow batte, war es rere Bin Plaiſir. ae 


Dafür ſchmeckte der — 


Serdatius. 
Na! 
Argunt 
Abends ein Butterbrod. 
Servatius. 
Na! 
Wegunt. 
Was ? 
Servatius. 


Leipziger Lerden und Lampreten waren beffer 
geweſen. 
Argunt. 
Haſt Du Dich nicht prächtig conſervirt? Ein 
Siebenꝛiger, wie Du, und ſiehſt aus, wie ein Vier⸗ 
ziger. ⸗ 


Serdatins. 
Daran ſind Sie nicht Schuld; ; Sle batten mid 
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ruinirt. Die mid fo confervirt hat, liegt im Graves 
es war Ihre⸗ drau Gott: babe fle ſeliz Die baie 
anders, 


Wie wollen auch —* bleibenz Du ſollſt 
nicht von mir fort. 
Servatius. . 
Es nabore mid) at jegt Reiner mehr. 


Vrgunt. 

Du muft Did aber ändern — — 
| Servatius. 

Geht nicht mehr. 

Argunt. 

Das moderne, newfie, leichtfertige fe 

ablegen. 
exvating. 
Ad Du — . 


wet, - 
Kam id fonft nad 8 — warſt Du gleich 
da — — — 
Servatius. 
36 bin ja auch beute da. , 
rgunt. 
Befehlen der Herr —*** eat? hieß es Dain. 
Befehlen Sie dies, befehlen Sie das? Jetzt muß 
ich Alles abfragen und fordern. 
Servatius. 
Na, Leuchter und Lichter konnen wir ja haben, 
ſo viel Sie wollen. ( Wiu gehen). 
Arcguut. 


Alter! 
ervatius. 
Su Befehl, Herr “Fen 


Warum ft dens die ——— nicht bier? 
Ihre Abweſenheit iſt ganz gegen ihre Cemohubet 
Slum, Cheater, Bd. vi. 


| Dts getreuges Herren. 


Date Faun fie nicht auf mich fein; wie (Hidden ohne 
Grol, Sptidss Halt Du Etwas wabegtnommen? 
— War fie indisponirt? Rede! 
Servatias. 
' Rein — ich — ih wüßte nicht. 
Argunt. 
Du ſtotterſt. wickets Berk mit dem Kammer⸗ 
madden? Geb! Sieh nad! Ich muß wiſſen, was 
iby feblt — — 


Servatias. 
Aber — — - 
Argunt. 
Fort! 
Servatius. 


Da kommt ſie ſchen. 


rguut. 
Geh! — Halt! —— 
Servatiud. 
Herr Prinzipal! 


rgunt. 
Laffe die Sipwicgertoster nichts merfen, daß id 
ihretwegen cin wenig in Unruhe and Gorgen war. 


Verftanden?. 
° Servatius. 
Verſtanden. (215). 


Fuͤnfter Auftritt. 
Argunt. Veronika. 


— eveatta. 
- Gut nad Haufe gefomaen, Papat Garsia fie tom 
die Hand Mgt.) Etlauben Cie. 
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Wi 
für ſich. a 
alter, ebrenwerther Gebraud! cant. Guton 
Abend! 
$Ea. 


BWeron 
Sit She ‘GSpasirgang gut ausgefallen ? 


Wegunt, 
fipivt fle; für ſich. 
Gie ſieht ſo blaß wt 


teronile 
Wollen Sie ſich's * bequem machen? 


Arguut. 

Nein, ih bin mod) gu ſehr erbigt. (Bteed fic). 
Sie fcheint wohl nur fo blaß gu fein, als eine Folge, 
daf es draußen (don dunfel wird. (Ruft). Gevvas - 
tius! Lide! 


Verontla, 
eilt gue * 


Licht! Licht! 


Wenn Hers Froſt kommen ſollte — — 
Beronika, 


zurückkehrend. 
So findet ev den Kaffee fertig 
Weg wet. 
Gut. gu Veranika). Du ſcheinſt mit heute nidt 
rect munter gu fein. 
Veronika. 
AIch mag mich nicht verſtellen; gerade, heraus 
mir wirrt ſo en a RKopfe herum. 


Bas Dir anangencbes mre Kann ich ef nicht 
erfahren? 

| Bevonita, 

Gern; aber vorber eine Frage. Aud) Gie ſchei⸗ 
nen verdrieflid) zurückzukehren. Gie waren fo beis 
tee, fo licbenSwirdig, als Gie uns derkidgen. 

2* 


2 Die-gefrengen Herren. 


Arg 
Ja; — aber geſund oi ‘id, was den Körper 


betriff. — — 
Veronika. 
Aber was die (done Seele — das edle Ges 


mith betrifft — — — 


Argunt. 
Ein anderes Mal davon. Beichte Du zuerſt. Gab 
es Zank mit Deinem Manne? 


Veronika. 
Nein. 
Arguut. 
Mit dem löckern Geſellen? 
Veronika. 
a al 
dep Argu 


Dem Zerſtöre Den⸗ olichen Glückes, dem 
Vagabunden, dem liederlichen Schwärmer? Dem 
Herrn Aſſeſſor, daß Gott erbarme!! 

Veronika. 
Lieber Vater, wollen Sie mich entfernen? Wa⸗ 
rum ſchelten Sie ſtets Soren Sohn? 
Argunt. 
Ich wünſchte, id hatte ihn nie geboren. 
Veronika. 

Sie haben ihn auch nicht geboren. 

Argunt, 
immer hitziger. 

Meine Frau — wollte ich ſagen. Ich verlaͤugne 
mein Rind. — Wart Ou nicht, id hätte meinen 
Sohn lang verftogen, aus dem Haufe gejagt. Ja, 
ja, ja, ja! 

: Veronika, 

ſetzt ſich nud arbeitet. 

Argunt, 
rauépect ſich und brummt. 


Dieſe Mißgeburt an Herz und Seele! Dieſen 
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— dieſen — (leiler) Taugenichts — dieſe Mode⸗ 
puppe — dieſe — (now letter) Waſſer! — Waſſer! 
— Sie hört nicht — ſie ſchmollt — ſie iſt böſe 
— tückiſch — Veronika — Vroni — komm her 
— Vroni! 
Veronika, 
flebt auf; ſehr ernſt. 
Was befeblen Gie ? 
Argunt. 
Sieh mich an! 
Veronika, 
häkelt, ohne aufzublicken. 
Argunt. 
Vroni! 


Veronika, 
ſieht ihn an. 


Argunt. 
Ich habe Dir Etwas zugedacht — — etwas 
Ausgezeichnetes — etwas Crileclides. 


Veronika, 
ſehr ernſt. 


Zuweilen fonnen Sie recht liebenswürdig fein. 
Arguunt. 
Etwas Erkleckliches, ſage ich. 
Veronika. 
Ich höre. 


rgunt. 
Ich kramte heute früh in dem Schranke meiner 
Seligen, und da fand ich, — und was? — 


Veronika 
ſeufzt. 


Argunt. 

Ein Kleid, welches die Selige, ich weiß es noch 
wie heute, nur ein Mal getragen hat. Niemand 
wird ſich deſſen mehr erinnern. 

Beronika. 

Davon bin ich überzeugt. 


fe Die geſtreugen Herren. 


' Argun 
in ſchwerer, ſeidener Sto, wig. gv jest gar 
nicht mehr fabrigict wird, dunfelgrqu, mit großen 
grunen Blättern. Bon morgen an gehört es Dir. 


Veronika, 
mit gelaſſener Freude. 


Ich freue mich ons neat 


Das glaube id. Die *pamatigen ‘Mover find die 
des heutigen Tages — dad eingige Gute, was die 
beutigen Lage bringen; as wird wenig an dem Kleide 
gu anbdern fein, 


CWeroni€a, 
halb fröhlich, halb traurig. 


Ich ſehe mich ſchon in dem tleidez es wird mir 
ſehr gut ſtehen. 
Argunt. 


Du wirſt Cpode madden. 
Veronika. 
Oder ausgepocht werden. 


Arg 
$4 freue mtd) jedemal, penn th Ole cin Vers 
gnügen maden kann. 


Veronika, 
Wie geſagt, zuweilen ſind Sie ſo gut. 
Arguut. 
_ Mad zuweilen? 
; Weronifa. 
Das fage ich nicht. : 
; Ar gunt. 
DHeraus damit! 
Veronixᷣa. 


RMegqht ſchlecht. 


Man könnte pichend’ | nee — ſo — nach al⸗ 
tem Schlage — unmanieslid. 
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Reronifa, 


hätelt. 

Das it bei mir Cin und Daſſelbe. Wer ſich uns 
manierlich gegen mid betragt, den nenne id ſchlecht. 
Vrgunt. 

Ich aud, pnd darum nenne i& meinen unmanier⸗ 


liden Sohn einen ſchlechten Patron. 


Sechſter Auftritt, 


Die Vorigen. Servatius, mit zwei Arm 
leudjtern, Die er . beide “tinge ſtellt. 


Endlich kömmt edt — ee Ginen ſchlechten Patron 
nenne ich ihn. 


Servatius. 
Habe die Ehre, guten Abend gu wuͤnſchen. 


sewn onnetfis. 
Guten Abend! 


Guten Abend! 
; Servatins, 


geht wieder Ginags. 
CVeronifa, 
Mein Mann it nicht gegepmartig; id omg ton 
affo vertheidigen. (eat vie Arbeit fact.) Maxum gegen 
Sie ihn ſchlecht, Pape? 


Argunt. 

Weil ex weder Liebe noch Secgfalt fur Did 

hegt, weil er ſeine haͤuslichen Pflichten vernachläßigt, 
wie ſeinen Poſten. 


Beronika 


Reronife. 
Entſchuldigen Gie, dem it nidt fp. 


24 Die geſtrengen' Herren. 


‘Megunt. 

Dem ware nidt fo? — Das it gu rund! Crs 
ſtens: ev iſt fteté aus dem Daufe — Du mußt als 
fein bleiben. — Des Morgens in den Raffees wer 
den die belletriftifdhen und politifden Sournale vers 
ſchlungen. Er und nod feds andere Modeaffen, 
Die wie die wandelnden Schnürleiber herumlaufen, 
befritteln die Edikte und Verfügungen der Minifter, 
der Regierungen, fle ſetzen Raifer und Konige ab, 
und trinfen, ohne abgufegen, ihren Liqueur und Mas 
Dera. Wbends geht es nad) dem Theater; Schau⸗ 
fpieler, Mufif, Sanger und Komoddianten, Ales wird 
burdgebedelt, recenfict — — 


Weroni¥a. 
Aber, Papa! 
I Argunt. 
Was? 
BVeronifa. 


Gie lefen unfere Fettungen nidt aufmerkſam ge⸗ 


nug; das Recenſiren iſt ſo leicht. 
Argunut. 

Das glaube ich auch. Aber mein Gunge verſteht 
es nicht, kann nidjt ein Lied trallern, weder: „Als 
der Großvater die Großmutter nahm,“ noch: Ge⸗ 
ſtern Abend war Vetter Michel da.“ 

Beronika. 

Er wird es ſchon noch lernen. 

Argunt. 

ge bas eine Art und oWeile, eine hübſche, gute, 
junge Frau gu bebandeln? Du thuft mir leid, Du 
wirft nidt genug geachtet. Du hatteft müſſen vor 
fünfzig oder ſechzig Jahren geboren ſein — — 

VBeronika. 


Ich danke, Papa! 
Argunt. 
Dann würdeſt Du evkebt haben, wie man Frauen 
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behandeln muß. Du bift fo herzensgut, mein Rind, 
Du — Du mifteft, wenn Redht in der Welt ware, 
ſchon ſeit zwanzig Jahren tief in der Erde liegen. 
Veronika. 
Ich danke Ihnen, Papa! 
A Taunt. . 
Ich babe mich auSgeiprodher. 
Beronika. 

Meines Mannes Betragen will ich nicht geradezu 
in Schutz nehmen; aber überlegen Sie wohl, daß 
Sie, Papa, eigenllich den größten Theil ber Sauld 
tragen. 


3h?! 


Ber 
Ich bin jetzt beinabe coe Sabre verbeirathet; 
warum baben Gie Shren Brig bis gu feinem fieben 
und zwanzigſten Jahre ſtets in ſo ſtrengem Gewahr⸗ 
ſam gehalten, ihm mat die mindefte Freiheit geftattet 


Wegunt. 


Wregunt. 

Go wurde ich ergogen, und ig bin cin ganzer 
Rane geworden. . 

Beronita, 

Alndern Maͤnnern iſt die Che, wenn aud keine 
eiferne Sette, dod) wenighend ein Band; fraber Vö⸗ 
gelden, die leidtfertig von Baum gu Bau flatters 
ten, empfangt fle fpdter ein Rafig, den das Weib⸗ 
chen nett und gierlidy erhalten mug, um die freiwillige 
Gefangen(daft fo angenehm als möglich zu maden. 
Ihrem Fritz war ſein Junggeſellenſtand ein Kerker; 
er betrachtet daher den Chefland jetzt ald ein Jagdrevier, 
das keine Grenzen hat, — und wollte ich den 
Grengjdger ſpielen, ad lieber Gott! mich armes 
Weibchen rennte der erſte beſte Wilddieb uber den 
Haufen. 
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Vegunt, 
fiegt fie an, 
' Veronika. 
Sie ſind ſtill, Papa. Hat bie Vroni Recht oder 
Unrecht? 
rguut. 


Mein ſeliger Voter —* Mamertus —! 
BWerontEa. 
Das Saculum Ihres ſeligen Herrn Vaters iſt 
vorüber. Zu ſeiner Beit war es gut — — 


Argunt, 
gerührt, teodnet ſich eine Trine. 
Es war es gewif! 
Veronika, 
wird ebenfalls ſehr weich geſtimmt, und fährt mit Herzlichteit 
fort. 

Papachen, wer wird denn zweifeln! — Aber es 
iſt vorbei, und ſo wie wir ſprechen, ſo ſprach man 
vor taufend und faujend Sabren ebenfalls. | 
; Mer gunt, 
getröſteter. 


Meinſt Du? 


BSeronita. 

Sie und ih, und überhaupt Niemand, wird die 
jetzige Generation umformen. Die will nach dieſem 
Punkte bin, — die Alter ver ans, wollten nad 
jenem; an etue Vereinigungelinie it gat nidt mehr 
gu denken. 


Arguut. 
Aber ich babe dod) Rect, ich babe Recht! 
Veronika. 
Freilich — je, Gie haben Recht; ei, was wers 
den Gie nicht Recht haben! 
Argurt. 
Aad freut wid, mein Kind! . 


Beronika. 
Aber Ihr Fritz — muß jetzt erſt anstoben, usd 
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1 mF es ertragen. Gefdlt mic auch ſeiue Auf⸗ 
fuͤhrung nicht, fo fans ich mid) Dad ouf ber anders 
Seite über Mangel aw Buncigung und Liebe nicht 
beflagen. 


woueee 


Du hoͤtteſt Dich nist ier Rangel an Liebe au 
beflagen? Sa, ja, ja! 
Reroni¥a, 
Nein, nein, Papa! Das muß ich doch am Ende 
am beften wiffen. 
Arguut, 


für ſich ar be 
Da hat fie freilich Recht. Dies Kapitel könnte 
qu weit führen. (2ent), Brechen mir oh! Ein ans 
dered Kapitel! . | 
Veronika. 
Cin anderes Kapitel! 


2 


Ars 
Dein Kammermaͤdchen — — 


Beronika. 
Nun? 

Argunt. 
Iſt ein lockerer Zeilhg. 

Verornila. 
Adelaide? 

Argunt. 


Ja. Sie bringt unſer Haus in üble Nachrede; 
fle muß fort, fo ſchnell wie möglich. Gye det einen 
Liebhaber, nächtliihe Juſammenkünfte. 

: Reroulka, 

Papal? = — 


Begun. 

Einen Liebbaber — fo einen pon den Meſchmir⸗ 
ten und Gdlanfen, mit Desen mein ungerathener 
Junge weskeyrt, Er promenixt Badges pier por 
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bent Fenſter auf und ab, und ſchlich neulich mit 
Deinem ſauberen Fritz in das Haus. 


Beronika, 
erſchrocken. 
O weh! 
Argunt. 
Der Nachtwächter hat mir Alles berichtet. 
Veronika, 
für ſich. 


Das fehlte nod! 


Wie ich Dir ſage, ‘Dae ‘ann bat einen andern 
Mann mit hereingeführt. 
Veronika. 
Das iſt ſchlimm; indeſſen doch noch immer beſſer 
für mich, als — wenn er ein Frauenzimmer her⸗ 
eingelaſſen hatte. 


Argunt. 
Hier iſt nicht zu ſpaßen. — Adelaide! Adelaide! 
Ich kann den verwünſchten Namen gar nicht aus⸗ 
ſprechen. Adelaide! 


Veronika, 
Was wollen Sie? 


Argunt, 
ſlärter rufend. 
Adelaide!! — 


Siebenter Auftritt. 
Die Vorigen. Adelaide. 


Adelaide. 
Sie befehlen, Herr Argunt? 
Argunt. 
Schnure Dein Bindels morgen verligt On un⸗ 


™ 
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fer Haus! (au aeronite gewendet.), Go will ih es 
— id) — Dev Herr bier im Hanfe, 
Adelaide. 
O ſprechen Sie: was habe ich gethan, um Ih⸗ 
ren Unwillen gu verdienen ? | 


Argunut. 
Das fragſt Du noch? 
Adelaide. 
She Blick ſchreckt mid) nicht. (ßen.) Im Bewußt⸗ 
ſein nines Unſchuld frage id: was babe id ges 
than? é ) 


Wrgunt. 
Alles ift entdeckt: Liebesintriguen! 
Wdelaive.. 
Liebesintriguer — ?1 — 
Wrgnnt. SO 
Du haſt Verftandniffe mit einem jungen Manne — 
Adelaide, 
fallt tom überraſcht yu Figen. co 
Verftellung tft mir fremd — ja, ih will geftes 
ben — jet iſt der Augenblid, jegt, oder nie. — 
Haben Sie Mitleid mit Ihrem Sohne, mit Ihrem 
unglidliden Sohne! 
Argurt. 
Mit meinem Sohne? 
! Veronika, 
hebt Adelaide ſchnell auf, und Ret ſich zwiſchen Beide. 
Sid! — 


Argunt. 
Sie ſpreche! 
Whelaibde. 
Gern. 
Beronika. 


Still! — Und wenn nun auch ſein Sohn eines 
Abends Deinen Liebbaber Dir zugeführt haͤtte? Sit 
davon ſo viel Aufhebens zu machen? Hat mein 
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Mane rod) jebt die Gtrenge eines Garter Vaters 

su fürchten? Gv foante vielleicht dent Bitten eines 

liebenden Herzens nist widerfteben; auf Nachſicht, 

nicht auf Gtrenge darf er Anſprüche machen. 
Whelaibe, 


Hise. fick. 

Was that is? — 

Veronita. 

Dies Hans gehoört Herrn Argunt; es iſt wahr, 
fein iſt das Recht, aus ihm gu entfernen, wen er 
will, Vielleicht kömmt aud) die Feit, daß er. mei⸗ 
nen Mann und mid) daraus verjagen wird. Was 
bilft alle Gite des Herzens, wens fle durch Herrſch⸗ 
fudt, Harte und unheugſamen Cigenfinn ftet3 vers 
dunfelt wird! Berubige Dig, Adekaide! Morgen 
führe id) Dich gu meiner Schweſter; dort bift Du 
eben fo gut aufgehoben, als bei wits Du betrittſt 
dort eit Haus, das nicht nach hieſigem Syſteme res 
giert wird. 


Adelaide, 
fiir ſich. 


Waelch Geheimniß haͤtte ic) faſt verrathen? — 
Veronika. 
Gehe auf mein Zimmer, und erhole Dich von 
Deinem Schrecken. 
Adelaide, 


Schwagerin, aus welder Gefahr bat mid Deine 
Geiftesgegenwart gerettet! 


Argunt. 
Fort! 

Mdelathe, 
Ich gebe ſchon, men bat (hb) 


Zum letzten Mate, id Wpre es, zum letzten 
Male bebe if meinen gerechten Zorn ge agelt. Ich? 


Aufzug 1. Auftritt IX. st 
Ich bia bier im Haufe Hert! Jedes Diemer, jede 


Kammer — gehört mir! — 


Weronika, 
feet fic) an den Tiſch, und nimmt re Arbeit ver, 


4 


Achter Auftritt. 
Die Vorigen. Friedrich. 
Araunt, 


Man bedenke, was nee “fagen will! — 


Veronika, 
wendet fid) vow fhm ab ‘and arbeitet. 


Argunt. 
Gadet mir! — 


Friedr 
träuert von aufien, 
In einer Biertel fiunde bin ich dort. Rady dem 
Theater im Kafino. | 


Ceronifa, 
leiſe für ſich. 
Mein Mann! — 


Argunt, 
nimmt in der Wuth Hut und Stock und ſtürzt nach ſeinem 
Simmer. 


Neunter Auftritt. 

SFriedrich. Veronika. 
Ha! Da biſt Du ja, meine liebe Vroni! Gieb 
mir die Hand! (sige tre Stu.) Go! Gm Gare 
ten war es herrlich. Vielleicht der lepte ſchöne 


f 
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Septembertag. Glaͤnzeude Equipagen, herrliche ‘Toie 
letten! . 
Veronika. 
Warſt Du recht vergnügt? 


Friedrich. 

Ueber alle Maaßen, und würde doppelt froh ge⸗ 
weſen ſein, wareſt Du bei mir geweſen. Willſt Du 
mich denn nie begleiten, ſtets meinen Bitten wider⸗ 
ſtehen? 

Beronita. 

Du kennſt ja metne Grinde. 


Grieder 

Die find nicht haltbar. 

‘ VerouiFa. = - 

Alle dieſe Luſtbarkeiten, Fritz, welche Dich jetzt 
unterhalten, ſind mir nichts Neues. In dem Hauſe 
meiner Eltern herrſchte kein Iwang. Wir fubren 
aus, beſuchten die Gviréen, die Balle, das Thea⸗ 
ter, gaben felbft Heine Vorſtellungen. Du weift 
es ja, id ſpielte auf unjerm DHaustheater die erftert 
Liebbaberinnen — — 


Friedrich. 
So ſah ich Dich zum erſten Male. 
Veronika. 
Die Betheurungen und Musrufungen: „Gelieb⸗ 
ter! Dein bis in den Tod!” waren mir durd Ges 
wobnbeit fo gelaufig geworden — — 


Friedrid. 
Darum hire id fie wohl jegt fo felten? 
Weronifa. | 
Mag fein; dafuͤr ſiehſt Dw aber aud) die galans 
ten Courmader nicht, die mich früher umfdwarms 


ten. 
Friebrich. 
Das it wabr, 
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Zeronifa, 

Mollte id Did) jest begleiten, fo bliobe Dein 
alter Vater bier allein zurũc; und was würde die 
Golge fein? Daf ex andern Tages nod zehn Mal 
verdrieflid er aus ſeinen Simmer trate, nod) zwan⸗ 
aig Mal mehr brummen witrde, als jest ſchon ges 
ſchieht. Laß mid) immerbin; vergnüge Du Did). fo 
gut und fo viel Ou kannſt — — 


Friebrich. 
3ch will es nicht langee Ohne Did... Laß -den 
Altes ſchelten und zanken. Zum Erenpel, heute iſt 
Oper; beſuche mit mir das Theater, und hernath 
fahren wir — — 


Ver 
Heute geht es nun auf “reinen Fall; ich cou mit 
ihm die Ausgaben berechnen. 


Feiedri 

Du bif— das befte Weidb oe diefer Erbe. Es 
geſchehe, wie Du willft, mein ſüßer Engel! Deinem 
Zartgefühle fann id) keine Vorſchriften madden. Ich 
bin auch nur nach Hauſe gekommen, um Reitrock 
und Sporen abjulegen, und muß ſogleich wieder fort, 

Veronika. 

Wann wirſt Du nach Hauſe kommen? Ich mag 
es recht gern, daß Du Dich unterhaltſt; ner —* 
nicht gu ſpät aus. 

Friedrich. 

Biſt Du mit mir unzufrieden? 
BVeronika. 

Zu viel — iſt und bleibt zu viel. 


Friebdrich. 
Iſt das Zuviel — hier ſchon eingetreten? 
Veronika. 
Geſpräch der Nachbarn und Bekannten muß vers 
mieden werden. 
Blum, Theater. Gd. rv. 3 
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sent, 
55 35 


Sie ſind ſtill, 08. Out “bie Vroni Recht oder 
Unrecht? 


Mein ſeliger Bater — Mamertus —! 
VWerontEa. 
Das Saculum Ihres ſeligen Herrn Vaters iſt 
voriiber. Zu ſeiner Zeit war es gut — — 


Wrgunt, 
geriihrt, trocknet ſich eine Thräne. 
Es war es gew 


eronika, 
wird ebenfalls ſehr weich — ‘and fährt mit Herzlichteit 
fort. 


Papachen, wer wird denn gweifela! — Aber es 
ift vorbei, und fo wie wir fpreden, fo fprad mar 
vor taufend und faujend Sabren ebenfalls. | 
Argunt, 
getröſteter. 


Meinſt Du? 


Beronita. 

Sie und ich, und überhaupt Niemand, wird die 
jetzige Generation umformen. Die will nach dieſem 
Punkte bin, — die Alter ver ans, wollen nad 
jenem; an cine Vereinigangelinie iſt gar nicht mehr 
zu denken. 


Argunt. 
Aber ich habe doch Recht, ich habe Recht! 
Veronika. 
Freilich — je, Gie haben Recht; et, wes wers 
den Gie nricht Recht haben! 
Argurt. 
Das freut mid, mein Rind! 


Veront¥a. 
Aber Fhe Frig — muß jetzt erft anstoben, usd 
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ich maf es ertragen. Gefaͤllt mic and ſeine Auf⸗ 
fiihrung nicht, fo fawn id mich doch ouf ber andern 
Geite über Mangel aw Zuneizung und Liebe nidt 
beflagen. 
———* 
br raſch. 


Du haͤtteſt Did wigt thee Mangel an Liebe zu 
beflagen? Sa, ja, ja! 


eroni¥a. 
Nein, nein, Papa! Das mug. ich doch am Ende 
am beſten wiſſen. 


egunt, f 


Da hat fie freilid Recht, Dies Ravitel fannte 
qu weit. führen. (ent), Brechen mir ah! Gin ans 
dered Sapitel! ; 

Veronika. 

Ein anderes Kapitel! 

Wr gunk, 
Dein Kammermarhen — — 
Veronika. 
Nun? 


Megunt, . 
Sit ein lockerer Zeilg. 


Bevenita. 
Adelaide? 


Sa. Gie bringt antes "Dans in üble Nachrede; 
fie mug fort, fo ſchnell wie möglich. Sje gat einen 
Riebbaber, mãchtliche Juſammenkünfte. 


Sapa!’ J Beronika. 


Ar quut. 
Einen Liebhaber — ſo einen pert hen Neſchmir⸗ 
ten und Gdlanfen, mif Desen mein ungerathener 


Junge verkehrt. Er promenit. Hades. bier poe 
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bent Fenſter auf und ab, und ſchlich neulich mit 
Deinem ſauberen Grig fn das Hans. 


Veronika, 
erſchrocken. 
O weh! 
Der Nachtwaͤchter bat mit Alles berichtet. 
Rerouike, 
r ſich. 
Das fehlte noch! 
rguunt. 


Wie ich Dir fage, ‘Den Mans bat einen andern 
Mann mit hereingeführt. 


Veronika, 
Das ift ſchlimm; indeffen dod) nod immer beffer 
für mid, als — wenn er ein Frauengimmer hers 
eingelaffen hatte. 


Urgurt. 
Hier it nicht zu ſpaßen. — Adelaide! Adelaide! 
Ich fann den verwünſchten Namen gar nidt aus⸗ 
fpreden. Adelaide! 


VBeronika. 
Was wollen Sie? 


Begunt, 
ſtaͤrker rufend. 
Adelaide!! — 


Siebenter Auftritt. 
Die Vorigen. Wdelaide. 


Wdelaiste. 
Gie befeblen, Here Argunt? 
Urgunt. 
Schnuũre Dein Bündel; morgen verlaͤßt On uns 
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fer Haus! (gu Veronite gewendet.) So will ich es 
ich — der Herr hier im Hauſe. 
Adelaide. 
O ſprechen Sie: was habe ich gethen, um 2 She 
ren Unwillen gu ee eae 
wet. 
Das fragt Du nod?” 
Adelaide. 
Ihr Blick ſchreckt mid nicht. gen.) Im Bewußt⸗ 
ſein meiner Unſchuld frage ich: was habe ich ge⸗ 
than? 


Argunt. 
Alles iſt entdeckt: Liebesintriguen! 
Wdelaide.. 


Liebesintriguen — ?!— 
Argunt. 


Du haſt Verftandniffe mit einem fungen manne 


Adelaide, 
fällt ihm überraſcht zu Füsen. 

Verſtellung iſt mir fremd — ja, ich will geftes 
ben — jetzt ift der Augenblid, jest, oder nie. — 
Haben Sie Mitlein mit Sorem Sohne, mit Shrem 
ungluͤcklichen Sohne! 

We guret. 
Mit meinem Sohne? 
: Beroni€a, 
hebt Mdelaide ſchnell auf, und ſteüt ſich zwiſchen Beide. 
Still! — 


Urgunt. 
Gie fprede ! 
- Adelaide. 
Gern. 
Beronika. 


Stil! — Und wenn nun aud) fein Sohn eines 
Abends Deinen Liebhaber Dir zugeführt Hatte? St 


davon fo viel Aufoebens gu maden? Hat. mein 


“of 
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Maw rod jetzt die Gtrenge eines hartetn Waters 

zu fürchten? Gy foante vielleidt den Bitten eines 

liebenden Herzens nist widerfteben; auf Nadfidt, 

nigt auf Gtrenge sarf er Anſprüche machen. 
Mbelatbe, 


Was that id? — 
Veronita. 

Dies Hans gehört Herrn Argunt; es iſt wahr, 
fein iſt das Recht, aus thm gu entfernen, wen er 
will. Vielleicht fommt aud die Rett, daß er. mete 
nen Mann und mid) daraus yerjfagen wird. Was 
bilft alle Gute ted Herzens, wenn fle dard Herrſch⸗ 
fudt, Harte und unheugſamen Cigenfinn ftet8 vers 
Dunfelt wird! Berubige Dig, Adelaide! Morgen 
führe ich Dich gu meiner Schweſter; dort bift Du 
eben fo gut eufgeboben, als bei mir; Du betrittſt 
dort ein Haus, das nicht tad hieſigem Syſteme res 
gtert wird. 


Wbdelaitie, 
fae fic, 


Weld) Geheimniß haͤtte ich faſt verrathen! — 
Veronika. 
Gehe auf mein Zimmer, und erhole Dich von 
Deinem Schrecken. 
Whelaide, 


Schwaͤgerin, aud welder Gefahr hat mid Deine 
GeifteSgegenwart gerettet! 


We gient. 
Fort! 
Adelaide, 
nia. 
Ich gebe fdyon, mein Sai eC LD) 


Bunt lester Mate, id Wpore es, zum letzten 


Male habe ich meinen gerechten Zorn ze agelt. Ich? 
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Ich bia hier im Haufe Here! Jedes Zimmer, jede 


Kammer — gebort mir! — 


Werontka, 
fest fid) an den Tih, nud nimmt fre Arbeit ver. 


j 


Achter Auftritt. 
Die Vorigen. Friedrich. 
Meguat, | 


Man bedenfe, wad —8 ſagen will! — 


Veronika 
wendet ſich vow fom ab and arbeitet. 


Argunt. 
Gehoört mir! — 


träuert von Aben. 
In einer Viertel ſiunde bin ich dort. Rag dens 
Theater im Kafino. 


Veronika, 
leiſe für ſich. 
Mein Mann! — 


Ar gunt, 
nimmt in ber Wuth Hut und Stok und ſtürzt nad feinem- 
dienmec. 


Neunter Auftritt, 
Friedrich. Veronika. 
Seiedrich. — 
Ha! Da biſt Ou ja, meine liebe Vroni! Gieb 
mir die Hand! (sist are Stren.) Go! Ym Gars 
ten war es herrlich. Vielleicht der lepte ſchöne 


g 


’ 
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Septembertag. Glaͤnzende Equipagen, herrliche . Tois 
letter! - 
Veronika. 

Wart Ou redt vergnigt? - 

Friedrich. 

Ueber alle Maaßen, und würde doppelt froh ges 
weſen fein, wareft Du bei mir geweſen. Willſt Ou 
mid) denn nie begletten, ftets meinen Bitten widers 
fteben ? 
Veronika. 
Du fennft ja meine Gründe. 


| | Friedr 
Die ſind nicht baltbaee 


Alle dieſe —E ‘Fri welche Dich jetzt 
unterhalten, ſind mir nichts Neues. In dem Hauſe 
meiner Eltern herrſchte kein Iwang. Wir fuhren 
aus, beſuchten die Gviréen, die Balle, das Thea⸗ 
ter, gaben ſelbſt kleine Vorſtellungen. Du weißt 
es ja, id) ſpielte auf unſerm Haustheater die: erſten 
Liebhaberinnen — — 


Friedrich. 
So ſah ich Dich zum erſten Male. 
Veronika. 
Die Betheurungen und Ausrufungen: „Gelieb⸗ 
ter! Dein bis in den Tod!” waren mir durch Ges 
wobnbeit fo gelaufig geworden — — 


GFriedris. 
Darum hire id fie wohl jest fo felten? 
Weronika. . 
Mag fein; dafür ſiehſt Du aber aud die galans 
ten Courmader nicht, die mich fruber umfdwarms 
ten. ° 


Friebrich. 
Das ift wabr, 
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Wollte id Did jegt begleiter, fo bliebe Dein 
alter Bater hier allein gurisd; und was witrde die 
Folge fein? Daf er andern Tages nod) zehn Mal 
verdrieflid, er aus ſeinen Zimmer trate, nod) zwan⸗ 
zig Mal mehr brummen wiirde, als jetzt ſchon ges 
ſchieht. Lag mid) immergin; vergnlige Du Did: fo 
gut und fo viel Ou fannft — — 


Friedrich. 

Sh will es nicht linger ohne Dig. Laß den 

Alten ſchelten und zanken. Zum Erempel, heute iſt 

Oper; beſuche mit mir das Theater, und hernah 
fahren wir — — 


er 
Heute gebt es aun auf f feinen Fall; ich muß mit 
thm die Ausgaben berednen. 


. Friedel 

Du bift das befte Weib oe dicfer Erte. Es 
geſchehe, wie Du wilt, mein fiifer Engel! Deinem 
Rartgefuble fann id) keine Vorſchriften maden. Ich 
bin auch nur nad Hauſe gekommen, um Reitrock 
und Sporen abjulegen, und muß ſogleich wieder fort, 

Veronika, — 

Bann wirſt Ou naw Hauſe fommen? Ich mag 
es recht gern, daf Du Did unterhaͤltſt; nur bleibe 
nicht gu fpat aus. 

Friedrich. 

Biſt Du mit mir unzufrieden? 
Veronika. 

Zu viel — iſt und bleibt zu viel. 


Friebdrich. 
Iſt das Zuviel — hier ſchon eingetreten? 


Veroni¥a. 
 Gefprad der Nadhbarn usd Bekannten muß vers 
mieden werdert. 
Blum, Theater. Wd. rv. 3 


we 
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Sei⸗teis. 
Sprethe⸗ dieſe 
Veronika 
Unfere Hanblungen — *8* und duͤrfen nicht 
den Leuten in die Unger fatten. 


. iedrich. 
Fallen He auf * ue 
Weronifa, 
ſchmollend. 
Denn, wie geſagt: Zu viel iſt und bleibt zu viel. 
J Geicdricdy 
gutmüthig. 
Ich werde künftig keine Einladung mehr ohne 
iad Bevebmigung annehmen. 3 verfprede es 
iv 


Weronika. 
Zrit, id) bin ſchon mit dem guten Willen gus 
frieden. 
Friedrich. 


. Veronika. 

Auf meinem Zimmer. Cr konnte nicht fort, denn 
der Papa wor ſchon auf dex Treppe. Der Here 
Praͤſident hat Ades sund abgeſchlagen. 

iebrich. 
Das iſt fatal. 
Beronika, 
Halt mit dex Arbeit tame, und legt fie auf den Tiſch. 

Ferner gab o8 bier einen Aufritt mit Adelatden, 
der durch cin Mißverſünduiß mit den übelſten 
Folgen drohte. 


geies ich 
Sprich, in tote Rind! 








Bufiig t. Auftrit . % 


Sehnter Auftritt. 
Die Vorigen. Servatius. 


Servatins. _— 
Bitte um Entfduldigung, wo tt der Here Prine 
gipal 2 — a 
Beronika. ty 
In feinem Kabinette. sae 
Servatius, 
Herr Froſt iſt auf der Treppe. 


iehris. 
Das andere alte Säculum. Ich will ibys aud 
Dem Wege geben. (oinunt Beronite’s arep Ronen’, 
liebe Bront! Po, | 
Veronika. 
Komm'! — Erlaube einen Augenblick. cose ju 
Gerpatins, der gad dem Vorgrunde aetreteu, wignend Speprigy 
fi ſhon dem Ziwmer Veronita's nabert) Gieb genar 
auf den Papa Acht. Scheint ex Dir ein wenig rye 
higer und beiterer, fo benachrichtige mid) augenblick⸗ 
lich. Vergiß das nicht! Heute iſt das wichtiger, 
wie jemals. 
MMeryhataug. 
Werde nicht errmugeln. 
Friebri I 
kehrt zurück und lauſcht, zwiſchen Beide tretend. 
Was habt Ihr denn zu flüſtern? 


Oh, wir Beide haben, wenn Du nicht zu Hauſe 
biſt, andy unfere zärtlichen Stunden; von denen 
brauchſt Du nichts gu wifes, Nicht wabr, Serva⸗ 
ting? — ee ee 

3* 
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Servatins, 
fid) ſchämend. 


Ach, Du Barmbherziger! 


BWeroni¥a. | 
Sa, mein Philemon ift sori dusieget Richt wahr? 
Friedrich, 
ſcherzhaft drohend. 
Dore, Vroni! — 


Beronika, 
zu Servatius. 


Still! Du ſagſt nichts. 
Friedrich. 
Er wird mir beichten, und Dich werde ich bee 


ftrafen. (Bia fle küſſen.) 
| VBeronika. 
r ! ae 
(Bist es nath cinigem Sträuben leicht auf die: Baie geſchehen. 
iebri 
Vroni! sd + 
Veronika. 


gcqh bitte Did, Here Affeffor, ſpiele nicht den 
Abgeſchmackten! — Komm’ nur, komm'! (38 Servatins.) 
Mit und Beiden bleibt es beim Alten.  cawicft tym 
ein Riigden yn.) Adieu! — (Mit Sriedrich ab.) 


Servatius, 
ſich vergeſſend, wirft ihr mit ** Handen ſeine Küſſe zu. 


Gott befohlen! — Ach, was habe ich gethan! 
Der Dimmel verzeihe es! — Aber da8- geftebe- th, 
mit fold einer Frau nabme ich and) nod firlieb. 


Eilfter Wuftritt 
Servatius. Froſt. 


Feoft - 
He! wo iſt dens der Alte? 
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Beroatius. 
Sapperment! Da babe ich ither bad Küſſen das 
Anmelden vergeffen ! (Gilt ad.) 
‘Feoft, | 
allein. 


Das iſt eine Wirthſchaft! Da merkt man, daß 
die alte Hausfrau nicht mehr da iſt. Sonſt war 
bier Alles flinke, rubrige Gefälligkeit. Die Bedien⸗ 
ten flogen rechts und. linfs, wenn man fam. Der 
Kaffee ftand auf dem Tiſche, daneben der Wachs⸗ 
ſtock. Spier ſehe id) weder -Raffee nod) Wadhsftod. — 
(Giedt dic Borie, an welder Beronita ardeitete.) Eine Bae 
gatelle, die ein beſchnittener Dukaten durchreißt! — 
Dre Zeiten ändern ſich. Meinethalben! — Der 
Rte wird ein merfwirdiges Geſicht ſchneiden, wenn 
id mit meiner Neuigkeit herausrücke. Gein juͤng⸗ 
fter Sohn pier in der Stadt — davon abnt er 
nicht das Entferntefte, Warten. wir ab, mie fish es 
am beftes geftalter wird, — 

Megunt, 
von Snnen, 


Warum wird mir das nicht gleich gemeldet ? 


Froft, 
Rampft mit den Stode. 
Syolla! holla! 


‘ 


Zwoͤlfter Auftritt. 
Froſt. Argunt. Servatius. 
Sroſt. 
Guten Abend, Mamertus! 


Arguut. 
Von Herzen, Pankratius! 


⸗ 
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Seevatias. 
Comets wird den Kaffe⸗ helen; 8 wird fait. 


(26.) 
Arguut. 
Reſhi— Du baſt lange auf Dich warten laſſen. 
I Froſt/ 
iehl ſeine Uht. 
path fiche Mor, : ; 


Argunt, 
ie ftinige ihm zeizend. 
‘Dre Menten Daviber. 


Froft. 
Sin svofes nai 
 Btbep bob —* ort bleibt cin Mort. 


gch mußte Gold mentary ald ich mir: den Bas 
bat faufte, Gefatlig ? ⸗ (Bieta ths bie. te- ete.) Bary 


friſch. 
—** 
Hier! IJ (Bietet ihm hi ‘feinige.) 
OS Vrroſft. 
Danfe. ‘ ; 
We gunt. 
Gratias! ; 
(Mes die’ geht leicht und raſch vorüber.) 
Froſt. 
Was ſpielen wir? 
Argunt. 
Dame? 
wt oft. 
Nein. 6 
Argunt. 
Schach? 
Sroft. 


Nein. 
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Regunt. 


Piquet ? 
Feet. 


Sa. 


. Argun. . 
Manner, wie wir, find ſich felbft genug, bleiben 
gu Daufe. 
Fvoſt. 
Wie die Unken im Teiche. 
Argunt. 
Ich haſſe die jetzigen —* 


Froſt. 

Ich auch, des Luxus wegen. Spiegel neben Spie⸗ 
gel — man kann ſeinem alten ärgerlichen Geſichte 
nirgend mehr aus dem Wege gehen. Gerade aus⸗ 
geſehen bin ich — rechts bin ih — links bin 
ich wieder da — drehe ich mich um, ſehe ich mich 
drei Mal — und ſehe ich nach der Decke, ſo erblicke 
ich Perrücke, Leib und Beine in der nothwendigſten 
Verkürzung. — Die Ladenburſchen heißen Garcon. 
He! wer bin ich nun, der ich ſtets unverheirathet 
geblieben? Hel? — 


Dreizehnter Auftritt. 


Die Vorigen. Servatius, mit dem Kaffee. 


Wrgunt. 
Platz genommen! — 


Froft,/ 
reibt fi) die Hinde. 
Mh! die Abende werden heuer doch fen friſch — 
Arguut. 
Darum wollen wir einheizen, und alle Sorgen 
vergeſſen. 


ge ' Die geftrenget Herren. 


Seroatins, 
ſchenktt den Kaffe ein. 


Froſt 
Was haſt Du für Sorgen? 


Argunt. 
Denke an metnen Jungen. ‘(Gest ſich.) 
Froſt. 
An welchen? 
Argunt. 
Ich kenne nur Einen. 
Froſt. 
Ab fo! 0 
Argunt. 


Was will bad fagen? 


oft. 

Denfen kannſt Ou nur an Einen, dad iſt midge 
lich, das hängt von Deinen Gedanken ab; aber 
zwei Söhne haſt Du — und den zweiten fonnen 
Deine Gedanfen nicht abiputieen 


* | 
Sollen wir Freunde Seiten, fo ſprich mir nicht 
von dem — — 


Frofſt. 
Still! (Halt ſich den Mund gu.) 
Mrgurt, 
Bafta! : J 
FSFroſt. 
Abgemacht. 


Du kannſt von Orit —* daß Du nie verhei⸗ 
rathet warſt. 


sron. 
‘Meine ſelige Matto batte mir das Heirathen 
ſtrenge unterſagt. 


Taunt, hs 
Unb die mußte bed hem 
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Frost. 

Cin Franengimmer bleibt freilid’ Yn dee Gite 
und Oualitat, in welder es einmal fabricirt éft, 
nody immer die befte Waare, fo die Natur auf den 
Marit bringt; allein man wird dennoch bei dem 
Anfaufe groftentheils betrogen. 

BWegunt. 

Chen darum. Trinfe Dein Taͤßchen Kaffee. — 

Wie war es denn heute an der Borie? 


Froft, . 
Beide ſprechen das Folgende in gletdgultigem kaufmänniſchem 
Tone. 
Gerade fo, wie geftern. 
Arguut. 


Weizen? 
Froft 
Hat ſich gebeſſert. 
Argunt. 
Mehl? 


Froft. 
Geringe, und der Roggen bleibt gedrückt. 
Argunt. 
Und ich habe ſo viel. 
Froſt. 
Ribs und Baumol war ſehr angenehm. Thran — 
Argunt. 
Habe ich nicht. 


Froſt. 
Thran behauptet ſeinen Werth. Reps, Hanf und 
Leinſaamen — 


Habe ich. 
War ſehr ſtill. 


Argunt. 


Argun 
Und wie ging es mit ben kWaluten ? Wien? 


a Dte geffrengen Herren. 


Geof. 
War gefudt. 
i ; Argunt. 
London? 
Froſt. 
Wenig gefragt. 


Arguut. 
Paris? 


Gar nicht begehrt. 


Argunt. 
Petersburg ? 


Froft. 
War gu haben und war gu laffen. 


Argunt. 
Trinke Bruder, damit wir zum Piquet kommen. 


Froſt. 
Ueberjage mich nur nicht; das braucht ja nicht 
wie auf der Eiſenbahn zu gehen. 


Argunut. 
Biſt Du ſchon auf der Eiſenbahn gefahren? 
Froſt. 
Nein. 
Argunt. 
Ich auch nicht. — unnützer Zeitverluſt! 


Froſt. 

Nun, man baut ſie doch eigentlich, um Zeit zu 
gewinnen. 
Argunut. 

Es wird noch dahin kommen, daß man anderen 
Tages in Paris wiſſen wird, was wir vierundzwan⸗ 
zig Stunden vorher hier geſprochen haben. 


Sroſt. 
Darauf koͤnnte man nun freilich erwidern, daß 
auch wir erfahren können, was man den Tag vor⸗ 
her in Parls geſprochen hat; aber — 
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Wegunt. 

Aber, aber id will nicht wiffen, was dort ges 
plappert wird. (Cigenfinnig mit beiden Handen ſeine Knice 
ſchlagend). Ich will gar nichts von Paris boven, id 
will nidt, ich will nidt!! 


Froft, 
eben fo wie Argunt. 
Sh aud nidt, ich aud) nidt, lieber Bruder!! 
Argunt. 
Von dort her, gerade von dort her kommen die 
Reuerungen, die fie Fortſchritte nennen. 
Froſt, 


gelaſſener. 


Freilich bezieht man auch von dorther — 


Argunt. 
Was? ? 


Froft. 
Die guten gener Weine. 


Ich will deutſche me Deutſche, und waren 
fie aud) fauer, wie Eſſig. 


Groft 
Gang mein Gejdmac. 


Argu nt. 
Abgemacht. Fremde Weine, fremde Geffanungen, 
— Sh bin ein Millionair — — 


Froſt. 
Ich ein halber — — 


Argunt. 
Und halte nur zwei —8* — — 


Froſt. 
Und ich gehe zu Fuße. 
Argunt 
Ganz meine Art. 
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Froft. 
Wir bleiben Birger — dad wif heuer viel 
fagen. 


Acgunt. 
Und wollen dem Adel nidjt ia das Wappen 
gucken. 


Froſt. 

Was iſt es denn mit dem warmen, friſchgebak⸗ 
kenen Brote? He?! 
a Vr gunk. 

Es fann erſt verfauft werden, wenn es falt ges 
worden iſt. Aber Wed will höher hinauf; da wers 
den dent unfere reiden Burgermaddhen dem Coels 
manne in die Taſche geſchoben, und die liebe Nach⸗ 
fommenfdaft weiß nidt mebr, ob fie radwarts 
ſchauen foll, wo fie rechtlicherweiſe bergefommen ift, 
oder vorwarts, wo fie eigentlid) nicht bin kann. 
Und warum nidt? Weil fie auf der neuen Straße 
gu viel Pflaftergeld begablen mug, und ſich am Cnde 
Der befte Brunnen ausſchoöpft. 
| Groft. 

Die Hand ber! 


Argunt. 
Da! — (Sqlägt cin.» Wie bleiben am Alten! 


Froft. 
Seft! 
Argunt. 
Feſt! 
Froſt. 
Stehen! 
Argunt. 
Kleben! 
Froſt. 
Abgemacht. 


Arg 
Bafta. — Trinke! — 
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Servatinus, 
ae fic fi 5 te, 
Dev Here. Pringipal fdheint guter Laune gu fein; 
Da midte id) om Ende der jungen Frau den bes 
wußten Wink geben, a 


Vierzehnter Auftritt. 
Die Vorigen. Friedrich, im Frack ꝛc. 
Friedrich, 


zur Thüre hinausrufend. 

Verlaſſe Dich darauf, ich kehre bald zurück. — 
Ah — guten Abend, mein Vater! Guten Abend, 
Froſtchen! Die Hand her! 

Broſt, 
giebt thm unſchlüſſig die Sand. 
tebvid, - 
klopft ihn auf die Schulter. 

Wie gehts? 
LS | GFroft, 
verdrießlich. 

Froſtchen nennt er mich! 

Argunt, 
räuſpert ſich vor Merger. 
Friedrich. 

Die zwei geſtrengen Herren ſcheinen nicht in der 
beſten Laune gu fein. Ich will nicht ſtören. (Eräl⸗ 
lert.) Lalalala! (gieht aus der Bruſttaſche eine Zigarre.) 
Mit Erlaubniß, meine Herren! (ee zündet die Zizarreau.) 

Froft und Argunt, 
ſtehen Beide auf, und machen, mit dem MAnérufe: „Oh! off 
uein, dad iſt yu argl“ und grav von verſchiedenen Selten,- die 

Runde im Rimmer. - 
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Griebrid. 
Adieu! Gute Unterhaltung, mein Vater! 
(Ducd die Mitte ad.) 
Urgunt. 
Haft Du gebort? Mein Vater! — — 
Froſt. 
Frofthen! — — 


Argunt. 
O, wenn mein Vater noch lebte! 


Sroſt. 
Und der meinige! — Setze Did! — 


Argunt, 
ſetzt ſich. 
Piquet! 
Servatius. 
Gleich. 
(Rimmt aus einem der Tiſchchen im Hintergrunde die Karten 
~heraus.) ⸗ 


Froſt. 

Wie heißt der gute alte Reim? „Wer wollte ſich 
mit Grillen plagen, ſo lang' uns Lenz und Jugend 
blühn.“ Dieſer Junge, der uns ſo eben verlaſſen 
bat, iſt verloren; am Ende iſt Dein Ludwig zehn⸗ 
taufend Mal mehr -werth. 


Mr gurnt. 
Wen wagft Ou gu nennen? (Springt auf.) 


Frost. 
Deinen ead, der Dir vor feds Jahren davon 
gelaufen iſt. 
Arguut. 


Nicht weiter! (Rennt wild nad dex auberen Belle. Kes 
Bimaert.) Nichts von ihm!! 


Servatius. 
Beorwiergiger!! 
(Rest vor Schrecken die aarten fauen. > 
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Froft. 
Und doch mußt Du Alles wiſſen. Verſchweige 
ich es, ſo erfährſt Du es von andern Leuten. 


Argunt. 
Was ſoll ich erfahren? 

Froft. 
Ludwig iff, bier. - 


Argunt, 
noch zorniger. 


Wo? 
Froft 
Hier in diefer Stadt. 


Arg 
So ſtürze ihm der befte alte Thuves uber 
dem Kopfe zuſammen! 


Frof 
Ich weiß es gewiß; 8 früh war ich auf dem 
Comptoir der — , 


Argunt. 
Still! Keine Silbe * — Servatins! Serva⸗ 
tius! — (auger ih.) Nimm es nicht übell — Aber 
Waſſer, Waſſer! Schnell Waſſer!! 


Servatius, 
eilt ab. 


Argunt, 
trocknet ſeine Gticn, 
Entſchuldige — ich will zu Bette. Ich bedarf 
der Ruhe; ich kann mir nicht helfen. — Die Galle 
ſchnürt mir die Kehle zu. — 


Froft, 
nimmt ſeinen fut. 


Mit dee Parthie Piquet ware fir heute nichts? 
Gute Nacht! — Haͤtte ich das gewußt, ſo waͤre ich 
heute nad) dex Loge gegangen; da haͤtte id) meine 
Harthie gebabt. (210.) 
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Rereuifa, 
nhme ita angufegen. 


Cee haben nid recht gut gefehen. 


Argunt. 
Nein, nein, ich habe Dich nicht geſehen; ich ſah 
eine ſchwarzblaue Figur hinein gucken — 
Servatins. 
Da8 war fie freilid nidt. 
Argunt. 
Still! — Wir müſſen heute rechnen. — Wie? 
Was ſagſt Du? — (Sehr leiſe) Die Zeitungen? Ich 
bitte, — wollen wir rechnen? — 


Veronika, 
ſehr ernſt. 
Ja. 
ut. 
Alſo marſch! 
Veronika, 


ſtedt dic Seder hinter das Ohr, nimmt das Haupibud und 
die Zeitungen unter den einen Arm und mit der andern Hand 
den Leuchter. 
Aegunt. 
Go! — (Sehr fanft.) Marſch, marfd! — 
Veronika, 
geht vorenz ibe Folgt Arzunt, (eine mriite guridichiebend. Ser⸗ 
vatius beſchließt, das Wafer und den andern Leuchter tragend, 
den Zus.) 


(Der Borhang faͤllt.) 


Ende bes erſten Aufzuges. 





Duweiter Autsug. 


Simmer, whe inn eriien Aufzuge. 





Erſter Aufteitt. 


Adelaide wo Setvating begeguex fi 
ie seal 
Da bin id (don zurück. wo 


WDeluid e. 
Und Du haſt Alles pints audgerideat? 
Punkt fie Punkt. 
Adelaide. 
Mein Mann wird ven Tag tiber nicht autgetent 
3. | 


Serpatin 
Nicht frither, als bis er pon bier aug den Wink 
dazu erhalten wird. 


Whelaide, 
Sein eigemlicher Name ft im Benbeſe ™ 
efanus? 


‘Sevvatins, ee 
Gi-bewegres W 


Der Himmel gebe eG be Der. Ples meiaer Signi: 
gerin gelingt! Und die Livree des Geheineratho 
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Serontins, 
ſchenkt den Kaffe cin. 


Froſt. 
Was haſt Du für Sorgen? 


Argunt. 
Denke an meinen Jungen. (Setzt fic.) 
Groft. 
An welden ? 
Mrgunt. 
Ich kenne aur Cinen. 
Froſt. 
Mb fot. | 


J Argunt 
Was will das ſagen? 


Froſt. 

Denken kannſt Du nur an Einen, das iſt mög⸗ 
lig, das bangt von Deinen Gedanfen ab; aber 
zwei Sohne bak Du — und den’ zweiten fonnen 
Deine Gedanfen nicht wegdisputiren. | 


Mrgunt | 
Sollen wir Freunde bleiben, fo ſprich mir Nuicht 
von dem — — 


Froft. 
Still! (Halt ſich den Mund gu.) 
Megunt, 
Gaftati.. , n 
Froſt. 
Abgemacht. 


Du kannſt von Git si daß Du nie verheis 
sathet warft, 


‘Geof. 
Meine felige Muttec hatte nit das Heirathen 
firenge unterfagt. 


gunk 
Und die mußte bad — 
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GFroft. 

Cin Frauengimmer bleibt freilich in der Gite 
und Oualitat, in welder es einmal fabricirt iſt, 
nod immer die befte Waare, fo die Nafur auf den 
Markt bringt; allein man wird dennoch bei dem 
Anfaufe groftentheils betrogen. 


Wegunt. 
Chen darum. Trinfe Detn Tafichen Kaffee. — 
Wie war es denn heute an der Borfe? 


Groft, . 
Beide ſprechen das Golgende tn gleidgultigem kaufmänniſchem 
Tone. 
Gerade fo, wie geftern. 
Mrgunt. 


Weizen? 
Grott 
Hat ſich gebeffert. 
‘ Argunt. 
Mehl? 


Groft. 
Geringe, und der Roggen bleibt gedrückt. 
Vrguut. 
Und id) babe fo viel. 
GFroft. 
Ribs und Vaumod!l war febr angenehm. Thran — 
Argunt. ° 
Habe id) nicht. 


Froft. .. 4 
Thran behauptet feinen Werth. Reps, Hanf und 
Leinſaamen — 


Habe ich. 
War ſehr ſtill. 


Urgunt. 
Froft. 


Argun 
Und wie ging e8 mit Den *sBaluten? Wiens . 
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Froſt. 
War geſucht. 
:. Argunt. 
London? 
Froſt. 
Wenig gefragt. 
Argunt. 
Paris? 
Froſt. 


Gar nicht begehrt. 


Wer gunt. 
Petersburg ? 


GFroft. 
War gu haben und war gu laffen. 


Ve gunk. 
Trine Bruder, damit wie gum Prquet fommen. 


Froſt. 
Ueberjage mich nur nicht; das braucht ja nicht 
wie auf der Eijenbabn zu gehen. 


Argunut. 
Biſt Du ſchon auf der Eiſenbahn gefabren? 
Froſt. 
Nein. 
Argunt. 


Ich auch nicht. oe unnützer Zeitoerluſt! 


Froſt 
Nun, man baut ſie doch eigentlich, um Seit gu 
gewinnen. 
Argunt. 
Es wird nod dabin kommen, daß man anderen 
Tages in Paris wiffen wird, was wir vierundzwans 
sig Stunden vorber hier gefproden haben. 


Groft. 
Darauf fonnte man nun freilich erwidern, daß 
aud) wit erfabren fonnen, was man den Tag vors 
ber in Parl8 gefprodjen bat; aber — 
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Argunt. 

Aber, aber ich will nicht wiſſen, was dort ge⸗ 
plappert wird. (Eigenſinnig mit beiden Händen feine Knice 
ſchlagend). Ich will gar nichts von Paris boren, id) 
will nidt, id) will nidt!! 

Froft, 
eben fo wie Arguut. 
Ich aud nit, id) and) nidt, lieber Bruder! 
Argunt. 

Von dort her, gerade von dort her kommen die 

Reuerungen, die ſie Fortſchritte nennen. 
Groft, 


gelaſſener. 


Freilich bezieht man auch von dorther — 


Argunt. 
Was? 


Froſt. 
Die guten beinden Weine. 


aunt. 
Ich will deutſche Beer Deutſche, und waren 
fle aud) fauer, wie Eſſig. 


| Froſt. 
Ganz mein Geſchmack. 


Argunt. 
Abgemacht. Fremde Weine, fremde Geffanungen, 
— Ich bin ein Millionaire — — 


Froſt. 
Ich ein halber — — 


Argunt. 
Und halte nur zwei Pferde — — 


oft. 
Und ich gehe zu Gute 
Wegunt. 
Gang meine Art. 


c | Die. geftreangen Herren. 


Froſt. 
Wir bleiben Buͤrger — dad will heuer. viel 
fagen. 


. Argun t. 
Und wollen dem Adel nicht ia das Wappen 
gucken. 


Froſt. 

Was iſt es denn mit dem warmen, friſchgebak⸗ 
kenen Grote? He?! 
Argunt. 

Es kann erſt verkauft werden, wenn es kalt ge⸗ 
worden iſt. Aber Alles will höher hinauf; da wer⸗ 
den denn unſere reichen Bürgermädchen dem Edel⸗ 
manne in die Taſche geſchoben, und die liebe Nach⸗ 
kommenſchaft weiß nicht mebr, ob ſie rückwärts 
ſchauen ſoll, wo ſie rechtlicherweiſe hergekommen iſt, 
oder vorwarts, wo fie eigentlich nicht bin kann. 
Und warum nigt? Weil fie auf deer neuen Straße 
gu viel Pflaftergeld begablen mug, und ſich am Ende 
der befte Brunnen ausſchöpft. 


Froſt. 
Die Hand her! 
Arg 
Da! — (Galigt ein.) sh bleiben am Alten! 
Froſt. 
Feſt! 
Argunt. 
Feſt! 
Froſt. 
Stehen! 
Argunt. 
Kleben! 
Froſt. 
Abgemacht. 


Argunt 
Baſta. — Trinke! — 
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Servatius, 
für ſich. 
Der Here. Pringipal ſcheint guter Laune gu fein; 
Da möchte id) om Ende der jungen Frau den bes 
wußten Wink geben, U 


Vierzehnter Auftritt. 
Die Vorigen. Friedrich, im Frack ꝛc. 
Friedrich, 


zur Thüre hinausrufend. 
Verlaſſe Did) darauf, ich kehre bald zurück. — 
Ah — guten Abend, mein Vater! Guten Abend, 
Froſtchen! Die Hand her! 


Groft, 
giebt ihm unſchlüſſig die Hand. 


| Griekrid, 
Hopft ihn auf die Schulter. 
Wie geht’s? 
| Froft, 
verdrießlich. 
Froſtchen nennt er mich! 
Argunt, 
räuſpert ſich vor Aerger. 
Friebrid. 

. Die zwei geftrengen Herren fdeinen nidt in dee 
beften Laune gu fein. Ich will nicht ſtoören. (eeits 
tert.) alalala! (sieht aus dex Bruſttaſche eine Zigaree.) 
Mit Erlaubnig, meine Herven! (ee zündet dic Zigatreau.) 


Groft und Arguut, 
ſtehen Beide auf, und machen, mit dem Ausrufe: „Oh! off 
vein, dad iſt gu argl’ und grav von verſchiedenen Seiten, die 

Rwude im Zimmtr. 
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Friebrich. 
Adieu! Gute Unterdaltung, mein Vater! 
(Durch die Mitte ad.) 


rgunt. 
Dat Du gehört? Men Pater! — — 
Froſt. 
Frofthen! — — 
Argunt. 


O, wenn mein Vater noch lebte! 


Froſt. 
Und der meinige! — Setze Dich! — 


WMrgunt, 
rept ſich. 
Piquet! . 
. Servatius. 
Gleich. 


(Nimmt aus einem der Tiſchchen im Hintergrunde die Karten 
deraus.) ⸗ 


Froſt. 

Wie heißt der gute alte Reim? „Wer wollte ſich 
mit Grillen plagen, ſo lang' uns Lenz und Jugend 
bluühn.“ Dieſer Junge, der uns fo eben verlaſſen 
hat, iſt verloren; am Ende iſt Dein Ludwig zehn⸗ 
tauſend Mal mehr werth. 

Argunt. 
Wen wagſt Du zu nennen? (Springt anf.) 


Sroft. 
Deinen ead, der Die vor ſechs Jahren davon 
gelaufen ift. 
Ue gunt. 


Nicht weiter! (Rennt wild nad dee auperen Bette. Kes 
gimmers.) Ridts von ihm!! 

Servatius. 
Barwherziger!! 
(RkGt vor Schrecken die Karten fatten.) 
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Froft. 
Und doch mußt Du Alles wiſſen. Verſchweige 
ich es, fo erfabrft Du es von andern Leuten. 


Argunt. 
Was ſoll ich erfahren? 
Froft. 
Ludwig iff, hier. .. 
: Argunt, 


noch zorniger. 


Wo? 
Froft 
Dier in diefer Stadt. 


Argunt. 
So ſtürze ihm der erſte beſte alte Thurm über 
dem Kopfe zuſammen! 


Frof 
Ich weiß es gewiß; 8 früh war ich auf dem 
Comptoir per — 


ust. 

Gein! Reine Gitbe meoe! — Gervatins! Servas 
tius! — (auger ich.) Nimm es nidjt iibell — Aber 
Wafer, Wafer! Schnell Waffer!! 

| Servatius, 
eilt ab. 
Argunt, 
trodnet ſeine Stiru. 

Entſchuldige — ich will zu Bette. Ich bedarf 
der Ruhe; ich kann mir nicht helfen. — Die Galle 
ſchnürt mir die Kehle zu. — 


Froft, 
nimmt ſeinen Sut. 

Mit der Parthie Piquet ware fir heute nichts? 
Gute Nacht! — Hatte ich das gewußt, fo ware id 
heute nad) der Loge gegangen; da hatte id) meine 
Harthie gebabt. (240.) 
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RVereutEa, 
ntme fn anzuſchen. 


Cee haben nibh recht gut gefeher. 


Urgunt. 
Nein, nein, id) babe Dig nicht gefeben; id) fab 
eine ſchwarzblaue Figure hinein guden — 
Servatinzs. 
Da8 war fie freilid) nidt. 
Argunt. 
Still! — Wir müſſen —* rechnen. — Wie? 
Was ſagſt Du? — (Seve leiſe) Die Zeitungen? Ich 
bitte, — wollen wir rechnen? — 


Veronika, 
ſehr ernſt. 
Ja. 
Alſo marſch! 
Veronika, 


ſteckt dic Seder hinter das QOhr, nimmt dad Hauptbuch und 
die Zeitungen unter den einen Arm und mit der andern Hand 
den Leuchter. 
Argurt. 
Go! — (Sehr fanft.) Marſch, marſch! — 
Veronika, 
geht vorens ibe Folgt Arzunt, seine Mise guriihiebend. Ser: 
vating beſchließt, das Waſſer und den andern Leudter tragend, 
den 3x8.) 


(Der Borhang fallt) 


Ende hed erſten Aufzuges. 





Dweiter Autsug. 


Simmer, whe te erſten Aufzuge. 





Erſter Aufteitt. 


Adelaide sud Servatius hegeguen u 


Servatius. 
‘Da bin th (hon sured. 4 a 


 Mhelntbe, 
Und Du haſt Ales pünktlich ausgeriGert? 
Punft fir Puukt. 
Adelaide. 
Mein Mann wird Sen Lag über nicht auhelent 


Servatius. 
Nicht früher, als bis er von bier aus den Wink 
Dagu erbaltes wird. 


oe Whelatd 
Gein eigentliger tame ft im —* nicht 
befanut? 
. ‘Servvatias. 
Gi: bewieen 
Adelaibe. 


Der Himmel gebe, ‘Ong der Bleu. —** Binns: 
gerin gelingt! Und die Livree des Gebeimeraths ? 
4* 
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Servatius. 

Sd war beim Herrn Gebeimerath im Auftrage 
des alteften jungen Herren, Cr war von Allem 
unterridtet. Beide find ja Schulkameraden, und 
die verrathen fid) nicht. Cin Livreerod liegt in 
meiner Rammer, und mein Todterden bat ibn ver⸗ 
ſchloſſen. 

Abelaide. 

Biſt Du' ſicher, daß ſie reinen Mund halten 
wird? 

' Servatins, 

Gie wird dech an ihrem Geburtstage nicht plau⸗ 
dern! Sie iſt heute 49 Jahre alt, und im Uebri⸗ 
gen ein kluges, folgſames Mädchen. Dennoch habe 
ich der Tochter jeden Laut ſtrenge verboten; denn 
wenn ihre Geſpielinnen kommen und ˖ gratuliren, fo 
kennt man die Frauenzimmerzungen! Jugend hat 
nicht Tugend, und find die jungen Madden unter 
ſich, ſo plappern und traͤtſchen fle gern bin und ber 
von Dieſemn und Senem. . 


Abelaide. 
Sie ſoll reichlich beſchenkt werden. 


Servatins. 

Das in gat nicht ndthig. 

MAdelaide. — 

Nod) Eins. Der Schwager iſt ſehr fpat nad 
Daufe. gefommen. Er hatte dad Gegentheil vers 
fprodjen. Da ſieht man, was die Verſprechungen der 
Manner, ihren Frauen gegenüber, fir Gewicht 
haben. Doch ich will nicht klagen; mein Daun iſt 
gut, und id) bin überzeugt, daß er ſ 4 beute nidt 
aus em Zinaner wagen wird, . 
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Zweiter Auftritt © 
Die Vorigen. VervniFa. 


Veronika. . 
Aha! Steckt Boe beijommen? =. 
| Whelaide, a 
Gervatius hat Wes pünktlich beforgt. Jn Deiner 
Hand, liebe Weronifa, liegt jegt das Gpiel. Ou haſt 
Die Karten gemifdt, vertheilt. Detne Gegenfpieler 
find verfdmigte, Fluge Cente. Dein tt die Gorge, 
dof das Gpiel nidt verloren werde. 
(Geht nad) Beronita’s Zimmer.) 
Veronika. 
Wer kann für Unglück! Ohne Glück fein Ges 
winn. — Der Papa iſt noch nicht aufgeſtanden? 
Servatius. 
Sein Frühſtück hat er bereits genommen; aber 
noch hat er das Zimmer nicht verlaſſen. 


Beronika. 
Seine Laune? 
Servatius. 
So ſo; nicht gut, nicht ſchlecht. 
Wergrifa. 
Verlaſſe mid); td) bore meinen Mann. 
. Servatius, 


geht durd Die Mitte ab. 


Dritter Wuftritt 
Veronika. Fricbrich. 


Teronika. 
Fritz, Du willſt heute ſchon ſo fru ausgehen? 
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Friedrid, 


etwas verlegen. 


3h mug. 
BWeronika. 
Du ſcheinſt mir unruhig — Gift wieder fpat 
nad) Haufe. gefommen — — 


Friebrich. 
Die Stunden nach dem Theater brachte ich bei 
dem Bruder im Gaffhofe zu. 
Beronika. 
- Dads iff hübſch ven Dir. Dein Herz anbefene 
gend, fo qualt mid nie bad geringffe Mißtrauen. 
Wer Du ſchliefeſt febr anrubigs und dieje Unrube, 
war fie eine Folge bes Gefprades mit dem Bater? 
drich. 
Mein, mein Kind! 
Veronika. 
Haſt Du Kummer? Theile ihn mir mit. 


Friedrich. 
Ich ſage nein, nein! 

Berontka. 
Verzeihe; id) frage nicht weiter. 


der Augenblick mit Gewalt. (Ge will fort.) 


CWeronika,. 
galt ihn auf. 


Halt! Go aufgeregt fabe th Did) nod nie. Wo 
wilt Du bin? 
° Friedrid, 

fanfter, 
Glaube mic — — 


CVerowiFa. 
Ich laſſe Dig nicht. 
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Friedrich. 

Cigene Geſchäfte treiben mid) fort; jade Ber: 

fpatung bradte Schaden. 
BWeronika, - 

Es iff bas erfte Mal, daß ich Dih von Ges 
ſchäften fpreden bore. Sft Dein Uumuth eine Folge 
derfelben, ſo möchte id) den früheren Müßiggang 
zurückwuͤnſchen. 

Friedrich. 
Du thuſt mir Unrecht. Schweigen iſt mir Pflicht. 
BWeroniEa. 
Zum erften Male haft Du vor Deiner Frau ein 
Gebheimnif. Es muß alfo von Widhtigfett fein. Ih 
verdiene Vertrauen; id glaube wenigſtens. 


Frieb rich. | 
Gewig, mein liebes Weib! und dod — 


BerontEa. 
Wilt Ou nist ſprechen? 
Friebreich. 
Rein. 
BWeronik¥a, 
ängſtlicher. 


Tauſend Dinge wälzen ſich durch meinen Sinn. 
Du ſprachſt geſtern viel und heimlich mit dem Beu⸗ 
der. Du warſt bei ihm, — wortkarg, als Du in 
das Schlafzimmer tratſt, Dein Schlaf durch Träume 
geftort. Dw biſt ſanft, gefaͤllig, gut — indeffen 
dencoch — haſt Du Streit gehabt? 

Friedrich. 

Nein. 

Berontta, 


Was koͤnnte? — —* (Mimmt {dinette feine Hand, 
eife aber dringend.} Haft Du gefpiels ¥ 
Friedrich, 


will fort. 
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Beronika. 
Friedrich, 


abgewendet. 
Sie legt mir die Lüge zur Ausrede ſelbſt in den 
Mund — 


Beibe! 


Veronika. 

Haft Du geſpielt? (Schüchtern umherblickend.) Dies 
ſer Blick! — Du haſt geſpielt! 
Friedrich, 


leiſe. 
Ich will ſie dabei laſſen. 
Veronika. 
Ou haſt verloren. Laugne nicht, Ou haſt ver⸗ 
loren. 


Friedrich, 


laut. 

Laß mid! — 

Veronika. 

Still, ſtill, nicht ſo laut! Dein Vater iſt in 
Der Nabe. mit Herzlichkeit, Wie viel haſt Du vers 
foren? — Sprich, Fritz, ſprich! Wie viel haſt Ou 
verloren? 

Friedrich. 
Es ſei. — Dreihundert Dukaten. 


Veronika, 
mit tröſtender Heiterkeit. 


Xd — nidt mebr? Bie leicht wird mir die 
Bruſt! Dachte id) dod) Wunder wie viel! — Ad, 
tur Drethundert Oufaten! 


Friedrich. 


Veronika. 

Und dann muß man Dich entſchuldigen; Du haſt 
noch nie geſpielt, es iſt das erſte Mal. Und nicht 
wahr, Fritz, Du verſprichſt mir, nie wieder zu ſpie⸗ 
len — nicht wahr, (mit voller Herzlichteit) nie mehr 2? — 


Vroni! 
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Fricheid, 
Herrliches Weib! Ich ſchwöre Dir — — 
BVeronika. 

Schwüre koſten Zeit — und Dir muß geholfen 
werden. 

Friedrich. 

Aber wie? Der Vater verwaltet das Vermögen, 
giebt un8 jabrlid) viertaufend Gulden und die Wobs 
nung; wovon foll id) bezahlen? 

Veronika. 

Ich babe es. Sogleich will ih meiner Mutter 

fdreiben ; die Poft geht nod) heute. 
Friedrid. 

Ich gab mein Ehrenwort, in einer Stunde gu 
zahlen. 
VBeronika. 

Verzeihe, mein Fritz, ich kenne das nicht; ich 
habe in meinem Leben nie Schulden gehabt und nie 
geſpielt. Ueberhaupt, wozu auch ſelbſt dem naͤchſten 
Berwandten vertrauen, mo man ſich ſelbſt geniigen 
fann ¢ 


Griedrid. 
Mas denkt Ou? 


Veronika. 
Mein Geſchmeide von Brillanten, es iſt drei, 
vier Mal ſo viel werth. 
Friedrich. 
Und Du glaubſt, ore id) died jemals gugeben 
würde? Nie, mein Rind! 
Veronila, 
Was das fur Phrafen find! Habe id) gugegeben, 
daß Du gefpielt halt ? 
Friedrich. 
Nie, nie! 
Beronika. 
Nicht ſo laut! 
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letfer. 
Nie! 
Beronifa, 


nod) fietgender, 

Weift Ou einen Andern, der Dir belfen fann? 
Nein. Freunde, Me Deines Vertrauens würdiger 
find? Wo find fie? Nenne fle mir; meine Theil- 
nabme, meine Giebe folk mit ihnen fn die Schrau⸗ 
fen treten, und Dein Weib wird in dem Strette 
Giegerin bleiben, oder — id) will es nicht denfen 
— haft Du vielleidt Freundinuen? — Frig, ib 
will nicht boffen, bat Ou Freundinnen? — Wee 
nicht meine Ciferfudt, franfe meine Eigenliebe nicht! 
Ich gebe und bole die Brilanten; Du nimme fle. 
Tauſend und tauſend Manner plündern fid) der 
Weiber wegen aus; die Frauen dürfen nicht wads 
fteben. Ich will mit gutem Beifpiele vorangeber. 
Gleich bin ich zurück. Fritz, nidt von der Stelle! 
Gyieler! Verſpiele diesmal nidt die Liebe Deiner 
Vront! (Geht raſch nad threm Zimmer ob.) 


Friedrich. 
Chen fo gute Weiber mag es geben, — mög⸗ 
lid) —; — beffere? — Beſſere nirgends! — 


Bierter Wuftritt. 


Sriedrich. Servatius, aus Argunt's Zimmer ; 
gleid) darauf Veronika. 


Friedrich. 
Giebt es etwas Nenes? 
Servatius. 
. Der Here Prinzipal befiehlt mic, ſogleich Heren 
Froſt zu erſuchen, herzukommen. Aber der ſitzt 
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jetzt am Schreibtiſche, und wird ſich nicht Maven 
laſſen. 


Friedrid 
gennſt Du den Grund? 
Servatius. 
Nein, Herr Aſſeſor, — aber es muß eilig ſein. 
Friebrich. 
Hore nod) Cineds! 
Servatins. 
Rein, nei, halter Sie mid) nicht anf! 
Friedrich. 

So ſei es. 

Servatius. 

‘Gh mug die alten Füße in Trab bringen, denn 
id) fol felbft geben, und nidt den Andreas ſchicken. 

(Geht eilig ab.) 
Friedrich. 

Das betrifft meinen unglücklichen Bruder; aber 

ihm iſt durch die Liebe meiner Frau geholfen. 
Veronika. 

Hier, nimm; ſchnell, ehe Jemand kömmt! (Giebt 
Friedrich den Schmuck.) Beſinne Dich nicht lange — vers 
ſtecke es — warum nicht gar in die Bruſttaſche — 
man ſieht es ja — ſo, hier. — (Stedt den Schmuck 
in fetne Rocktaſche) — Deine Taſchen, Yoffe id, find 
dod) in Ordnung? — Ja. — Go, — Gut. 

Friedrich. 
Wie ſchwer wiegt dieſer Schmuck? 
Beronila. 

Deklamire nicht ſo viel; Dir fehlt das Talent 
dazu. Gehſt Du ſchwer von hinnen, wirſt Du deſto 
leichter nach Hauſe zurückkommen. Ich kenne Dich. 

Friedrich. 

Wenn Du nun Geſellſchaften beſuchen mußt? 
Beronika. 

Du weißt, daß dies nicht geſchieht. Fort! Gehe, 
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wohin Dich Deine Ehre ruft. Diesmal konnten 
wir ihrem Rufe Folge leiſten. Zum zweiten Male 
würde es mit dem beſten Willen nicht mehr gelingen; 
Da blieben Deiner Frau nur Thraͤnen, und was die 
Dichter aud) finger und betheuren — Thränen find 
feine Perlen. Das bedenfe, Adten! 
Friedrich. 
Alſo fort! Bald bin ich zurück. 
Veronika. 
So bald wie möglich. Adelaide wird vom Papa 
Abſchied nehmen. Dein Bruder ſoll ſich dann vor⸗ 
ſtellen. Alles iſt beſorgt; ich war ſeit ſechs Uhr 
auf. Bitten werde ich nicht ſparen; aber nod mehr 
werden fie vom Herzen fommen, weif id) Dich in 
der Mabe. Cile daber, zurückzukommen! 


Friedrich. 

Glaubſt Du, daß unſere Wünſche auf dieſe Art 
erfüllt werden fonnen, fo handle nad Gefallen. Du 
fennft den Gater; ift er durd) Worte gu beugen, 
fo liegt th Deinem hübſchen kleinen Munde die 
ganze Gewalt des Zaubers. (Gc gent rafd ab.) 

Veronika, 

Endlich iſt er fort! €8 hat mid) dod) gefreut, 
daß ev fid) fo lange bitten lief, nicht ſogleich zuge⸗ 
griffes und den Schmuck genommen bat. 


Fuͤnfter Wuftritt 


Veronifa. Wdelaide. 


Adelaide, 
ſchüchtern. 
Iſt der Papa ſchon aufgeſtanden? 


Beronika. 
Ich hoffe. 
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Whelaive, 
- eilt nach Argunt's Thüre, und * durch das Schlüſſelloch. 
Beronika. 
Nun, was treibt er? 
Adelaide. 
Er geht hin und her. 
Veronika. 
Raſch? 
Adelaide. 
Ja. 
Veronika. 
Das iſt ſchlimm. 
Adelaide, 
Jetzt ſteht er am Fenſter. 
Beronika. 
Und —? — 
Adelaide. 
Trommelt mit den Fingern an den Scheiben. 
so Veronika. 
. Qndtfferentismus. 
. Adelaide. 
Jetzt nimmt er die Pfeife. 
Veronika. 
Das iſt gut. 
Adelaide. 
Er legt fie wieder bei Seite. 
| Veronika, 
Fort! Er fommt vielleidt. 
Adelaide. 


Ach, lieber Gott! (Vortretend.). Verziehe er nur 
meinem armen unglücklichen Marine, fo wollte id 
Zeitlebens als Kammerfrau dienen. 


Veronika. 
Sprich das nicht ſo gewiß aus! 
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Wdentdle. 
Boransgefept, daß td immer cine Herrſchaft, wie 
bier, fande. Wher daB iſt freilich nicht möglich. 


Sechster Auftritt. 


Die Vorigen. Argunt. 


Argunt, 
tritt ſtill und verſchloſſen auf, und ſieht Veronika ſcharfen Bli⸗·1 
fc8 


an. 
Veronika, 


Wegunt, 


nidt. 
Mdelaide. 
Darf id) thn ebenfalS wünſchen? (Verneigt fig.) 
Weguat, 
nidt wiederum. 

Gonft geniigte cin Wort von mir — Alles ges 
ſchah, wie id) gewünſcht. (girict Adelalden) Sept 
befeble id) — aber mein Befehl (zu Geronitay geht 
bier binetn, und dort hinaus. 

Versuila, 
mit halber Gtimme ju Argunt.. 

Es beunrubige Gie nicht, UWdelaiden nod) hier gu 
feben. Mein ift die Schuld; id) hielt fle zurück. 
(Im altviterifdyen Toney Cine Magd, wern fle tren 
und ebrlid) gedient bat, verlaft das Hans nidf, 
phne vorber dem Herrn Patron, oder dem Chef, 
dem Familienvater bie * geküßt zu haben. 

rgunt. 

Hm! das laͤßt —* * (Ghne Adelaiden anzu⸗ 
blicken, die Hand leicht hinhaltend.) Sie kuͤßt aber nicht. 

_ Berowika. 
Alles gu feiner Fett. ‘(Bint Abeiaiden.) 


Guten Morgen! 
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Wdelaibe, 
küßt Argunt's Sant. 


Sie küßt. Alter —* ðebrauch! Er erinnert 
mich an die glückliche Zeit, in welcher ich die erſte 
Ohrfeige von meiner guten Großmutter empfing. — 
Wher, Vroni — irre ih mid, oder Hat das Mad- 
chen geweint? Freilich — fieb fle an! — Ante 
worte! . 


Veronika, 
ohne aufgublicen, 


Sh weiß nist, Papa, 


Urgunt. 
Sieh nus! 
BVeronifa, 
Yd) liebe nur fröhliche Augen, nicht dle, welche 
Thranen vergießen. 


Schicke ſie fort! 
Veronika. 


Warum? Ihr Schickſal weiß fie. 
{Mintt Wrelaiden, die sng Bem Hinterzrunde zurücktritt.) 


Ur gunt. 
Wie hat fie thre Eutlaſſung aufgenommen? 
. Werouikn, 
Weinend. 
Arguut. 
Go iſt es in der Regel; wer einen Fehler bes 
gangen bat, — weint. 
BWeronika, 
Und Viele begehen Febler — und weinen nicht. 
Reg wnt. 
— Bie fol ih da8 verfteven? 
Veronika. 


Durchaus auf Feine Weife, Papa, bie Sie vers 
legen fonnte. 
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Hat fle ſchon einen Pent? Wo wird fie bins 
ziehen? 
Veronika. 
Ich weiß es nicht, und glaube, ſie weiß auch nicht 
wohin. 


Argunt. 

Auf der Straße kann ſie nicht bleiben. Ihren 
Lohn hat ſie empfangen; hier gieb ihr noch dieſe 
Börſe — es ſind zwölf Gulden darin — mehr 
ſtecke ich nie zu mir. 

(Giebt Veronika heimlich die Borfe.) 


Beronika, 
nimmt ſie. 


So iſt ſie wenigſtens für die erſten Tage der 
Sorgen überhoben. 


Argunt. 
Und mehr iſt nicht ndthig. 
Veronika, 
ſtets ohne ihn anzuſehen. 

Allerdings.  (Gpielt die Borſe aus einer Hand in die 
andere.) Cin Madden, das zwölf Gulden in der 
Tafdhe bat, ob! die Fann luftig und froben Muthes 
in die Zukunft blicfen. 

Wr grunt. 

Da8 will ih nidt fagen. — Klappere und klim⸗ 
pere nicht mit den Guldenſtücken — es flebt fo 
prablerifd) aus; id) will uicht prablen. 


Veronika, 

innebaltend. 
Da haben Gie edt. 

rgunt. 

Wie heißt ſie denn — 

VBVeronika. 
Adelaide, Papa. 

Argunt. 


Aber weiter? 
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iw — J 

Komm naber! 7 

B . 84s ce Adelaide, 
teitt näher. 
Beronika. 

Here Argunt will wiſſen, wer Du © 
oe Argunt. oo 

* gch wilt! nichts wifferi. ” (ws. Frau Schwieger⸗ 

todjter! — (mrigigt i.) Frage, oder vergorel’ * 
yg Veronika, — 
Dazu fehlen mir bie Kunſtgriffe. OLE Ane? 


Vermittle (5 Argunt. 
Veronika, 


Dagu fehlt mir die Macht. 
Mrgurt, 


Wer hatte fle, wen Dir ſie nidt batt 
ele OP Vat teh! 
Beronife. 
, Sie _ 
SO Fp 


Ms 
‘ td 


Pa “ 
. . * a 
eolsisd Cha 


Joey tats a9 


. foal’ ,! 3 Eur 


2 
2 
. 


a Argunt, Aen Vays * 
leiſe. pyar isd yall 
Sie ift tückiſch — und geſtern, als wir rednes 
ten und abddirten und” fubtraditten, ba war fie fo 
guter Laune. (Saut.) Woran denkſt Da heb? (erage 
fie an.) Derr Kalfulatos, man ſpricht amit Dic 


). 


Es kreuzt fo viet hug eines Kopf 3,2 
Urguet. At WV jis. 
So made einen Strid, und ſchließe ab. 
Beronitta i: 2 Joaat 
Nod) nidt; fpdter.. 
Arguut,, Poy 
qu Adelaiben. 
Daft; Du: Sltern?. 6 ears) anne 
a F , WMaelgidve,, J st feted 
Meine Eltern find todt. ot 
Slam, Theater, Bd. rv. 5 
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meget. 
Wer hat Dich erzogen 

Adelaide. 
Eine alte Tante vertrat die Stelle der Mutter. 


Warum dienſt Dat 


Weil ioe Alter: ber’ Unter figung bedusfte, Was 
ich verdiente, gab id) a : 


Das war brav. — * — ein biebhobere 
Adelaide. 
Der junge Mann, der Ihren Argwohn exwedte, 
it nidt mein Liebbaber, | 


arg 
Etwa ein Bruder? 

pelaide. 
Nein, mein Mann, ote 


"aCe 
Berbeirathet alfo — — Vroni, börſt Dut 


Berheicathet! 
mou tp os, Benowdkka, 
; + (wie —* tee 
ch wußte bab. a 
Ich voy “fegent, | .... 
Seit wait? 
BSeronika. 


Seit wann — ?— Ram, {eit — — genug, ich 
wußte es. 


mergent, 
Und Dein Mann 7 ale 
Adelaide. 
Gin Unglückliche. 
Ur 


quet. 

Ein Unglücklicher! Das ift dev Ausdruck fle Die 

gefühlvolle fentimentale- Slanocewandtſchaft aller Va⸗ 
gabunden. 


21 ae 
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WMorevaihs, 
2Bemibleiden Ge meinen ‘Ronn, Dorks giants — 


aber beleidigen Gée don witht. ie tS ee 
. ; rg gunt, 
123. .. qt? a: kommend a 7 est aged 


Betvidigen?. i IDas- fet. fern. ver + tate. Uder 
Du, Vroni, — hitf wir z Du ſprichſt nicht ein 
Wort. 

ronika 


5 — bee fo * — ee a 
Du fit, hee * eters > ma, ſebr 
werger Bey} 


‘Beroyita. 
“ine sige be8 Wetters, Me. Hi of id ty Le, 
Wolfen an ihm erjeugen Gedgnten. gust i. Gone 
nenſchein — dig trüben Gedanken verlicren ſich, und 
die Sprache der Brews findet ſich von felbjt. 


guat, 


Was Dw: Denti, neuter id. 
Vevoni¥a, 


Freudis. 3 —D 


Wirh lich? 


Sa. adelaide wird at ggven, “wird bice ‘et 
ben. Die Schwiegertochter wüuſcht a J— and. der 
Gdwiegervater giebt ap . ma fet 8, 


Adelaide bleiben ? re reine ‘Gall. 
! Arguut. oe 

He?! — J 

Sie wollen feine ——— bie e einen — 


bes bat. Gut; aber. ich will Fein. gea wuglamer, 
das einen Mann hat. bap ata rats 


5* 


@ Die geftcangen Heccens 


- -- Bie. bleibt. Ich ante in 1 diefem Balle, wie 
mein Bater gehandelt haben würde. 
Berouita- 
Und id) — wie meine, Mutter. Meine Mutter 
wollte durchaus keine rdeiratheten Dienſtleute. 


oe ere ee . - Meguut, —— 
leiſe zu Veronika. 


Deine Mutter kann in ihrem Hauſe thun und 
laſſen, was ſie will; aber hier, hier habe ich zu 
befebler. 


VBVeronika, 
ebenfdus leiſe “wit der einen sand Mdelatden faſſend. 


gen Gie fie bebalten wollen, fo babe ih nichts 
Hs aber id) — ‘bebalte fie nidjt, und ſchiebe 
fie" Senet Vierinit: zu. Dal dal 
Argunt 
“abe — was ſoll ich mit einer ¢ Beinmerften 
aAbelaide, 
küßt Argunt's Hand. 
Ich will Sie fo lich haben und pflegen - — — 


(* - 


2. 


Veronika. 
Da hören Sie es! 
Wrgunt. 
Stille — Sapperment! — Ber ift Dein Monn? 
tot Tn Tt" gap erates | 
> Cin Juůngling von der beſten Serfunft.” Pee 
“-'* Meg unt, ° 
Wie lange verbeirathet 
Wbelaibe: 6: 
Dret Monate. . 
Arguut. 
alſo — doch noch —8 Lawilie? . 
GBerouika. 


ie boxe: ja, Papo, daß fe et bvel Bonet 
verheirathet ſind. 
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Argunt — 
ſchlägt ſich vor die Stirns. 3.. 


Stille! — Warum haſt Due einen armen Wen 
ſchen gebeirathet? . 
Wpekatde, 


Ad, fennten Gie bab “eiblige ‘Dery, fe rürde 
ſolche Brage nicht gefhebers ie ny 
MArgunt. J 
Das iſt keine Entfduidiguug, 
| Mbelaibe, . we 
Gr war von Allen verlaſſen; fein ‘eigenen: ‘Dates, 
batte ihn verſtoßen. 


Dev. Pater fein leiblige’. Ginbdt ‘Bo lebt ieſen 
ſchubige; miferable Vater? Dieſer — — — 


Veronika. 
GH Cte er .  e 
‘ Arguut, On. . 3° . 21 
ſich befiunend. os * 
Ja ſi — — ea 
Adelaide. 


Auch mein Mann fragt einen Theil der’ Schuld; 
er flog heimlich aus dem vaterlichen Hauſe. F 
Aeguut. Ty 
Hee! (xixict fie.) Wo bit Du her? 


Veronika, eee tat thy 

leife gu mbelaider. ° 

Vorfidtig! _ | en, 

HO Adelaibe, sae 
verlegen. 

Weit von — aus — — 


ete ve BWeronifa, = — . 
ee | ufiifiecnd, » af. edo 
(.' 98 biefer ‘Part, 


Mus. dieſer Stadt.. T poe BAU Va ted Gar, 








7. Die rg channget: Hercvn. 


Und der Mana? — 3 
ri bot La. Abelaibe 


Ebenfalls ous — — — —— 
Vesela; 
Beit von bier zu Danie. | 
ve ‘WS étatte. * ae 
Entſetzlich weit von biet zu aut non 
cguinty_ 4 


cs 
Mir wird iter. — Bo habt 30 Euch 
gehoicathet y·· 
Adelaibe 


Gewiſſe Punkte darf ty wept beantworten. So 
will es inkin Mann, ‘der’ hiet detdergen und dus 
gezogen tn Armuth ib: et Qe 


Arguut. 
Iſt er aus fernen Landen, fo kann ihn det Was 
ter nidt entdeden, — ‘Book lebt ex, da Du die 
Tante ernaͤhrſt? 


⸗ 
fe Pe, 


Adelai de. 
Er hat ebenfalls — —9— Site eryomenn 


Den Tamed! " “Refi ben “Staite! - — Ceitiber.) 
Nun? — 8. 


Adelaw⸗ (rs 
Sh muß the ———— *. 


Den Namen, oder 7 in zu Allem faͤbig! 
exonifa. . 

Herr Sdywiegervater, bedenfen, Sie, daf, wenn 
Gie aud Here in Ihrem Hauſe find, Cie dennoch 
nicht Dad Recht haben, Semanden zu beleidigen. 

(Simmt Adelaiken mi. de Pette.) 


AMAggurut. 
Ich bedarf Deines Rathes nicht. Schweigel 


Mafig- AL, .Upheltt V. $2 


Verona. 

Digit, Dade ta Gegenwart - einer Fremden txyifft 
mid gum erften, und hoffentlich aug, a, Setters 
Male, Adelaide! H xt Argunt gab mir fur Did 
dieſe gwolf Gulden; ; nimm fie, und verlaffe fo- 
gleich das Daub. ar ’ 

‘Meg nits car ny rn ee 
lpr ge wiffon, wotin? es ee Pe 


Bevontta. - 
Thue, wie id befoblen! OL Se TE 


Weguekh 
Mir tft fie Gehorſam idubbig.. ‘(Sum bSaqned Heeke.) 
Sie bleibt. Ich befebbe! 
= Reventta, ne | 
gett , oa! hbo, J 


—W 
3 2 


- 


Siebenter Buftritt | 
Die VBorigen. Servatius. — 


Sevoatius. 
Here Feoft find draußen. * 


Arguntß, 
nod in, voller Wuth 
E ſoll dahin gehan, wo er hargekommen iſt. 
Seine Gegenwart iſt nicht mehr nöthig. cb 
p at Seephtinds | 
a 


ie gefragt! ~ * jie ni wee, 


entina, - 

ert Pringipal, Dab toere Site; jhva.me aefilligh 

felbft. Sd) danfe fir die Commiſſion. Der Mann 

ft par force hierher geſpreuet, —* nun foal er 
wieber fort. acy Taahit 


+3 Di! SePvensen' Herter. 


i Das it Mies: ate te Ad; ich moͤchte mir 
ben Kobf vom Rumpfe reifents 6 
ib OS Wbelaities 0 
Po eS ig’ me entfernen. ꝛ·.. 
Arguut. ve 
Nidht von ber Stele! — ‘Gervatin’, bie ams 
merjungfer darf ne aus: dem Hanfe, Dalte fie feft! 


ervatiua, 
Ich foll fte balten? rr re 
Megunt, 
Andreas ſoll helfen. 155 
Veronika. 


Beſchimpfung auf —— ù — Sie Barber! 
Bedenfen Sie, daß, fo lange nod Leben - in den 
Weibern if, die Weiber aud weinen fonnen. 

(Gie ſchiucht.) 


—— 
Weinen ei nig * mi, ‘tt Webiererin! 
Mahl ach! Boe MO, 
‘Meguat, | 
ebenfauie- whe. W 
Das fehlte noch. J mf SR ——. 
Vervnika, 


lauter weinend, re 
Komm mit mit!“ Du biſtjetzt nietne’ Signe’ * 
fter. . a | —33 





ia 


Whekathe, - 

Sauter meinen. 

Edelſte der Seelen! 

Her EY —— Wee 2 

Wer wird mid efitfé woſten? (Sm höchſien 
eauiuu.y Niemand⸗ Niemand! Sn Ae 
, ar Argirut ree r aa! 
vd 4 ‘dees MND sBegeetlag © arpa | Gj 


) re 


" Gtille! ‘Stille! Popov 


Anfzug II. Auftritt WAIL, : “ 2 


Servatiny, 

ebenfalls ſchluchzend. 
Ah, Du Barmherziger! 

yoo to Wegunt. .. _ J 
Wil dev alte Eſel das Maul halten! (min4 
dem Schnupftuche Mle fortiagend.) Wolt Ihr maden, 

daß Ihr fertfommet! (gant: weinend.) Solchen uh 
tritt, folde: Goenen! Gort, fert!! «|. ; 
Veronika. 


Ab! Ach! Wo iſt mein Mann!? Mo ie w 
mein Mann?! — = 
Adelaide. 3 

Mein Magli ift ohne Grengen. m 
Wegunt. | 





Fort! Fort!! — 

(Sndem Argunt und Wie weinen, treibt Erfterer die Graven 

:mach ihrem Zimmer.) 

Argunt. 

Rein, das iſt zu arg! (Trocnet ſich die mugen.) Und 
nun frage if): Warum? Warum? Warum ‘das Gar 

beule und da8 Gewimmer? 
Seroatins, 
ned) in Thraͤnen. 
Goll der Herr Froft nun endlich kommen ? 


* co 
. . 5 . 


“4m 


. (et 


Achter Auftritt. 
Die Vorigen. Geof ae 


aso Froft. te pee BAY 
Da ift er - thon. Was find bas: für Mauieren, 
mich _Biectelftunden fang im Vorzimmer zu afent! 
SERGE TST" Arguut, 
trocknet (id) die Augen, nad gtebt Groft die gant, 
Micht meine Squid; Du ſiehſt ses apes iis 
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) (. Segunt.- Sod 

Daf fle, daß Du, id), meine Rinder, daß die. 
ganze Welt nie gebocen, und nie Licht gewordest 
ware ! . 


- 3 7 Froft. , 
Wir find nun aber einmal Wile da. 


Argunt, 
‘fagt. gros beide Hände. 

Freund, ‘bier gilt es, einen Entſchluß zu faſen, 
Gin Hausregent darf, wie der Regent eines Cans 
des, nicht unthatig leben, und von der Zukunft 
erwarten, was heute ge(deben fann und muß yp 
foll. Es ift nicht genug, einen Gprud gu fallen, 
nein, man muß ihn aud gu vollftreden wiffen. Mit 
der Peitidhe und dem Schwerte drohen, ift laderlid; 
man muß zuſchlagen. 


Froft. 
Der Herr ſegne Deine Prinstpien! | ame 
Taunt. 
Sh werde fogleid su Praͤſidenten — 


Froſt. 
Du biſt ja außer “Mere oe fo gu praſentiren. 


Mein Soon fol — “aus ber Stadt cit 
werden. 


1 Fooft. 
Sreund, befinne Did! Bor funfzig Jahren ware 
das gegangen; aber geht es nicht mehr. 
unt. 
Bin ich denn ein Mem von heuter2 


Froſt. 

Aber der Herr ‘Prafident und ‘feite Commiffarien 
find nidt mebt Leute, wie fie bor F funfgig, Jahren 
waren. ; 
ba Nat Argaut 

Servatius! Servatius! 
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Neunter Auftritt. 
Die Vorigen. Servatius, mit einem Briefe 


und einem Pakete. 


Servatius. 
Eben wollte id) kommen. Hier iſt ein Brief pon 
ber Gilvandto und dies R8 


Froſt 
Silvandro? Das iñ der fremde Jude, ber ſich 
ſeit fanf Jahren bier cable bat. 
Arg 
Bas babe ich denn mit Pele gute gu chunk 


Froft. 

ZSroͤderchen! Das wird immer beſer. Handel 
Du mit Suden? Po Doenen, Stachelfraut, Kreuz 
und > Serufalem! was ift das fiir eine Wirthſchaft!!? 

(Sest ſich den Hat aft.) 


Argunt, 
, vent Brief und Palet auf den Tiſch, und reidt ſ feine Sine. 


Froft. , 
' Freund, was reibſt Ou die Hinde, daf ‘Deine 
Binger fnaden? Das hilft nidt. Deffiie! J 
Argunt, 3J 
bricht den Brief auf. 
wiong Silvandro! aie.) | „Vor wenig Augen⸗ 
blicken war Ihr Herr Sohn, der Aſſeſſor Frie⸗ 
4 brid, bet mir4 — — 
Lies Du! 
Froft, 
. fabrt fort, 
bel mir, ‘und erſuchte mid. um ein Dele : 
„von dreibundert Dukaten. —“ 
VUrguat. 
Oh! das iſt vortrgin 


W Dee] goſprong en Herren. 
Froft. 
„Anfänglich nahm ich einigen Anſtand, — nicht aus 
„Mißtrauen gegen den ehrenwerthen Mann? — 
Argunt. 
Ehrenwerthen Mann! Ich bitte Dich! 
Froft, 
nimmt den Hut wieder ab. 
Go nennen wie Pfandleiber plle Lente, de bei 
ibnen etwas verſetzen. — Alfo meiter| —- ( #e8.) 
„gegen den ebrenwerthen Mann, fondern in 
ydee Bovausfepung, daß diefer Wunſch ohna Eyer 
„Woblgeboren Wiſſen geſchehen ſein dürffe, —“ 
Der Mann ſhreibt ganz verni 


Arg 
Das it wieder fo ein 7 ‘Bas Wit mit bie 
Nea Suter Varnunft!? 
Froft, moo 
. . Het 
Da indeſſen meine Weigerung Ihren geehrten 
„Herrn Sohn leicht verletzen konnte, ſo gablte 
ich ihm ‘die’ dreihundert Dukaten auf. Beim 
„Abſchiede ſchob er einen Brillantſchmuck in 
meine Hande, den id) nicht verlangt, und den 
nih, da ihe Herr Sohn gu fdnell mein Zim⸗ 
pmer verließ, hierbei Ener Wobhlgeboren gus 
arückſende. Der bobe Werth des Schmuckes 
nidberfteigt den Berth bed Daxlehns fo bedeus 
,tend, daG fein Aufbewabren. mid) nur Ber: 
pantwortlidfetten ausſetzen dürfte, denen ich 
— „um ſo eher aug dem Wege geben will, als 
pdie Erfüllung de8 Wunſches Fores Herrn Gobs 
„unues von meiner Seite ohne alles Intereſſe ge⸗ 
„ſchieht. Hochachtungsvoll a, ſ. w. — 
Bruder! man lernt bei der regenheit ei einen braven 
Mann kennen. — Mamertus! 
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Argunt. 
Pankratius! — — 


Froft. 

Gervatinb! mache eiumal ‘Das: ah auf! 

Made auf . 
a  Bevoutin®. 2 
Sogleich. (Reet das ate). 
+  Beguerk, 

Das- goetterat fotlte ich kennen. Her damiti — 
— Hat Lrichtig!h—Veronikas Halsgeſchmeide, 
ihre Obrgehaͤnge! Sieh! a 


Froſt 
Ja, ich kenne dieſe Dinge nich. 
as Mirgunt, 4 
_ fu Servalius. en 
“tte, wen⸗ die Mugen auff 6 Ue 


_ Servatins, 
gblendet. 


Ah — mir tritt das Waſſer alich in “bie Srigen, 
wenn id auf etwas wanes fave. 
unt, 
Sept fol es fotbrebee 
Froft. Boe 
Bruder, bore mid) an — aud) Du, Gervatius! 
Wollen wir bet diefem Vorfall Manner - bleiben, 
oder als Kinder erſcheinen 
Aungunt. 7 
Wir wollen man nev bleihben. 


‘cite und ſchüchtern. 


ji: “h, 1 jt 

Manner! 
Froft. 

Alfo aud) die Stimme pes Status boren? 

Exft die Geſb⸗ ‘ogee. Geſehen faugen wir 


an! I, i 


4 
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‘oc Bebnter Wuftcttt..... 


Die Vorigen, Friedrich. 


oo Friebrich, 
ſehr heiter und vergnügt, eilt, ohne die Anwefenden gu bemer⸗ 
ken, nach Veronika's Zimmer, und ruft. hinein. 


Alles iſt in Ordnung. Er ift ‘(don unten. 


-~ 


Servatias&, ©. 
ſchlägt dte Hande zuſammen. 
_ Friedbrids 2 1. 


ſieht fid) um. 
Holla, der Vater und Here Feoft! — Guten 
Morgen, lieber Water! ge ty 
Arguut, 
vor Zorn und innetem. Grimm in den Seffel finkend, 
Dal —2 Pe aT Se 
Geiebrig. the © 
Befter Vater, find Sie nicht wohl? 
Urgunt, .. — 
ſiark. Qo. Od. af ‘ 
Sebr unwobl. J 
— sriedeis ee 
0 Sianel! — 


Gro oft. 
Nun, id) werde um eine fle Stunde ite 
wieder mit eran kommen. 
(Setzt fefnen Sut auf, und gebt 8) 
Servating, iT 
halt ihn. cde hoo 
Bleiben Cie, dod)! 


, 


Sroſt, 
im Abgehen, ſchon in der xdüre 
Go. laſſe Er mid! Bleibe Er, wenn er Luſt 


hat! (u,) 
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: Bevvatins. 
54 werde mitgeben. (ab.) 
Friedrich. 

Vroni! Adelaide ! Kommt! Dem Vater iſt nicht 
wohl. | 


Argunt 
Rufe nicht nach Leuten! 
Friedrich, 


ſtärker rufend. 


Vroni! 


Argunt. 
Wer mich liebt, verlaſſe mich jetzt. Ich bin ge⸗ 
ſund, kerngeſund. (Gtedt auf.) 


2 


Eilfter Auftritt. 
Die Vorigen. Veronika. aidelaide 


Veronika. 

Was ſoll der Lärm bedeuten? 

Adelaidbe. 

Was iſt denn vorgefallen? 

Sriedrich. 
Der Vater ſagte mir, daß ec unwohl fei, und 
in Ddiefem Augenblicfe ſcheint wieder Wes voriiber. 
Veront¥a, 
mit Theilnahure. 
Sft das wabr, Papa? 
Urgunt, 
gelaſſener. 

Du kömmſt zu gelegener Feit. (Nimmt ven Schmuck) 
Hier! — In Zukunft nimm Deine Pretioſen mehr 
in Obacht. Halsgeſchmeide und Ohrgehäange find 
Dir entwandt, und als Pfand fur dreibundert Dus 
Fates verfegt worden. Mir ward dad Gange zuge⸗ 

Blum, Theater, Wd. iv. 
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fendet, und ich gebe es hiermit der Eigenthümerin 
zurück. 


* 
Friedrich. 
O Himmel! 
Ade laide. 
Was ſoll das heißen? 
Veronika. 


Allerdings, Papa — (leiſe.) Fritz, wem haſt 
Du Dich anvertraut? 


Argunt. 
Du ſcheinſt mir darüber nicht ſehr betroffen — 
Beronika. 

Papa, ich bin es auch in der That nicht, denn 
die Sache geſchah mit meinem Willen, oder eigent⸗ 
lich mir zu Gefallen. Es geht gegen den Winter; 
ih will ibn diesmal beſſer benugen. Die Moden 
wedfeln; manderlei Ansgaben ndthigen mid) dazu. 


Wr gunt, 
wendet Beronifa zu ſich. 


Beliige mid) nidt! Gd baffe dte Lüge. Nimm 
die after Anderer nidht auf Did! — Wenn Du 
Geld braudft, fo weift Ou, dak id) der Mann 
bin, der ftet® mit fid) — der zuweilen mit Ad 
reden flaft. 

Verontfa, 
zu Friedrich; raſch. 

Um des Himmelswillen, gehe und forge dafüͤr, 
daß Ludwig jeGt nidt etntrete! 


*) Stellung ber Perſonen: 
Yh Adelaide. 
% Veronila, 
C5 Frletrid, 
 Argunt. 


%% Soufleur. 
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Frie drich. 
Er trat mit mir in das Haus. 
Veronika. 
Fort! 

Friedrich. 

Sogleich. 

Wegunt. 
Bo wilt Du yin? Nicht von diefem Plage! 
, Friedrich. 
Ein wichtiges Ereigniß — — 

Argunt. 


Ein Mann, der keine Geſchäfte hat — kann 
keine Ereigniſſe haben. Bleibe! (Auf und ab. gehend.) 
Veronika. 

Jetzt verliere auch ich den Kopf. 
Adelaide. 
Sdhwagerin! was wird das werden? Die Rück⸗ 
Funft Deines Mannes war da8 Zeichen, daß Luds 
wig fid) dem Bater vorftellen follte. 


Argunt. 
Eure Geheimniſſe werden an das Tageslicht kom⸗ 
men. Servatius! Servatius! 


Zwoͤlfter Auftritt. 


Die Vorigen. Servatius; gleich darauf 
Ludwig, im kurzem Ueberrock mit blanken Knö— 
pfen, ſchwarzem Kragen. 


Servatius. 
Herr Prinzipal! 


Argunt. 
Niemand darf in das Haus herein, Niemand 
hinaus. 


Ppjunoq rag ꝙjva aqoo 


6* 
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Friebsis, - 
ziedet Gervatius bei Seite. 
Der Bruder muß fort, fogleid! 


Veronika. 


Alles muß bis morgen bleiben. @ 
Servatins. * 
Er ift ſchon da! Er iſt fon da! 3 
Arguut. i> 
Welch Gemurmei und Geflafter !? — Hinaus! = 
- Servatiua. 2 
Ja, ja, recht gern. = 
. Lubwig, & 
Sffnet die i cetthii. 
Servatius. 


Ad, Du Barmherziger! 
(Fäut ſchon an der Thuͤre vor Schrecken auf dieKniee.) 
Ludwig. 
Pater! Zu Ihren Füßen liegt Ihr unglücklicher 
Sohn. Vetſtoßen Sie den Reuigen nicht; er um⸗ 
faßt mit Thranen a ane Gnade! 


Wahnſinniger! Gienves "Bagabunte! (MR ſteigen⸗ 
dem gorne.) Wer giebt Dir das Recht, mid) Vater 
zu nennen ? 


% 


Fetedrid 
Vater! ‘ribet. Gie die trogtlofe Lage Shred Rise 
bes nicht? 


Stellung her Perſonen: 


Bs Servatins, 
x Adelaide. 
Cy Argunnt, . . By Ludwig, i) Friedrich. 
2) Veronifa. 
S Soufleur. 
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Argunt. 

Er. komme um, er gehe unter in dieſer Lage, 
die ſein Ungehorſam verſchuldet hat. Und Du biſt 
der Letzte, der hier das Wort gu nehmen hat; Die 
prophezeihe id) ein aͤhnliches Ende. Fort! (etdst eud⸗ 
wig von fig.) Beide fort aus meinen Augen!! 


WhHelaide, 
entidloffen. 

Unſer Unglid ift gewiß; fomm, mein Leber 
Mann! (Gie nimmt Ludwig's Hand.) Elend und Gefabr 
wollen wir theilen, aber nicht {anger dieſe barten 
Borwarfe hdren. Fort aus diefem Haufe! Gott 
wird uns nicht verlaſſen. 

Argunt. 


~~ 


Was tft vad? 
Ludwig. 
Mater! fle {ft meine Fran. 
Argunt. 
Deine Frau!? Alſo Alle im Komplott wider 
mich? 
Friebrich, 


vortretend. 


Um Ihre Liebe und Verzeihung zu erwerben. 


Weronila, Friedrich. Adelaide. Eubwig, 
geben ſich gleichzeitig die Hande, und fallen Alle auf die Kniee. 


Perzeibung!! — 


Urgent, 
im aufgeregteſten Zuſtande vortretend. 
Alſo Ranke und Madinationen hetrſchen in mets 





Stelung ber Perfornen t 
Q Servatins, ; SELudwig. 
Adelaide. 
Sriedrich. 
S Argunt. %% BVeronifa, 


O Souffenr, 
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Haufe; von Heudlern war ich umgeben; meine 
Herzensgüte, meine Ganftmuth, meine Geduld& diens 
ten gum Spott; man, bat ſich luftig ther den Alten 
gemacht ! 


Veronika, Gricdrid, Udelaide, Ludwig, 
geben fic) wahrend diefer Worte Argunt's lebhafte heimlicheZeichen, 
ftehen auf, um dem ater, dev, wie bemerkt, vorgetreten, naber 
au fommen, fallen jedod, wie friher, mit einem Male wieder 
auf die Kniee, fo wie Argunt fid) umfleht, und fid ihnen suwendet. 


Servatinus, 


i@ ebenfalls aufgeftanden, und von der andern Seite niger ges 
ſchlichen, ſo daß Argunt die Mitte der Buhne Halt. 


Urcgunt, 
ohne Unterbrechung fortfahrend, und (id) gu den Rnleenden ame 
wendend, 
Jetzt follt She fühlen, was es beift, einen Vater 
haben. Froſt! — Wo it Here Froft? 


Servatins, 
knieend. 
Der iſt langft über alle Berge. . 
' Veronika, 
Gnade, Papa! 
Adelaide. = 
Verzeihung! — 
Friedrich. = 
Erbarmen ! ° 
7 Ludwig. 
Beſter Vater! 
Argunt. 


Und Er, alter Sündenbock, kniet ebenfall8 ? 
Steckte Er mit unter der Dede? — Alle fort, Alle, 
Ale aus meinem Hauſe! Mein Antlig ſeht ihr nies 
mals wieder. (Stürzt in fein Zimmer ab.) 
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Dreizehnter Auftritt. 
Die Vorigen, ohne Argunt. 
Whe, 


fteben auf. 


Ludwig. 
Ich will dem Vater nad; ich laffe ihn nicht. 
Weronika. Sriedrich. 
Nein, nein, zurück! 
Eudwig. 
In dieſer Ungewißheit kann ich nicht bleiben. 
Veronika. 

Lieber Schwager, die Gewißheit iſt leider da, 
daß er nichts von Ihnen wiſſen will. Das nennt 
man einen Plan ne 

Friedri 

Dein gutes Herz hat Dg, hetäuſcht. Der Bru⸗ 

der muß fort. 
Veronika. 

Nein, nein! (gat weinend.) Gollte id) mid) dies⸗ 

mal in dem Bater geirrt haben? 


Argunt, 
pon Jnnen. 
Servatius! 
Friedrich. 
Der Vater ruft. 
Servatius, 


faſt weinend. 

Ah, Ou Grundgitiger! Er will mid ſprechen. 
(Geht in Argunt’s Zimmer ab.) 
Friedrich. 

Der Bruder muß fort. 
Adelaide. | 

Ja, ja, fort, weld’ Geſchick und aud) drobt. 
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GFriedrid. 
Der Arreftbefebl gegen Did) iſt aufzehoben; 
Deine Sduld vou Frantfurt ber kann bezablt werden. 


Veronika. 
Was hore id! 

Ludwig. 
Aber wie? ; 

Friedrich. 


Hier, hier! (Giebt ihm eine Börſe) Hier find drei⸗ 
bundert Dukaten. Deine Schuld und Reiſegeld. 


Nimm Bruder! 
Rubwig, 


rig! a 
Wdelaide. 

Schwager, dad ift gu viel! 
Griedrid 

Broni, das war meine exdidtete Spielſchuld. 


Vorouika, 
‘en ſeinem Self. 

Herzensmann! Fritz! Fritz! Wie feeh bir ie, 
daß Du mid) belogen Halts ich vergeffe in dtefem 
Muyénblede diede ohende Gefebe Ale nieine Hoffnun⸗ 
gen febren zurück. — Schwaͤgerin, Schwager, Mute 
und Vertrauen! 

Ludwig. 

Wie follen wir on, 


Beronika. 

Warum haſt Du mir aber die Wabrheit vers 
fdwtegen? 

Griedris, 
mit allex Herglepfett, 

Weil ich eine Doppelfrudt vom Baume der Crs 
fabrung pflucen wollte: eine neua Probe Deines 
ſchönen DHergend, und Hulfe fur meinen unglidlis 
den Auder. 
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Veronika. 
Wir wollen feſt zuſammenhalten. — Noch einen 
Verſuch mit dem Papa, den letzten. Fort auf un⸗ 
ſer Zimmer! Ich laſſe nicht nach. (Immer dringender.) 
Ich laſſe nicht ab, ich laſſe ihn nicht los, ich laſſe 
den Bruder nicht, ich laſſe die ganze Welt nicht; 
ich verlaſſe mich auf den Himmel und meine gute 
Sache. — Der Papa muß herumgebracht werden. 
Arm in Arm zu neuem Kampfe, zum Siege! Vor⸗ 
wärts! Marſch! — Marſch!! — 
(Mle umſchlingen ſich, und gehen nach Veronika's Zimmer ab.) 


(Der Vorhang fallt.) 


Gube bes aweiten Aufzuges. 


Dritter Aufzug. 


=e 


Zimmer, wie int erſten Wufguge. 





Crfter Auftritt. 


Froſt und Servatius, beide aus Argunt’s 
Simmer. 


Servatinus, 
_ Sroft folgend. 


Wher, befter Here Froft, laſſen Sie ſich boch ſa⸗ 


gen — — 


Groft 
Er hat hier nichts gu erwidern. Gogleih gu mets 
nem Advofaten! (Giedt ihm Paviere.) Ich laffe ihn 
bitten, das Snftrument fo ſchnell, wie moͤglich, abzu⸗ 
faſſen. Er wobnt nicht weit von bier; in funf 
Minuten Antwort. 
Servatinus. 
Hören Gie dod) nur! 


Froſt. 
Neue Einwendungen? Ich will nicht. 
Servatius. 
Sie müſſen. Ich bin drei und ſiebenzig Jahre 
alt, und diene in dieſem Hauſe acht und funfzig 
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Gabre. Sd habe die beiden jungen Herren von 
Geburt an gefannt. Mein Pringipal bat fle geltedt; 
e8 ift nidjt moglid, dDaG er fo fein Gemüth mit eis 
nem Male fiir die übrige gange Lebendszeit umfors 
men fann. Ich überlege, dag — 


Froft. 
Er bat bier nichts gu überlegen. Die ftrengen 
Marimen von fritheren Zeiten follen wieder geubt, 
nad thnen foll verfabren werden. 


Servatius 
Nehmen Sie mirs nicht übel, die ſtrengen Maris 
men der früheren Zeit, die kenne ich aud). 


Frofſt. 
Er hat ſie gekannt; aber er hat ſie vergeſſen. 
Servatius. 

Er hat ſie nicht vergeſſen, und kennt ſie beffer, 
al8 Gie — nebmen Sie's nidt übel, geftrenger 
Here Panfrating Froft — denn er tft swalf Sabre 
Alter, al8 Sie und mein Here Pringipal, Er trägt 
— bder Er bin namlid) td) — er tragt feine Pers 
ride, ſo gut, wie Gie, und nimmt er fle ab, fo bat 
er nod) weniger Haar unter derfelben figen, als Gie 
und mein Here Pringipal, Cr weiß recht gut, daß 
es vor ſechzig Sabren, fo gut wie beute, der Ges 
brand) war, die Obren aufgufperren, wenn das Herg 
unferes Nebenmen(den fprad, unferes Nebenmen⸗ 
fen, der im Unglid ſaß. Cr weif ebenfalls, — 
nehmen Gie e8 nidt übel, der Er bin immer th 
— Daf er nur von ordindrer Abfunft tft, daß fein 
Mater Kutſcher war, dev den Herrn Pringipal wd 
deffen Vater und Frau und Mutter gefabren, und 
niemal8 umgeworfen bat; aber er fühlt unter ſei⸗ 
nem Givreefnopf darum nidt um ein Haar weniger 
warm, als der vornebmfte und reichſte Here unter 
feinem Gallarod, und, follte er jest Soren Anord⸗ 
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nuugen widerſprechen, fo rechnen Sie das meinct⸗ 
halben ſeiner Geburt oder Erziehung zu, das iſt 
dem Er ganz gleich, und er wird nicht gehen, ſon⸗ 
dern dieſen Brief den Andreas geben, und der 
kann gehen, oder nicht gehen. Aber unten auf dem 
Flure wird Jemand herumgehen, und das alte Lied: 
„Wer nur den Leben Gott lage walten,” pfeifen, 
und Der Semand wird der Er fein, der fege feta 
Kompliment madt, und aus Refpeft nicht ler tm 
Zimmer pfeift, — nämlich der alte Gottlieb 
Servatius Kleeberfeld. 
(Geht verdrießlich und erhigt ab.) 


Froft. 
Cin pradtiger Rerl! Cine ftarfe Ruine aus der 
guten ‘alten Zeit, an welde fid) gue Sicherheit das 
neumodiſche Lattenwerf fo gern anflebt! — 


Swetter Auftritt. 
Frees. Veronika. 


Veronika. 
Was haben Sie denn mit dem alten Servatius 
vor? Schelten Sie ihn nicht, den guten Mann. Er 
hat Kummer genug. 


fiir fic. . 


Seite ber. Senex wollte pfeifen, und dieſe wird 
fe Liedchen fingen. 


Veron 
Wünſchen Gie etwas ? 


Gee. 
Ich wesde jetzt (clos gether. Mein Freund Wes 
gunt Yat mic aufgetragen, Poftpferde gu beftellen. 


Fa. 
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Vvoſtoferde? 
Ja, er will fort, —* Meilen weit, was) ſei⸗ 


nem Gute. 
Veronika. 
Und weshalb? — 


Froſt. 

Weshalb? Weil ihm das Zuſammenleben mit 
ſeiner Familie nicht gefaͤllt, ihm zu viel Unannehmlich⸗ 
keiten im ſeinen alten Tagen bereitet. Deshalb. 

Veronika. 

Here Froft! Sie urtheilen aber unfere bausliden 
Berbhaltniffe gu flrenge. 


Froft. 

Beweifen Sie das Gegentheil, und fangen bei 
Ihrem Manne an. 

Weronifa. 

Wenn der Anftand die Vertheidigung verzweifel⸗ 
ter Handlungen verbietet, fo gebietet die Beſcheiden⸗ 
heit auf der andern Geite — die guten und ſchö⸗ 
nen Dandlungen gu fibergeben. 


Groft, 

3m Wortgefeht mit Ihnen muß man alleeit 
verlieren. 

Veronika. 

Man glaubt heut gu Lage den Worten einer 
braven Frau. Gagt diefe einem Manne gegeniiber: © 
„So iſt's,“ — fo ſchwindet bet dem Lefteren jeder 
Zweifel. Früher war dem viclleidt nicht fo; indefs 
fen die Zeit der Perrücken ift vorüber. 

Froſt. 

Ich dächte gerade, fie wäre jetzt erſt recht im 
Ganges die amis de la téte ſchlagen an allen 
Strafenecten ihre Bedeclungscomptoire anf, 


-_ wer —“ 
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Beronika. 

Wir entfernen uns von der Hauptſache. Ver⸗ 

ſprechen Sie mir Verſchwiegenheit, ſo genügen we⸗ 

nige Worte, um bei Ihnen Entſchuldigung und hohe 
Achtung für meinen Mann zu erlangen. 


Dritter Auftritt. 
Die Vorigen. Friedrich. 


Friedrich. 

Warum biſt Du nicht auf Deinem Zimmer, liebe 
Frau? 

Verouika. 

So eben war ich im Begriff, Herrn Froſt das 
Geheimniß, die Verpfändung meiner Juwelen be⸗ 
treffend, mitzutheilen, um dem Vater darüber bes 
richten zu können. 

Friedrich. 

Du thuſt nicht gut daran. Wir bedürfen dazu, 

hoffe ich, keines Dritten. 


Froft. 
Doch; der Vater iſt jetzt nicht zu leechen. 
Sriedrich. 
Aengſtigen Sie ſich nicht. Jetzt will ich ihn 
auch nicht ſprechen. 


Froft. 
Ich wiirde es aud) gu verhindern wiſſen. 
Veronika, 
mit ſchmerzlichen Tone. 


Wirklich? Das fonnten Sie? 


Froft. 
Hm! doch. Er will mit Niemandem von der 
Familie reden. 
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Friebrich. 
Gab er Ihnen dieſen Auftrag? 
Froſt. 
Ja. 
drich. 
Und Sie nahmen ee 
coft. 
Sa! Bros 
Friebdrich. 
Ich würde mich des Auftrages geſchaͤmt haben. 
Froft. 
Möglich. 
Friedrich. 
Denn — th denke — — 
Froſt. 
Anders, als ich. Abgemacht. 


Veronika. 
Denken, ohne dabei zu fühlen, verurſacht Zeitverluſt; 
es bleibt die Frage, wer bier am richtigſten fühlt. 


; Froft. 
Mit Shonen ftreite id) nicht. Sd muß geben, und 
die Poftferde beftellen. 
Friedrich. 
Was iſt das? 
Veronika. 
Der Papa will uns fir immer verlaſſen. (Gerührt.) 
Er fagt: wir bereiter thm gu viel Kummer. 


Friedrich. 
Der Vater iſt hier der Herr. Er hat ſeinen 
freien Willen. 


Geroft. 
Es freut mid), daß ich Sie mit Ahem einver⸗ 
flanden ſehe. (ABiU gegen.) 


Friedrich. 
Einen Augenblick noch; ein Paar Worte nur. 
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Froft. 
Mein Auftrag bat Eile. 


Friebrich. 
Meine Frau ſoll ihn beſorgen. Gehe, mein Kind! 
VBeronika, 
betrübt tha fragend. 
Fritzl Ou willſt es? — 
Friedrich. 
Ja, liebe Vroni! 


GFroft. 
Kann id mid auf Cie verlaffen ? 
BWeronika. 

Zweifeln Sie nie an meinem Worte, wenn bei 
Erfiillung deffelben aud) mein Hers brechen ſollte. 
Berubigen Gie ſich! Ihr Wile, Ihr Werk it 8, 
Daf der Freund Ihper Sugend dea Armen. fetner 
Angehorigen entriffen wird. Sie gaben dieſem Plane 
da8 Leben, Gie nabrten ibn, gogen thn groß; die 
Blithe reift gue Frudt; bredhen Sie die Frudt 
von dem gepflangten Baume, fubren Ste fest aus, 
was Gie befdloffer haben! Cntfernen Gie den 
Mann, der und Stütze iſt, deffen Sabre aber dere 
ein(t aud) der Stütze feiner Rinder bedürfen wer⸗ 
den. Ich gebe, Shr Wille wird hefolgt; die Vers 
antwortung—ift Sore Gade. (Sie gegt ob.) 
Froft, 

nach einer Pauſe. 
Ich ftage nichts nad ſolchen Schmeicheleien und 
Komplimenten. Was wollen Sie mir ſagen? Kurz, 
buͤndig — wie cin Petitum bet dem Regenten. 


Friebrich. 

Es fei fo bündig, wie moͤglich. Prüfen Sie das, 
was ich ſage, ehe Sie handeln. Es giebt in der 
Welt Menſchen, die, mit dem beſten Herzen gebo⸗ 
ven, durch fpatere Verbältniſſe fo in einen nicht gu 
befiegenden Eigenſinn eingeſchrumpft find, daß bet 
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Allem, was fie beginnen, Ver Glaube an Unfehl⸗ 
barfeit ibe fteter Begleiter iſt. Andere ftehen ihnen 
zur Geite, und ſchüren die Flamme der Vorurtheile, 
ftatt’ daß ffe loͤſchen ſollten. Die Einen ſind des 
Mitleids, die Andern aber der Verachtung! 
werth. Sie ſind der einzige Freund meines Vaters. 
Ihrer Hand! war ed vorbebalten, thet von Jrrthü⸗ 
mern zurückzuführen; aber Ihre Hand leitet ihn 
einem Abgrunde zu. Mein Vater iſt der Befangene; 
er fuͤhlt, er birt nicht. Die Stimme der Vernunft, 
bie Sprache des Herzens verballt, denn Sie vers 
bindern,, dag fle fein Ohr erreichen fann, Er 
gleidt einem ‘Kinde, das feinen Mund unbewußt 
dem Honig — und dem Gifte öffnet. Sie rei⸗ 
chen ihm das Letztere. Ihre Grundſaätze flegen, das 
iſt gewiß; Ihre Eitelkeit und Eigenliebe wird bird | 
ben Erfolg geliebkoſt; Gie gefallen ſich in dem 
Spiegel, der Ihre Handlungen zurückwirft. Aher 
bedenken Sie, daß jeder rechtliche und brave Maun 
dieſen Spiegel — gelinde ausgedrückt — dereinſt 
mit’ dem dichteſten Schleier der —— bedek⸗ 
fen wird. Jetzt handeln Sie, wie Sie wollen! aad 


nd 


ſore ce nichts mehr. sie (Eedt ab.) 


Das ſteht feſt: vore faa Jabren ſorachen un⸗ 
ſere Jungen nicht fo. — Sept wollen wir einmal 
den Alten vornehnien. 


Vierter Auftritt. 
Froſt. Argunt in Ueberrocke, veifefertig: 
Arguut. . a J 
Alles beſorgt? — 
BSron. 


Blum, Theater. Bd. rv. 7 


ts 


oy 
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“Die ‘Wolfpferde? Ete fie? : 


Sie werden ‘fotnmen. “Eine Stunde {feliber oder 
ſpäter, darauf kommt's am Ende nicht an. 
Ar gunt. 
gede Minute iſt mir foftbar. Wer hat die Bes 
ftellting übernommen ? | ) 


Froft. 
Deine Chrigeroaier auf Binſc des Man⸗ 


neg, ; 


aArgun 
‘Dani ift pie Benne’ leicht unterblieben — 
Froft. 

Gewiß nicht. Der Herr Sohn meinte, der Va⸗ 
ter’ fei Herr, und Fonne nad Gefallen handeln. Er 
fandte die Frau — 

Urgunt, 


Grok. 
Meinte wieder, ber Mann fei Herr und ges 


horchte. 


Arguut. 
Sie ſind aff mit meiner Whreife einverftanden? 
— Go will ich reiſen. — Es ſei! — Ich glaubte, 
ſie dadurch zu beſtrafen; ich habe mich getäuſcht. 


(Plotzlich wie von einem andern Gedanken ergriffen.) Ha! — 


Pankratius! 
Sroſt. 


Was iſt? 
— Argunt. 
Du evinnerft Did, mas ich einft bioſichtlich m mei⸗ 
nes Vermoögens, die Kinder betreffend, ſo fuͤr mich 


feſtgeſetzt hatte? 


und Veronika? 


Seok. 
Nicht ein Wort mehr. aK 


6 ofa abtoiw 
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sornig | 
Cin Rinderfopf batte.. das bealten mien 
foe “eentant beftig une & iegectigy. — 
Bin ich der Kaſten für Deine anordmungen? 
. * J Argunut oe 
Berjeibe — Sa hatte ipulirt,. ny bie none 
taufend Gulden jabrlidy far Frig nie vermintert 
werden, und fortlanfen ſollten, ioſofern nicht Anlaß 
zur Unzufriedendeit eintrate.“ 
Froſt. J 
Zweitauſend für Ludwig — im Ball er einſt reuig 
zuricklehren ſollte .: 
Argunt. 


Damit warſt Du nicht einiverftanben. 


37:. ‘, . Froſt. .7 
Weil es mir als bi erſchien Soy 


AAber! feet . win oy “Str: ebenfattt zu viel 
erfcheinen. Geben wir alſo dem Ludwig tuted 
Gulden — und nue gweitaufend ‘bem §rig. «7 


Geo 
Bedenke doch, Alter! — 
Argunt. 

Der Ludwig wird Gott danken, daß er tauſend 
Gulden bekommt, und der Andere wird jammern, 
daf er gweitaufend verliert, und das von Rechts⸗ 
wegen. — Warum iſt er mit meiner Abreiſe eins 
verftanden? — Taufend Gulden weniger! — Was 
rum bittet er nidt, daß ich bier bleiben foll ? 
Dito taufeab Gulden — macht’ gweitaufend Gulden. 


FSroſt. 
Rubig, nicht fo 18 cee — 
Ich glaube, Du * “Wee die. ponne ber ab 


trunnigen nehmen? 
7 


3 Did Fe@ectn gen He tren. 


gu fein, der, um einen Freund gu erhalten, bie eis 
genes Kinder in's Werderben: hits. 


 Wehunt. 
> Dea dachteſt font ‘anders. . 


näher fomntend, 
So ftrenge, wie Du, eigentlid wie. Hebe wy ibs 
rigené eine andere Sprache gefihrt, ie bat die Crs 
fabrung dieſe jetzt geregelt. ' -- 


Der befte Menſch Fenn nidt mehr beſſer werden. 


Croſt. 
Du weißt, man erwartet mich. (vFoßt die Erle) 
Argunt. 
Leb’ wohl! Wir ſehen wed ſchon nod wieder, — 
draußen. 


Froft. 
Wem Heine Geſchäfte es erfordern, jaza. 
Argunt. 7 I 
Gott befoblen! 


aie 4 
Chen fo viel. a 


Sechster Auftritt. 
| Miegunt, ‘atein, 555° 2 


Da fibe id) — Alle verlagen mich. Dabe feis 
nen Freund, feine Rindes, fein Gefinde. Aber id 
bin recht vergniigt darüber. — Sich ſelhſt gy: ges 
nugen, tft das höchſte Glud — Cine’ nur ſchmerzt 
mid: da6 id) mid) in Ddiefem alten Kerl, der da fo 
eben die Thure gugeworfen hat, fo geirrt babe. Er, 
der gang meine Grundſate and Maximen hatte, et, 
Dew ich anit’ eae -dovpfaltly. heraudgeſucht / Aub de⸗⸗ 





— — — _ 
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Gewirre der Menſchen, wie ſie an Parte und 
Borſentagen gu Tauſenden herumſchwaͤrmen, er, 
meine’ Schach⸗nud Piquetparthie, er geſellt ſich su 
den Andern! Immerhin! — Bin ih nur erft ‘auf 
meinem Gute! Sd) bin ein Mann fiir das Land, 
ein’ Miniſter für Sie Bauern. Hoͤre id) muy erft 
den Pfiff der Bagel, wenn fie briten, fuͤhle den 
Stid) der Maden, febe die grofen blauen Safer, 
wie fle auf dem Diinger wühlen, die Fliegen, wie 
fie um den Milchnapf ſitzen, dann wird mir wobler 
werden. (Gtist’ den Kopf in ſeine bind.) Sal -fa! Wer 
batte das gedadt? — Riemand, Riemand! Mad 
td) aud) nidt. — 


7 SGiebentec Auftritt. 


Argunt. Bervnita 


U Beronika, 
fg behutſam ndpecnd, 
Papal 


Wer ift da? 
Die Vront iſt's. 


Arsunt. 
Was willſt Du? 
3 : Berox 
Fragen, ob Gie nichts gu —X nichts 4 bes 
feblen baben. 
‘Beguat, 
Gar nichts. 
Veronika. 
Bean Gie fontt: nad dem ute: fuhren, beſeigte 
ich ſtets gang: alkein Sor Gepaͤck und Reifegeräth. 


XR Die gaſtaengan Hee ven. 


xgunt. 

Diesmal midte die "Hatten | ys bedentend wer⸗ 
‘ben; Andreas und Gervatins werden daran zu tra⸗ 
‘gen haben, F 

Sic mid) wird bod pein yer Etwas ibrig bled 
ben? Die Waſchen zum Beiſpiel. a 
S . Urgunt. | 
; Weiß nicht. 


Veronika. 

Daves: wollen Gie denn wirklid reiſen? 
In jedem Falle. 
Veronika, 
herzlich, faſt weinend. 
Papa reiſt nicht. 
. Arguutt. 

Er reiſt — und fan Dir gan gleich ſein. 
Das war ſehr br * —* ich nicht verdient. 
Du batt Recht. * "Did babe ih mich noch 


nie gu beflagen gebabt. Du bift die Beſte hier tm 
Haufe. Aber, aber — — 


Beronifa, 
Jd weiß, was Gie fagen wollen. 

Mrgunt. 
Nun ? 

Wer 
Es ſchmerzt Ste, daß ig Shoe Adelaident Stand 
verheimlicht babe. 

Arguut, 

ſchweigt. 
Veronika. 


Und ich kann mir das ſelbſt nicht vergeben. Sie, 
der Sie ſtets ſo — zuweilen ſo ſanft und gut 
und friedfertig find, oben Grip, , desbalb boſe 
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gu felt. Dag ih dafür bife, geſchieht mir ſchon 


rect. 


. Ur gunt. 

Gage eiumal: wie oft habt She Eud wohl fo 
im Gtillen iber meine Leidtglaubigfett luſtig ge: 
madyt ? - 
. . Beronifa, i 
fegt die Hand auf die Bru. 
Niemals, Papa — fol mir Gott helfen! 


Wegunt 

Sprid die Wahrheit! 

Bexronika. 

Ich weiß, daß ſehr viel Muth dazu gebdrt, in 
allen Verhaͤltniſſen des Lebens fret und dreiſt das 
qu ſagen, wad man denkt, die Wahrheit; diesmal 
aber fann id es. Noch einmal: nie! Im Gegens 
theil, wir gitterten ftets vor der Entdedung unſeres 
Gebeimniffes durd) Cie. 


; Argunt. 

Warum zittern? — Da nannteft mid. dod vor⸗ 
bin fanft und gut? 

ot Bexonika. 

Ya — zuweilen, Papa — zuweilen — ſagte 
ich. pote . , ; 
Argunt. 

Aber zuweilen? 

Beronika. 

Sind Sie auch ſehr böſe und barbeifig, und 
marriſch und ſauertoͤpfiſch, ärgerlich, verdrießlich, 
auniſch und brummiſch, und Fraflid) und: unzufrie⸗ 
den — — 

Argunt. 

RNa, na! hor’ auf! 

VBVeronika. 

Ich habe jeden Abend, ehe ich zu Bette ging, 

thes Uehen. Gott gebeten: Schenkle morgen. dem 


/ 


qos Die geſtrengenlgerrkn. 
Para ‘gute! Launch daß ih ihm Alles geffehen "Ethan 


aber — — 


Arg 
Warum haſt Du Dr nit Wott gehalten? 
Deine Schuld. 
Veronika. 
Ich konnte ja nicht, Papa, weil ſich die gute 
Laune nicht bei Ihnen fand. 


Argunt. 
Bei Laune war ich oft genug in bdiefer Zeit. 


Veronika. 
Ja, aber nicht in der rechten. Die ible. — 
Half: “isn nichts 


Es war die bodfte * —F id beueche, wee 
wenig man mich hier beachtete. 
Beronika, 
fdymeicheltd.- 
Das foll heißen, daB liebevolle Her; Papa's batte 
dex Kindern zu viel Qutrauen geſcheatt. 
Argunt. en ane 
Die Folge war Getingſchaͤtzung von Seiten der 
Kiuder. Gezittert, was :man ia alten. glücklicheren 
Zeiten wahrhaft zittern nannte — gezittert habt 
Ihr nie vor dem Vater. 
Beronifa, 
Sd babe mid nie, Ger dod) nur febr felten un⸗ 
terſtanden, Ihnen in Fallen zu entgegnen, wo fle 


Unxreqht hatten. Möglich, daß Ihre ‘Minder. : wide 


wor Soren gezittert haben; aber ‘gemif iſt, Ddaß fe 
in dieſem Augenblicke troſtlos ther Sore Abresfe 
find. . J 
Argunt. 
Sept will ‘6 fe nicht fener 


Werontl 
te 15 Dee ive, ‘iad fie, ovaubfebent. Goll ae denn 
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iw! dieſen Angenblicke hethatigen, daß die Verſohn⸗ 
lichkeit, wie die Rede, nur in Franenheryen wohnt? 
Argunt. 

Nein, meine Tochter, das foll es nicht. —3 
habe Wes verziehen, — wenn auch nicht vergeſſen. 
Geſorgt ſoll fuͤr Euch werden, und die beiden uns 
gerathenen Kinder fonnen mit ihren Weibecn forts 
an in völliger Freiheit leben. Dieſer Flügel. deg 
Hauſes bleibt fur Demen Mann — . meine ~ gtbet 
Zimmer “ nebt Rabinet für Ludwig. Im Caale 
fount Sor dann neue Feſte und uftbarfeiten ges 
ben. Treppen und Zimmer werden von Lenten bes 
treten werden, die bei meiner Anweſenbeit nie ges 
wagt haben, den Fuh uͤber Die Hausthürſchwelle gu 
fegen.  (ebpafter.) Dieje Gaffer werden vielleicht 
das Mobiliare des Vaters befporteln, es wird vers 
brannt oder ih die Rumpelkammer geworfen wer⸗ 
Den. Neue Schildereien, Schlachtenbilder, natkte 
Weibsfiguren, Pferde, Nonnen⸗ und Sudithétipfe 
werden dieſe Wande beſchimpfen; die Portraits der 
ehrenwerthen Gilde und der Großeltern werden da⸗ 
gegen in dein Winkel der Trodelbuden liegen. 


BVeronika. 
Nein, nein! Das Portrait des Papa neha Mf 
auf mein Simmer. ; 
Argunt. 


Das ware ſchon Etwas. 


‘Beront¥a. 

Begrüße e8 alle Tage, wie i& font ded. Papa 
begruft babe; aber ich werde aud) mit ibm {dels 
ten. „Du, Du!“ werde id) fagen, ,warum baft Du 
Deine Kinder, und vor Whem Deine Beronifa vers 
faffen?” Und da werden dew: Boater vie Obren 
‘flingen, uid ebe wir es und verfeben, klopft 4d di 
J jated gemd-Der Baya fommt surjat,: and. ichfliege ian 
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ſeine Bruft, whe id) thm jest um den Hald- (alle, 
und bittend. rufe: „Vater, bleibe bier!“ 
Urgunt. 

Sa Du — Du bift fon gut; aber. die Andern! 
— Wenn die Modiften und Parfimifter, und Yue 
den und Chriften, und Sattler und Pferdepbhilifter 
fid) bier werden die Fife abgelaufen babe — dann 
werden die Sungen in ihrer Vergweiflung, bik uber 
die Obren in Schulden figend, auérufen: uv Gott! 
wenn der Alte nidt bald ftirbt, fo fterben wir im 
Gefängniſſe!“ — Giehft Du, das iſt das. Bild. 
Eurer Zukunft! Ich will fein Zeuge dieſes wüſten 
Treibens ſein; darum entferne ich mich bei Zeiten. 

Beronika. 

Weit von Ihrer — — 


tguet. 
_ Bo ich fortan —8* werde, werde ich Herr 
ſein. 
Bexonika. 
Aber weit von Ihrer Familie! 


Urgunt. 

Eſſen, trinfen, fdlafen, vergnuͤgt ſein. 
Veronika 

Aber weit von Ser Semiest 


Die mid vectannt bat 8 habe es verziehen, 
und erwarte ruhig einmal — mein Ende. 


Veronika, 
febe ernſt. 
Ruhig? — Das hoffen Sie nicht! 
Argunt. 
Wie? 
. Veronika. 


‘Nie, aie! Sie taujden fid, Papa! Der Zuſtand 
Bittern Grolles — und das iſt der Ghrige, Sie 
moͤgen ſich ˖verſtellen, wie Gie wollen, — if nicht 
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der Zuftand der Rube. Wie Fann ein Vater, dem 
jest Alles feblen wird, nur einen Mugenblid glids 
Kd) fein? — Gonft ftand er auf — und die Toch⸗ 
ter war um ihn, jedem fetner Wünſche zuvorzukom⸗ 
men; es gelang tbr, manden Unmuth von fetner 
Stirne gu verbannen. Er vertraute iby, fam er 
nad) Haufe, am Ende dod) Wiles, Freude wte Vers 
deuß; bet Tafel lobte er die Lieblingsfpetfen, die fle 
ihm bereitet, fie, die von ihm fo geliedt wurde — 
vlelleicht unverdienterweiſe — — — 
Argunt, 
drückt ihr die Hand. 
VBVeronika. 

Aber doch geliebt, mir fagt es mein Herz. — 
Und wird Papa unwohl, oder gar franf werden, 
wer wird um ihn fein? Bezablte Diener, denen 
Nachläſſigkeit und Sntereffe aus allen Zügen ſpricht. 
Gr, der fid) tn foldem Falle von feinen RKindern 
umvingt fab, von Rindern, die ihm die Heilmittel 
reihten — wird Fremde um fic feben. Ach, rufer 
Gie in Ihre Crinnerung dte früheren Falle zurück, 
wenn nad gefabrvofler Krankheit die Genefung (id 
ftarfend nabte, — welde Freude herrſchte dann in 
dem fleinen Zimmer des Vaters! Gein erftes Ers 
ſcheinen bet Tiſche war ein Felt. Die Tafel war, 
nad alter frommer ‘Gitte, mit Blumen befrangt, 
Gefundbhetten auf des Boaters Wobl erflangen aué 
wollen Glafern, aus welchen die Voraltern getruns 
fen batten, und der Vater, Dem fo felten die Tords 
nen in die Augen kamen, weinte mit feiner Vers 
nifa um die Wette. — Dod), das iſt vorbet; der 
Traverflor meiner öden Gegenwart verdedt dieſes 
Bild voll regen Lebens und Wahrheit. Der Vater 
fipt jegt allein — im nachlüſſig aufgemadten Bette, 
der finſtern Langeweile pretégegeben. Die Thire 
feines Kranfengimmers öffnet ſich freilich; aber im⸗ 


Banh Die gotrengen Oerven:.. 


mer; tueten dieſelban gleichgültigen Geſtalten herciv: 
Dig: Kinder ſind ferns. fein Befebl. bet fie verbannt; 
tbe. Hebguplles Auge briagt feinen. Troſt, the Work 
faine Stackung. Da. wird denn eings Tages die 
Reue niht ausbleiben; ihre Stacheln werden heißer 
brennen, alß jo. (Steigender.) Wher id) werde dieſen 
Tag nicht erſt abwarten. Bei der erſten Nachricht, 
daß der Vater der Hilfe. bedarf, wird ſeine Toch⸗ 
ter zu ihm eilen. Laß ſehen, ob der ſtrenge, ſin⸗ 
ſtere abgeſchloſſene Mann dann noch den Muth ha⸗ 
ben wird, ſeine Vroni von ſeinem Krankenbette zu 
jagen! Ach nein, nein; das wird er nicht. Er wird 
ſie in ſeine Arme ſchließen, wie er fie jetzt ihr offs 
net ; er wird. genefen, wie er jetzt genejen mug vor 
dem Wabne, der ihm Herz und Seele mit ſo ſchwar⸗ 
zen Bildern füllt. — Papa! Du bleibſt hier, hier 
in, dec Mitte Deiner Kinder! (“äut tom wm den Hale}. 
_ Urgunt, 
fteht auf, , 

_Bronit Mein gutes Rind! Ich Fann nidt ſpre⸗ 

So — bleibe in meinen Acmen!! — 


>, Ahter Auftritt. 
Die Vorigen. Froft. 


, Fro. 
einen neumodiſchen runden Hut in der Gand. 


“pas Na, das laſſe id mir allenfallé gefallen. 
. Megunt. 


Geof. 
36 verſprach, guriidyufommen, wenn Deine Gee 


" Panfratins! ! 


ſchafte, es esheifden ſollten. 





Aufzug III. Auftrjtt Vb - Rah 


Was bringt Du? — . 
Mancherlei. Bit. Du jegt bet Chren? . Gant 
fomme id) ſpaͤter wieder, | | 
Argunt. Sal . a — 
Nein, Freund. — Sprich! 


Veronika. 
. Derr Brot - — — 
Argunt. 
Laß ihn reden, was er will, 
Froſt. 


Herzensfrau, fürchten Sie nichts! Der Fremde 
nämlich, ter auf meinem Comptoire meiner wartete, 
war kein Anderer, als Herr Silvandro. Er er⸗ 
zählte mir, — Alter, freue Dich, und ſpringe dek⸗ 
kenhoch, wenn Du nod Kraft dazu haſt! — er ers 
gablte mir; daß freilid) Dein altefter Goon die Ans 
leihe von dreihundert Dufaten bef thm gemadt 
habe, aber nidt, wie Du glaubſt, aus Gud, ‘gu 
verfdwenden, nein, um feinem Bruder gu helfen, 
und Ludwig — nun fommt da8 Bete, — der Brus 
Der Ludwig hat fid) eine Niertelftunde darauf, gur 
größten BVerwunderung des Herrn Gilvandro, bet 
ibm eingefunden, um die genannte Summe ihm gus 
rückzugeben. Cr fonnte fid) die Gace, nidt erflas 
ren; aber id) weif den Hergang. Alfo, freue Did) 
aus Herzeusgrunde, denn Die gebdren swet ‘heave. 
Gobne. Den. altefte ridfirte Deinen Zorn und 
Deine Wuth, um dem Bruder gu belfer, und der 
gweite will lieber in tiefftem Clend und. Unglüd 
bleiben, al8 ſeinem Bruder den Verluſt dev vaters- 
licen Giebe zuziehen. — (Echüttelt Argunt.) Nun, 
jetzt thueçe dew Mund; auf! Deveustoatantn fhutien 
weiter nichts, alg. Worte des Segens. ala Sp 
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° Vrguut. 
Freund! — : 
; Beronika. 
Here Froſt! (|iest ihm die Hand). Brav!! — 


War es ſo recht? 
Urgunt. 
Mo find die Kinder? Ludwig! Frig! Ludwig! — 
Veronika. 


Gie find da. (sips und ſpringt). Heraus, heraus! 
Ludwig! Fritz! Frig! Frig!! (Eilt in das Zimmer ad). 


~ 


Neunter Auftritt. 
_ Froft. Araurt. Servatius. 


Herr Prinzipall De ee Idvokat find Da. 


Ur gunt, 
Ee fol gum Senfer aebert. 
Servatius. 


Sogleich! (Gilt ab). 


Zehnter Auftritt. 
Araunt· riedrich. Ludwig. 
rau —e —S— 8 


GFriedrid. 
Veter! Vater! 
ſticdrich, Ludwig, Beronita nnd Adelaide fliirzen auf Arzum zu. 


Budwig. 
Beſter Water! Sie verzeihen? — ih darf gIhre 
Hand an meine Lippen drücken? ~ - — 
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Argunut. 

Kinder, kommt in meine Arme! — Fritz! — 
Ludwig, mein armer Junge, komm an mein Herz! 
Adelaide, mein Töchterchen! Dir gabe id) am webes 
ften gethan. 


Wdelaide, 
« voller Frente, 

Bater, Sie verzeihen jede Liye!? 
Wrgunt. 

Es war ja eine Nothliige. Vergebung and Vers 

geſſenheit! 

Froſt. 

So iſt es recht. 

x 

Veropnika. J 


Und wad geſchieht tenn mit mir, Papa? Run 
Alles in's Gerade gebracht iff, werde ich fo in den. 
Winkel geſchoben — 

Argunt. 

Du — komm vor allen Andern ger, mein Here 
genstind ! : 
Veronika, 
eilt gu Arguut. 

Vater! — 
Argunut. 
Gott, ich danke Dir! 
¶ Draußen vor dem Fenſter cin kurzer Ruy des Poſthoerns.) 


Froft, 
au Servatiad, 
Was it, Servatius!? — 


Ls 


*) Steliung der Perfonen: 
Oj Argunt, Gy Adelaide. 5 Frost, 
Os Geiedridy, Gy Ludwig, 2} Vevonifa, 
% Souflenr. 


Slum, Cheater, Bd. rv. 8 
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Cilfter Auftritt. 


Die VBorigen. Servatins. 


Servatinus. 
Here Pringipal! die Poktpferde find da. 
Urguet. 
Gie follen gum Teufel” fabren. 
Servatinus. 
Sogleid! (Geht ad, ) 


Froſt. 

Und nun, Mamertus, wollen wir nicht mehr auf 
die heutige Welt ſchmaͤlen und geifern; fle bat aud 
ibe Gutes. — Gieh’ mid an! Die Zeiten andern 
ſich. In des Freunde meines Herzens bat mic beim 
raſchen Gange der Geptemberwind meinen dreiecki⸗ 
gen Hut in alle Welt bineingemebet. Schau ber! 
Zum erſten Male babe ich mic einen yunden Dels 
fel gefauft. (Gest ven Sut auf.) Da fommt ein eres 
dever Kopf gum Vorſchein; aber in ibm bleibt es, 
wie ¢8 war. 

s 
Urguut. 

Ich bitte Dich, Bruder, nimm det Hut ab! Ow 

ſiehſt ſchrecklich aus. 


Froſt. 
Morgen putzen wir Dich heraus. 


Stelluug ber he Diente t 
D Arvgurt. 
Gq Berourka. at ‘Moeclatte 
ER Griedeich, ZB Ludwig, 
 Soufleur. 
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Megunt. 
Deute Mittag bleiben wir gufammen — 
GFroft 
Die Kinder fahren um fieben Ube nad dem 
heater — 
Argunt. 


Ja! — 
Froſt. 
Kommen nach Hauſe, wenn fie wollen — um 
eilf Ube — um Mitternacht — 
Veronika. 
Um zehn Uhr, Papa; ich ſorge ſchon dafür. 
Argunt. 
Sie iſt dod) gleich da! 
Froſt. 
Wir ſpielen unſer Piquet. 
Argunt. 
Ja, Freund! ſo lange es der Vorſehung gefallen 
wird, — bis einſt der liebe Herrgott da oben den 
letzten Stich gewinnt. 
Froſt. | 
Nun, wir wollen uns ſchon nod eine Zeitlang 
zuſammennehmen. 
Whe, 
auger Argunt. 


€8 lebe Papa Mamertus! Vivat how! Hod! — 


ube. 











Bicomte von Létoriéres., 
Lufifpiel in drei Aufzügen, 


 Tnacrpered — el, 
fret nad Bayard fo. 
ae 
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Cart Bian. 


Perfonen: 


Pring oon Goubife, Marfdall. . Hr. Rithling. 
Seine Gemablin. . 2.2... Mad. Werner. 
Bicomte von Létoriéred. . . . Fel. Ch. v. Hagn. 
Daron Tibull von Ougeon. . . . Hr. Ceisfemann, 
Seimine ſtine Sdweter. . . . Fel. Aug. v. Hagen 
Despervieres, Parlamentérath. Hr. Blume. 
Veronika feine Sdhwefter . . . Mad. Valentini. 
Pomponiesd, Cétovedee s Hoſmeiſt. Hr. Weiß. 
Grevin, Sdneidermeifter . . . Hr. Wiehl. 
Marianne feine Frau. . . . « Frauv, Lavallade. 
Cin Polizetlieutemnet. 
Der erfte Aufzug fpielt in Paris, der zweite gu 
Chatou, in dem Haufe Desperriéres’s, und der dvitte 
zu Marly, im Palais bes Pringen von Goubife. 


"angnasodys :jaↄa as@ pg Enugajag 


— — — — 


Aumerkung. 
Pring von Soubiſe Alter 60 Jahre. 
Pringeffin 28 
Bicomte von Létoriéres 1.9 
Baron Tibull ‘23 
Dermine 17 
DesSperriéres 50 
BVeronifa - 40 
Pomponius 63 
Grevin 40 
Marianne 24 














Erfter Autzug. 





Ricinesd Simmer im vierten Stod, fat einem 

Dahftkbchen abulid. Zur Nechten and Rias 

¥en cine Seitenthire. Gin Ramin. Das Wos 

biliave einfach, faft demlid. Ju Ointergrande 

cine Bank, anf welder cin Ktrug Waſſer, ein 
_ Glas x. f. wv. ſtehen. 





Erſter Auftritt. 
Marianne. Grevin. 


Marianne. 
Bleib zuruͤck! zurück — id will allein mit (hes 
vedett — — 


Svevin. 
Aber — — 
Marianne. 
Surin! fage id); nach Deinem Laden zurück! 
Grevin. 
Allerliebſte, Heine, nette Frau — — 
Prarianre. 


Nebenſachen! E8 gilt jegt, andere Dinge zur 
Sprache yu bringen, umd, ich gebe Dir mein Wort, 
— On weift, was da8 fagen wil, — ih gebe 
hier nicht von der Stelle, ohne die vierhundert Li⸗ 
vreb in der Tafde gu haben. 


120 Vicomte von Letorieres. 


Grevin. 
Sei nidt fo bart gegen ten jungen Menſchen! 
Mrarianre. 

Nimm Did nur feiner nod an! Pradtig! herr⸗ 
lid! Aber das find die Fifhe, weldhe die Manner 
nad Haufe bringer, wenn man fie auf den Marft 
ſchickt. Cin Bube, ein Knabe, der dem Gymnaftum 
entwifht ift — ift das ein unde fur Grevia? fur 
Herren Grevin, den erften Schneider in Paris, der 
nur fir den Adel und vie reihe Bürgerſchaft ars 
beitet — fiir den Mann, der erft vor vierzehn Tae 
gen das ganze Parfament mit ſchwarzen Ober⸗, 
Uebers und Unterfleidern verfeben hat? 


Grevin. 

Aber hätteſt Du ihn geſehen! Er war fo. gut, 

jo liebendwirdig — — 
RMtarianne. 

Hat er Geld? 

Grevin. 

Und als er mir feinen Namen fagte, — Vicomte 
von Letorieres! id) Fonnte nidt widerfteben, dad 
Kleid war fertig. 

Marianve, 

Den erften Angug will ich allenfallS nod geltes 
laffen; aber der gweite, der eben fertig geworden! 
Sprih, rede! Seit zehn Tagen forderft Ou Be: 
zablung; wie lautet bie Antwort ? 

, Brevin. 

Hore mth an! Sd fomme, frage nad) dem Bis 
comte von Letorieres — die Antwort ift; oben im 
vierten Gtod, die dritte Thur linfs, vor welder 
feine Strobmatte liegt. 


Marianne. 
Obne Strohvede? Und ev will ein Vicomte fein! 
GSrevin. 
Cin alter, lieber, freundlider Mann ofnet, ‘lage 
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mich näher treten. Der Herr Vicomte frühſtückt. 
So wie Du in dieſem Augenblick feſt entſchloſſen, 
Lärm zu ſchlagen, trete ich ein, und ſehe den bith 
ſchen jungen Burſchen bier auf dieſem Rohrſtuhle 
ſitzen, einen Teller auf ſeinen Knieen, und wohlge⸗ 
muth und munter ſpeiſen. 

Mariannue. 

Was da mehr? 

Grevin. 

Aber was verſpeiſte er? Einen Hering, ein Stück⸗ 
den Brot und ein Paar Haſelnüſſe. Und was 
tranf er dazu? Helles, Flares Walfer.  Bedenfe 
Meibdhen! wir find Bürgersleute, und haben alle 
Tage unfere Suppe, unfer Hühnchen und Cier daz 
rin, unfer Rindfleifd, unfern Hammelbraten — — 

Marianne. 

Gut, gut — aber weiter! 


Grevin. 

Bei dieſem Anblick ging mir das Herz über, und 
als er freundlich aufſtand, mir einen Stuhl anbot, 
den beſten, der im Stübchen zu finden war, mich 
erſuchte, nur noch acht Tage mit der Zahlung ihm 
gewahren gu wollen, als ſich ſeine gutmüthigen Bus 
gen mit Thraͤnen füllten, da — da weinte ich mit, 
ſtotterte ein Paar Worte der Entſchuldigung, und 
ſtolperte die Treppe hinab. 


Mariaume. 
Pinſel! Aber der junge Burſche ſoll mich kennen 
lernen! 
Grevin, 
Was mein Ou, wenn id gu Herren Desperries 
re8 ginge? 
PDiarianne. 
Der ift anf feinem Landgute. Die Gange gu 
Heern Desperrieres find meine Gade. Geh nad 
Hauſe! 
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' @Grevin. 
Verſprich mir mur, Herzensweibchen — 
Wariaune. 
Den Augenblick nad) Hauſe! Es regnet — lag 
mir den Regenfchirm. Marfa, fort! 


Grevix. 
Marianne! laf mid) bier bet Dir bleiben — es 
regnet. 


Fort | 


Mavianne. 


Zweiter Wuftritt. 


Me Vorigen. Pomponius. 
mponiu®, 
aus der Thüre rechté tretend. 
Hier wird ja Foe laut heſprochen. (Reibt ſich die Augen.) 
Mer iſt denn bier? 
Grevin. 


Jetzt werde ich abgeloſt. 
Pompornius, 
— Here Grevin wieder hier? Geftern wurde 
sed —— — — 
Mariaune. 
Was geſtern abgemacht wurde, iſt ohne mich ge⸗ 
ſchehen, folglich ungültig — nicht rechtskräftig. 


Mompontas. 
Nidt giltig? Seit wann gilt eine Frau mebr, 
al8 der Mann? 
Drarianne. 


Seit wann? Go lange die Chen exiſtiren — bei 
ung feit vter Jahren. Jd fage Ihnen blermit, mein 
Hee — — 


Pomponius, 
zurückweichend. 


Frau Schneidermeiſterin! 
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MWarianve. 
Ich fage Shonen, fo wabe 8 draufen Waffer, und 
feine Briflanten regnet, mein Here — — 
Pomponius. 
Sh deiße Pomponius, bit Profeſſor am Collége 
Picpos, Hofmeifter des Gir Joſeph Lancelot, Heren 
von Marjaille und Letotieres. 


Marianne, 
lachend. 


Mod ſechs Mal laͤngere Titel ast die Klingelſchnur 
gebunden, und fie Flingelt dod nicht. Wo iſt denn 
dex Herr Vicdmte, der Hering, Brot und Rife 
verzehrt, und {einen Schneider nicht bezahlt ? Wo 
ſteckt er? 


Pomponius. 
Schneidermeiſterin! 
Greviu. 
Meine Frau — bitte, bitte! 


Marianne. 
Und dieſer Herr Hofmeiſter mit dem abgetrage⸗ 
nen Sammetrock, den ex nicht einmal als Feuer: 
ſchwamm verkaufen koͤnnte — 


Momypouind. 
Plebejeria! 
Grevia, 
Bitte, bitte — es tft meine Frau. 
Marianne, 


Ale Beide, ihn und feinen Bicomte, giebe id 
vor Geridt. 
Srevin. 
Frau — (fie rari J aut be Ginger). Wud gut: 


Ich laſſe Veide ws “Gefanguié ſetzen. 
Grevin. 
Weibchen! — 
Drarvianne 


’ 
ſtößt wit dem Regenſchirm auf ben Boden, 


124 RVicomte von Létoricres. 


Grevin, 
zuckt ſchmerzhaft mit dem Fuße. 
Noch beſſer! 
Pompontas. 


Megare, fort! Sd befeble Dir, die Simmer des 
Herrn Vicomte von Letorieres fogleid) gu verlaffen! 
. Marianne. 
Hahahaha! Die Zimmer de8 Herrn Vicomte ? 
Reiner Mann mit dem Rod von Feuerſchwamm! 
batt Du Furdt, daG ih die goldgeftidter Geffel bes 
ſchaͤdige? (Stößt mit dem Gude auf.) daß id) Dew eles 
ganten FuGboden zerſtampfe? Wo ift denn der Here 
Bicomte? Wo hat er. fid) verftedt? 
Pomponias, 
Der Here BVicomte hat nothwendige Ganges er 
progeffirt. 


WMrarianne. 
Er prozeſſirt? 
omy odes. 
‘Und ev wird feinen Prozeß gewinnen. 
Grevin. 
Da hoͤrſt Du, Frauchen! 
Marianne. 


Unterdeffen, Here Hofmeifter made fd Sie fir 
die 400 Livres verantwortlidy. Cie, Gie — fein 
Anderer bat den jungen Mann verfihet. 


Pomponius. 
Verfuͤhrt? 
Mrarianne, 
Oder entfibrt, angeführt, wie Gie wollen. 
Greviz. 
Marianne ! 
Mrarianse. 


Ohne Ihre VBeihilfe hatte er nidt aus dem Gyms 
naſium entwifden fonnen. Gie find mit ihm ents 
fprungen. 
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Momporrind. . 

Sh und fpringen — Wmadtiger! — Ich lag 
tubig in meinem Bette, alS das Fenfter im Nebens 
gimmer gedffnet wurde. Sd rufe, wie aus einem 
Traume erwadend, Hilfe! ergreife mit der linken 
Hand den Tacitus, und dee meine Bruſt, nehme 
mit der rechten — — 

Marianne, 
ine Piftole — — 
Pomponius. 

— den Suvenal, und ſtürze in das Nebengims 
mer, Was erblidte ih?! Meinen Zigling, wie er 
gum Fenfter hinausſpringt. Sd) beuge mid) über 
die Briiftung, liege an der Bruft des Fenfters, und 
rufe dem kühnen Springer Worte des Gehorſams 
gu. Unmfonft! Cr ſchlüpft in einen Fiafer, und die 
Pferde eifen in vollem Gallopp mit thm davon. 


Marianne. 

Das iſt erlogen! 
Pomponius. 

Ich fdwire — — . 
Marianne, 

Fiaferpferde galoppiren nie! 
Pomporniad. 

Nalla regula sine except — — 

Grevin, 

Reine Regel ohne Ausnahme. 
Pompouias. 

Gie nebmen mir da8 Wort aus dem Munde— 
Marianne. 

Und was wurde weiter? 


Pompoutas. 
Geine legten Worte waren: Das Studiren madt 
mir Langeweile, 


Marianvte. 
Gang in der Ordnung! 
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Pomponius. 
Ich will die Welt, ih will Paris, tH will Hers 
minen feben! Lehen Gie wohl! 
Marianne. 
Und Gie? 


; Pomponius. 

Da lag fd) troftlos an die Briiftung des Fenſters 
gedrückt. Ich ermanne mid, mee Wes auf. Die 
Reftoren und der Proreftor ſtürzen herein, ich er: 
gable das Vorgefallene. „Schaffen Sie den Bicomte 
wieder zurück! Soren Kopf oder den Vicomte“ — fo 
lautet e8 von allen Seiten, und in grengenlofer, un: 
verantwortlider Hike gwang man mid, denfelben 
Weg gum Fenfter binaus gu nebmen, den der Ente 
flohene gewablt batte, Ohne Fiafer, gu Fug, fam 
id) bier an, fab mid ploglid in dem grofen, ges 
raufdoolen Paris, none Freund und Befannten; 
mit fünf Thalern in der Tafdhe und mein griedis 
{hes Lexifon unter dem Arme, durchwanderte th 
die Gaffen, Strafen, Plage und Plagden, bis id 
meinen geliebten 3ogling fand. 

Grevin. 

Da Gie ihn indeffen aufgefunden, warum haben 
Gie ihn nicht zurück mad) dem Colleͤge gefuͤhrt? 
Warum nicht? 

Portp oniu. 

Weil — weil — — 

Mariaune. 

Weil — weil — weil Eimer nicht mehr taugt 

als der Andere. 


Some 
Frau Saneidermeifterin ! 


Srevia, 
Dapwifdzen festcab. 
Bitte, bitte — meine Frau! 


Marianne. 
Ich gehe — babe in der Wake bier ferhaig Lechks⸗ 
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Dor von einem Advofaten gu befommens es ift aur 
ein Birgerlider, der Herr Advofat, fein Vicomte 
— aber cin Mann, der anf die Minute gahlt. So 
wie id da8 Geld babe, fomme id) zurück; dann 
werde id) mit dem Herrn Bicomte fpredhen. — Wie 
alt iſt er? 
Pomponins. 
Er wird in wenig Monden neunzehn Fabre. 
Marianne. 
Ich werde mit ihm foredhen, und wenn Borte 
frudjtlos bleiben, fort mit ihm in's Gefangnif ! 
Grevia. 
Frau! 
Marianne. 
Mit ihm und mit Dir — Ou, Ou, Du — alter 
Perruͤckenſtock! 
Grevin. 
Komm, mein Kindchen! zum Herrn Adookaten. 
Mariaune, 
ſchon tm dex Thüre. 
Du alter Affe! (Beide durch die Mitts ab.) 


Oritter Anftritt, 


Pomponins, allein 


P onind, 

Weld cine Fuvie! Wie behandelt mid dfe Frau, 
mid), früher Eoflaberator, jest Profeffor am Cols 
lége Picpus! Aber, id habe es verdient! Warum 
folgte id dem jungen Sauſewind? Sd) war gu leicht: 
firnig, 3 muthwillig. — Himmel! was würde der 
Mbbé von Vighan, dex würdige Onkel des Vicomte 
fagen, wenn er wüßte, daß id, abgefendet, sun ibn 
in dex Schafſtall zurückzuführen, jegt falt fein 
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Mitſchuldiger geworden bin. — Aber man fann dem 
ſchönen Jünglinge nichts abfdlagen. Cin Blick von 
tom, und alle Borfage der Strenge find vernichtet; 
‘man muf mit ibm laden, mit thm meinen. Lange 
fann es aber nicht mebr fo wabren. Die fünf Thas 
ler waren in den erften gwet Tagen auggegeben; 
meine Ubr mit der goldenen Kette iſt fort; die fils 
berne Dofe — fort; meine Gammetwefte — fort; 
der flegte Gous — heute fort — und nod fein 
Frühſtück! — Wenn mein Jofeph, mein Zogling, 
nur wenigſtens trotlide Nachrichten mit nad Haufe 
bringt! (Horat.) O Gott, e8 regnet fürchterlich! 
Wie wird er zurückkommen? Naf und erfaltet; er 
bat weder Schirm nod) Mantel. Sd will diefe 
Serviette und dieſes Handtuch warmen, um ihn ab⸗ 
zutrocknen. 


Vierter Auftritt. 


Pomponius. Vieomte. 
Vieomte, 
tritt fröhlich ein. 
Lalala! Frühſtücken! Frühſtücken! Ich ſterbe vor 
Hunger! 


Pomponius, 
eilt ihm entgegen, um ihn abzutrocknen. 


Geduld! Geduld, mein lieber Joſeph! Erſt wol⸗ 
len wir uns abtrocknen. — Aber — was iſt das? 
Nicht ein Regentropfen auf dem Kleide? 

Wicomte. 

‘Wie Du flehft, Pomponius — nidjt ein Troͤpf⸗ 
den — fein Fleckchen auf dem Stiefel. — Bes 
tradjte mid)! (aad dem Hintergeunde mit Laune und be- 
feptend.) Mein Wagen Fann nad) Haufe fahren — 
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gwet Louis tem Kutſcher und Heiduden! Auf den 
Abend fieben Ubr nak der Oper! Gebt, gebt! 
Habhaba! 
Pomponins 
Gie haben fic alfo einen Regenſchirm geliehen? 
Vieonmte. 

Regenſchirm? Regenſchirm? Der Vicomte von Les 
torieres wird mit einem Regenſchirm uber die Strage 
geben! Wo follte id den aud) berbefommen? 

. Pompouius. 

Wher wie in aller Welt —? — 

CWicomte, 

Hore! Unter bem Thorwege eines grofes Hautes 
fudte id) Schutz vor dem furdterliden Unwetter. 
Da ftand id recht bejammernswürdig, und blidte 
betrübt nad) Oben, wie der Regen mit grofen, (we: 
ren Tropfen in Strömen berabfiel. Cin Fiafer fam 
vorbei, und fab mid froftelud fteben; er wollte weiter 
fabren, und fab mid) gum zweiten Male an, und nod 
cin Mal, und rief mir freundlid) yu: „Junger Herr, 
beliebt's nicht, eingufteigen? Wer wird bier in dies 
fer Naffe bleiben! Sd fabre Gie sad Hauſe.“ — 
Ich mug ſchon bier da8 Wetter abwarten, guter 
Mann! antwortete ih. — Und warum denn? 
Steigen Gie cin, ſchöner, junger Herr!” Danke, 
danfe, lieber Freund! Ich babe feinen Gous in der 
Tafde, um Did) begablen gu founen. — ,, Wenn es 
wetter nichts tft,” — fpradh ec gutmuthig, fprang 
vom Bod, und offnete den Wagenſchlag: ,,Hinein! 
binein! Das feblte- nod, daß man dem Jacques Pis 
card nadfagen follte, er habe einen fo lieben, fei⸗ 
nen Herren durchnaͤſſen und durdfrieren laffen, weil 
er nicht 24 Sous zur Begablung bei fid) gehabt.“ 

Pomponins. 
Cin braver Mann! (Arocnet ich die Augen.) 
Blum, Theater. Bd. 1v. 9 
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Bieomte. 

Und da Sob er mid) mit Gewalt in den Wagen. 
— Aber jest fommt die Hauptfadhe. Vor meinem 
Hauſe angelangt, zog er ehrbietig ſeinen Hut, griff 
in die Taſche, — er mußte mir angeſehen haben, 
daß ich, trotz meines guten Rockes, gar nichts hatte, 
— und wollte mir einen Louisd'or geben, den ta 
natirlid) ausſchlug. Reine Umitinde, ſchöner, aller: 
lichfter junger Here! Solch' ein Wetter und fein 
Geld ift ein Vorgeſchmack der Holle. Nehmen Ste, 
nebmen Gie! Sc, Jacques Picard, Fiafer Mr. 144, 
werde {don fommen und mir meinen Louisd'or und 
meine 24 Gous gu beferer Zeit von Ihnen abbos 
fen, Gie bringen (te mic felbft, dad weif id; Sie 
haben ein viel gu liebes, gutes, frenndlides Ges 
ſichtchen. 

Pomponius. 

Jofeph! Sie haben den Fiaker bezaubert, jo wee 

Sir alle Welt bezaubern. 
CVicomte. 

Und wie { nun gong verwirrt da ftand, ved 
mir von Alem faum Redhenfdaft geben fonnte, ſaß 
ex ſchon auf dem Wagen, und rief nod) berab: 
pits id) Gie ater jeuem Thorwege fab, glaubte id 
einen guten Cngel gu erblicken. Gie find gu dübſch, 
und gur redyten Zeit gu helfen, bringt Glück. Met 
Gott, junger Derr!” — Klik, Haft! flit, Haf, da 
fahr er davon! 

Pomponius. 

Die ganz gewöhnliche Geſchichte! Nam ich dow 
in Paris an, wm Ghaen recht derb den Tert gu les 
fen, Gte licelten, fielen mir um den Hals, und, 
flatt daf Gie mir felgen ſollten, muß id jetzt 
Ihnen folgen. Wiſſen Sie, mie th Ste fand? 
Mit einem Thaler in der Tafdhe, und id) hatte des 
ren nod viere. 
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Mein guter, alter Lehrer, mein Freund! 
Pomponius. 
Dieſes Mbenteusr mit dem Fiaker muß in pas 
gtefe Bud) geseidnet werden, deſſen Blatter die 
Borfebung mwendet, 
VWicomte. ) 
Sh glanbe aud. Jetzt wünſche ich aber, die gite 
tige Borfebung fieferte mie ein gutes Frübſtück. 
Pomponius. 
Ich babe fie vier Loth Kaffee und ein Topfchen 
Mild gejorgt. 
Ricomte. 
Herrlich! trefflich! himmliſch! goͤttlich! Lieber als 
ter Pomponius, das iſt brav! Ady, (reidt they die häude) 
es iſt kühl, ſehr kühl! 


Pomponius. 
Und gleich will id) zwei kleine Britdhen kaufen. 
Vicoute. 
Raufen? . 
Pomponins. 
3a, ja, ja, faufen; nod find wir nidt gang arm. 
Vicoute. 


Ich merfe, Ou baft dad Legte hingegeben. — 
Gott wird gelfen! Naufe die Brötchen; id falle vor 
Hunger um. 


Pomponius. 
Sogleih. Aker haben Sie Ihre Richter, die 
Rathe, Gebeimrathe befucht ? 


Vicomte. 

Rein, id) habe Niemanden gefproden. Erſt wenn 
i mrinen neuen Kod babe, will id) ihnen auf⸗ 
warten. Diefer iſt mir gu einfadh; Reider machen 
Gente. Heute upd) befomme id) mein Kleid — dann. 
ſollſt Du mid feben! 

9* 
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Pomponius. 

Hoffen Sie nicht zu feſt darauf! 

Vicomte. 

Und auf dem Wege zu meinen Richtern fiel mir 
ploglid) Hermine ein. Sie iſt hier, hier in Paris; 
und wie id) ihrer gedachte — lebt wohl, Gribelei 
und Gorgen! Die Frobtidfett 30g in meine Bruft ein, 
mein Herz fdwelgte in Hoffnungen, Leben und Luft 
jagten durch alle Pulfe; da fam der Regen, — ak, 
und bei dem Regen mit fetnen grofen Hagelſchauern, 
da flellte fid) aud) das Bild von Herminens Bru⸗ 
Der etn. 

Pomponins. 

Sa, jedes Scone tn der Welt hat immer fo 
feine trüben Anhaͤngſel! 

Vicomte. 

Ein dummer, eingebildeter Bär von Bruder! Ti⸗ 
bull Menelaus von Hugeon! Schließe von dem Na⸗ 
men auf den ganzen Kerl, und er ſteht lebhaft vor 
Dir. Lächerlich, ſtolz, eingebildet! Aber, was thut 
es? Gelingt es mir, Herminens Liebe zu gewin⸗ 
nen — — 

Pomponius. 

Das wird nicht ſchwierig ſein. Wann haben Sie 

denn ihre Bekanntſchaft gemacht? 
Vicomte. 

Während der Ferien, bet meiner Groftante auf 

ihrem Schloſſe, in einer großen und dunflen Lin⸗ 


denallee. e 
Pomponius. 
Go, fo, in einer Lindenallee! 
Vicomte. 


Halt alle Liebesgeſchichten fangen am glücklichſten 
unter den Cinden an; die Linden blühen, die Liebe 
Mibt mit. Go erging e8 mir. Meine iebe wuchs 
mit den Ferien; gwei Jahre — feds Mal Ferien 
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alſo. Gie founen jet denfen, auf weldem Punkte 
der Leidenſchaft id ftebe. Ich culminive! Feuer im 
Kopf, Feuer im Herzen! Frühſtück — Mild) — 
Kaffee! Pomponius! Frühſtück! 

Pomponius. 

Wie foll da8 aber etnmal enden ? 

Vicomte. 

Das weif id nicht. Hermine weiß übrigens, 
Daf id) in Paris bin. Ich ſchrieb ihe einige Zeilen, 
die Caroline, ihr pfiffiges Rammermadden, thr über⸗ 
geben hat. 

Pomponius. 
Solche Perſonen, ſagt man, ſollen nur durch 
Geld zu gewinnen ſein. 
Vieomte. 
Nicht doch — ich habe ſie umarmt, geküßt. 
Pomponius. 
Gott! wo haben Sie das Alles gelernt? 
Vieomte. 
Natur — o ſüße, heilige Natur! 
Pomponius. 

Wo ſoll das hinaus? 

Vicomte. . 

Eine Umarmung gilt in folden Fallen mehr, als 
Geld. Von Geld und Gefdenfen fpreden und 
plappern die Madden. 

Pomponius. 

Aber von einer Umarmung? 


. Viconte. 
Niemals; die verſchweigen fie. Glauben Gie mir, 
eich fenne dad. 


Das ſcheint fo. 
Vicomte. 


Was id in meiner Lage mit Küſſen abmaden 
fann, zerſtört unfere ökonomiſchen Verhaltniffe nicht. 


Pouponias. 
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Aber, wenn man entdectte, dag ich bier is Paris, 
bier in dieſer Strafe, im vierten Stode wotne —— 


Pomponins. 
Man wirde Sie arretiren, in's Gefangniß bringen. 


Viconte. 
Und Gie mit mir. 


Pomponius. 
Misericordia! 
Vicomte. 
Brot und Wafer giebt dort der Konig. Ebhe 
wir aber die königliche Gnade geniefen — Pom 
ponius, Fribftid! 


Pompowins. 
Hort man den lieben netten Burfden reden, vers 
gift man Ailes. 
CVicomte, 
(geht zum amin.) 
Gieb die Mild), ben Kaffee! —Go! Ich werde 
fogleid) Feuer aii 


mponiuo. 

Ach, lieber —* Er — Lancelot Joſeph, 
oberſter Gerichtsberr oon Vighan, Herr vow Mare 
ſaille und Letorieres, und wenn Gerechtigkeit auf 
Erden iſt, Here von zwei Millionen — ſitzt am 
Feuerheerde und kocht fein Frihftid ! 


Vicomte 
Pomponius, fort, fort! Sdhafre die Beoͤtchen! 
Wir wollen frühſtücken. 


VPomponius. 
Ja, das wollen wir. Wer weiß, wann wir zu 
Mittag eſſen. (eab.) 
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Fuͤnfter Auftritt. 
Vieomte allein; dann Warianne. 


Viromte. 

Ad, Hermine! wenn wir verheirathet fein werden! 
— Das Feuer brennt gar nicht. — Wenn der liebe 
Bott mid) meinen Prozeß gewinnen lat, wenn id 
Here von meinen zwei Millionen fein werde! — 
(Sunet.) Dev verdammte Rauch! Greift dab die Cuns 
gen an! (win) Go — jet brent das Feuer. 
(Man Hort draugen ein Geräuſch, wie von einem Stolpernden.) 

Pomponius, 
draußen. 
Frau Schneidermeiſterin! — 
Marianne, 
draußen. 
Gehen Sie aus dem Wege! 
Pomponius, 
wie oben. 
Sehen Sie ſich doch ein wenig vor! 
Vieomte. 

Ad), die Fran meines Schneiders! (Reibt ſich die 
Hände) Sie wird mic mein neues Kleid bringer. 
Lalalala! 

Partianat, 
tritt ein, and ſchlägt die Thüre gu. 
Ricontte, 


beim Ramin befdaftigt, und das Gener anblafend. 
Herein, Madame Grevin! Wollen Sie nidt die 
Giite haben, naber yu treten? 
PMiarianve. 


Bin ſchon da. | 
(Nimmt einen Stuhl, und fest fid), dem Bicomte jedod den 
Rücken kehrend, mehr nach dem Vordergrunde der Plone 2.) 
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Vicontte. 
Haben Gie die Gite, fid) einen Stubl gu ueb- 
men, fo gut wie id ihn babe. Geben Sie fid! 
Marianne. 
Ich ſitze ſchon. Wenn man vier Stod bod 
beraufgeflettert it, fo ift ein Stuhl am Ende das 
Wenigſte, was man Semanden anbieten fann. 


Wicomte. 
Da baben Sie Recht! cuir) Sh gebe, was id 


babe . 
Marianne. 
Zur Gade! Mein Here Vicomte! mein Mann 
— ft ein Dummfopf. 
Wieomte. 
Ich will nicht ſtreiten; Sie find fetne Frau, und 
müſſen ihn beffer fennen. 
Drarianne. 
Mit ibm fann man maden, was man will; aber 
bier mit feiner Frau kann man nidt fpielen, wie 
man will, Merfen Gie fid) da8 ein far alle Mal! 


Gicomte, 
erſchrocken. 


O weh! 


Drarianne. 
Ich verlaffe dies Zimmer nidt, bevor id) nicht — 
Vicomte. 
Gie erlaubden wobl, daß if — writ.) 
Marianne. 
Blafer Gie, — blafen Gie fo viel Gie wollen; 
aber zahlen Gie, was Gie follen! 


Wiceomte. 
Ich bin heute früh fdon um feds Uhr ausges 
gangen, bin nod gang nidtern — 
Marianne. 
Sv kochen Sie und quirlen Sie, ſo lange es 
Ihnen gefaͤllt. Ich bleibe. 
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Bie omte. 
Mein Hofmeiſter kauft ein Paar kleine Bröt⸗ 
chen, und ich beſorge den Kaffee. 
Mariaunme. 
Das wird ein herrlicher Miſchmaſch werden! 
Bicomte. 

Ich bin ſogleich fertig. So — das Feuer brennt, 
Dad Wafer foht — den Kaffee hinein — die Mild 
beigeſetzt — fo — bald bin id) gu Shren Dienften. 

Marianne. 
Richt fo viele Worte! Geld! Geld! Vierhundert 
Livres — abgemadt. 
CWicomte. 
ſchreit ein wenig auf. 
"Au, au! ( Schüttelt (eine Hand.) 
Marianne. 
Haben Gie fic) verbrannt? 
VBie omte. 
Ei der Henker, das ſchmerzt! 
Mariaune, 
ſpringt auf. 

Schnell die Hand tu das. kalte Waſſer! (Solt aus 
der Ecke des Zimmers einen Topf.) Hier — raſch, raſch! 
Bie omte. 

Tauſend Dank, Madame! 

(Steckt die Hand in den Topf.) 
Marianne, 
fieht ihn bei diefer Gelegenheit gum erften Male an, 

Lieber Himmel, was iſt das nod fiir ein junges 

Blut! — Nun, geht es beſſer? 
Bieomte. 
Viel beſſer. An dieſes einfache Hausmittel hatte 
ich wahrlich nicht gedacht. 
Mariaune. 
Iſt cin wenig Oel im Hauſe? 
Bieomte. 
Ach nein! 
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Marctanne. 
Erddipfel ? 
. Bleomte. 
Aud) nidt. 
Marianne. 


In diefer Wohnung it aber aud gar nits zu 
Wicomte, 

Gar widts. Diefe Geredtigfcit mug man ihe 
widerfabren laſſen. Nochmals meinen berglidften 
Dank! (Zieht die Hand geraus.) Wier Schmerz if 
vorüber. — Sept mug id) wieder gum Feuer. 
(SGeht nad dem Kamin, und Ola auf's Neue dic Flammen an.) 

Marianne. 

Cin allerliebſter Sunge mit feinem dunklen Lok⸗ 
fenfopf! — Yort, fort! ih werde Ihnen elfen. 
(niet neben ihn und bläſt das sever an.) Ich babe nidt 
Rett, mit Ihnen den halben Tag zu verplaudern. 
Mein Mann erwartet mid); (vise) wir wollen un⸗ 
fer gweited Frühſtück verzebren. 

Wieomte, 

Ach, ach! Sie haben schon einmal heute gefrüh⸗ 
ftlidt? Wie beneide ich Sie! Ja, fonft fonnte ich 
das aud). (Stent aus.) Jetzt gebt es mir ſchlecht; ich 
muß mid) febr bebelfen. 

Marianne. 

Gie hungern alfo wodl ? 

BWiecomte. 

Ud) fa — wie e8 fid) fo trifft. Es wird aber 

beffer werden — gewig! 
Mariaune. 

Alles iſt fertig. Jetzt frühſtücken Sie! 
Wicomte. 

Obne meinen alten Hofmeifter? Nimmermehr! 
Hodftené erlaube id) mir, ein wenig Mild gu teins 
fen. 

(Holt cine Zuckerſchale, und wit etwas Queer in die Taſſe werfen.) 
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Tariatee. 
330g machen Gie dens da? 
Wicomte. 
Yd) werfe etwas Zudfer in, die Taſſe 
Prarianve. 
Kochzucker — groben, gelben Kochzucker? 
Bieomte. 

Ich habe keinen andern. 

Marianune. 

Warum nicht gar! Fort damit! 

(Birt den Zucker gum Fenſter hinaus.) 
BWicomte. | 
O web, Madame, 0 web! 
Miarianve. 

Stille, ftille! (Zien aus dex Taſche cin großes Stic 
weigen Zucker hervor.) Dier ift feiner, weißer Zucker; 
der wird beſſer munden. 

(Wirft einige Sticke in die Taffe.) 
Wicomte. 
Genug, genug! 


avianne, 

Nur gu! Ich werde Ihnen vor Hauſe mete ſchik⸗ 
ken. — Aber, zur Hauptſache! Wie iſt es mit den 
400 Livres, be? — (Giedt inn freundiider an.) One 
nen wir zablen? 

Bieomte. 
Fir den Augenblick — heute iſt es mir unmöglich. 
Mariaune. 

Alſo ich ſoll eben ſo abgefunden werden, wie 
mein Mann? 

Bieoute. 

Es wird wohl nicht anders werden; aber ver⸗ 
lieren werden Sie nicht einen Sous. Ich bezahle 
Alles, wenn ich meinen Prozeß gewinne. 

Mariaune. 
Wenn Sie thu aber verlieren? (Artig und gut⸗ 
miithig.) De? Wie dann? 
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PWacianve. 
Erdapfel ? 
. Bheomte. 
Aud nidt. 
PWarianne. 


Sn dieſer Wohnung iſt aber auch gar nichts zu 


Bileontte. 

Gar nichts. Dieſe Gerechtigkeit muß man ihr 
widerfahren laſſen. Nochmals meinen herzlichſten 
Dank! (ſieht die Hand heraus) Aller Schmerz iſt 
vorüber. — Jetzt muß ich wieder zum Feuer. 
(Seht nad dem Kamin, und GlaR auf's Neue die Flammen an.) 


Drarianne. 

Gin allerfiebRer Sunge mit feinem dunklen Lok⸗ 
fenfopf! — ort, fort! ich werde Ihnen helfen. 
(Kniet neden ihn und bläſt dad Feuer an,) Ich babe nidt 
Zeit, mit Shonen den halben Tag gu verplaudern. 
Mein Mann erwartet mid); (on) wir wollen un⸗ 
fer gweited Frühſtück verzebren. 

Vteomte. 

Mh, ady! Sie haben ſchon einmal heute gefrüh⸗ 
ftlidt? Wie beneide id Sie! Ja, fouft fonnte id 
Das aud). (Stent auf.) Jetzt geht es mir ſchlecht; id 
mug mid) febr bebetfen. 

Marianne. 

Sie hungern alfo wohl ? 

Wieomte. 

Ad) fa — wie es fid) fo trifft. Es wird aber 

beffer werden — gewif! 


Mariaune. 
Alles iſt fertig. Jetzt frühſtücken Sie! 
BWicomte. 
Ohne meinen alten Dofmeifter? Nimmermehr! 
Höoͤchſtens erlaube id mir, ein wenig Milch gu trin⸗ 


ken. 
(Holt eine Zuckerſchale, und wit etwas Zucker in die Taſſe werfen.) 
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Mariauue. 
Woh machen Sie dens da? 
Wicowte. 
Yd) werfe etwas Zucker in, die Taffe. 
Drarianve. 
Kochzucker — groben, gelben Kochzucker? 
BWicomte. 

Sd babe feinen andern. 

Marianune. 

Warum nicht gar! Fort damit! 

(Wirft den Zucker zum Fenſter hinaus.) 
Bieomte. 
O weh, Madame, o weh! 
Miarianre. 

Stille, ftille! (tiedt aus der Taſche ein großes Stück 
weigen Zucker hervor.) Hier iſt feiner, weißer Zucker; 
der wird beſſer munden. 

(Wirft einige Stücke in die Taffe.) 
Bicomte. 
Genug, genug! 
Marianne. 

Nur gu! Fh werde Ihnen vow Hauſe mehr ſchik⸗ 
ken. — Aber, zur Hauptſache! Wie iſt es mit den 
400 Livres, he? — Giedt ihn freundlicher an.) Kons 
nen wir zablen? 

Bie omte. 
Fir den Augenblick — heute iſt es mir unmöglich. 
Mariaune. 

Alſo ich ſoll eben ſo abgefunden werden, wie 

mein Mann? 
Vieomte. 

Es wird wohl nicht anders werden; aber ver⸗ 
lieren werden Sie nicht einen Sous. Ich bezahle 
Alles, wenn ich meinen Prozeß gewinne. 

Marianne. 
Wenn Sle thn aber verlieren? (actig und gut- 
miithig.) De? Wie dann? 
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BVicomte, 
Sd) gewinne ibn, verlaffen Gie fid darauf! 
Marianne. 

Und id fol alfo mit leeren Handen heimgehen, 
vor meinem Manne mir fagen laffer, daß Ihre 
freundlidjen, offnen Augen mid) ebenfalls beſtochen 
baben? Wie? 

BWicomte, 

Die leeren Hande find da’ Gewiffe; die Mugen 
muff id) ebenfalls gedffnet haben — denn (mit leich⸗ 
ter Galanterie) gerade fest ift fein Grund vorhanden, 
fte gu ſchließen. 

Marianne, 
bei Seite, 


Hübſche Augen bat der junge Burſche; ich habe 
ſobald nicht hübſchere geſehen. 
Bieomte. 
Madame Grevin! hören Sie meine Bitte! 
Marianne, 
mit gutmuthigem Vorwurf. 


Warum ſind Sie aus dem College entwifdht ? 
Bieomte. 
Ihnen will ich es geſtehen; Sie ſind eine Frau, 
ſind eine liebenswürdige Frau, ſind eine ſchöne 


Frau — (wid ihre Hand küſſen.) 
Marianne. 
Bitte, bitte! (Bieht die Sand zurück.) 
VBVicomte. 
Sie ſind eine junge Frau — — 
Marianne. 
Bier und gwangig Sabre. 
CWicomte. 


Ich hatte auf fiebsebn Sabre meine Hand in dad 
Feuer gelegt. Sie hefigen ein gefühlvolles Hers, 
Lebensart — find gut — 
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Mariaune. 
Nein, nein! Ich bin böſe, ſtrenge, unbarmherzig! 
— Warum ſind Sie entwiſcht? 


Wicomte. 
Weil — id) liebte — liebe. 
Mrarianne. ; 
Sdon jeut, mit neunzehn Sabren? ° 
CWicomte. 


Liebe, mit aller Glut meiner Geele! Cin junges 
Madden, ein himmliſches Weſen befigt mein Herz. 
Aber, meine Schöne ift tnglidlig, fie leidet, ſie 
ſchmachtet in den Ketten der BVerbaltniffe, derkömm⸗ 
lider Berbaltniffe, von denen der Birgerftand fid 
nichts traumen läßt; Denn in ibm theilt der Bater 
fein erworbenes Vermögen gleichmäßig und reodlid, 
wie fid) es gebort, feinen Rindern gu. Wet uns 
herrſcht das Gegenthetl, Dem CErftgebornen nur 
gebort das volle Theil der Liebe, der Zaͤrtlichkeit 
und der Glidsguter. Go aud Hier. Der altefte 
Sohn ift ein Narr — aber er iſt der Aeltefte, alfo 
der Rechte; er ift ein Cinfaltspinfel, ein Ged, ein 
Dummfopf — aber ec ift der Beglidte, weil er 
Der Aeltefte iſt. Ee ift alfo der Beglidte, der 
Weltefte und der Dümmſte! — BWerftanden? 

Marianne. 

Alfo da heift es: je alter, je beffer und fe glück⸗ 
lider ! 

Vicomte. 

So ift es. Meine Geliebte bat einen Bruder; 
ibm geboren Rang, Titel md Vermogen. Ihr bleibt 
leider feine antere Zuflucht, als das Kloſter. Füh⸗ 
len Sie jetzt meinen Schmerz, Madame Grevin! 
Ach, ich liebe ſie, — liebe ſie, weil ſie ſanft, gut 
und (don iſt, und befage fie alle dieſe Eigenſchaf⸗ 
ten nidt, id wirde fie dennoch (lieben, weil fie ver: 


himmliſche Frau? 


142 Vicomte von Létorieres. 


lafjen, weil fte unglücklich und obne mid) verloren 
iſt. (Trocknet ſich die Mugen.) 
Mariaune. 
Weinen Sie nicht! Sie machen mir auch das 


Herz ſchwer. 


Vieomte. 
Cie bedurfte des Schutzes — deshalb floh' id 
aus dem College. 


Marianne, 
rafd) und beſtimmt. 


Daran baben Gie febr gut gethan! 
Viromte. 
Sie haͤtten daſſelbe gethan; nicht wahr, einzige, 


Marianne. 
Wher wieder auf 400 Livres gu fommen — 
Vicomte. 
Ja einem ſchonen Rorper wohnt aud eine ſchöne 
Geele, fo fagt Plato. 
Marianne. 
Es iſt wobl nicht moglicg ! 
Vicomte. 

Gie müſſen eine grengenlofe Gute des Herzens 
hefigen, benn Gie find gu ſchön! Schlecht und boss 
baft find nur die häßlichen, garftigen Frauen; aber 
in Diejes Augen wobnt die Milde, das Mitgefübl — 
adj), in Ddiefen Augen -- — 

. Warianne. 
Laſſen wir auf einen Augenblid meine Augen — 
Pieomte. 

Sh febe es Shonen an, Sie treten anf meiue, 
auf unſere Geite; id) febe es Shonen an, Cie lies 
bes ebenfalls. 


Wrariaune. 
Run ja, — meinen Mann. 
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Vicomnte. 

Nein, das wollte ich nicht ſagen. Sie lieben, 
lieben, lieben — gleichviel, wen? Aber Sie lieben. 
Mariaune 

Aber, Herr Vicomte — — 

Vicomte. 

Gleidviel, wen — Semanden, der Gie wieder 
liebt, der vielleicht gu gewiffen Zeiten auf beiden 
Knieen vor Shnen um Gegentiebe fleht. 

Mariaume. 

Nun freilich — meinen Mann. 

Vieonte. 
Ach! die Maͤnner fallen ihren Weibern nicht mehr 
zu Füßen; die fallen ihnen gleich in die Arme. 
Miarianne. 
Ich weif nidt, Herr Bicomte — 
Vieomte. 

Sie wiſſen nit? Ci, Sie wiſſen recht gut — 
Gie wiffen ſehr viel, wenn Gie nur Ihre Bedan: 
fen ſammeln wollen. 

Marianne. 

Ich brauche fie nicht gu fammeln. 

Vieomte. 
Wenn das Hinterſtübchen Ihres Ladens rede 
Fonnte! $d) babe Alles mit angeſehen. 
Mariaune. 
Was haben Sie geſehen? 
Vieomte. 

Als id) eines Abends mit Ihrem Manne ſpre⸗ 
den wollte, griff it) an die unrechte Thürklinke, 
Offnete fdnell und leife — 


Marianne. 
Ich babe Gie nidt bemerfr, 


~ 


Bicomte. 
Aber id) bemerfte Ales — id ſah — — 
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Rartanne. 

Was ? 

Vicomte. 

Einen forpulenten, ftattlidhen Herrn, mit gepus 
derter Perrüũcke, der fo — vor Shnen friete, und 
fidy al8dann raſch binter zwei grofe Soffer ver⸗ 
ftedfte. 

Marianne. 

D Himmel! 

. Vicomte. 


St! feine Furdht! Sd) bin der Mann des Schwei⸗ 
gens. Ich babe gu Niemanden davon gefproden, 
nicht cinmal gu meinem Hofmeifter. 

Marianne. 

Gewif ? 

Vicomte. 

Mein Chrenwort — hier meine Hand! Cin Ras 
walier verrath nie die Gebeimniffe der Damen. — 
Alfo wieder auf die 400 Livres gu fommen — 

(Ex driidt, fle leicht umfaſſend an fid.) 


VDiarianne, 
ausweidend, 


Reden Sie nidt von der RKleinigfeit! 
Vicomte. 
Wirklich nidt ? 


Gedster Auftritt. 


Die Vorigen. Grevin. 


Grevin, 
etwas haflig eintretend. 


Wo bift Ou denn, Weibhen? Langer alte id 
es nicht aud. 
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Mariaunue. 
Was willſt Du denn? 


Vieomte. 

Immer gue unrechten Fett! 

Grevin. 

Deine RNeden wurmen mic im Ropfe herum. Du 
haſt mich für furchtſam geſcholten, mich einen Fei⸗ 
gen, einen Tropf ohne Muth, Kraft und Ertſchiß 
ſenheit genannt — — 


Marianne. 

Wie allt Dir denn das jept ein? 

Es mußte mir einfallen, mit doppelt und drei⸗ 
fachem Gewichte auf mir laſten, denn ich ſchrieb 
gerade eine Rechnung. 

Mariaune. 

Schweige nur ſtill! 


BGrevbin. 

Ich will Dir das Gegentheil beweiſen. Zwei ge⸗ 
gen Einen — ich fühle Muth und Kraft! Herr 
Bicomte! ich kann nicht mit der Bezahlung warten 
— meine Frau kann nicht länger warten — ich 
muß die 400 Livres haben — ih anf — — 

Marianune. 

Aber, Mannden! — — 

Grevin. 

Nein, id) will nicht langer von Dir der Ges 
foppte fein! 

. WMrarianve. 

Still! fage ih. Sapperment! 


Srevin 
Ich will mein Geld! 
Vrarianne. 
noch beftiger. 
Stille! fage id, und dex Augenblict nad Hauſe! 
Blum, Theater, Bd. tv. 10 
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Gasvia. 
Aber, Fran! — — 


Marianne. 
Rad Hanfe! Der Here Vicomte werden gadblen 
— zablen, dad if meine Gade! 
Grevsin. 
Sher wo bin id) denn? (pisptig Kgs vecgragt) 


Herzenẽfrau! 
Marianne. 
Bet’ nak Hanfe! id werde Ales abmaden. Fert, 
! 


Grevin. 
Und es wird gu Hauſe fein neues Deunerwetter 


Marianne. 

Es bleibt (hones Wetter, hier meine Haw. — 

ber gee’, made, dah Du fortfommft! 
Bicomte. 

Geben Gie getrot und rebig nad Hauſe! $d 
fiche fur Alles cm. 

Seevin. 

Meine Fran giebt mir die Hand, und der junge, 
bibide Wenn fieht fir Ales cin — Friede und 
Rude im Hanfe — eh! es geht nides aber ewe 
glidlide Ee! Hopfa! hopſa! (Rac ad.) 

aviaune 


R 
feet fid. 

Dem Syimmel fei Danf, daß er fort iſt! Sie 
glauben nicht, wa8 id) armed Lamm erdulden muf. 
Bicomte. 

Ja, er ſcheint cin febr ſtrenges Regiment ge 
hren. 


RMariaute. 
Cin fürchterliches. Aber denned gebe ich Ihnen 
die Berfiderung, id hia meinem Manne getren, 
coool were * bleiben. Ee iſt freilich etn Tyrann, 
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Bicone. 
Aber jetzt fiud wir wieder allein; genießen Gie 
Ihre Erholungsſtunden. 
Marianne. 
Ad, wenn nidt die Erholungsſtunden waren! 
( Weht fidy Kühlung au.) 


Bieomte. 
Und derjenige, der ſie zu benutzen weiß — — 
Mariaune. 
Da Sie Alles wiſſen wollen, auf wen rathen 
Sie denn wohl? (Steht auf.) 
VWicomte. 
Cin Schreiber — — 
Marianne, 
Wegrwerfend, 
Ad “— 
RVicomte. 
Cin Mdvofat — — 
Marianne. 


Hover binauf! 


Bie omte. 

Cin Geheimerath, ein Präſident! — Einer ſchoͤ⸗ 
nen Grau muß ete König und Kaiſer huldigen. 
Ware id) nicht etn armer Teufel, dem man Alles 
rauben will, der feine Liebeslieder jetzt in einem 
Dachſtübchen pfeifen muß, ver nidt cinmal miferable 
400 Livres feinem Gdneider in die Hand werfen 
Fann, id) lage lingft gu Ihren Figen. Aber was 
nidt et, fann werden, Bald bin ich ein Millio⸗ 
nair, Offizier des Königs, gwei goldene Epauletten, 
bier und bier, den Degentnopf mit VBridanten bes 
fegt — dann, ſchönſte Frau! follen Sie mid) feben! 
— Geben Sie mir einen Ruf! Ich muß efnen 
Rug baben! 

Marianne. 

Laffen Sie mid! , . 

10* 
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Wicomte, 
fiir ſich. 

So! Dads war heute der dritte Rus; zwei dem 
Kammerfagden, einen der Sdneiderin. 

Wrarianne, 
entgudt. 

Er it reigend! 
Bicomte. 

Um aber zum Zwecke zu kommen, muß ich ſelbſt 
zu meinen Richtern, ich muß ſelbſt zum Könige geben. 
Mariaune. 

Zum Könige? 

Vicomte, 
. Bue Königin, gu den Pringen und Pringeffinnen, 
Go darf id wiht erſcheinen; id muß das neu gals 
lonivte Kleid saben. 

| Miarianne. 

Halt, balt! nicht fo raſch! 

VWieomte. 

Gonft geht mein Prozeß verloren, meine Geliebte 
in das Kloſter, id in das Gefangnif, Gite verlieren 
Ihre 400 Livres — Alles! 

Mrarianne. . 

The das gefdhieht, opfere ich nod) diefe ſechszig 

Louisd'or, die ich fo eben einfaffirt babe. 

: CVicomte. 

Gin Wort? 
Wrarianne. 

Go wabr id) eine rechtſchaffene Frau bin! 


Wicomte. 
Ich befomme dad neue reiche Meid? 
Miarianne. 
Ja, ja! 
oo CVicomte. 
Gottlide Frau! Engel! (saut ime um den Hale.) 
Mein Leben fur Sie! 
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Wrarianke. 
Ich erſtide; Sie erdrücken mich! 

Wicomte, 
Tauſendfachen Dauk! 


Siebenter Auftritt. 
Die Vorigen. Pomponins. 
Pomp oninus, 
die Brotden in der Hand, 
Was febe id! Mein Bicomte am Halje diejer 
antippe! 
Bicomte 
Naher, mein lteber, alter Freund! Retnen Grol 
mehr, — fo — bierber ſchöne Frau! Ihre Hand 
und die Deine, Pomponing! Cingefdlagen! Aes 
vergeben und vergefen! Shier ftelle id) Dic meine 
Gefte Freundin vor — 
Pomypouius. 
Welche Umwaundlung! 
Drarianve. 
Cin wahres Glud, dag Gie endlid gekommen 


find! . 
. Wicomte, 
Ob, waram bift Du nidt langer ausgeblieben! 
Pompounins. 
Ich habe untecdeffen cine Stunde der Angft and 
Gefahr durchlebt. 
Bie oute. 
Was iſt geſchehen? 
Pomponinsd.. 
Mls th die Brother gefauft hatte, und aus dem 
Baderladen trat, firicte mid) ein Mann, und folgte 
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meinen Tritten. Mir flel natitclid) ein, daß mare 
Ihren Aufenthalt, mein lieber Joſeph! erforſchen 
will — 
Marianne. 
Joſeph heißt der junge Herr Vicomte? 
Vicomte. 
Sofeph, gu diene. 
omponiud. 

Gd biege in eine Seitenftrage, die von unſerm 
Haufe abwarts führt, und fo in eine zweite, dritte 
— et folgt mir, wie mein Schatten. Zum Glück bes 
gegneten mir einige Wagen, weldhe die Straße fperrs 
ten, und ein augenblidtides Gedrange verurfadten. 
Yd benutzte dic Gelegenheit, meinem Manne aus 
dem Geſichte 3u fommen; es gelang, und td und 
meine gwei Brotden haben indeffen eine Promenade 
yon wenigſtens anderthalb Stunden gemacht. 

Marianne, Ricomte. 


Dahahahal 
Pomponius. 
Still, unglücklicher Zoglingl Man witd vad Vas 
den hören. 


Vicomte. 
Wer denn F 
Pomponinus. 
Bergeffen habe id), Shonen gu fagen, daß eine 
junge, ſchüchterne Dame auf der Treppe nad) dem 
Herrn Bicomte von Letorieres fragte. 


Martane. 
Sumer befer! Ole Damen drängen (ih um Her; 
und dod) bat er an dem glatter inn wd 
feine Gpur von einem Bartdhen. 


BWicomte. 
Wer founte die Dame fein ? 


Pomponins. 
Jd führte fle. durd en ‘Gritengeng, einſtweilen 
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bier in bas Nebenginnnerden, und wollte, gang uns 
bewandert in dergleiden Dingen, ect Ihre Mei⸗ 
nung boren. Ste waren widt allein. 


Wicomte. 
Gang gut, alter, licber Freund! 
Ravianne. 
Ich gebe. 
Vicomte. 


Leben Sie wohl! Biele Grife an Foren Mans. 
Und die bewußte WAngelegendeit betreffenb — — 


Marianne. 
St! St! (eat den Finger auf den Mund.) 
RMiconte. 
So bleibt Ales unter uns. Verlaſſen Sie ih 
anf mid ! ' (@ie leicht ausfatend.) 


CMariaune ellt jae Mittelthiire dinaus; én demſelben Au⸗ 

‘geublid äffnet Pomponius die Seitenthüre links vom Zu⸗ 

ſchauer, und Hermine trkt deraus. Pompontus geht is 
das Rabsuet rechts ab.) - 


Whter Wuftritt. 


Vicomte. Hermine. 
CWicomte, 
feeudig ausrufend. 
Hermine! meine Hermine! 
Hermine. 
Mein Coufin! 


Du Ser? 
ermine. 


Herm 
Bu Div, Couflit? nehne ich meine Zuflucht. Bh 
babe ja mir dieſen einzigen Freund auf der weiten 
Welt. 


Vicomte. 
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| Ricomte. oe 
Liebe Dermine! erbole Did Du zitterſt. 


Hermine. 
Weil wir allein ſind. Wo iſt Dein Hofmeifter 2 
Vicomte. 
Hier im Nebenzinmer. 
Hermine. 
34 fitble, daß id) gefeblt habe; aber >” 


Roth sang mid gu diefem Schritte. Wir find 
verloren! 


icomte. 
Dimmel! Du — Du verloren! 2 


| Hermine. 
Ad, was frage id nad) mir! Aber Dein Schick⸗ 
fal befitmmert mich. 
; CVicomte. 
Wo fommit Du ber 2 
, Hermine. | 
Ich bin aus der Penfion entwiſcht, davongelaufen. 
- CWicomte. 
Sebr gut. Wie kommſt Du aber nach Paris? Ich 


bin ebenfalls aus dem Colloͤge entwiſcht; aber das 
von gefahren. 


Hermine. 

Ad Gott! 
CWicomte, 

Hahahaha! 
Hermine. 


Go lade dod nidt! — 3 erfuhr, daß man 
Did feftnehmen, und mid gleidgeitig in ein Rlos 
_ flere gu den Uefulinerinnen foerren wolle. Couſin! 


Couſin! Sd) will feine Nonne werden. Wes, Alles, 
nur keine Nonne! 
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Vieomte. 

” Dep folltt Du auch nicht; und fperren fie Did 
in das Nonnenflofter, fo laſſe id) mid) mit eins 
ſchließen. 

Germine, 

Zum Glad gab. mic mein KRammermadden Garo- 
line Deinen Brief; i& erfannte darin einen Wink 
deS Himmels — 

Vieomte. 
Einen deutlichen Wink! 
Hermine. 
Ich lief fort, ohne zu wiſſen, wohin — — 
Vieomte. 
Wieder ein Wink des Himmels! 
Hermine. 

So kam ich in dieſe Straße, in dies Haus, ohne 

zu wiſſen, wie. 


Vievntte. 
Wieder ein Wink des Himmels — lauter Winke! 
Der Himmet hort nicht auf zu winken. 
Hermine. 
Vernimm denn: Dein Aufenthalt tft entdeckt; 
Du folft feflgenommen werden! 


Vicomte. 
Ale Wetter! 


Hermine. 
Das ift nod nicht Alles. Das Teftament unſe⸗ 
rer Groftante, die Did) gum Erben von zwei Mil⸗ 
lionen einfegte — — 


Vico 
Gage dod: und Beive. Bad th Gabe, gebort 
aud) Dir, liebe Hermine! 
Hermine. 
Diefes Teftament nun foll umgeftofen werden, 
gu unferem BVortheile, das heißt, yum Vortheile mei⸗ 
nes Brudes Tibull. Go will e& die Pringeffin v 
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Mrartanse. 
Was ¢ 
Vicomte. 
Ginen forpulenten, ſtattlichen Herrn, mit gepus 
Derter Perrine , der fo — vot Ihnen futete, und 


fid) al8dann rajd hinter gwet grofe Roffer ver⸗ 
ftecfte. 
Marianne. 
O Himmel! 
‘ Vicomte. 

St! keine Furcht! Ich bin der Mann des Schwei⸗ 
gens. Ich habe zu Niemanden davon geſprochen, 
nicht einmal zu meinem Hofmeiſter. 

Marianne. 

Gewiß? 

Vicomte. 

Mein Ehrenwort — hier meine Hand! Cin Kas 
walier verrath nie die Gebeimniffe der Damen. — 


Alſo wieder auf die 400 Livres gu fommen — 
(Er drückt, fle leicht umfaffend an ſich.) 


Miarianune, 
auéweidend, 


Reden Gie nicht von der Rleinigfeit! 
Vicomte. 
Wirklich nicht? 


Sechster Auftritt. 


Die Vorigen. Grevin. 


Grevin, 
etwas haflig eintretend. 


Wo bit Du denn, Weibchen? Langer halte th 
es nidt aus. 
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Werianne. 
Was wilt Du denn? 


Vicomte. 

JImmer zur anredten Fett! 

Grevin. 

Deine Reden wurmen mir im Ropfe herum. Du 
haſt mich für furchtſam geſcholten, mich einen Fei⸗ 
gen, einen Tropf ohne Muth, Straft und Entſchloſ⸗ 
fenbeit genannt — — 


Marianne. 

Wie fAlt Dir denn das jegt ein? 
. ° Grevin. 

Es mußte mir einfallen, mit doppelt und drei⸗ 
fachem Gewichte auf mir laſten, denn ich ſchrieb 
gerade eine Rechnung. 

Marianne. 

Schweige nur (tid! 


' * Grevic. 

Sd) will Dir das Gegentheil bewelfen. Zwei ge⸗ 
gen Ginen — id) fühle Muth und Kraft! Here 
Bicomte! id kann nidt mit der Bezahlung warten 
— meine Frau fann nidt flanger warten — ih 
muß die 400 Livres haben — ih muß — — 

Marianne. 

Aber, Mannden! — — 


Sreviz. 
Nein, id) will nidt langer von Dir dev Ges 
foppte fein! 
WMrarianne. 
Still! fage ih. Sapperment! 


Srevin 
Ich will mein Geld! 
Mrarvianne. 
nod beftiger, 
Stile! fage id, und den Augenblic nad Haufe ! 
Blum, Theater. Bd. iv. 
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Gagsian. 
Aber, Frau! — — 
Marianne. 
Nad Haufe! Der Herr Bicowsle werden zablen 
— zahlen, dad ift meine Gade! 
Grevin. 
Sher wo bin id) denn? (piselid teye vecgniigt.) 
Herzensfrau! 
Mariaune. 
Geb’ nad Hauſe! id werde Alles abmachen. Fort, 
fort! 


Grevin. 
Und es wird gu Hauſe fein neues Donnerwetter 


fosbreder? 
Martane. 


Es bleibt {chines Wetter, hier meine Hane. — 
Aber geh', made, daf Ou fortfommſt! 
Bicontte. 
Gehen Sie getroſt und rohig nach Hauſe! Ich 


ſtehe für Alles etn. 
Srevi«. 


Meine Fran giebt mir die Hand, und dev junge, 
hüͤbſche Mann fteht fir Ales cin — Feiede und 
Rube im Haufe — ad! es geht nits uber eine 
gluͤckliche Eye! Hopſa! hovia- (Rafdy ad.) 

Praviaune, 
fest ſich. 


Dem Himmel fei Danf, bas er fort ift! Gie 
glauben nicht, was id) armed Camm erdulden mus. 
VWicomte. 

Ja, er ſcheint ein febe ftrenged Regiment gu 
fiibren. 


Diarieute. 

Ein fuͤrchterliches. Aber denned gebe ich Ihnen 
die Verfiderung, id) bia meigem Dianne getreu, 
und werde es bleiben. Er ift freilid etn Tyrann, 
ein Darbar! ot 
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Pieone. 
Aber jest find wir wieder allein; gentefen Sie 
Sore Erhokungstunden. 
Marianne. 
Ad, wenn nidt die Erholungsſtunden waren! 
( Weht ſich Kühlung au.) 


Wicomte. 
Und derjenige, der fie gu benugen weif — — 
Marianre. 
Da Gie Alles wiffen wollen, auf wen rathen 
Gie denn wohl ? (Stept auf.) 
Wicomte. 
Cin Gdreibere — — 
Marianne, 
wegiwerfend. 
Ady “— 
BWicomte. 
Cin Advofat — — 
Marianne. 
Hober binauf! 
BVieomte. 


Cin Gebeimerath, ein Prafident! — Einer ſchoͤ⸗ 
nen Frau muß ei König und Raifer huldigen. 
Ware id) nicht ein armer Teufel, dem man Alles 
rauben will, der feine Ciebeslieder jest in einem 
Dachſtübchen pfeifen muß, ver nidt einmal miferable 
400 Livres feinem Schneider in die Hand werfen 
kann, id) lage lang gu Sorex Figen. Aber was 
nidt iſt, fann werden. Bald bin id ete Millio⸗ 
nair, Offigier des Königs, zwei goldene Cpauletten, 
hier und hier, den Degenknopf mit Brillanten be⸗ 
ſetzt — dann, ſchönſte Frau! ſollen Sie mich ſehen! 
— Geben Sie mir einen Kuß! Ich muß einen 
Kuß haben! 

Marianne. 

Laffer Gie mid! . 

10* 
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Wicomte, 
für ſich. 
Go! Das war heute der dritte Kuß; zwei dem 
Kammerfagden, einen der Schneiderin. 
MWrarianne, 
entzückt. 
Er iſt reizend! 
Bicomte. 

Um aber zum Zwecke zu kommen, muß ich ſelbſt 
zu meinen Richtern, ich muß ſelbſt zum Könige gehen. 
Marianne. 

Zum Ronige? 
Vicomte, 
. Bur Königin, gu den Pringen und Pringeffianen. 
Go darf id nicht erſcheinen; id) muG das neu gals 
lonicte Rleid saben. 


Marianne. 
Halt, balt! nidt fo raſch! 
Wicomte. 
Gonft geht mein Prozeß verloren, meine Geliebte 
in da8 Rlofter, ih in dads Gefangnif, Gie verlieren 
Sore 400 Livres — Alles! 


Martanne, 
Che das gefdhieht, opfere td nod) diefe ſechszig 
Louisd'or, Die ich fo eben einkaſſirt habe. 
Wie omte. 
Gin Wort? 
Marianne. 
Go wabr id eine rechtſchaffene Frau bint! 


BVicomte. 

Ich hefomme das neue reide Kleid? 
Marianne. 

3a, jal 
CWicomte. 


Gottlide Frau! Engel! cesue é de , 
Mein Leben fur Sie! et" em den Baie} 
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Warianne. 
Ich erſtice; Sie erdrücken mich! 

Wicomte, 
Tauſendfachen Daul! 


Ciebenter Auftritt. 


Die Vorigen. Pomponins. 
Pomp onias, 
die Grotden in der Hand, 
Was ſehe id! Mein Bicomte am Halje dieser 
Tantippe! 
BWicomte 
Naber, mein lieber, alter Freund! Retnen Grol 
mehr, — fo — bierber ſchöne Frau! Ihre Hand 
und die Deine, Pomponius! Cingefdlagen! Ades 
wergeben und vecgefen! Hier fielle id Dic meine 
Gefte Freundin vor — 
Pomyponius. 
Weldhe Umwaudlung! 
Marianne. 
Gin wabres Glud, daß Sie endlid gcfommen 
find! 
Wicomte, 
Ob, warum biſt Du nidt langer audgeblieben! 
Pomponius, 
Ich habe untecdeffen eine Stunde der Angi und 
Gefahr durchlebt. 
Bicomte. 
Was tt geſchehen? 
Pomponins.. 
Als id) die Brother gelaufe hatte, und ans dem 
Biderladen teat, fisicte mid) eis Mann, und folgte 
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meinen’ Tritten. Mir flel naticlid) ein, daß mar 
Soren Aufenthalt, mein lieber Joſeph! erforſchen 
wil — 
Marianne. 
Joſeph heißt der junge Here Vicomte? 
RVicomte. 
Sofeph, gu dienen. 
ompornius. 

Sd) biege in eine Geitenftrafe, die con unferm 
Hauſe abmarts fibrt, und jo in eine gweite, Ddritte 
— et folgt mit, wie mein Schatten. Zum Glid bes 
gegneten mir einige Wagen, welde die Straße ſperr⸗ 
ten, und ein augenblidtides Gebdrange verurfadten. 
Yd benutzte dic Gelegenheit, meinem Manne aus 
dem Gefichte gu fommen; es gelang, und td und 
meine zwei Brotden haben indeffen eine Promenade 
von wenigſtens anderthalb Stunden gemacht. 

Marianne. Wicontte. 

Dahahaha! 

outed. 


Pom 

Still, unglidlider — Man wird dab Las 
den boren. . 

Bieomte. 

Wer denn? 

Pomponins. 

Vergeffen babe id, Ihnen gu fagen, daß eine 
junge, fdhudterne Dame anf der Treppe nad) dem 
DHeren BVicomte von Letorieres fragte. 

BWariawne. 

Immer beffer! Die Damen drangen fi une ihn; 
und dod bat er an dem glatten Sinn wed 
Feine Gpur von einem Bärtchen. 

CWicomte. 

Wer fonnte die Dame fein ? 


Pomponine. 
Ich fübrte fie durd an ‘Sritengeng einſtweilen 
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bier in dad Nebenzinmerchen, und wollte, gang une 
bewandert in dergieichen Dingen, erft Sore Mets 
nung boren. Sie waren widt allein. 


'Bicomte. 
Gang gut, alter, lieber Frewnd! 

Marianune. 
Ich gehe. 

Vicomte. 


eben Gie wohl! Viele Grüße an Foren Manu. 
Und die bewußte Angelegengeit betreffend — — 


Marianne. 
St! St! (2egt den Finger auf den Mund.) 
CWicomte. 
So bleibt Aled unter und. Verlaſſen Sie (id 
auf mid! ~~ (@ie leicht ausfafend.) 


(Mariaune ellt jar Mittelthiice hinaus; in demfelben Wao 

‘gendlid Sfinet Pomponins die Geitenthiire tints vom Bue 

(hauer, und Hermine tritt deraus. Pomponius geht ts 
bas Kabtnet rechts ab.) 


Achter Auftritt. 


Vicomte. Hermine. 
Wicomte, 
frendig ausrufend. 
Hermine! meine Hermine! 
Hermine. 
Mein Couſin! 


Du Ker? 
Sermtue. 
Be Dir, Ceruſin? nehare tH meine Zuflucht. Sd) 


habe ja mix dieſen einzigen Freumd daf ter weiten 
Welt. 


@icomte. 
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| Bicomte. 
Liebe Hermine! erhole ae Du zitterſt. 


Herm 
Weil wir allein find. we "ia Dein Hofmeiſter ? 


BVicomte. 

Hier im Nebenzimmer. 

Hermine. 

Ich fühle, daß ich gefehlt habe; aber 
Noth zwang mich zu dieſem Schritte. Wir ſind 
verloren! 

Wicowte. 

Dimmel! Du — Du verloren!? 

Hermine. 
Ah, was frage fd) nad) mir! Aber Dein Schick⸗ 
fal bekuͤmmert mich. 
CWicomte. 
Wo kommſt Du her? 
Hermine. 
Ich bin aus der Penſion entwiſcht, davongelaufen. 


Bicomte. 

Sehr aut. Wie kommſt Du aber nach Paris? Ich 

bin ebenfalls aus dem Colloͤge entwiſcht; aber da⸗ 
von gefahren. 


Mh Gott! Hermine. 
Vicomte. 

Hahahaha! = 
) Hermine. 


So lache dod) nidht! — Ich erfubr, daß man 
Dich feſtnehmen, und mid) gleichzeitig in ein Klo⸗ 
ſter gu den Uvjulinerinnen ſperren wolle. Couſin! 
Coufin! Jd) will feine Nonne werden. Alles, Alles, 
nut feine Nonne! 
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oe, Vicomte. 

Das ſollſt Du aud) nicht; und ſperren fie Did 
in das Nonnenflofter, fo laſſe td) mid) mit eins 
ſchließen. 

Hermine, 

Bum Glid gab. mir mein Kammermadden Caro⸗ 
line Deinen Brief; id erfannte darin einen Wink 
de8 Himmels — 

Vieoute. 
Cinen deutliden Wink! 
Hermine. 
Ich lief fort, ohne gu wiſſen, wohin — — 
Vieonite. 
Wieder ein Wink des Himmels! 
Hermine. 

So kam ich in dieſe Straße, in dies Haus, ohne 

zu wiſſen, wie. 


Vieomte. 
Wieder ein Wink des Himmels — lauter Winke! 
Der Himmet hort nidt auf zu winken. 
Hermine, , 
Vernimm denn: Dein Aufenthalt ift entdeckt; 
Du follft feſtgenommen werden! 


Vicomte. 
Ale Wetter! * 


Hermine. 
Das iſt noch nicht Alles. Das Teſtament unſe⸗ 
rer Großtante, die Did gum Erben von zwei Mile 
lionen einfegte — — 
Vicomte. . 
Gage dod: uns Beide. Was id) Gabe, gehört 
aud) Dic, liebe Hermine! 
Hermine. 
Dieſes Teſtament nun ſoll umgeſtoßen werden, 
zu unſerem Vortheile, das heißt, zum Vortheile mei⸗ 
nes Brudes Tibull. So will es die Prinzeſſin von 
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Soubiſe und ibe Gemadl. Ich befomme nigts, 
denn font gabe id) Dic Ailes, was auf meinen Ans 
thetl fallen würde; aber mid babe ſie ausge⸗ 
chloſſen. 
Besmnte. 
Verraͤtheriſcher Bruder Tibull! 
Hermine. 
Er fol mid gu den Urſulinerinnen bringen. 
CViewmte. 

Ich ftelle mid vor die Kloſterpforte. Jw bets 
rathe Did, arm oder veth, ohne Mitgift. Ich 
babe aud nidjté, alfo — 

Hermine 
Alfo — will ber Beuder dinen reiGen Mann 


fur mtd. 
CVicomte. 
Sd) werde reid) — ich gewinne meinen Prozeß! 


Germine. 
Rechne nicht gu felt darauf! Die Gade iff Dem 
Tribunal und drei Ridtern fibergeben. Ale Derek 
find, fo gu fagen, Nreatures der Pringeffis vow 


Goubife. Gie find Alle gegen Did. 


Viromte. 

Gegen mich, ohne mich geſehen zu haben? Ich 
werde mit Ihnen ſprechen. Das Teſtament iſt 
gültig, kann nicht umgeſtoßen werden. Die zwei 
Millionen ſind mein! Zwei Millionen ſind mein, 
mein! 


Neunter Auftritt. 
Die Vorigesn. Pomponius. 


- mp outed. 
fie tots Dota! ee wirft bee mit Millionen um 
tum ¢ 
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Bicone. 

Pomponius! Ich bin retd, unermeßlich reich , aad 
überglücklich! 

Pompontud, ; 

Wo find denn der Reidytoury und dad Glisd mit 
einem Male hergekommen? 

BVicomte. 

Aus der Penfion find Beide entfloben, und in 
dieſes Dachſtübchen eingefebrt, Sieh’ dod, lieber 
Freund, Hermine ijt bier! 

Pomponius. 
Gewiß, Mademoiſelle — ein großes Gli! 
BWicomte. 

Wie (eid Bor alten Leute fo falt! Rann Did 
das Geld nur erwarmen, fo redne darauf, daß id 
meinen Prozeß gewinnen werde, mit ihm zwei Mil⸗ 
lionen; eine Millien ſcheuke id) Dir, die andere 
meinem ehrlichen Fiaker. Hermine und ich, wir be⸗ 
halten nichts — nichts als unſere Herzen, unſere 
Herzen voller Liebe. 

Pomponind. 

Mein guter Joſeph! Stets das Herz in dex 
Hand! Sie werden alsdann die vier und zwanzig Sous 
dem Fiaker bezahlen, und mir eine neue Weſte ſchen⸗ 
ken, denn die meinige habe ich als Pfand bei dem 
Bader fiir die Brötchen gelaffer. 

CVieomte. 

Hermine! lernſt Du dieſen trefflichen Mann jest 
Fenun? (Weinend.) Er hat feine legte Weſte fiir mid) 
vetfauft. 


Pomponiud 
Die id) durdy fiebsebn Sabre getragen hatte. 
Bie omte. 
Durch ſiebzehn Sabre! Pomponius! warum haſt 
Du mir das nicht gefagt? Freund, Vater! ich atte 
ja gehungert. (Wirft ſich tu ſeine Arme) Wn mein 


Derg! 
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Pomponins. 
Mein Keber Zogling! 


te. 
Wie gut tt es oon Son Sewer wie rechtſchaffen ge- 
bandelt, ibn nidt verlaffen gu haben! 
Pomponius. 
Wie hatte ich das über mid vermodt! Cr vers 
mag ja Wied über mid, wie über alle andern Men⸗ 
fren, wie aber Madame Grevin, uber thren Mann, 


über den Giafer, uber — über — 
(Er fleht Herminen an.) 
Vicomte, 


der fid) die Augen troduet, 
Pir bleiben alle Orei gufammen, wir trennen 
uné nidt mebr; und wirft man und aus dieſem 
Haufe, fo ziehen wir in eine andere Wohnung. 


Pomponius. 

Wir alle Drei? Geliebter Wildfang! Was würde 
die Welt ſagen? 

Wicomte. 

Was fann fie fagen? Biſt Ou nicht mein zwei⸗ 
ter Vater und Hofmeiſter, alſo ein hoͤchſt re: 
ſpektabler Mann? 

Pomponius. 

Ja wohl — aber Sie? 

Bie omte. 

Er hat Recht. Um mir Reſpekt zu verſchaffen, 
fehlt mir noch ſo mancherlei. 

Hermine. 

Wohl fuͤhle ih, hier fann id nicht bleiben. Deine 
einzige Zuflucht ift die Wohnung meiner alten Amme 
in Chatou. 


Pompontus. 
Gut; ich geleite Gte dorthin, liebes Rind! 
Wicomte, 
2.. horcht. 
Stil! — Halt — Stimmen auf der Treppe! 
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Ribu, 


von Außen. 

Has ift eine verdammte Stiege! Alle Teufel! 
Vicomte. 

Man fludt. 
Vibull, 


wie oben, 
Den Hals kann man (id) breden, 

Hermine. 
Himmel, mein Bruder! 

(Zions flopft.) 

Vicomte. 
Pomponins , balte die Thitre! Stemme Did) daz 

gegen ! 


Pompornins, 
eilt zur Thur. 


Ich alter, ſchwacher Mann! 


Viconte. 
Schnell in dies NRammerchen! 


Hermine. 
Sofeph, Du bift verloren! Ich fterbe vor Angft. 


Vicomte. 
Fort, fort, fort! 
(Hermine eilt in dad Zimmer links vom Zuſchauer; der Bie 
comte ſteut fid) vor tie Thür. Fn demfelben Augendlide öffnet 
Tibunu raſch Me Mittelthiir, welche Pomponius hielt, und tritt ein.) 


Rehnter Auftritt. 


Vicomte. Pomponius. Zibull. 


TZibull. 
Endlich! Verzeihung — (Gient in das Zimmer.) 
Nein, bier bin id) unredt. 


Pomponius. 
Wen ſuchen Sie, wenn ich fragen darf? 


— 
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Vtoukl. 
Den Vicomte von Letorieres. 


Vicomte, 
tritt drei vor. 


Der bin ih, mein Herr! 
Vidal. 
Sie — he? (wei Seite.) Donner und Wetter! 
Diefer blutjunge Jüngling fleoe ſehr jung aus. 


ſieht ſehr dumm aus. 


Sibus, 
für fic. 
Hübſch ift er — 
Vicomte, 
fiir fic. 
Hafilid tft er — 
Tibull. 
Indeſſen — — 
Bieomte. 
Indeſſen — — 
TZibu i. 
Die Schönheit iſt vergänglich. 
Vicomte. 
Und die Haglidhfeit bleibt fiir alle Ewigkeit. 
Vidull, 


tritt an ibn hin, 


Mein Here — id) bin hier — — 


Bieomte. 
Yd) auch. 
TiAII. 
Pah! 
Bieomte. 
Pah! 
Tibull, 


; tritt thu entgegen- 
Fangen Gie an! 
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Picgute. 
Wes denn? 
Tibull. 
Lore Kunſtſtücke. 


Vieoute. 
Ich bin fein Taſchenſpieler. 
Tibull. 
Man ſagt, Sie verdrehen allen Leuten die Köpfe. 
Hier iſt der meinige; fangen Sie an, drehen Sie 
gu, verdreben Gie ibn, Dregen Sie ibn ab! He? 


Viermte. 
Sor Kopf it durch Yor VBetragen volfommen ges 
ſichert; was follte fd) mit thm anfangen? 


| Ribu. 
Mein Herr! 
. Vicomte. 
Mein Herr! 
Tibulh. 
Wenn id) Ihnen meinen Kopf anbiete — 
Vicomte. 
Ich nehme feine Geſchenke. 
Tibull. 


Ich fibre einen Degen — (kegt die Hand an die 
Waffe.) id) babe einen Degen! 
Vicomte. 
Sh nicht; aber beim Gawertfeger kann id Des 
gen und Piftolen jeden Rugenbli¢ befommen. 


Tibull. 

Hahaha! Gie fennen mid nidt, wiſſen midt, mit 
wem Gie fpreden. Gie fpredheu mit einem Manne, 
der ein ftrenges Sncognito bewahren und refpeftict 
wiffen wil. Sh bin — 

CVicowmte. 
Garon Tihull Menelaus von Hugeon. 


Tibu¥. 
Sie erkennen mid?! 
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Wicomte. 

Diefer Ton, diefe Manieren, die ganze Haltung, 
dies Benebmen — — 
Vibull. 

Keine Schmeicheleien! 

VWicomte. 
Bollen Gie nicht Platz nehmen? 

MPomponiud, 


bringt ihm einen Rohrſtuhl. 
Iſt's gefallig, Here Bacon? 
Tibull, 
mit verachtlichem Blicke den Stuhl betrachtend. 
Danke; ich werde mich nicht ſetzen. Behaltet 
den Seſſel für Euch, alter Freund! 


Pomp oniusd. 
Alter Freund? Hm, bm! 
- QBicontte. ; 
Wie es Ihnen beliebt, Cousin! (Gest - fi.) 
Siva. 
Meine Zeit iſt überdies gemefjen. 
Nicomte. . 
Und mie wird fle fiirdterlid) fang. 
Tibull. 
Alſo — — 
Vieomte. 
Zur Sache! 
Tibull. 


Wir ſagen Shen biermit, daß Ihr Prozeß vere 
loren iſt. 


J Vieomte. 

Das heißt: Sie ſagen das. Die Andern wer⸗ 
den das nicht ſo beſtimmt erklaͤren. 
ViSulh. 

Kurz und gut, td) ee Ihnen: Fa! 
feomte. 


Kurz und gut, id * Ihnen: Nein! 
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Bisa. 
Was wollen Sie mit zwei Millionen machen? 


CVicomte. 
Meine Gade. — 


Tibull. 
Ich habe bereits zwei Millionen. 


Bieomte. 
Ich nicht zwei Thaler. 
Tibull. 
Weiß alfo, daG zwei Veillionen und wieder gwei 
Milltonen, vier Milionen maden — — 
Vicomte. : 
Weis alfo, daß zwei Millionen und gwei Thaler, 
gwet Millionen und gwei Thaler ausmaden. 
Tibet, | 
Ih bin gezwungen, Wagen und Pferde gu bale 
ten, Feſte uber Fefte den Miniſtern gu geben, die 
ſchöne, geiftreidhe Welt in meinem Hotel gu ems 
pfangen. Merken Gie fid), mein junger Flaum 
bart: Schönbeit und Geift, Liebenswiirdigfeit und 
Berftand find höchſt feltene Dinge. 
Vicomte, 
fteht auf, , 
3h babe das gewußt, und überzeuge mid) bei 
jedem Shrer Worte mehr davon. (Setzt ſich wieder.) 
Tibull. 
Sie ſind ein armer Teufel, an ſchlechte Koſt 
und Wohnung gewöhnt. 
Vicomte. 
Here Baron! Merfen Bie fide nod ein Mal, 
daß in dieſer armliden Fleinen Wobnung ein muths 


volles Herz ſchlaͤgt. (Steht auf.) 
Vid ull. 
Pah! 
Bieomte. 
Pah! 
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Pomponlus. 
Lieber Joſeph, nicht gu heftig! 
Vieomte⸗ 

Fürchte nichts, mein alter Freund! Solche junge 

Bucſche muß man abfertigen. Pah! 
Tibull. 

Um raſch gu enden: Wiſſen Sie, wer meine 
Gade unterſtützt? Der Pring von Goubife, der 
Marſchall, derjelbe, welder einft bei Roßbach hatte 
legen fonnen — | 

Bieomtte. 

Wenn er nicht davon gelaufen ware. 
Tibull. 

Wenn — wenn — die Preußen nicht geſiegt bat: 
ten; das iſt klar. 

VBieomte. 
Alſo Herr von Soubiſe iſt Ihr Protektor? 
Tibull. 

Und ſeine ſchöne Gemablin; alsdann drei der ge⸗ 
mandteften Parlamentsrääthe. Ich nenne Ihnen nur 
den Namen Desperrieres — Parlamentsrath Desper⸗ 
rieres! Begreifen Gie? (gir ſich.) Ee will durchaus 
nicht begreifen. — Ferner, Soe Onkel, der Abbé 
oon Bighan, erbittert ber Jor Entweichen ans 
dem College, bat und Vollmadht gegeben — boren 
Gie? (Gtirter.) Vollmacht gegeben. — Begreifen 
Bie endlith? (Gir id.) Er. will nod) immer nicht 
begreifen. - 

| Vicomte. 
Vollmacht gegeben — — 

Tibull. 

Endlich — ſich Ihrer Perſon gu bemaͤchtigen, 
Jhnen Zucht und Ordnung beizubringen. Die Pos 
lizet ift mit Ihrer Verhaftung beauftragt. 


Pomponius. 
Es tft emporend ! m 
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: CVicomte, . 
ihn berubigend. 
Pomponius! 
Vib ll, 
Pomponius? Fit das der faubere Hofmeister, der 
Ihre Flucht beginftigt, der Sie verfuhrt? 
Pomponing. 
Herr Baron, wenn id _ bedadte, daß — — 


Vicomte. 
Still, til, SSomponivs! — Gind Sie jetzt zu 
Gude, Cousin? 
Visult. 
_ Sa. Nein — dod nod) nidt. Als guter Cou⸗ 
ſin ſchlage ich Ihnen einen Vergleich vor. 
Vicomte. 

Sprechen Sie! 

Tibull. — 

Verzichten Sie freiwillig auf das Teſtament; 
auf die miſerablen zwei Millionen, und ich zahle 
Ihnen hundaerttauſend Livres anf dee Dtelle aus. 
Wir zerreißen den Verhaftsbefehl — die Polizei, die 
vielleicht jetzt auf dem Wege iſt, kehrt um, und 
wir ſtürzen einander in die Arme. 

Pomponing, 
freudig. 

Das laͤßt ſich hören! 

Wicomte, 

Ich Fapituliren? Ich eine Schlacht verloren ge⸗ 
ben, die nod) nicht begonnen? Meine erſte Lebens⸗ 
that ſollte mit einer feigen Handlung beginnen? 
Wie können Sie mir ſolchen Antrag thun! Nein! 
nein! (Stanwſt mit dem Fuße.) Nein! hundertmal nein, 
und tauſendmal nein! Man ſoll den Vicomte von 
Letorieres gum erſten Male kennen lernen. Ge iſt 

11* 
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jung, erft neungebn Sabre alt; aber ex bat fur 
dreißig Sabre Muth! Verſtehen Sie? 
Pomponius. 
Er hat Recht! Auch mir wächſt der Muth. 


Bie omte. 
Ich vertheidige mich bis auf den letzten Bluts⸗ 
tropfen. Ich fampfe. 
Pomponius. 


Tibull. 
Bedenken Sie: der Polizeilieutenant hat Voll⸗ 


macht! 
Vieomte. 

Ich verlache die Vollmacht der Polizei, wie ich 
Sie verlache. Sie mögen kommen, und es verſu⸗ 
chen, mich zu verhaften; ich werde ſie empfangen — 
mein Leben iſt mir nichts. Ich ſchlage mich mit der 
Polizei, und ermorde den Lieutenant. 

(Gagt den Stuhl derb an.) 
Pomponius. 
Brav, brav! Ich werde wieder jung. 


Bicomte. 
Ich maſſacrire Alle. 
Pomponius. 
Wir maſſacriren Alles. 
(Beide gehen auf Tibull zu.) 
Bieomte. 
Den Couſin zuerſt. 
Pomponius. 
Bei dem fangen wir an. 
Vicomte, 
wirft den Stuhl weg, und ergreift Tibull's Hand, 
Hies meine Hand und mein Ehrenwort! 


Wir fampfer. 


. Tibull. 
Drücken Sie mir nicht die Finger durch! 
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Pal 


a 


Cilfter Auftritt. 


Die Vorigen. Wrarianne, kommt eilig, ein 
Paket unter dem Arme, welches dad neue Kleid 
de8 Vicomte enthalt. 


Marianne. — ) 
Here Vicomte, retten Gie fic! Verbergen. Sie 
fib! Gie find nuc nod drei Schritte vom Haufe. 
Pomponius. VWicowte. 


Wer denn? 
Marianne. 
Die Polizei, ein Lieutenant und zwei Soldaten. 
Tibull, 


reibt ſich die Hände. 
Ha, ha! Glückliche Reiſe, Couſin! 
Pomponius 


Ich ſterbe. (gaat tn den Seſſel.) 
BWicomte. 


Furdte Did nidt, Pomponius! Muth! Muth! 
Wir wanken nicht, wir vertheidigen uns, wir vers 
rammeln die Thir, und dringen ſie ein, fo werfer 
wir ihnen Wes, was wir finde, an dea Kopf, 
den Coufin zuerſt! Pomponius faß an! faß an! 

Tibull. 

Bleiben Sie mir vom Teibe! 


Marianne, 
gang entzückt. 


Es ift cin himmliſcher, gottlider Bube! 
Vicomte. 


Pomponius, fas ion 
Marianve. 
batt ihn. 


Halt! walt! 
Laſſen Gie mid! rr — “Blut feben. 
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Marianne. 

Allerliebſter Vicomte, nod ein Wort! Hören 
Gie dod nur! Als ith neben der Wace ging, vers 
nabm id deutlid), daß fie nidt nur Sie verbaften, 
foudern bier oud Alles unter Siegel legen wollen. 

Pompoutus, 
na@ dec Thare links (ches. 
Gie wollen wevficgeint Gott im Himmel! 


teomte. 
Verſiegeln? BBerftepeln? 
Marianne. 
3a. 
Vievute. 
Alles! 
Pomponius. 
Alles mp 
Ricomte. 
O Hermine! Sie iſt verloren — verloren! — 
Ciball. 
Aha! 9 


mte. 
Bas ft. hier gu — 
| rit, die Magocre t der —* iſt verſchoben? 


Vicomte, 
nachgiediger. 
Geduld! Verzeihung — vie Hitze uͤbermannte 
mich — ich vergaß mich. 
Pomponlus. 
O weh! 


Marianne. I 
Was gilt's, er hat einen Schwank im Sinne! 


Tibull. 
He? Fürchten wir uns? 


Bivemte. | 
Mir Comint eB (db (0 vie, Couſin! ver: 
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bindern Gite, daß ote Poked eintrete. Zerreißen 
Gie den Verhaftsbefehl — ich unterztichne — id 
nehme die hunderttauſend Misr an. 


| Sogleich — — das —8* rWoald Sie unterzeichnet 
haben. J 


Vieomte. 
Es ſoll ſogleich geſchehen. 
Pomponius. 
O Owed! 
Tibull, 
für ſich. 


Der Staat lebe hoch, der die Polizei erfunden! 
Bieomte. 


Setzen Sie Alles ein wenig ſpecieller auf. In 
dieſem Zimmer (auf pas Zimmer rechte deutend.) finden 
Sie Dinte und Feder und vortrefflichen Streufend. 
Gilen Sie, fonft überraſcht uns die Polizei, 


TiS wll. 
Habe id dod) den jungen Lowen gezähmt! Go: 
gleih bin zurück. * (06.9, ; 
Biesmte, 


ſchließt leiſe Me Thür hinder fhm au. 


Zwoͤlfter Auftritt 
Die Vorigen, ohne Tibull; dam Hermiue. 


(ite ganze Scene wird von allen Theilen raſch and leife 
pon ) 
Pomponius. 
Ungluͤckliches Kind! ‘Sie verzichten auf ihre ibs 


Hooft? 
Bicowte. 


Ich Denfe-nidt daran. 
(Nimmt Veier Hand, indem ex in die Mitte triti.). 
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Powmponins. 
Sie retiren ¥. 
Vieomte. 
Bei Himmel und Erde und diefer Dadftube, ib 
tetivire nicht! Ich babe ibn gefangen — id babe 
We gefangen. Das Neg iit geworfen. 


Pomponins. 
Aber wir ? 
Vicomte. 
umarmt Pomponius, und giebt dann gleich darauf Mariannen 
einen Kuß. 
Steht mir bei! 
., Mariaume. 
Hier iſt das neue Kleid! 
Vieomte. 


Das Kleid — ich habe das Kleid! Pomponius! 
(umarmung.) Madame Grevin! (Kus.) Ich gabe 
das Kleid! 

Marianne. 

Wollen Sie artig fein! 

Pomponius. 

Aber Hermine!? 

Vicomte. 

Schnell zur Gefangenen! 

(Pomponius geht nach Herminens Tite.) 
Miarianne. 
- Bab ev vor hat, weif id nidt; aber das tft 
gang gleid). 
Hermine, 


Seraustretend, und alé fie Mariannen gewahe wird, ir 
Geſicht plötzlich verſchleiernd. 
Ach! 


Marianne. : 
Surdten Sie nidts, Fedulein! Ich weig 


oe 
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Vicomte. 
Wir find Ale vom Complott. 


Pomponius. 
Sa, Sa! | 
Wrarianre. Pompouiud. Wieoute. 
Wir fomplottiren — fomplotticen Alle! 


Hermine. 

Der Himmel ſchenke uns Glück! 

Vicomte, 
fteigend, 

Pomponius, Du bring Herminen in Sicherheit! 
— 3h babe da8 Kleid, ih gebe gu den Ridtern, 
id trete vor da8 Parlament! Sd trete vor den 
Pringen von Goubife, vor die Prinjeffin, vor den 
Konig. Sh habe meinen neven geftitter Rod — 
fd) fardte die Feinde nicht mebr. Ich babe mein 
geſticktes Kleid — id) befiege die Welt. 


Pomponius. 
Nicht ſo laut! 
Marianne. 
Halt! ich höre die Polizei. 
Wicomte, 


zu Pomponiué, 

Tritt mit Herminen didt an die Thüre! 
(Pomponius und Hermine treten hact an die Mittelthüre.) 
Wicomte, 

DHermine, nod) einen Kus! 
Herutine. 
Joſeph! Sofeph! 
Mrarianse, 
So ein Joſeph ift mic nod gar nicht vorge⸗ 
fommen. 
Pomponinzs. 
An unfern Pla! Fort! fort! 
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Dreizehnter Auftritt. 


Die Vorigen. Ein Polijeilientenant und 
gwei Soldaten. Spater Tibull 


P olizetlientenant, 


yon Augen, 
Anfgemadht, im Namen des Königs! 
Vicomte. 
Gleih, mein Here! ednet.) Treten Sie naͤher 
— aber leiſe, ich bitte, leiſe! 


Polizeilientenant, 
tritt mit den Soldaten tite 


Mein Herr! 
CPompomius und Herurine inter der nad) dem Zimmer 
Herein geoffneten Thüre.) 


Wicomte. 
Wir haben ihn mit Mühe gefangen. 
Polizeiliertenant. 
Gie wiffen, wem es gilt ? 
Wicomte. 
Dem Vicomte vow Letorieres. 
Polizeilieutenant 
So it’s. 
Wicomte. 
Kennen Sie den Bicomte perfonlidy ? 
3 Polizeilieutenant. 
Nein! 
Vieomre, 


in ſehr ernſtem Tone. 
Aber, Sie haben. dod den Befehl ded § Seren 
. Abb von ee 


Menterant. 
Ja wobl, bier! . ee 
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Virowte, 
ficht hinein. 
Richtig. ‘Die Unterſchrift des Herrn Abbs; ch 
kenne ſeine Hand. 


MP olizeieytenant, 
Und der Vicomte? 


Bie⸗te 

Iſt in jenem Zimmer. Ste werden ihn zu Allem 
entſchloſſen finden; aber id) hoffe usd erwarte, daß 
Sie, gum Lohn fiir meine unglaubliche Mühe, Ihre 
Schuldig keit thum werden. Meine Herren, nod 
einmal: thun Sie Ihre Schuldigkeit! Sie ſtehen fir 
den Gefangenen mit Ihrem Kopfe! (Sest ſeinen thei- 
nen dreieckigen Hut auf.) Begreifen Sie? Marſch! 
(Der Polizeilicutenant tritt mit den beiden Goldaten nady der 

Thiire, vedts vom Zuſchauer. ) ; 


Hermine, 
läuft nod einmal, alé die Goldaten den Rücken wenden, zum 
Bicomte, und gicht ifm die Sand. 


Lebe wohl! 
Vicomte, 
fst die Hand, 
Lebe wohl! 
(Pomponius und Hermine eilen durd die Mittelthüre fort.) 


Tibull, 
tritt mit heiterm Geſicht, eine groge Schreibfeder hinter dem 
Ohr, aus dem Zimmer. . 


Sd bin mit Aüem fertig. (Zeigt dag Panter.) 





Polizeiliertenant. 
Im Ramen des Konigs — Sie find mein Ge: 
fangener ! . 
* Stellung der Perfonen: 
SS Poligetlientenant, 
St Bicomte. a} Tibuu, 


GQ Marianne, 
SX Souflenr, 
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Ribull. 
Was? BVerwegener ! (Geeift an ſeinen Degen.) 
CWicomte. 
Im Namen des Königs, greifer Sie gu, meine 
Herren! VBefinnen Sie Sich nidt! 
Polizsetlientenant, 
und Goldaten faſſen Vibul’s Mem. 


Gort , fort! den Augenblid! 
Tibull. 
Nicht von der Stelle! 
Bieoute. 
Greifen Sie gu! Im Namen des Königs, grei⸗ 
fen Sie zu! Greifen Sie zu! Halten Sie ihn feſt! 


Tibull. 
Meine Herren — aber weshalb? Halt! 
Polizgeiliextenant, 
ton raſch abführend. 
Hort, fort! (mit Tibuu und den Soldaten ab.) 
Bieomte. 

Glückliche Reiſe, Couſin! Leben Sie wohl! Hal⸗ 
ten Sie feſt! (Schlägt die Thüre zu.) Halten Sie feſt! 
Im Namen des Königs, halten Sie feſt! 

Marianne, 
fat vor Baden in einen Stubl, 


Hahahaha! 
Vieomte, 
fingt und tangt mit Marfaunen, indem ec fle von dem Seffel 


in die Hove sieht, wild ‘wud ausgelaſſen herum. 
Lalalalalala! 


+ 


Ende bes erſten Aufzuges. 





Dweiter Autsug. 


Aleiner, geſchmackvoller Salon. Mrittelthire 
und gwei Seitenthiren. Links vom Zuſchauer 
ein Genfter mit Vorhangen;s rechts, dem Fens 
fter gegeniiber, ein großer eleganter Biders 
{orant yp Deffer Thitren verſchloſſen werden 

Sener. Links vom Sufdauer, im Borders 
grunde, cin Arbeitstiſch, axf ibm viele Pas 
piere, SHhreibmaterialien, ein Plateas mit 
Waflerfaraffe und gwei Glafern. — Links mebe 
queiié eine Biifte mit cinem RorbeerFrange. 

emalbe ciniger Magiftratiperfonen 2¢. Tifd 
unB gwei Stible anf ber Seite ber Biblios 
theEs zwei Seffel neben ecinanber Bei Dem 

Arbeitstiſche. 








Erſter Auftritt. 


Desperrieres. Spaͤter Veronika. 


Desperrieres, 
ſitzt vor ſeiner Bibliothek, ein Buch in der Hand 


Süße Einſamkeit — fife Rube! Sei mir ge⸗ 
grüßt, ſtilles Plagden, wo id) ungeſtort den Wits 
fenfdaften buldigen Fann ! 

Veronika, 
von Außen. 

Gut, gut; ich will nur einen Augenblick zum 
Bruder gehen. 
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Desperrieres.~ 

Schon wieder die Schweſter! Diefe alten Schwe⸗ 
ftern find mitunter unertraglid). (Gteut ſchneu das Bud 
inten Schrank, und veridliegt inn.) Was wird fle wieder 
wollen? (Geht nach feinem Arbeitstiſche, Armer, geplags 
ter Parlamentsrath! (Nimmt ein Papter und left.) 
„Madame Dolbrenfe, die Groftante des Vicomte 
von “etorieres, Hat zu Erben alſo“ — 

Veronika, 
iſi leiſe näher getreten und beugt fig liber feinen Lehnfiugt, 
Desperrieres. 
Aber, Schwefter! marum mig ſtets fo erſchrek⸗ 
fen? 
Veronika. 

Smmer fo fleifig, fo thatig — das iff et gu 
loben. 

Desperricresd. 

Nicht wahr? Durch Thatigfett, durch anbaltenden 
Fleiß widerlegt man auf die beſte Weiſe de zahl⸗ 
reichen Epigramme, mit melden wir Parlameatde 
räthe verfolgt werden. 

' Beronika. 

Aergere id) mid) dod) genug darüber, erflare Jes 
bem, der es nur boren will, dag, wenn mein lie- 
ber Bruder auf feinem Gandbaufe. in Chatou wobnt, 
er nidt , wie früher, dem Vergnigen nadbangt, 
fondern tm Gegentheile nut eifriger fetnen Berufs⸗ 
geſchäften lebt. 

Desperrieresd. 
So bore id) Dich geri, Schweſterchen! 
BVeronifa. 

Mody geftern fprad id) mit der Schweſter des 

Kanzlers. 


ti > was? ‘PeBperriered. _ 
n 
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- Berouika: 
Yd) verglid bab Betragen der jungen Raͤthe in 
der Hauptſtadt mit der Geſetztheit Deines Benehmens. 


Desperrieres. 

Denke ich dieſer jungen Hähne, ſo — fo ~ — fo 
— fteigt mir das Blut ins Geftdt, Mf werd roth 
und rother — 

Veronika. 

Man fonnte Did in Deinem gerechten Zorne 

fur einen Trinker halten — 
Depperrieres. 

Und der AWAllgegenmartige iſt mein Zeuge — 
(nimmt ein votes Glas Waſſer, und nippt einen halben Schluck.) 
ich trinke — ich ſtürze nur das reine Waſſer hinab. 

Veronika. 
Früher freilich — — 
Sesperrieres. 
dJa früher! (Entzüdt.) Ach, früher! 
Veronika. 
Das übermäßige Weintrinken babe id) Dir doch 
abgewöhnt. 
Desperrieres. 
Und bin ich ſonſt im Eſſen jetzt ein Schlemmer? 
BVeronika. 
Nun, gegeſſen haſt Du nie viel. 
Desperrieres. 

Meine Wife find die mäßigſten vow der Welt. 
Gott erbalte mir taglid friſches Waſſer — und 
meine alte Schweſter! 


Veronika. 
Bruder! 

DPesperrieres. 
Gieb mic Dein Haͤndchen! 

Veronika, 


Und. nun fest einmal von meiner Todees zu 
ſprechen. Meine Tochter — — 
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Da fiud wir auf bem atten Flecke. 
Veronika. 
Meine Tochter alſo — — 
Desperrieres, 
raſch. 


Schweſterchen, ich ſitze in Arbeit, und weiß nicht, 
wo ich beginnen ſoll. — Es betrifft die genaue 
Reviſton eines Teſtamentes; drei Richter ſind ge⸗ 
waͤhlt — meine beiden Collegen theilen ihre Zeit 
zwiſchen Vergnügungen aller Art und Schlaf; mir 
liegt Alles ob, und der Prinz von Soubiſe, der mir 
noch weiter nützlich werden kann, verlangt bis mor⸗ 
gen in Sachen des Baron Hugeon und des Vi⸗ 
comte von Letorieres einen genauen Rapport. 

Veronika. 

Du haſt aber auch beſtändig einen Rapport zu 
machen, wenn id) von meiner Tochter, von Phillis, 
der Erbin Deines gangen Vermogens, fpreden will. 

Desperrieres. 
Schweſter — bringe mid) nidt in Harnifd! 
(Gest Sas Sas an den Mund, ohne gu trinten,) 
Veronika. 

An Dir liegt die Sduld, daß fle nod keinen 
Mann hat. Dein Wirkunekreis iſt bedeutend genug. 
Desperrieres. 

Allgütiger! Bekäme fle dod heute nod einen 
Mann, fo batte ich -morgen eine Plage weniger. 
Aber es halt ſchwer. Bor Geſicht tft retyend, das 
Herz vortrefflid, die ganze linfe Seite des Körpers 
vortrefflich — — 

. Weronika. 

Nun, und die rechte Seite? 

Despervieres. 

Charmant! nur cin Theil dev rechten Geite, cin 

fleiner Theil nad der Saulter gu — — 








Ta Te. — =—_ 
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Beronika. 

Wenn es weiter nichts iſt, — ſo wenig bemerkbar, 

wie das, wovon Du ſprechen willſt — — 
Desperrieres. 

Sei es ſo wenig, wie es wolle; ſei es, was in 
einer ſchoͤnen Landſchaft die geringe Abdachung eines 
Gebirges oder eines Hügels iſt — es wirkt ſchla⸗ 
gend. Die Fronte des weiblichen Gebaͤudes — impo: 
fant! Die Tochter dreht den Geitenflugel — und, 
die Freter drehen um. 


Veronika. 
Es iſt ſehr unrecht von Dir — — 


Deaperrieres. 

Aber, Sdwefterden! id) made Dir ja feine Bors 
wife. DHatte es in Deiner Madt geftanden, Ou 
mirdeft fie geboren haben gerade und ſchlank, wie 
eine Elſe; id) fenne Did) — Du würdeſt ibe nod 
das, waé fie zu freigebig von der Natur erhalten 
bat, mit Greuden abnebmen, und Dir aufbürden. 
Was thut eine Mutter nicht fur ibe Kind, und na: 
mentlid) fur eine beirathsfabige Todyter! 

BWeronifa 

Du wirft recht ungezogen. 

Desperrieres. 

Wahrheit vor Allem! Uebrigens habe ich Dir, 
mein Schweſterchen! ſchon hundert Mal geſagt, rufe 
Deiner Phillis, wenn wir Geſellſchaft haben, nicht 
fortwährend zu: „Phillis, hole mir dies, oder ſuche, 
bringe, reiche mir jenes!“ Bei ſolchen ſteten Forde⸗ 
rungen muß der Körper der Tochter aus ſeinen 
architektoniſchen Verhaltniffen und in unvortheilhafte 
Wendungen Fommen. 

Veronika. 

Hort man Did fo reden — (äcgerlicher) man 

follte wirflid) glauben, meine Tochter mare — — 
Blum, Theater. Bd rv. 12 
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Dedperetetes. 

Budelig? — Die Junge erftarce, die folded Wort 
ſpräche! Nein, mets Schweſterchen, trofte Did! 
Giebt es nidht in jeder Famili: Unannehmlichkeiten 
und Ungebdrigfeiten, die rein ein Werk des Zufallé 
find? Wie fonnte id) fonft gu diefem rothen Ges 
fit gefommen fein? td, dev eigentlich, (pantomime 
mit dem Glate) wie ein Srempelbogen, nur yon Was: 
jerflecfen ftrogen follte ! 

WerouiEa. 

Gut, id febe deutlid, Du wir meiner Phillis 
keinen Mann ſchaffen; id) werde mid an Andere 
wenden, die mebr Herz und Gemilth, als der eigene 
Bruder haben. 

Desyperrtered. 

Etwa an meinen Collegen Palmegau, dem mit mir 
bie Reviffon ves Prozeſſes des jungen Letorieres 
obliegt? Er befudt febr oft diefes Haus, aber ni&t 
Deiner PHM wegen — — 

BWeronifa. 

Grader ! 

Desperrieres. 

Werde nidt roth, Gdwelterden! Es ſcheint, er 
. wird durd) eine reifere Gdonbeit angesogen. 

Weronifa. 
Bruder ! 


Zweiter Auftritt. 
Die Vorigen. Tibull. 


Tibull. 
Pababa! Pradtig! Köſtlich! — Ad, Verzeihung! 
— Ergebener Diener, Herr Parlamentérath! 
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Desperrteres. 
Willfommen, Here Baron! Sie (even, dir Wcten 
Ihres Prozeſſes liegen vor imir. (Stent anf.) 
Tibuli 


Veronika exblicend. 
Here Parlainentérath. — Yhre Frau Gemahlin? 
Dedyeerteres. 
Nein, Herr Baron — — 


Zibuli. 
Ihre Frau Mutter? 
* 
Weronika, 
bel Seite. 
Gin plumper Here Baron! 
Dedperrieres. 
Meine Schweſter. 


fü 
O web! das war ungeſchict. — (taut) Mades 
moiſelle — — 
DPesperriceres, 
corrigirend. 
Madame! 


Madame ſehen ſo “iber "tlle Befdretburig jung 

und frifd) aug — — 
Sperrieres, 

Daf Sie biefe junge Dame fiir meine Mutter 

bielten. 
 Tiball. 

$a, Gie haben e8 getroffen. — Rein, nein! Wes 

des eine Dummheit! 


* Stellung der Perfonen: 
Oy Tibull, 
 Desperrieres, 5 Beronita, 
J Soufieur, 


12° 
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Desperrieres. 
Nehmen Gie Wag, lieber Here Baron! 
Tike. 
Dane. Sd habe mebrere Stunden gefeffen. Segt 
fomme id) von Marly, wo der Hof und aud der 
Pring von Soubiſe verweilt. Sie wiffen, der Pring 
unterftugt meine Gade gegen den fungen Letorieres. 
Desyerrieres, 


Ich weiß. 
Veronika, 


zu dem Bruder gehend. 
Vergiß nicht meine Tochter! 
Desperriered. 
Ich bitte Dich, laß mich jetzt zufrieden! 


ibull. 
Schon früher wäre ich zu Ihnen gekommen; 
aber —— 
Desperrieres 
Sie find obne — ebalten worden ? 


Hahaha! Wiſſen * ‘gon? 
Desperricres. 
Ich meine nur — vielleicht durch zudringliche, 
überläſtige Perſonen. 


Tibull. 
Ja, ja, ja! durch Leute, die Einen ohne weitere 
Umſtaͤnde beim Rocke faſſen. 


Desperriered. 
Beim Rockzipfel. 
Tiel. 
Beim RKragen! — Aber vergeffen wir, wa8 ges 


fdeben. — Wie fteht’s mit meinem Prozeß? werde 
id) die zwei Millionen erhalten? 
CWeronifa. 
Zwei Millionen ? (Stöst ven Gender an.) Denfe an 
meine Tochter! 
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Tibull. 
Ich muß ſie bekommen, ich bin der Aelteſte. 
Die Schweſter wird Urſulinerin. 
Desperrieres. 
Sn dieſem Augenblide fann id eine fo widhtige 
Gade nicht ausfubrlid) beantworten. 


: Vibull, . 

Verſtehe. Yd) bitte übrigens meine’ raſchen Ein⸗ 
tretens wegen um Verzeihung; aber — hahaha! 
Denke ich meines Abenteuers hier in Ihrem Hofe 
— hahahaha! 


Veronika, 
gu Desperriexres. 


Borwaͤrts, Bruder! Vergiß nicht unſere Phillis! 
Desperrieres, 
ärgerlich; aber ſehr leiſe. 
Zum letzten Male: Laß mich in Ruhe! 
Tibull. 

Hibihihi! Als ich aus dem Wagen ſprang, warf 
ich unwillkührlich einen Blick auf den Hofraum, und 
bedugelte die Fenſter des Hauſes Ploͤtzlich gewahre 
ich ein junges Mädchen — — 


Desperrieres. 
Am rechten Eckfenſter? 
Tibull. 
Richtig. 
Veronika, 


gu ihrem Bruder. 
Es wor Phillis Es war Ppillis! 
Tibull 

Gewahre ich eine junge Dame, welche gar nicht 
übel ausſah, und ſich gang leidlich herausſtaffirt hatte. 
Meiner Gewohnheit nach werfe ich ihr ſo mit der 
Hand einen vertraulichen Gruß binauf ; fle wird 
roth wie eine Kirſche, fie febct mir den Rücken zu, 
und id befomme eine Pyramide, ein Gebirge, einen 
Shimberaffo gu ſehen — hahahaha! 
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Desperriered, 


zu Veronika. 


Es war Phillis. 


Tib 
Madame! Sie lachen nie mit? Ich gebe Ihnen 
die Verfiderung, es war, gerade heraus gefagt, ein 
Budel, rund, wie der Dom der Snvalidenfirde. 


Eo, laden Sie dosh!. 
Desbperricered. 
Hahahaha! 
eronika. 


Und Du kannſt * —— ? 
(Stost ihren Bruder Hart an.) 


Pespervieres. 
as fann id) dafir ? 


Dritter Auftrütt. 


Die. Vorigen. Vieomte, (in reich galauirtem 
Kleide, einen kleinen dreieckigen Sut mit Federn un⸗ 
ter bem Arme, tritt ein, ſieht binter ſich zurück, und 
ſpricht zur Thüre, durch welche er eintrat, binaus.) 


Wicomte. 
Allerliebſt, ſchön it fle! Wie reizend! Cin Ens 
gelsbild! 
Tibull. 
Da iſt er! 


Werk, 


mte. 
auſend Mal SBerseibuny mein Herr! Ich batty 
night; die. bre, Sie gu feben, ging obne zu wiſſen, 
wohin;., denn meine Blicke feſſelte ein. weijbliches 
“Refen, das id) ay, jenem Fenfter, bemerfte,, 


Debperrieres. 
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s 
BVeronifa,  . 
geht zum Vicomte nad der andern Seite hinüber. 

Fabren Sie fort, td bitte! 

(Nimmt ihren Plag — Tibull und dem Vicomte.) 
icomte. 

Nie fab id) ranftece Bige. Cin bezauberndes Ca. 
cheln fpielte um den fleinen Mund; wherwunden 
Durd) fo viel Sdonbeit ftand id) da, zog den Hut, 
und wagte, tief und ebrfurdtévol zu grüßen. 

Tibull. 
Und was that ſie? wandte ſie ſich etwa? 


Vieomte, 
ihm in das Wort auend. 


Sie gab mir ſittſam und lieblich meinen Gruß 
zurück. Ich entfernte mich; aber meine Augen blie⸗ 
ben ihr zugewendet, denn nie, nie ſah ich eine ſolche 
Anmuth, eine fo verführeriſche Grazie und Beſcheidenheit. 


Tibull. 
Hatte fle thm nur den Rücken zugekehrt! 
Desperrteresd. 
Wollen Gie ſchweigen, Baron! 
Beronika, 
gum Victomte. 


Dank für ihre nachſichtige Schilderung! Es war 
meine Tochter. (ait. bedeutenden Blick auf Tiom.) Meine 
Tochter! 

TiSull. 


Ady, Madame! id) verwünſche meine Übereilung. 
Deaperrieres,. 
für ſich. 
Der Baron gehört zu den Freimüthigen — der 
Andere gu den Schmeichlern. 





* Stelling Der Perfonen: 
TS Desperriéces. gy Tibull. 
¥% Veronila, SBiconie. 


Ch SGoufleur. 
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Vieomte. 

Wenn dem ſo iſt, Madame! ſo erlaube mir die 
Mutter, ſie bitten zu dürfen, meine Entſchuldigung 
bei ihrem Bruder dafür zu übernehmen, daß ich un⸗ 
angemeldet eingetreten, und mich ihm nicht genannt 
und vorgeſtellt habe. Ich bin der Vicomte von 
Letorieres. (Verbeugung.) 

DSesperrieres. BWeroni¥a. 


Vieomte. 

Cin armer Jüngling, der, wie Sie wiſſen, Pro⸗ 
zeß führt, und deſſen Schickſal hier in der Hand 
ſeines Richters liegt. Leider ſehe ich, daß mein 
Gegner mir bereits zuvorgekommen iſt. 


Tibull. 
Go iſt es, Couſin! (Tritt gu Geronita, fo daß ex 
pwifhen dieſe nod den Bicomte gu fleven fommt.) Mas 
dame! Gie werden mir nidt ſchmollen — — 


Veronika. 
Mein Herr Varon — 
(BWendet ſich von thm, und geht, auf derſelden Seite der Bühne 
Bleibend, Hin und ber.) 


Ribu, 
the folgend, 
Wenn th von einem Buckel geſorochen habe, ſo 
meinte ich nur — 
Vieomte, 
zu Desperrieres. 
Sie werden ue Urtheil fpreden. 
espersieres. 
Unbeſtechbar bint id, wie dad Gefeg felb(t. Meine 
Collegen und id haben den Bericht gemacht. Sad 
ſpreche mit feinem * Betheiligten. 


eronika. 
Sie haben mid — 
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Tibull. 
Buckel und Buckel iſt ein Unterſchied; es giebt 
vollkommene Rundungen; aber — — 
Desperriered. 
Diefe Nacht bringe ih hier in meiner Biblio⸗ 
thef gu, um ihn in's Kare yu bringen. 


Vibull. 
Es giebt indeſſen aud) unbemerfbare Krümmun⸗ 
gen, unbedentende Wolbungen — — 
BWeronifa. 
Schweigen Gie, Herr Baron! 
Tibull. 
— die nicht der Rede werth ſind. 
Desperrieres. 


Meine Herren! ich ſitze in Arbeit, — ich muß 
Sie verlaſſen. 
Tibull, 


su Desperrieres hinüdergehend. 
Alſo, mein theurer Parlamentsrath — — 
Veronika, 


gum Viecomte. 


Verlieren Sie den Muth nicht! 
Vie omte. 
Ach! ich denke nur an Ihre Tochter. 
Desperrieres, 
gu Clout, 
Verlaſſen Gie fid) auf mid) ! 
Zibull. 
Gie werden mig naber fennen fernen. 
Desperrieres. 
Deinen Arm, liebe Schweſter, id) bitte! 


*) Bteliung ber Perfonen: 
Os Tibull. % Bicomte. 
Qs Despercieres, Q Verouila, 
} Soufleus. 


- 
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——-—s HE ewnntBa,: 
ju ihrem Geuder gehend. 
Here Vicomte! id) hoffe, Sie nod): gu feben. 
* 
Vicowmte. 
Und mit dem Fraulein, mit dem Fraulein! 


BWersnika, 
ihn leiſe mrt dem Fader auf bie Wange Hopfend. 


Mit meiner Tochter. 
Deſsperrieres. 

Ich haſſe die —— Noch einmal — haſſe 
die Schmeichler. Mein Inneres empört ſich bei 
ihrem Anblick, das Blut ſteigt mir in das Geſicht, 
Sie müſſen es mir anſehen, Baron! Wie ſehe 


ich aus.? 
Tibull. 
Feuerfarben. 





Vieomte. 
Gerehtigkeittlleend 


Ich haſſe die ——e— — Erlaube — nur 
aod) einen Schluck kuͤhlen Waſſers 
(€c nimmt das Glas, und fest es, ohne getrunken gu haben, 
wieder auf den Tiſch.) 
Viromte, 
tuft Beronika's Hand. 
Sehe ich Sie bald wirder? 
BWeronika. 


Bald. | 
DPespaurieres, 
feiner Schweſter Arm uehmend, gu Bibuills 


Gie find ein Maun von Welt und Form; aljo 
— Disfretion! 





* SBhellang: her Perfanter 
Ss. Desperrieres. % Bevonite, 
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Sibull, 
Hier mein Handſchlag! 
Dehperrieves. 
Rein Schlag — cin leidter Druck der Dand, 
den Niemand bemerft; aber Disfretion! 
Tibull. 
Und was den Buckel des Fraͤuleins betrifft — 
Desperrieres. 
Ja, der wird wohl auf ſeiner Stelle bleiben. 
Tibull. 
Entſchuldigen Sie mich — — 
. Debperrieres. 
Laffen Gie mid) gewabren! 


Siball. 
Gagen Gie Shrer Frau Schweſter, ih hatte nur 
einen oder gemeint. 
Dehperrievres. 
Ginen Hider — gut! 
Tibull. 
Aber Diskretion — — 


Dedsperrieres. 
Diskretion! 
(Geht mit Veronika durch die Mittelthür ab.) 


Vierter Auftritt. 
Tibull. Vicomte. 


Tibuli. 
Nun ſind wir allein. 


CWicowmte,. 
Allein. 


Sibel 
Mein ſchöner, fleiner Mann -— — 
Vicomte. 
Mein fdoner, grofer Mann, — — 
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Tibull. 

Sie haben mich aufgezogen. 
Vieomte. 

Ich war ja nicht Ihr Vater. 
Tibull. 

Ich meine — genarrt. 
Vicomte. 

Ach ſo. Nehmen Sie vorlaufig fo fürlieb. 
Tibull. 

Das können Sie nicht verlangen. 
Biecomte. 


Sagen Sie, Coufin, wie lange bat im Ganzen 
der Spaß gewabrt? 
Vibult, 
fete faut. 
Was ift gefallig? 
- Vienmte, 
ebenfalls ſehr laut. 
Gagten Gie etwas ? 
Tibull, 
leiſer, und den Ton herabſtimmend. 
Die ganze Nacht brachte id) in dem verwünſch⸗ 
ten Gefangniß gu. 


Vieomte. 
So! Haben Gie gut gefdlafen? 
Tibal. 
Hahahaha! Sie werden mir den Streich bezahlen. 
Vicomte. 
Mit wie viel? 
Vibul. 
Mit zwei Millionen. 
BWicomte. 
Gie find gu theuer. 
Vibe IT. 
Zwei Millionen ! 
Wicomte, 


Gie laffer mit fid) handeln. 
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Tiny. 
Nidt einen Thaler. 
BVicomte. 
Dot! 
Tibull. 
Nein, nein, nein! 
Wicomte. 
3a, ja, ja! 
Tibuli. 
Wenden Sie Ihre Künſte an, ich die meinigen. 
Bicomte. 
Dann find Ste verloren. 


| Vibull. 
Ich bleibe bier. 


Ich and), 
Tiball. 
Gehe dem Parlamentsrath nicht vom Halſe. 


VWicomte. 
Ich nicht von der aie . 


Vicoute. 


Bal, 

Und waren Gie ‘lest genug, die Juſtiz binter⸗ 

gehen zu wollen — — 
VWieomte, 

Halt! Yor Wort ift eine Herausforderung. 
Tibull. 

Sie ſoll es ſein. 

Wieomte. 

Jd rebme fie an. 

Tibull. 

Gut. Beſtechen Sie durch Sore erheuchelte Lies 
benswürdigkeit die Schweſter des Rathes, das Töch⸗ 
terdyen ebenfalS — fet es! An dem Parlaments: 
rath felbft ſcheiter Shre Madpinationen. Er ift 
ein Mann von unerſchütterlichen Grundfigen. Ich 
rathe Sonen, nad) dem College Picpus ſo fdnell 
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Despercteres, 
zu Veronika. 


Es war Phillis. 


Tib 
Madame! Sie lachen Ir mit? Ich gebe Ihnen 
die Verſicherung, es war, gerade heraus geſagt, ein 
Buckel, rund, wie der Dom der Invalidenkirche. 


Go. laden Gie doch! 


Hahabaha! Debpersteres. 
eronika. 


Und Du kannſt bie laden ?. 
(Stogt ihren Grader hart an.) 


- Despervieres. 
Was fann id) dafür? 


Dritter Auftritt. 


Die. Vorigen. Vieomte, (in reich galavistem 
Kleide, einen kleinen dreiedigen Hut mit: Federn uns 
ter bem Arme, tritt ein, fieht binter ſich zurück, und 
ſpricht zur Thiire, durch welde er eintrat, binaus.) 
Bieomte. 
Allerliebſt, ſchoͤn iſt fle! Wie reizend! Cin Ens 
gelsbild! 


Tibull. 
Da iſt er! 
DPespervieves. 
WenF, | 
Bicomte. 


aujſend Mal Verzeihung, mein Herr! Ich batty 
night; die Ebre, Sie gu ſehen, ging ohne gu. miffen, 
wohin;. denn meine Blicke feffelte, ein. wejblides 
Wefen, das id) ay. jenem Fenſtex bemerfte,, 
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* 
VBeronuika, 
-gebt zum Vicomte nach ver andern Seite hinüber. 

Fabren Sie fort, id bitte! 

(Nimmt ihren Plag zwiſchen Tibull und dem Vicomte.) 
Vicomte. 

Nie ſah id) ſanftere Züge. Cin bezauberndes Lä⸗ 
cheln ſpielte um den kleinen Mund; überwunden 
durch fo viel Schönheit ſtand id) da, zog den Hut, 
und wagte, tief und ebrfurdtévoll zu grüßen. 

Tibull. | 

Und was that fie? wandte fie fid) etwa? 

Vicomte, 
thin fn das Wort ‘auend. 

Gie gab mir fittfam und lieblich meinen Gruß 
zurück. Ich entfernte mich; aber meine Augen blie⸗ 
den ihr zugewendet, denn nie, nie ſah ich eine ſolche 
Anmuth, eine ſo verführeriſche Grazie und Beſcheidenheit. 

Tibull. 

Hätte fle thm nur den Rücken zugekehrt! 

Desperrieres. | 
Wollen Sie ſchweigen, Baron! 
Veronika, 
zum Vitomte. 


Dank für ihre nachſichtige Schilderung! Es war 
meine Tochter. (awit. bedeutenden Blick auf Tibnu.) Meine 
Tochter! 

Tibull. 


Ad), Madame! ich verwünſche meine Übereilung. 


Deaperrieres,, 
für ſich. 
Der Baron gehört zu den Freimüthigen — der 
Andere zu den Schmeichlern. 





* Stelling Der Perfonens 
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Vieomte. 

Wenn dem ſo iſt, Madame! ſo erlaube mir die 
Mutter, ſie bitten zu dürfen, meine Entſchuldigung 
bei ihrem Bruder dafür zu übernehmen, daß ich un⸗ 
angemeldet eingetreten, und mich ihm nicht genannt 
und vorgeſtellt habe. Ich bin der Vicomte von 
Letorieres. (Verbeugung.) 

Desperrieres. Veronika. 


Vieomte. 

Ein armer Singling, der, wie Gie wiffen, Prose 
zeß fubrt, und deſſen Schickſal bier in der Hand 
feineS Ridters liegt. Leider febe id), daß mein 
Gegner mic bereits guvorgefommen iſt. 


Tibuli. 
Go iſt es, Couſin! (Tritt zu Beronita, fo daß ex 
zwiſchen dieſe und den Vicomte gu ftehen kommt.) Mas 
dame! Sie werden mir nidt ſchmollen — — 


Veronika. 
Mein Herr Varon — 
( Wendet fid) von ihm, und geht, auf derſelden Seite der Buhne 
dleibend, Hin und ber.) 
Tibnull, 
ihr folgend. 
Wenn ich von einem Buckel geſorochen habe, ſo 
meinte ich nur — 
Biromte, 
au Desperrieres. 
Gie werden mein Urtheil fpreden. 
. Debpervieres. 
Unbeftedbar bin id, wie dad Gefeg ſelbſt. Meine 
Collegen und id) haben den Bericht gemadht. Sad 
ſpreche mit feinem * Betheiligten. 


eronika. 
Sie haben mid — 
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. Vibult.- 
Buel und Buckel it ein Unterfdied; es giebt 
vollfommene Rundungen; aber — — 
Desperriceres. 
Diefe Nacht bringe id) bier in meiner Biblio⸗ 
thef gu, um ihn in's Klare yu bringen. 
Sibu. 
Es giebt indeffen aud) unbemerfbare Krümmun⸗ 
gen, unbedeutende Wolbungen — — 
Berouika. 
Schweigen Gie, Herr Baron! 
Tibull. 
— die nicht der Rede werth ſind. 
Desperrieres. 
Meine Herren! ich ſitze in Arbeit, — ich muß 


Sie verlaſſen. 
Tibull, 


gu Desperrieres hinübergehend. 
Alſo, mein theurer Parlamentsrath — — 
Beronika, 
zum Vicomte. 


Verlieren Sie den Muth nicht! 
* 


Wieomte. 
Ad! th denke nur an Ihre Tochter. 
Desperrieres, 
gu Tibull. 
Verlaſſen Gie fid) auf mic ! 
Tibull. 
Sie werden mich näher kennen lernen. 
Desperrieres. 
Deinen Arm, liebe Schweſter, ich bitte! 


*) Stelfung ber Perfonen: 
@ Tibul. 4s Bicomte. 
CQ} Despercieres. Gj Veronila, 
i Soufleur. 


86a Vicomte von Letoriores. 


WersuiFa,: 
zu ihrem Bruder gehend. 
Herr Vicomte! ich hoffe, Sie noch zu ſehen. 
* 
Vieomte. 
Und mit dem Fraulein, mit vem Fraulein! 
BVersutka, . 
fu letfe mit dem Fader auf die Wange klopfend. 

Mit meiner Todter. 

Despersieres. 

Ich baffe die Schmeichler. Nod) einmal — haſſe 
die Schmeichler. Mein Inneres emport ſich bet 
ihrem Anblick, das Blut ſteigt mir in dad Geſicht, 
Gie müſſen es mit anfeber, Baron! Wie febe 
ich and, ? 

Tibull. 
Feuerfarben. 
Vieomte. 

Gerechtigkeitsliebend. 

Deaperrieres. 

Ich haſſe die Schmeichler! — Erlaube — nur 
nod einen Schluck kuhlen Waſſers 
(Ee nimmt dad Glas, und fest es, ohne getrunfen gu aden, 

wieder auf den Tiſch.) 
Vieomte, 
fuft Geronifa’s Haut. 
Gebe ih Sie bald wider? 


BSeronika. 
Bald. 
Debpanrieres, 
fetner Schweſter Arm nehmend, ju Tibull; 


Gie find ein Maun von Welt und Form; aljo 
— Diéfretion! 





* Btheliang: ter Perfauener 
SS. Despervieres. % Bervonite, 


S GauGenr, 
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Sibull. 
Hier mein Handfdlag! 
Dekperrieves. 
Kein Schlag — ein leidter Deu der Hand, 
den Niemand bemerft; aber Disfretion! 


Tibull. 
Und was den Buckel des Bréuleins betrifft — 
Desperrier 
Sa, der wird wohl auf (einer Stelle bleiben. 
Tibull. 
Entſchuldigen Sie mich — — 
Desperrieres. 
Laffer Gie mid gewabren! 


Siball. 
Gagen Gie Ihrer Frau Schweſter, ich hatte nur 
einen oder gemeint. 
Debpervieves. 
Einen Hodder — gut! 
Tibull. 
Aber Diskretion — — 


DesSperrieres. 
Diskretion! 
(Geht mit Veronika durch die Mittelthür ab.) 


Vierter Wuftrett, 


Tibull. Vieomte. 
Tibuli. 
Nun ſind wir allein. 


VBieomte. 
Allein. 


Tibuil. 
Mein ſchöner, kleiner Mann — — 
Vicomte. 
Mein ſchöner, grofer- Mayu, — — 
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Visall. 
Vicomte. 
Sa war je wicht Sor Bater. 
. iba. 
S@ wrue — geuerrt. 


Ricomte. 
Mdm je. Rebmen Sie vorläuſig ſo firlieb. 


Tibal. 
Des feanen Sie widt verlangen. 
“Bicomte. 


Tisall, | 
ketier , umd Ren Ton derabſtimmend. | 
Die ganze Radht bradhte ih in dem verwiinfdys 
ten Gefanguif ju. 


Vieomte. 
Se! Haben Sie gut geſchlafen? 
iball. 
Hahahaha! Gie werten mir den Streid) bezablen. 
Vieosmte. 
Mis wie viel? 
Sibel. 
Mit gwei Millionen. 
BVicomte. 
Gie find gu theuer. 
ViSuly. 


Zwei Millionen! 


CVicomte, 
Sie laffen mit fid handeln. 
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Tibull. 
Nicht einen Thaler. 
Vicomntte. 
Doch! 
Tibull. 
Nein, nein, nein! 
BWicomte. 
Ja, ja, ja! 
Tibull. 
Wenden Sie Shre Künſte an, id) die meinigen. 
Wicomte. 
Dann find Cie verloren, 
Tibull. 
Ich bleibe hier. 
Vieoute. 
Ich aud). 
Zibull. 
Gehe dem Parlamentsrath nicht vom Halſe. 
Bicomte, 
Ich nist oon der iii 


Bul. 
Und waren Ste —** genug, die Juſtiz binter⸗ 
geben gu wollen — — 

Wicomte, 

Halt! Shr Wort ift eine Herausforderung. 
Zibull. 

Sie ſoll es ſein. 

Bieomte. 

Ich rehme fie an. 
Tibull. 

Gut. Beſtechen Sie durch Ihre erheuchelte Lie⸗ 
benswürdigkeit die Schweſter des Rathes, das Tod 
terchen ebenfalls — ſei es! An dem Parlaments⸗ 
rath ſelbſt ſcheiterm Ihre Machinationen. Er iſt 
ein Mann von unerſchütterlichen Grundſätzen. Ich 
rathe Ihnen, nach dem Colloͤge Picpus ſo ſchnell 
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als möglich zurückzukehren, trad dem College oder 
nad Ihrer Dadftube in Paris. 
Vicomte. 
Sm tanfe Ihnen. 
Tibull. 

Aber, merken Sie ſich: man führt die Polizei 
nicht zwei Mal an. Die Polizei kann ſehr ſtrenge, 
furchtbar ſtrenge ſein. 

CViromte, 

Sie ſcheinen in diefer Hinfidt bereits bedeuc 

tende Erfabrungen gefatamelt gu baben. 


Ti aly. 
Da8 habe id aud. 
Vicomte. 
Sh gratulire. 
Tibuli. 
Und jetzt verlaſſe ich Sie. 
Biceomte. 
Ich halte Sie nicht. 
Tib ull. 
Ich habe Ihnen jetzt meine Meinung elas 
Wicomte. 
Go? 
Sib all. 
Sa. 
Wiconmte, 
Anſicht! 
Eiball, 


ſich 
Ich babe thn serfamettert, niedergedonnert — 
vernidtet ! (at.) 
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Fuͤnfter Wuftritt. 
Vieomte, allein. 


CWieomte. 
Und diefer einfaltige Menſch follte mich überliſten? 


Und Hermine — ba! dieſer Name, der Gedanfe J 


an ſie giebt mir Muth, doppelten, dreifachen Muth! 
— Doch habe ich Unglück gehabt. Zwei der Schieds⸗ 
richter in meinem Prozeſſe traf ich nicht zu Hauſe, 
Palmezeau und Corbin. Der Cine, hieß es, ware 
auf ſeinem Landgute, der Andere ſchlief; ich wieder⸗ 
holte meinen Beſuch zwei Stunden fpater, er ſchlief 
nod); id ging gum dritten Male — er ſchlief! 
Und bier der dritte Ridter, mein rother Parlas 
mentérath, ſcheint mir nidt wohlzuwollen. — 
„Ich baffe die Schmeichler!“ fo war fein Wort. 
SGdymeideleten liebt er alfo nicht; feder Menſch ins 
deffen liebt auf der Welt Bod) Etwas. Was liebt 
er alfo? — Hier in diefer Vibliothef will er die 
Nacht gubringen, und die Reviffon der Aften vols 
fenden. Did) wird er nidt annebmen; deutlich bat 
er es audsge(proden. Auf alle Falle gefaft, habe 
id) meta Anliegen bier kurz und bündig abgefagt. 
(Biedt cin Papier gerver.) Wenn td e8 hier wo unters 
bringen finnte! — Auf feinem Schreibtiſche? Nein 
— da verliert es fid) unter feinen Gareibereien. 
Halt! (Oeffnet den Bücherſchrank.) Hier iſt fetne Biblio⸗ 
thek! Ich lege mein Petitum — hier — Monteds 
quieun — berrlich! Das iſt mein Mann! Hier auf 
den Montesquieu. (sieht den Sand heraus, und tritt in 
den Borgrund.) Ich fonnte e8 aud bineinflentmen, 
hervorblicken laſſen, fo fallt e8 ihm nod beffer in 
bie Augen. — (Wiu das Gud sfnen.) Nun? — Gons 
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derber! Ded Bad get ja wide auf. (Er prodirt, 
der Ded stect Gh.) Wad it dad? (Iieht cine Wein. 
dae — midign  Duartfiaiee — gerver.) Cine Flaſche? 
— (Rick det Esizect.) Madeira.— Madeira! ( Sqliest 
Dot Beh ust simec cin preites.)  Gicero!  (Deffuet.) 
Zwei fleine Flihden in traulicher Verbrũderung. 
(zit) Cognac — Maredquin! (Rimat cin drittes 
wag.) Gocacife! (dca) Burguader! — Ay! — 
ab! — im gam, Franfreidh exiſtirt feine ähnliche 
Bebliechet Der Wann it cin Trinfer. Nidts wie 
Flaghes — widet cin cinjiged Buh! Da dies bier 
jem Glajhenjutteral i, fo bat er wahrſcheinlich 
geime Bibliethek nak tem Keller gebradht. — Man 
foamt. Gewind Ales in Ordaung! (Gaheg den 
Gdvast, wnt caticut S& vea ihe.) 


Sechster Auftritt 
Ricomte. Werianne;s dann Pompowins 
con Augen. 
Marianne, 
nam Mapcn catend. 
Gat, gut! uh werde warten. 
Bicoute, 
ocrpunrect. 
Rareane! Madame Grevia! — 
Marianne. 
Gi, mein ſchoner Vicomte! 
Ricomte. 
Sie hier ba dem Parlamentérathe ? 
Marianne. 
Usd Se? 
Ricomte- 
* Projefes wegen. Und Sie? 
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Marianne. 

Mir Rath und Gutachten von ihm gu holen. 
Vieomte. 

Warum thut das der Mann nicht? 
Marianne. 

Nein, ich richte mehr hier bei dem Herrn Par⸗ 
lamentsrath aus. 

Ricomte. 

Ya, das glaube id). (uUmarmt fie.) Gie waren 
mir aud) willfommener. Alſo guten Tag, Madame 
Grevin! (umarmt fie.) Meine liebe Marianne, meine 
gute, (dine Marianne! (umarmt fie gum dritten Male.) 


Nod einen Kuß! Guten Tag! Guten Tag! 


Mariaune. 

Sie Wildfang! Sie Schmetterlingl — Aber wie 
ſchön läßt thm das. Kleid! Cine Taille gum Um⸗ 
foannen ! 

CVicomte, 
fie leicht umfaffend, 

Ich fenne eine ſchönere Taille. 

Marianne. 

Artig! ae 
Wicomte. 

Ulfo, Gie haben Gefdafte beim Herrn Parlas 
mentésrath ? 


Mariaune. 
Seit vier Jahren iſt er unſer Kunde. 
Vicomte. 
Ich verſtehe. Er war and) der Herr — — 
Mariaune. 
Welder Herr? 
‘ Ricoute. 


Den ih vor einigen Tagen in bem Hinterſtüb⸗ 


chen traf — 
Marianne. 
Wo denken Sie hin? 


Glum, Theater, Wd. rv. 13 
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Der Virter die Koffer ſehlüpfte. 
Piattanne. 
Rein, nein, mein? 
Ricvente. 
Qa, ia, ja! (Rist ihr die Hand, und fragt.) Fal 
Marianne. 
Nun — ja! 
Vicomete. 
Go iſt's recht. — Es ſcheint etx fuͤrchterlich 
ftrenger und unzugaͤnglicher Mann gu fein. 


Marianne, 
kichernd. 
Dababal Gr ftrenge® Cin durchtriebener Fuchs, 
‘gin alter Bank — (dalt fic den Mead yw.) 
BWicomte, 


nimmt ihc die Hand von dem Munde. 
Sprich es aus! 
Marianne. 
Nein! 
Wievinte. 

Halte nicht auf balbem Wege inne! Alfo ein 
alter Hans — — 
; Mariante, 

Nein — — 

Bieomte. 

— wurſt. (marianne nickt. Alſo ein alter Hans⸗ 
wurſt. Mir wird Alles klar; der Schleier fällt 
mir von meinen Angen, wenn ich Did und dieſe 
Bibliothek anſehe. 

Marianue. 

Er iſt ein Heuchler, and mic fo widerwartig, 
bag id) ihm aie mehr als eta Handküßchen erlaubt 
babe und erlauben werde; aber es bletht unter uns. 


VBVieomte. 
Wie unſere Küſſe. 
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| Peaviaue, 
Er vestellt fh aur, weil er te Welt und die 
Seitungen fürchtet; abex im Berborgenen — — 


Vieomte. 
Da küßt ev die himmlifhe Marianne — Aber . 
was fagt feine Sdwefter dazu? 
Marianue. 
Die weiß von Allem nichts; er, der Rath, fürch⸗ 
tet ihre Ermabnungen, und fle — hat aud thre 
fleinen Berftandniffe. 


Bieonte, 
Nicht moͤglich! 
Drariaure. 

Aber ebrbarer Art. Here Palmegeau hat thr 
Herz evobert, und wir werden nächſtens von einer 
Vermablung horen, 


Bicomte. 

Palmeseau — ebenfalls einer memer Ridter! 
Bravo! Er liebt die Wittwe — die Wittwe iſt 
mir gewogen — der Parlamentsrath liebt Did, 
und Du liebſt mid. Vivat hod! gon DHesren 
babe id gewonnen! Marianne lebe boc! 

(Umarmt fe.) 
WMeriaune, 
ohne fid) gu ſträuben. 

Nur zu! Mein Mann und ber Himmel haben 

nits dagegen. 


Pomponins, 
von Außen. \ 


Wo treffe td ihn penn 
Marianse, 
Mis werden geftort. Habe ih den. Mann ges 
ſprochen, muß id) nad) Paris zurüͤck. 


Ci cowuste. ; 
Du biſt dod gefabren, mein Weibdhen? 
13* 
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Mraviane 
: Sn einem hertlichen ater —— Nr. ta. 
 , Bivdnite. + -° 
Re. 144! Mein Fiaker! Der gute, redliche 
Jacques Picaxd! 


Mavianne. 
Go heißt er. Aljo — Cupido, lebe webl! 
Vieomte. 
Adpbrodite, bis auf Wiederſehen! 
J Marianne. 


Git er allerliebft! O Gott, wenn der Parlaments- 


rath fo ausſabe! Armer, armer Mann! 
(Sn bas Rabinet rechts ab.) 


Ti 
Woe “6 toh wee : 5 


Siebenter Auftritt. 
Viebute. Pomponius. 


on Vieomte, 
trir mphirend. 


' Goafin: Tibulll' Du batt mid) herausgefordert — 
woblan! (Rafe Hin und her gehend, ohne Pompontus gewahr 
gu werden.) 
Pomponius. 
Endlich treffe ih Sie! (Gent hinter ibm ger.) 
Vicomte. 
Der Kampf beginne — eine Schlacht, Mann 
gegen Mann! 
Bomponiue 
Herr Vicomte! 
Vicomte. 
bite ich ihn nur erſt bier aud dem Hanfe! 
- "* @Btets auf mid! niever’ gehend.) 


Lieber Salepe.! ꝓnvoriue. ren ae 


. ° 
ea 
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ABteamte. 
+ Sndeffen, nichts ot unmöglich, wenn de ‘Bille 
ein uner(ditterlider bleibt. ae 


Pom ponius. 
"Yh wollte Ihnen sur Mager, daß DHermine / 
Wicomte. 

Hermine! Wer nannte viefen Namen? Ha, Pom: 
ponius! Wo it Hermine? Wo ift fle? Go fprid 
dod! Spridl _ neo 

, ‘Pompoutus. 3 
So ſtehen Sie doch nur eine halbe Minute ſtill! 
BWicowmte. 
Saren — bringe mich zu ihrer Amme! 4 
Pomponius. 

Die Marſchallin von Soubiſe hat Serminen fos 

gleid) von dort weggeführt, und will fe ſelbſt nag 


dem Klofter bringen. - 


‘Bicomte. - 
Dad ſoll fie nicht. Ich entführe die’ evriobrin, , “die 
Pfortnerin und alle Nonnen. 
Pomponins. 
Das iſt nod nicht Alles. Als Steafe,. bag Die 
Polizei angeführt wurde, ſollen Gié 10,000 Livres 
zahlen. 


J 


tea be “ Rieomte. 


_ Minette 100,000. 3d) —* ja. —2* es 
Pomponths. —— 
a | So. muſſen Gie iws Gefaagnié,.: "tn. bie Bait 
Ricomte, ~~ “8d 
Da fpringe id) wieder gum Fen(tec hinaus. 
Pomponins. ae 0 
” Die Senfter baben Gitte. - 5 


Die brede ich duce... ry eee are 
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Pomponius. 
3H Fann mnicht mehr ven der Stelle, (erst fic.) 


Pieoute.. 
Und pad. find Deine Wege noch nicht zu Ende. 


Achter Auftritt. 


Die Vorigen. Tibull. 


Tis, 
fm Hintergrunde verweilend, und Bie Geene belauſchend. 


Da ift er nod. Teufel! mit wem fpridt er? 
Bicomte, 
Kioull vemertend, für Re. 
Ab — mein Coufin! 


Pompon 
. Meine Wege a af * nicht beendetẽ 
ibull. | 
Es ift der alte —** 
Pomponius. 
Was ſteht mir noch — (Steht auf.) 


Bieomte, 
leiſe und ſchneul. 


Wende Did nicht am! — Werltellung! Der Bas 
von belaufat uns. -ceaut.) Ja, indit Miemid, nod 
einen widtigen Gang bat Du zu madden, und gwar 
mir, aum ‘den cinfaltigen Boron, Diefew Demnmbopf, 
dieſe Rohrdommel gu taufden. 


Tibell, 
letfe, 


Gie fpredhen vow mir. (Ge ſchlüpft nach dem Genker, 
Bud verbirgt ſich Ginter den Borhinger.) 


Pomponias 
Stil! Er it ja dicht biker aint: 








— wa =_ = 


* \ 
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Bleomte 

Defto beffer. (2aut.) Sier in Diefem Hauſe ift 
leider mein Spiel verloren. Der Parlamentsraty 
ia ganz in. den Händen der Sonbyp. 

Tibull. Vee 

Nha! , 

RVieowmte. 

Jedoch hoffe fd mehr von Den gmei audern Rich⸗ 
tern, von den Herren Palmezean und Corbin, Mor: 
gen baben alle Drei Conferens. Rod heute wuß 
ich Beide ſprechen und gu geminnen ſuchen. 

Tibull. 


" Leufet! 

BVicomte. 
Ich verlaffe dDie® Haus — -~ 

Pomponins. 
Er hort ja Ales! 


Vicomte, 
abſichtlich ſehr faut. 


Ich weide, und räume dem Confin diefen Plag. 


| wonwponine. 
Wo wollen Sie denn hin? 
Vieomte. 
Nach Paris — fogleidy — zu Pferde; der Abend 
dunkelt — zu Pferde! 
Pomponius. 
Zu Pferde? 


PRicomte. 
Und Du begletteft mid. 


Pomponias. 
Zu Pferde? Da bringer Sie mich ſtüchweiſe 
mad Parts, 
Miepmte. 
Nein, Du ſollſt einen Wagen nehmen, eines Fie- 
fer — Mr. 144; ex: halt vow Diejem Hauſe. Ju 
Paris treffen wir uné. _ _ 
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Pomponius. 
Aber woF wo? , 


Wieomte. 

Qn dem Haufe des Herrn Palmezean, der mid 
erwartet, durch deffen Hülfe ih meinen Prozeß ges 
winnen werde. . 

Tibull. 
Gut. Warte warte! 
Pomponius. 
Wher, Joſeph! bate Gie — — 


ieomte. 

Nichts iſt bier ner gu bedenfen; die Zeit drangt, 
wir müſſen handeln. Folge mir ſchnell! Mahe Dik 
reifefertig! (gir fig.) Couſin — Gyigbube! Ou ers 
baltit Deinen Lohn. Mein ebrlider Fiaker fperre 
Did in feinen Wagen, und der Lenfel hole Dich, 


wenn er wif~und Luft bat! 
(Er geht ſchnel durch die Mitte ab.) 


Neunter Auftritt. 


Pomponius. Tibull. 


Pomponius. 
Aber Joſeph — Herr Vicomte — nur noch ein 
Wort! (win ihm nag.) Halt! 


Zibull, 
ſpringt vor, und ‘ete ton, 


Nicht von der Stelle! 
Pomponius. 
Barmherzigkeit, Herr Baron! 
Tibull. 
Gti! feinen Laut! Dein Vicomte reitet nach 
Paris — will gu den Schiedsrichtern? 


Ich weiß nich.. Pompouins. 
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Tibull. 
Still! Er fot mid, er foll die Rohrdommel 
ebenfall8 dort finden. 


Pomponius. 
Laſſen Sie mich los! 
Tibull. 
Nein! 
Pomponius. 
Sie behalten meinen "Sammetcot in Der Hand. 
Tibull. 


Wir fahren zuſammen. 
Pomponius. 
Wohin denn? 
Tibull. 


Nach Paris, zu Palmezeau und Corbin. Du 
kennſt die Schliche und Wege des Couſins. 
Pompouius. 
Go wahr ich Profeſſor am College Picpus bin, 
ich weiß und kenne nichts. 


Tibull. 
Fort, in den Fiaker! in dem Fiaker! Er bait 


vor Dem Haufe, 
Pomporins. 
Gnadiger Here Baron! i rufe Hülfe. 
Tib 


Keine Minute vertoren! Gort in Den Fiaker! 
(Zieht ibn durch die Mitte raf ab.) ° 


Rehnter Wuftritt. 


Veronika, aus dem Rabinette linfs. Desper⸗ 
vieres und Marianne, aus der Geitenthir 
rechts, raſch und faſt in demfelben Augenblicke eins 

tretend, wo Tibull das Zimmer verlaffen bat. 
Alle Orei wee Wad sfergen. 


tonifa. 
Welder furchtbaret —8 
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Dedsgerrtered. 
Welther Unfag bier in meiner Bohauſung! (Siene 
sue Mittelthür pinaus.) Deer Baron ſchleppt Jemanden 
gewaltfam fort. 


CVeronifa. 
Wen denn? 
Desperriered, 
Es fheint der Kifter ixgend einer Kirche zu ſein. 
BWerontEn, - 
Gie find {don auf dem Hofe. (Eilt yam Fenfter.) 
Desperrieres., 
Da wollen wir dod) feben. 
Veronifa, 
aw Fenſter. 
Er ſteigt mit ihm in einen Fiaker. 
Deaperrieresd. 
Mit dem Küſter? (Sent evenfaus jum Genfter.) 
Miarianve. 


Hilf Himmel! Das ift mein Fiaker, Mr. 144. 
— Hers Baron! Kutider! Kutſcher! 
(Aue Drei fleben am Genter, und Despervieres Halt (eine Revie 

fod liber die Lidter der Damen.) 
_ | Veronika. 
Er fabrt fort; er hort nicht. 
- DSespervieves, 
vom Gentex gebend, wud das Sicht auf den Tiſch ſtellend. 


Herrlich! 

Marianne. 

Wie ſoll ich nach Hauſe kommen? 

Desperrieres, 
für ſich. 

Prachtig! berrlidh! (eaut.) Liebes Frauchen! Sie 
müſſen hier bleiben. Eins meiner Pferde lahmt; 
der Wagen allein kann Bonen nichts helfen. Sie 
miffen bier bleiben, bier bleiben! 

"  Weront¥a, 


huſiet. 
Bruder! 
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Dedperrieres, 
fehr geſetzt. 
Ich bedauere von Herzen; aber leider, leider Fann 
id) nicht belfen. 
Beronifa, 
Man konnte vielleiht den Nahar — 
@ eiperrteres. 

Nein, man fann nidht — man fann durdaus 
nidht weder dem Nachbar zur Redten nod yur 
Ginfen -befdwerli® fallen. Cine Rade if Sald 
voriber. 

Marianne. 

‘nd was wird mein armer Mann fagen! Er 
ſchließt fein Auge. Ce flare nur, wenn id) bet 
ihm bin. 

Desperrieres, 

Berubigen Sie fid! Der Mann wird ſchlafen; 
er weiß Gie in guten Handen. 

Veronika, 

Bruder ! — 


Debperriered. 
In guter Gefellfdaft, wollte id) fagen, bei mei 
net Schweſter. 
Marianune. 
Aber wo fol id bleiben? 
Veronika. 
Unten im Hauſe, bei dem alten Gärtner iſt 
ein nettes Schlafzimmerchen, und ganz in Ordnung . 


Marianne, 
Taufend Dank, Madame! 


Veronika. 
‘Aber eB iſt fpat; mein Bruder hat now gu 
arbeiten. 
Deaperrier 
Freilich, freilich Die ——* Stunden eid 


\ 
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die eingigen, ber’ die id), von meinen Büchern 
umringt, nach Gefallen disponiren kann. 
Veronika. 
Gute Nacht, Bruder! (Bit ihn tüſen.) 
DeSperrieres. 
Bemühe Dich nicht! 
Marianne. 
Gute Nadt, Herr Rath! 
Desperierred. 

Was die bewußte Gace betrifft, fo — .ciene, 
daß Veronika nod an dec Thüre ſteht, und ihn beobachtes,} 
werde ich Alles gleich aufſetzen, und morgen früh — 
(eiſe zu Maciannen,) heute Abend zebn Uhr, bier durch 
dad Fleine Zimmer! (gant. ) Morgen früh ſollen Gie 
Ales bereit finden, meine gute Frau! 

Diarianne, 
fie ffi. 

“Alter Fudd! Aber id) furdte mich nidt. Gute 

Nacht! (Droht tom heimlich.) Warte! wartel 
Veronika, 

Gute Nadht! vs 
DeBperrieres. . 

Allerfetts gute Rade! 

(Beronita linfé in das RKabinet, Marianne durd die Mitie ab. 
Desperrieres verfolgt Beite fo lange mit den Augen, 
bis de Thuren gugemadt find.) 


Eilfter Auft ritt. 
Desperrieres, allein. 


Desperrieres, 
fo wie er ſich überzeugt, daß ſich Alle entfernt haben, peiust 
er auf, und tetittert freudig and tangend die weis 
des Marlboroughliedes. 
Lalalalalalal u. f.-w,. (Spricht.) Mariannden bleibt 


Grew — fle bleibe! .ceingt:) . Tradalatalal ‘ue f. w. 
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( Soricht) Die Schweſter merit nichts. (Singt.) 
Tralalalala! — Wenn die Themis unſer Geſicht 
den ganzen Tag über in ſen tiefe Falten legt, 
wie wohl thut es, wenn bet Nacht Jokus und Ju⸗ 
kunde die Falten glätten, wenn Wein und Liebe uns 
beglücken dürfen! Wein und Liebe! (eeiſe träuernd.) 
Lalalalala! — Wie traulich winkt meine Bibliothek! 
Ich komme, Freundin, id) fomme! | (Wirft ine Küßchen 
zu.) Ich fomme! Lalala! (Sucht in ven Rocktaſchen.) Uber 
— wo bab’ id denn den Schlüſſel? Hilf, Himmel! 
id atte ihn. verforen? Halt! am Ende habe id 
ion ſtecken laſſen. (Schlägt ſich vor die Stien.) Das find 
die Folgen überbaͤufter Geſqchäfte! Da ſteckt er. 
(Galiest auf, ) Da! Da prangt meine Giteratur! Nur 
einen @edanfen - lag mid) fdopfer — nur einen 
Gedaufen sur Starfung, ehe id) meine Arbeit bes 
ginne. (Bioniycfauts und filftern dle VBücher betrachtend.) 
Wie fie winfen und wieder winfen, die freundliden 
Bande! Cinige Seiten fann id) immerhin durchblaͤt⸗ 
tern. (Nimmt ein Glas aus dem Geyanfe.) Mit welder 
Autor beginne ih? — Cicero — Demofthenes — 
Plutarch! (Nimmt cin Buch, öffnet und gießt etn.) Cin 
Kapitel des Plutard, meines Lieblingsſchriftſtel⸗ 
fers! (Trinkt) Grofer Mann! Weld bündiger Styl 
in dieſem Gandel (Sdtlietens.» Welhe Sprache! 
Kein Neuerer kommt ihm gleich. (Geert das Glas.) 
Geidiffe Stellen fann man zwei Mal’ leſen — und 
immer Flaver — (gteft von Grifcem ein.) immer deut⸗ 
licher werden dem Leſer die herrlichen Konſtruktio⸗ 
nen. (Trintt.) Ob! ob! Sdlurfen wie die Phraſe 
zum dritten Male! (Giest em.) Go — bernach 
wollen wir einen andern Autor exponiren. (Trinkt.) 
Pei. allen unſeren Handlungen bleibt der Geift, -der 
und feitet, dod das Hodfte. Alfo — (rrintt ane; 
nnd ftelt das Glas anf den ane neben der Bibliothel.) 


Yalaldtalats |. 
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Zwoͤlfter Auftritt. 


Desperrieres. VBicomte. 
Bieomte, - 
tritt in diciem Magenblide ploglid® cin; den Hut enf cinem 
Ore, finat ec des Marlborenghlied mit voller Stimme mit. 
@alafalafafa! 2. 
DeSperrieres. 
Wer va? (Wie vom Sige acorn) Almadtiger ! 


Rico 
Es lebe der Wein, 8 ‘ebe die Liebe! Hei! ber! 
Desperrieres, 
eitt nad dem Arbeitstiſche zur Linken, macht Front gegen dea 
Ricoarte, und verbirgt bas Bud vat der Flakse Hinire id. 
Here BVicomte! wie fommen Sie hierher? 
Vicomte. 
Wie Du febe — mein luftiger Ginn beingt mid 
ver, Deine Liebenéwirdigfett. . . 
Dedpervieres. 
Wo fommen Gie ber? 
BVicomte. 
Ans dem Wirthshaufe. 


Bei meinem Plutarch und Cicero! ex tft betrunfen. 
Bleomte, 


Bachus! fröblicher "Gott! reiche Thalien die 
pan, und lehre mid) beute die Runt den Betrun⸗ 
enen gu (pielen! 
DeSperrieres. — 

Ungliclider! Gie fonnen ja kaum auf Ihren 
Füßen fteben. 


Vicomte. 
Ueberfidtiges! Ou fannft mit Deinen Augen 
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nicht feben! (zür ſich. ES wird Elingen; er glaubt 
an meinen Rauſch. 
Desperrieres. 
Noch ein Mal: Was fubct Sie ber? 
BWicomte, 

Ich dechte ſo — mein rother Parlamentsratb, 
mein feuerfarbener Freund, arbeitet die Nacht hin⸗ 
durch; das iſt aud) meine Stunde. Sd wil mit 
thm arbeiten, ibm belfen — — 


| Desperrieres. 
Gie wollen mir belfen — — 
BWicom 


Ja, und Dw fiehft — amgeratgen babe ih ſchon. 
Brüderchen! wir wollen Beide arbeiten, ſtudiren — 
bis wir umfinfen. 

Desperrieres. 

Das feblte nod! 


Wicowte. 

Mir find Beide in die Welt gefest, um einans 
dev zu verfteben. 

Desperrieres, | 

Was wollen Gie danrit fager ? 

BVieomte. 

Briderden,  Parlamentsrathden! glaubſt Du, 
daß id) beute, als id) gu Dir fam, fo wes man 
nennt in meinem Esse war? — Geritellung! Gp 
— fo bin id, wie Du mid jest fiebft. — Beuers 
farbener Monn! verſtehſt Du? 

Desperrieres. 
Verlaffen Gie vies Zimmer, Herr Vicomte! 
Bieomte. 

Ou mußt Did) nicht drgern, mein kleiner Mann! On 
wirft mace, daß th meinen Prozeß verliere; aber 
— falalala! td belade dea Gewinn! (Sqlägt ein 
Ganipyden.) nicht fo viel mache id) mir daraus. 
Trinfon woke: wir. 





Bes Vicomte von Letoriare’s. 


2 ‘Pekyereieres, 

Halten Sie mein Zimmer fiir eine Weinſtube? 
Was iſt denn das? 

Vicomte. . 

Sa, fa — (Mimmt ihm das Bud aus der Hand.) Ou 

batt — was ift denn das? 
Deaperrieres. 

Mein Bud) her! 

Vicomte. 

Erſt ein Glas auf Deine Gefundheit! — (seem 
die Glade heraus. Cin Glas Plutard) — oder 
(eigt auf die Bibliothet) willſt Ou Cicero — Mons 
teéquien — Tacitu’? Yd) babe diefe Bücher ftus 
Dirt, ich fenne ihren Geift. 

DeSperrieres, 
faut vor Schrecken in einen Seffel, 
Herr des Himmels! er weif Alles! 
Bieomte, 
fur ſich. 

Er iſt gefangen — ich halte ihn. Wohlan, Fos 

ſeph! Vollende, was ſo glücklich begonnen! 
Desyerrieres. 

Ich bin ruinirt — meine Chre in dem Munde 
eines Trunkenbolds! Meine Stelle bet Hofe tft 
secloven! 

Vieomte. 

Du biſt mein Mann! Das nenne ich Bibliothe⸗ 
kenwein! Das nenne id) den Geiſt einbinden in Ges 
der und Goldſchnitt; das nenne ich den Genius 
auf Flaſchen ziehen. Bipat der Parlamentsrath! Das 
verdient bekannt zu werden. 

@Pesvperrieces. 

Allgütiger! wo wollen Sie hin? 

Vieomte, 
nahe bet dem Gdyeant, 
Ich wit in Deinen Weinfeller binabReigen. 
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Desdperrieresd. 
Set barmbersig ! (Steht anf.) 
Bieomte. 
Haſt Du Furcht? Ich verrathe nichts; ich 
ſchwöre, Feuerfarbener! ich bin ſtumm. Der Sci: 


ler follte den Meifter verrathen? Eher will id Feit 


meines Lebens Waſſer trinfen — Waffer, wie dort 
auf Deinem Tifde fteht. 
Desperrieres, 
mit Abſchen unt heftigem Auéebruch ves Widerwillens. 
Srr ! 
Vicomte. 

Srr! chentig) Das war der Ton! Er kam aus 
der Tiefe der Seele — des Magens; denn der 
Magen iſt die Seele — nicht wahr? Stomachas est 
animus hominis! 

Dehperriered. 

Kann fein. Wir wollen Soren Prozeß vorneh⸗ 
MEN. (Geht gum Schreibtiſche, Die! (orimmt odie atten.) 
Vicomte, 
geht ihm nad. 

Spreden wir von widtigeren Dingen — von 


Deiner Bibliothek — von unfern Büchern — von 
unſerer Liebe — 
Desperrieres. 
fieht thn an, und lachelt. 
Hebebebe ! 
Bieomte, 
lacht, wie er. 
Hehehehe! 
Desperricres. 
Hihihihi! 
Bieomte. 


Hibibihi! Mann der Geſetze! Drechslermeiſter 


der Geſetze! Du laͤchelſt? Lache! lache! 


Desſsperrieres, 
lacht ſtärker. 


Hahahahaha! 


Blum, Theater, Bd. 1v. 14 
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(Seite inden audysiafen.) 


Bicoumte. 
Die Hand! 
Hier. (Hald. ton ho.) ES ift eigentlich eine gute, 
redlide Geele. 
Bicowmte. 
Dak bin ih and — und einer von den Auf⸗ 
geflarten. 
Dehperrieres. 
Das febe id. 
(Scot den Tiſch, welcher bei dex Bibliothef fland, in Bie Mitte 
dec Bahne.) - 
Ricomte, 
für fid). 


Ee it gewonnen! Ich möchte mein Slück in affe 
Welt rufen. 


Donperrieres. 
Go! — Es leben die Autoritaten! 
Wicomte. 
Die Antiquitaten. 
Desperrieres. . 
Die Klaſſiker. 
Bieonte, 


holt ang der Bibliothek einige Weinglaͤſer. 
Die Klaſſtiker. — Ga — hier! Ich finde Niles. 
Desperrieres. 
Bravo! Inſtinkt — reine8 Ergebniß tes Sus 
ftintts! Aber wir miffen die Thien ſchließen. 


VWicomte. 
Sogleid. 
Desperricresd. 


. Stil! (Schließt die Spe, welche yum Schlakzimmer der 
Sawener: Kinet.» Diefen Pas iſt dex, wichtigſte. Ge! 


Wire rwties. 
Parlamentsrath ! womit kann i& Diener? 


D é . 
nebebebe! perri⸗ere⸗ 
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. CBicomte. 
Cin Flafhe Tacited? Cin Glas Cicero oder 
Kilfero® Die Gelehrten find darüber uneinig. 
Desperrieresd. 
Nein — fpater! 
Bieom 
Corneille? Oder ein Mareen Sophofles ? 


Desperricres. 
Her mit dem Corneiffe! Hee mit dem Sophokles 
Wir wollen feine ſchonſten Verſe verſchlucken. 


Vicomfe. 

Brüderchen, hier! (GSiebt fom me Flaſche.) Go — de 
Fever tw ote rechte Dawd — cSſiedt tout vas She.) 
das Dintenfof in vie linfe — ich Dir gegeniber. 
Angefangen — fdreiben wir unfre Collegia mieder! 

Desperricsveds, 
gießt ein, 
Schreiben wir — ſchreiben wit recht Aeigig! 


Vicomte. 
Difticen Gie! 
_ Bedspeertieces 
| Dab Coleginn beginnt ! (wider. an.) 
Vienmte. 
Deutlidher Vortragh (die @fiter ttingen.) Unſer 
Docent hat ein verſtändliches, ſonores Orgaw. Das 
fann man wenigen Docenten nachruühmen. | 


Deapewvieres, ey 

Ich babe Alles begrifen — ich begreife uͤber⸗ 

haupt ſehr ſchnel.. (Trinkt aus.) 
Viromte, 


ſchenkt ihm Cia, 
Repetinen wir, was wir gelernt haben! 
Desbpessiered 
Richtig —repetiren wir, damit wir befteben — 
wed mit Chren beftegen — 
14* 
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Wenn 8 gue Reviſion Fommt, gum Eramen — 
wenti mon und abfragen wird,. wad wir gelernt 
baben. 

Desperriceres. 
Rene! (Trinft aué.) 
Vieomte. 
Man nennt uns Trunfenbolde, Was heißt das 
„Trunk“? Was ift der Trunk? Echenkt ihm ein.) 
Desperrieresd. 
Cin Bruder des Durftes. 
Riconte. 

Exempli gratia! Hier iſt eine Wiefe, eiue grüne 
Wieſe; die Wieſe ſchmachtet, die Wiefe lechzt — 
man muß fle waͤſſern — 

Deſperriered, 
trinkt. 

Man muß ſie begießen. 

Vieomte. 

Was it die Trunkenheit? Gieb mir — eine Ana⸗ 
lyfi8! Gprid), Brüderchen! — (Schenkt ihm ein.) Rod 
ein Glas Sophokles! Es it ein gang unſchaͤdlicher 
Wein, 

Desperrteres. " 

Trunfenheit alfo ift eine Gteigerung der uns 
natürlich innewohnenden Lebbaftigfett — be? 

Vicomte. 

Cine woblthuende Rückkehr zur Wabrbheitsliebe 

— he? | 
Desperrieres, 
trinft aus. 
Zur Unverdorbenbett — gum — gum — Zu — 
ZBuftande der Natur. (veiſe träuernd.) Lalalalala! 
Wicomte, 
flix ſich. 
Dem Himmel ſei Dank! es wirkt bei ibm, uno 
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id kann unbemerft wieder nüchtern werden. (vLaut.) 
Brirderhenr, wollen wir Montesquieu ? 
 Dedperviered. 

Montesquien —- Madjiavell — Socrates — Alles, 
Alles! — Der jfunge Mann fteigt mit feder Mis 
nute in meiner Adtung bod, febe bod). 

Wicomte. mT 

Hier ift Montesquier, (Gießt ein.) 

Deſsperrieres. 

Was find die ſchöñen Wirkungen der Trunkenheit 

— die Aunchmlidfeiten? Gprid, Ganymedes! 
WVWicomre. 
Ein ſüßes Selbſtoergeſſen unſerer Mühſeligkeiten 
und Sorgen. 
Desperrieres. 
Optime! (Axintt aus.y Man verſchlaͤft fie. 
VBieomte. 

Der Himmel und alle Engel ſenken ſich nieder. 

Die Engel ſpielen auf. 


Desſperrieres. 
Mit allen Blaſe⸗ und Saiten⸗Inſtrumenten rund 
herum um uns — herum und herum! 
Vicomte. 


Parlamentsrath, rede! (Giest ihm cin.) Was fpornt 
Did) mebr zur Gerechtigkeitspflege an, bier diefe 
Flafde, oder die Drohungen des Pringen von Gous 
 bife und des Baron Tibul? . 

Desperriered. 
Die Flaſche und Du. Dort die Dummheit — 
und bier (trintt.) der Geiſt. 
- Bieomte. 
Mir war e6, als hatte man geflopft. 
- Marianne, 
; . . vou Außen, rechts. 

Herr Parlamentsrath! Herr Parlamentsrath! Herr 

Parlamentsrath! Welch ein Larm in Ihre R⸗ 
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merl? Seve Frau Sdwefter war noch wad, wid 
Offnete das Feuſter nad) dem Hofe yu. 


Des CB, 
fledt auf; ex Oat bereits einen teidgten Rauld. 


icomte! jet miffen Sie fort. (Gic fig.) Das 
iff Marianne. (2aut,.) Fort, fort! 
Vieomte. 
Warum? (Geht suc Thüre rechte.) 
Desperrieres. 
Unglücklicher! wo wollen Gie bin? Dort binans! 
(Halt ihn leicht.) 


Bieorute. 

Ci, fo laf mich doch! Es iſt vielleicht der Buch: 
binder, der einen neuen Band fiir Deine Bibliothek 
bringt. (Geht und sffuet.) 

. eriered. 
Aud da8 nod. : 


Dreizehnter Auftritt. 


Die Vorigen. Marianne. 


“Marianne, 
tritt aus der Thure rechts vom Zulcaner, und geht bed deus 
Bicomte, ohne thu w fegen, vorbei, 


evr Parlamentérath! in Ihrem Daufe wird ja 
Ales wad) — bedenfen Gie doh — 


Vicomte. 
Marianne! 


Marianne. 
Gi, der vie, funge Dicomte | Sie nod bier ? 
teres. 
Gie kennen HF or fae ot , a! . 








i 
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Dad Fel bat ſeinen Glampunkt etreigt. Ma⸗ 
rianne lebe bod! 


(Birt feinen Hut in bie Qohe, und wiederholt einige Male 


vied Spiel.) 


—s MRueluans. 

Almadtiger! in welgtm Zufative Ht der “Junge 
Joſeph! 
Desperrieres, 

HR ſich etwas taumelnd an den Tiſch. 
Der unglückliche Juͤngling tft betrunken. 
Marianune 
ju Desvderrietes. 
Und Sie koͤnnten es über She Herz bringen — 
ſchaͤmen Ste ſich! 
DeBpeerteres. 
Alle Warwang War vergeben’ — th babe ihn 
ermahnt — (Gingt.) Lalalala! 
Wrarianne. 
In weldee Geſellſchaft bin ich gecathen! Und id 
wollte mic das Gutachten Soler. 
Deagerrierves. 
Gutadten bin — — 
Viconte. sot 
Gutadhten her! (HSeimlich gu ibe.) Sprich für wth, 
himmliſche Marianne! Setze Alles daran, daß ich 
meinen Prozeß gewinne! 
Mariaune, 


erſtaunt. 


Wad hore ih! Ce iſt nicht betrunken. 


Bicowte, 
yu Desverrieres. 


: Iſt fle nicht fhon? Iſt fle nicht bezauberud? 
Dieſe Augen — — 


ODeaperrierea. 
Dieſes Mündchen — 
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Vicomte. . ) . 
Dieſes Haͤndchen, diefe Ginger — diefe — diefe — 
Dedperriered, | 
entzücki. 


Ach! 


Marianne. 
Aber was haben Sie hier getriehen? 
Desperriered. 
Gerichtet, geſchlichtet — beſchieden, entſchieden. 
( Zriuft.) 


Wieowmte, - 
lebhaft. 


Zwiſchen einen armen jungen Burſchen, dem man 
Alles nehmen, und einem reichen Hans-Narren, der 
ſeine Schweſter in ein Kloſter ſperren will. 

Marianne. 

Es ift empörend, es tft abſcheulich! Es darf 
nicht ſein! 

Deadverriered, 
; laut, 


Gie hat es gefagt; die Genteng iſt beraus. 
Marianne. 
Redht mus ibm werden! 
Dedperrieres. 
Sn erfter und gweiter Juſtanz. Marianne bat es 
geſagt. 


Bieomte, 
mit Feuer. 


Es gilt hier, zu entſcheiden, ob das Teſtament 
meiner Tante, deren Erbe ich bin, kaſſirt werden, 
oder bleiben ſoll, ob die Geſetze nach ihrer Kraft 
gehandhabt, oder verdreht werden ſollen; ob ich, eine 
arme Waiſe, ein unglücklicher, verlaſſener Yingling, 
ohne Vermögen, obne Schutz, ohne Freunde und 
Auhalt, einem Ginftlinge des Marſchalls von Sou⸗ 
biſe weichen ſoll, oder nicht. Wer wird hier Recht 
bebalten? Wer wird triumphiren? Ich oder drei 
Schiedsrichter ohne Gewiffen und ohne Cre? 
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Mrarianne, 
lebhaft. 


Er wird fein Recht behalten, Here Parlaments- 
rath! Das Teſtament bleibt, das Teſtament wird 
nicht kaſſirt. 

Desperrieres. 

Das Teſtament wird nicht kaſſirt! — Mas 
riannchen hat es geſagt; Mariannchen, ſchenke ein! 
Bieomte. 

Auf ihre Geſundheit! (Seyentt ein.) St Wohlſein, 
und in vollen Glaͤſern! 

Deaverriered. 

Marianne foll leben! Das Teftament bleibt, wird 
nicht kaſſirt. 

Vieomte. 

Marianne lebe hoch! — dhoch!! 

Desperriered. 

Hoch! hoch!! — (Taumelt und wankt nach einem Seſſel 

neben dem Schreibtiſche; dex Bicomte iſi tom behülflich.) Mae 


rianne.... (fept ſich.) 


Marianne. 
Iſt das ein Parlamentsrath! Er ſieht und hört 
nicht mehr. 
Wicomte, 
eilte nad) der Büſte im Hintergrunde, ‘and nahm den Lorbeerkranz. 
Hier ſitzt die Stütze des Parlaments. Parla⸗ 
mentsrath, Du biſt ſchön! (Setzt ihm den Kranz auf.) 
Anakreon, ſchlummre ſanft! 
Dedperriered, 
Mein Wlcibiades ! 
. Wieomte, 


umarmt Mariannen. 
Und Mariannden ift Wfpafta. 

Desperriered. 
Afpafta sft Marianne. (eaut.) Marianne ift Afpa — 
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—W i ’ | teres. 
Halten Sie mein Zimmer fir eine. Weinftube ? 
Was it denn das? 
Vicomte. . 
Ja, ja — (Mimmt ihm das Bud aus dex Hand.) Du 
batt — mas, ift denn dad? | 
Deaperriered. 
Mein Bnd) her! 
Vicomte 


Erſt ein Glas auf Deine Gefundheit! — (Simmt 
bie Flaſche Heraus.) Cin Glas Plutard) — oder 
(zeigt auf die Bibliothet) willſt Ou Cicero — Mons 
tedquien — Tacitus? Yd) babe diefe Bücher tus 
Dirt, i@ fenne ihren Geift. 

Desperrieres,. 
fat vor Gebrecten in einen GSeffel, 
Here des HSimmels! er weif Wes! 
BWiecowte, 
fur ſich. 

Er iſt gefangen — id) halte thn. Wohlan, Jo⸗ 

ſeph! Vollende, was ſo glücklich begonnen! 
Deayerrieres. 

Sd bin ruinirt — meine Chre tn dem Munde 
eines Tronfenbolds! Meine Stelle. ‘bet Hofe itt 
verloren! 

Vieomtse. 

Du biſt mein Mann! Das nenne id) Bibliothe⸗ 
kenwein! Das nenne ich den Geiſt einbinden in Les 
der und Goldſchnitt; das nenne ich den Genius 
auf Flaſchen ziehen. Vipat der Parlamentsrath! Das 
verdient bekannt zu werden. 

DSedperriered. 

Allgũtiger! wo wollen Sie hin? 

CVtieomte, 
nage bet dem Schrank. 
Ich will in Deinen Weinfeller binebReigen. 
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Desverrieres. 
Set barmberjig ! : (Steht auf.) 
Vicomte. 

Haft Du Gurct Ich verrathe nichts; id 
ſchwöre, Feuerfarbener! id) bin ſtumm. Der Schü⸗ 
‘ler follte den Meifter verrathen? Cher will td Fett 
meines Lebens Waſſer trinfern — Waffer, wie dort 
auf Deinem Tifde ftebt. 

Dedperriered, 
mit Abſchen unt heftigen Aucbrud des Widerwiliens. 
Srr! 
Vicomte. 

Bre! (geurig.) Das war der Ton! Er fam aus 
der Viefe der Seele — des Magens; denn der 
Magen iſt die Seele — nicht wahr? Stomachus est 
animus hominis! 

Deshperriered. 

Kann fein. Wir wollen Soren Prozeß vornebs 
MEN. (Geht gum Schreibtiſche) Hier! (Nimmt die etter.) 
Vieomte, 
geht ihm nach. 

Sprechen wir von wichtigeren Dingen — von 
Deiner Bibliothek — von unfern Büchern — von 


unſerer Liebe — 


Desperrieres. 
fleht ihn an, und lächelt. 
Hebebebe! 
Wicomte, 
lacht, wie er, 
Hehebehe! 
DSedperriered. 
Hibihihi! 


Bieomte. 
Hihihihi! Mann der Geſetze! Drechslermeiſter 
der Geſetze! Du ladelft? Lache! lade! 
Desperrieres, 


lacht ftarfer. 
Habahahaha! 
Blum, Theater, Bo. v. 14 





r 
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(Beide tadjen auonelaſſen.) 
Bicomte. 


Die Hand! 
Desperciered. — 
Hier. (ald. tin Hb. Es iſt eigenthd eine gute, 
redbiche Geele. 
RVicowmte. 
Dak bin id aud) — und einer von den Auf⸗ 
geflarten. 


Das febe id. ' 
GEebt den Tiſch, welcher bei der Bibliothek ſtand, in die Mitte 
der Bahne-) - 


Bicomte, 
flir ſich. 


Er iſt gewonnen! Ich möchte mein Slück in alle 
Welt rufen. 
erieres. 


Detpe : 
' Got — Es leben die Autoritaten! 
BWicomte. 
Die Antiquitaten. - 
Dedperrieres. . 
Die Klaſſiker. 


Dehperrieres. 


Bieownte, 
holt aug der Bibliothek einige Weinglaͤſer. 


Die Klaſſiker. — Gea — hier! Ich finde Ailes. 
Dealperrieres. 
Bravo! Inſtinkt — retned Crgebnig ves In⸗ 
ftinfts! Aber wir miffen die Tharen ſchließen. 
. Vicomte, 


Sogleich. 
DesSperrieres. 
Stitt! (Schlicht die Shope, weldee zum Schlafzimmer der 
Sawefer: flit.» Diefen Pas iſt der wichtigſte. Ga! 


Wicwneties. 
Parlamentsrath ! womit. kann ich Diener ? 
® teres. 
Hebebebe ! e 
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. CWicente. 
Cin Flafhe Tacitekd? Cin Glas Cicero over 
Kifero® Die Gelebeten Fad darüber uneinig. 


Desperriered. 
Nein — fpater! 
Wicomte. 
Corneille? Oder cia Plafaden Sophotles ? 
Desperricred. 


Her mit dem Corneiffe! Hee mit sem Sophokles! 

Wir wollen feine ſchenſten Verſe verſchlucken. 
Vicomfe. 

Brüderchen, bier! (Gicht fu me Flaſche.) Go — die 
Fever in die rechte Hawd — cgiedt tut vee Shs.) 
das Dintenfaß in te linke — ich Dir gegenüber. 
Angefangen — ſchreiben wir unfre Collegia meder! 


—— 
gi n 
Schreiben wir — ſchreiben wit recht flei pig: 
Bicomte. 
Diftiren Gie! 
' Deb Colleginn beginnt t (eiber on.) 
Vieomte. 


Deutliher Vortsag! (die Oriter thingen.) Unſer 
Docent bat ein verſtändliches, fonores Orgaw. Das 
fann man wenignt Decenten machruhmen. 


Denpewesered, < 
3ch habe Alles begrifen — id) begreife uͤber⸗ 
baupt febr ſchnel.. (Zrintt aus.) 
Ricomte, 


fſchenkt ihm tiu. 
Repetinen. wir, was wir gelernt haben! 
Debgessviered. 
Ridtig —repetiren wir, damit wir befteben — 
wend mi¢ Chren beteken — . 
14* 
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. Bievmte. 

Wenn es zur Revifion fommt, gum Examen — 
wenti man uns abfragen wird, wads wir gelernt 
baben. 

Despyerrieces. 
Bene! (Zrinft aué.) 
Vicomte. 
Man nennt uns Trunkenbolde. Was beißt das 
„Trunk“? Was ift der Trunk? ESchenkt igm ein.) 
Desbperrieres. 
Gin Bruder des Durftes. 
Vieomte. 

Exempli gratia! Hier tft eine Wieſe, eine grüne 
Wieſe; die Wiefe ſchmachtet, die Wiefe ledge — 
man muß fie waffern — 

Dedyerrieres, 
trinft. 


Man mus fie begtefen. 
Vicomte. 

Was it die Trunfenheit? Gieb mic — eine Ana⸗ 
lyſis! Sprich, Brüderchen! — (Schentt ihm cin.) Nod 
ein Glas Sophokles! ES iſt ein gang unfdhddlidec 
Wein. 

Desperrieresd. 

Trunfenheit alfo ift eine Gteigerung der uns 
natiirlid) tnnewobuenden Lebbaftigfeit — be? 

Vienwmte. 

Cine woblthuende Rückkehr zur Wabrheitsliebe 

— bes . 


Desperriered, 
trinft aus. 
Zur Unverdorbenbett — gum — gum — Zu — 
ZBuftande der Natur. (vLeiſe träuernd.) Calalalala! 
Vicomte, 


; fur ſich. 
Dem Himmel fei Dank! es wirkt bei ihm, uno 
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ich kann unbemerkt wieder nüchtern werden. (gaut.) 
Brüderchen, wollen wir Montesquieu? 
 Desperrvieres. 

Montesquies — Madyiavell — Gocrates — Alles, 
Ales! — Der junge Mann fteigt mit feder Mis 
nute in meiner Adtung hod, febr bod). 

BWicomte. J 

Hier iſt Montesquien. (Gießt ein.) 

Desperriereſs. 

Was find die fdoren Wirkungen der Trunkenheit 

— pie Annebmlidfeiten? Sprid, Ganymedes! 
WVicomre. 
Cin ſüßes Selbſtoergeſſen unſerer Muüͤhſeligkeiten 
und Sorgen. 
Despperrieresd. 
—Optime! (CTrintt aus.) Man. verſchlaäft fie. 
Vieomte. 

Der Himmel und alle Engel ſenken ſich nieder. 

Die Engel ſpielen auf. 


Desperriered. 
Mit alles Blafes und GaitensInftrumenten rund 
herum um uns — berum und becum! 
Vicomee. 


ParlamentSrath, rede! (Giest ihm ein.) Was fpornt 
Did) mehr zur Geredtigheitspflege an, bier diefe 
Flaſche, oder die Drohungen des Pringen von Sou⸗ 
 bife und des Baron Tibull Z 

Desperriered. | 

Die Flafhe und Ou. Dort die Oummbeit — 

und bier (triutt.) der Geiſt. 
: BVieomte. 
Mir war e8, als hatte man geflopft. 


. - Marianne, 
pou Augen, recht, 
Here Parlamentsrath! Here Parlamentdrath! Here - 
Parldmentsrath! Weld cin Gaem in Boren. Zim⸗ 
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meri? Ihrr Frau Schweſter war noch wad), wed 
Offuete Das Feuſter nad) dem Hofe zu. 
Bicemte, 
fue fic. 
Welcha Stimme!? 
Desperrieresd,. 
fteht anf; ex hat bereits einen teidyten Raufd. 


icomte? jegt mufjen Sie fort. (Gite fit.) Das 
it Marianne. (gaut,) Fort, fort! 
RVievmie, 
Warum ? (Geht suc Thive credits.) 
Desperriered. 
Unglidlidher! wo wollen Sie bin? Dort binans! 
(Halt ihn leicht.) 
Bieomte. 

Ei, ſo laß mich dod! ES iff vielleicht der Buch⸗ 
binder, der einen neuen Band fiir Deine Bibliothef 
brings, (Gedt und öffnet.) 

. rrieres. 

Auch das noch. 


Dreizehnter Auftritt. 
Die Vorigen. Marianne. 
Marianne, 


tritt aus der Thüre rechte vom Zufdauer, und geht bet dem 
Cicomte; ohne ihu w ſeden, vorbei. 


evr Parlamentérath! in Ihrem Hauſe wird ja 
Mies wad) — bedenfen Sie dod — 


Vicomte. 
Marianne ! 


Gi, der vibe, * ——ã— Sie nod bier ? 
tees? ü 
Sie kennen Agta a. , ea! ‘ 
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Dad Fek Gat ſeinen Glam punkt etreid@t. Ma⸗ 
vianne tebe bod)! | 
( Wirſt feinen Hut in die Höhe, und wiederholt einige Male 

dies Spiel.) | 
Murlinauv. 
Almadhtiger! in welchem Zußaude iſt der hunge 


Joſeph! 
| Desperrieret, 
HHI ſich etwas taumelnd an den Tifd. 
Der unglückliche Jiagling iſt betrunken. 
Marianne, 
zu Desverrietes. 
Und Sie Yonaten eB Aber She Herz bringen — 
ſchänen Ste ſich! 
Sedpeertered. 
Alle Warnung war vergebens — ich habe ihn 
ermahnt — (Gingt.) Lalalala! 
Mariaune. 
In welche Geſellſchaft bin ich gerathen! Und id 
wolite mir das Gutachten holen. 
Desperrieres 
Gutachten hin — — 
Vicomte. porns 
Gutachten ver! (setmticy gu io.) Sprich fie mth, 
himmliſche Marianne! Gege Alles daran, daß ich 
meinen Prozeß gewinne! 
W Mariaunuc, 
erſtaunt. 


Was hire i! Ee it nicht betruuken. 


Bicowte, 
yu Dedpercieres. 


“Qt fle nicht fin? SH fle nicht bezauberud? 
Dieſe Auger — — _ 
; Dedperrierea. 

Dieſes Mundchen — 
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BVieomte. 
- Diefes Handdhen, diefe Finger — viele — diefe— 
Dedverriered, . 
entzücki. 


Ach! 


. Marianne. 
Aber was haben Sie bier getrichen? 
Deadverriered. 
Gerishtet, geſchlichtet — beſchieden, entſchieden. 
- (Tetult.) 


Wieomte, - 
lebbaft. 


Zwiſchen einen armen jungen Burfdhen, dem man 
Mes nebmen, und einem reichen Hans-Narren, der 
jeine Schweſter in ein Klofter ſperren will. 

Marianne. 

Es ift empörend, es tft abfdeulih! Es darf 

nidt fein! 
| Deaverrteresd, 
laut, 


Gie hat es gefagt; die Genteng iſt heraus. 
Marianne. 
Reht mus thm werden! 
Debperriceres. 
Su erſter und gwetter Juſtanz. Marianne hat es 
. Sefagt. 


RVicomte, 
mit Sener. 


Es gilt hier, gu entfheiden, ob das Teftament 
meiner Zante, deren Erbe th bin, faffirt werden, 
oder bleiben foll, ob die Gefege nad ihrer Kraft 
gehandhabt, oder verdrebt werden ſollen; ob ich, eine 
arme Waife, ein ungludlider, verlaſſener Sungling, 
obne Vermogen, obne Schutz, obne Freunde und 

Auhalt, einem Giinftlinge des Marſchalls von Sous 
bife weichen foll, oder nidt. Wer wird hier Redt 
bebalten? Wer wird triumpbhiren? Ich oder drei 
Sdhiedsridter ohne Gewiffen und obne Chre? 
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Marianne, 
lebhaft. 


Er wird fein Recht behalten, Herr Parlaments⸗ 
rath! Das Teftament Hleibt, dad Teftament wird 
nidt kaſſirt. 

Deaperriered. 

Das Teftament wird nidt kaſſirt! — Mas 
rianndjen bat es geſagt; Mariannchen, ſchenke etn! 

BWicomte. 

Auf ibre Geſundheit! ESchenkt ein.) 3 Wohlſein, 

und in vollen Glaͤſern! 
Deaperrieres. 

Marianne fol leben! Das Teftament bleibt, wird 
nicht kaſſirt. 

Vicomte. 

Marianne tebe bod! — hod!! 

Desperriered. 

Hod! hoch!! — (Taumelt und wantt nad einem Seffel 
neben dem Schreibtiſche; der Bicomte iſi thm behülflich.) Mas 
‘rtanme.... (fept ſich.) 

Marianune. 

Iſt das ein Parlamentsrath! Er ſieht und hört 
nicht mehr. 

Wicomte, . 
cilte nad) Ber Büſte im Hintergrunde, ‘and nahm den Lordeerkranz. 

Hier ſitzt die Stütze des Parlaments. Parla⸗ 
mentsrath, Du biſt ſchön! (ESetzt ihm den Kranz auf.) 
Anakreon, ſchlummre ſanft! 

Pesperrieresd. 
Mein Wlcibiades ! 
Rieomte, 
umarmt Mariannen, 
Und Martannden ift Afpafta. 
Debperriered.— 
Aſpaſia iff Marianne. (Laut.) Marianne tft Afpa — 
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Vierzehnter Auftritt. 


Die Vorigen. Veronika an der Thüre ihres 
Kabinets. Später: Tibull und Pompomius 
{von Außen.) 
BVeronifa, 
podt laut an die ‘shi. 
Bruder! Bruder! Lieber Bruder! 


Wariaune, 
tafd und angftlich. 
Ihre Frau Gdwefler ruft! 


VWieomte, 


. ebenfo. 
Die Schweſter ruft! 
Desperriered, 
fpringt gewaltfam in die Hohe, und halt ſich an den Seiet. 
Nicht möglich! — (orimme fic) zuſammen.) Sdwefter! 
Vieoute. 
Reinen Laut Ste flad nidt mehr bier. 


Desperriered, 
laut. 


Ich bin nidt mebr bier. 


Vicomte. Wravianke, 
ſeufzend. 


Ob, oh! 
Veronika. 
Woher denn der Lärm und Geſang? 


Biromte. 
Antworten Sie nicht! Sie ſchlafen. 
Marianne. 
Sie ſchlafen! 


Desperrieres, — 
laut, 


Ich ſchlafe. 
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Veronika. 
Bruder! . 
Desperriered. 
. He? 
Bit Du noh an Oeinem Arbeitstiſche? 
Detperriered, 


Aint in dex Bele, und ligt fein Hawt na den Tiſch. 


Sa. 

Veronika. — 

Vergiß nidht Deinen Beredt gegen den aroben 
Baron Tibull, und zu Gunſten des jungen Vicomte 
von Letorieres abzufaſſen! der Vicomte ſcheint fin 
AUuge auf unfere Phillis ys haben! 

CWicomte. Wiarianve, 
werfen Küßchen nak ver Thüre jut. 

Brave, l liebe Frau! Dank taufend Dan! 

Marianne. 
Ah, Alles, Alles will Sonen wool! 
; BWieomte, 
gerührt. 

Gůtiger Himmel! laß einen armen, aber ehrli⸗ 
chen Jungen zu ſeinem rechtmaͤßigen Eigenthume 
gelangen! 

Mariaune. 
Sie werden gewinnen. 
Tibull, 
von Mugen. 

Yh wil dod feben, ob er nicht gu fpreden iſt. 
Keine Umſtände! 

Pomponius. 

Laſſen Sie mich doch jetzt frei! 


VBieomte. 
Mein Couſin! Dobo — er kommt gu (pat. Der 
offene Krieg beginne is freiem Felde! 
( Rit mit Mariannen dea Tiſch, an welchem getrunken wurde, 
W nad dex Seite Nabe gi.) 


o 
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; Tibull. 
Ich muß hinein. Donner und Wetter! Vorwärts! 
Beronika. 
Was geht denn wieder vor? Ich komme ſogleich. 
Viconte. 
Der Parlamentscath fpercte fruber die gute 
Dame ein; id) will fie jet befreien. 
(Schiebt den Riegel an Veronifa’s Thür zurück.) 
Marianne. 
Wo verberge ich mich? 
VBicomte. 
Es iſt geſchehen. Die Hülfstruppen haben das 
freie Feld. 
Marianne. 
Wo bleibe ih? — Ha! 
(Eilt, und verbirgt ſich Hinter Die Gardine des Fenſters.) 
ibn. 
Vorwarts! 


Dulfe! 


Pomponius. 


a” 


Funfzehnter Auftritt. 


Die VBorigen. Tibull zieht Pomponias 
berein; dann Veronika. 


Tibull. 

Hier will ich noch einmal Rede und Antwort 
haben! 
Pomponius, 
windet ſich los. 

Mein Gott — die Glieder find mir morfd 
entgwet, 

(Wank nad cinem Seſſel rechts vom Zuſchauer, und ſchläft cin.) 
Desperricres, 
.taumelt anf. 
Wer ſpricht vier %. — (Gehe taut.) Stille! 
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Tidal. 
Beide gufammen! Das hat mir geabnet. 
Desperrieres. 
Picomte — Du wirft mein Neffe! 
Veronika, 


im Megligee, ſehr eilig auftretend. 
Soll dies Haus hier untergehen? — Derr Baron! 


s 


Desperrieres. ; 
Vicomte! Phillis wird Deine Frau, 
Tibull. 
Was höre ich? Iſt das die geprieſene Unbeſtech⸗ 
lichkeit? 


Desyerrieres. 
Bicomte, umarme mid! Ich willige ein. 
CWeronika. 
Was. muff id fehen? Bruder! 
Tiball 


bemerft die Eruntenbeit Desperrieres, 

Heiliger Schöpfer! Ce ift betrunfen; fie haben 

ibn beraufdt. 
Seaperrieres. 
Wer ſpricht hier? 
Tibull. 
Alter Rechtsverdreher! 
Veronika. 

Herr Baron! Sie konnten meinen Bruder fire 

fabig balten —? — 


*) Stellung ber Perfonen: 


BJ Marianne, ws Tifdy. KS 
Senſler. My Veronifa, Bs Stuhl. 
Os Tibwit. 
Ms Tif. Cy Bicomte. 
4 Ly Stiihle.  Stud!, 
ws Desverrieres. ty Pomponius- 
 Souffeur. 
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Ribart. 
Wile ſind einverftenden: der betrunfene Rath, die 
alte Schweſter und tre bustedige Todter. Bers 


ratheret! 
Rerenile. 
Herr Baron! 
Ricomte, 


tritt gu Beronifa, 


Rein Mort mehr, Here Baron! 
(Ziedt einen Handfhunh an, den andern behält ex in der Hand.) 


> 


Schweigen Cie! 


CWicvmte: 

Gie wagen 8, die Geredtigksit, dad Parlement 
gu befchimpfew, erfrechen fide, die ſchönere Halfte 
deS menfdhliden Geſchlechts m dieſen Danser zu 
—— Ich werfe mich zu ihrem Ritter auf; 

Sie miffen mit pe fteber! 
esperrteres.— 
dpilis iſt die Deine! (Sint auf ten Seſſei.) 
Tul. 

Kleiner Hanswurft! Nod wachfen die Ruthen 

fir Dich im College Picpus. 


CWiconute. 
Dod Du biſt den Ruthen entwadfen,, Du gros 
fer Handwurft! Das gehort fir Did. 
CBWicft ihm fetnen Handſchuh in's Geſicht.) 


* > ZBtelung Der Perfonent 


0 Bicomte. 
Oj Tibull. 
45 Veronika, 
<p Detpersieres, LE Pomponius, 
3 Gouffeur, 
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Bisuli, 
zteht den Degem 
Bei allen meinen Liebſchaften! — fort! hinaus! 
Mariauune, 
flurst hervor und zmiſchen Bud und den Viecomte. 
Um des Himmels willen — halten.. Sie ein! 
CVeroni¥a. 
Die Schneiderfrau hier? Seiſpielloſer Scandal! 
Bruder! 
(Gie fink. in Ohnmacht, undin ken neben Pomponinue ſtehenden 
Seſſel.) 
Desperrieres, 
Was fpreden Sie hier ? 
EtGulT, 
sieht Mariannen ané der Mitte fort, und wirft fie fat dem 
Parlamentérath gu, 


Bort! ter iſt meine Waffe! 
Marianne, 
ſchreit asf, 
Ad | 
(Sink in einen neben dem Stuble des Parlamentérathé e- 
henden Geffel, 
BVieomte. 
Und bier mein Gefundant! 


s 


Vicomte, 
sieht den fdlafenden Somponing vom Seſſel auf. 
Wir ſchlagen uns! 
Pomponins, 
tar Schlafe. 
Mit dem Fiafer. 





. Stelung ber Perfonen: 


Veronika. 
S Tibuu. % Vicomte. 
My Marianne. 
My Dedperrierces,  Pomponing, 
BS Souffenr, 
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Debperrieres. 

Mein Neffe fol leben! ~ 
(Gleitet von dem Seffel auf die Erde, fo daß fein Kopf mit 

bem range auf den Gig des Stuhles gu (legen kommt.) 

; Vicomte. 

Hinaus gum RKampfe! 
(Tibull und der Vicomte nehmen Seder eine Hand des Pom- 
poniud, und fttirgen mit ihm fort, Die Andern bleiben in den 
angedentctern Gruppen, nämlich: im Vorgrunde liegt Des pe r- 
ciercd mit Dem Ropfe auf dem Seffel geftugt; ihm zur Sette 
Martane ohnmächtig in den andere Eeffel gefunfen, and 

rechts, Belden gegeniiber, Beronika.) 


(Der Borhang fallt.) 


Gube ded zweiten Aufzuged. 





Dritter Autsug. 


atte 


Eegantes Boudoir ber Prinzeffin Sonbife. 
Mittelthür, Seitenthiren. Mehts im Vors 
Dergrunde cin Kauapeez hinter diefem eis 
Eleiner Schreibtiſch. Rinks oom Zuſchauer 
eine ſchön garnicvte Toilette; neben der 
Toilette zwei Seffel. 


Erſter Wuftritt. 


VWicomte, liegt auf dem Kanapee, und ſcheint gu 
fdlafen. Die —8 von Soubiſe und 
Hermine find.um ihn befhaftigt; (pater 
der Marſchall von Sonubife. | 


Prinze fin. 
Bis jegt will fid) der junge Mann nod nicht 
erbolen. 





Hermine. 
Dod ſcheint es ihm ſchon beſſer zu gehen. 


* Stellung der Perſonen: 
Tiſch, an welchem der Bicomte ſpäter ſchreibdt. 5 
5 Toilette, i Mringefin. yy Hermine. 
Kanapee, auf weldem dex Vicomte ſchläft. 5 


S& SGonfteur. 
Blum, Theater. Bd. rv. - 4s 


. 
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Pringeffin. 
Weldhe edlen, fanften Züge! 
Hermine. 
Ad) ja! 
, Prinze ffin. 
Gie miffen der Abdruck einer ſchönen Geele fein. 
Hermine. 


Ganz gewifs- fie find es aud. Ich kann meine 

Blide gar nicht von ihm abmenden. 
Primzefſin. 

Fräulein, entfernen Sie ſich von dem Kanapee! 

Wicht ziemlich iſt es, thm fo nabe gu ficheu. 
Hermine, 

Sn Ihrer Gewalt, mus ich Bonen (chon folgen; 
aber ich big’ “unverpeiragbet, und DdDadte, id 
fonnte anfeben, wen id) wollte. 

CGeht anf Me andere Seite.) 
Prinze ffi. 

Welde Grundſaͤtze! 
Hermine. 

Gewiß die richtigen. Cine verheir athete Dame 

dggegen ws in Allem viel vorſichtiger ſein. 
Prinzefſin. 

Wo hoben Sie diefe — * gewonnen? 
Hermine. 

Aus mir ſelbſt — und ſollte ich weniger Frei⸗ 
heit genießen, als Ihre Kammerfrauen? Wie ted 
ten ſie die Köpfe zuſammen, als der junge Mann 
hierher gebracht wurde! Wie ziſchelten und wisper⸗ 
ten ſie, und belobten und bewunderten ihn! 


Pris 


ef 
Cine Kammerfrau — abe feine Kloſterfrau. 
Hermine. 
Noch bin ich die Letzte nicht, und ich ſage es 
Ihney, gratighe Frou, Ihrem Gemihl und der 
gangen Welt will ich's fagen, daß id) nur gezwun⸗ 
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gen in das Kloſter gehe. GH fiible gar feinen 
Beruf gee Nonne; Be Urfalinerisnen ‘befounen 
Feine gehorſame Schweſter, und id) werde an Seine 
Majeftat den König ſchreiben. 


Pringeffin.. 
Aber, Hermine ! 


Der Konig wird mir beiſtehen, (ſchr aaiv.y Denn 
alle Welt fagt, daf er gerade nidt die Nonnen 
liebt. ' 

Pevinszeffin. 

Sor Bruder foll mit Shien ‘gum Noten Mule 

fpreden. 
| Hermine. 

Gnadighte Frau — td — id ginge gleid) ‘W's 

Kloſter, wenn — — 


Prinzeffin. 

Neden Gite, mein Kind! i 
Hermine. 

Wenn — wenn Sie Aebtiffin werden wollten. 
Prinze ffte. 


Schweigen Sie, mein Fraulein! Sie geben in 
das Klofter. Der Konig bat den Beſchluß Ihres 
Herrn Bruders beftatigt, und fomit ift Ales in 
Ordnung. Geeigt ſich über dag Kanavee.) 

Maxrſchall, 


öffnet die Mittelthüre, bleiyt, die Thürflügel in der Haud 
behaltend, ſtehen, und ſpricht nach Außen. 


Gut! ich werde bem Tribunal der Marſchaͤlle 
von Frankreich prafidicen. 


Pringeffian. 
Sprechen Gie nidt ſo laut, ih bitte! 
; Vive Lieel¥. 
Sh fomme — — 
15* 
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yxinʒe hiv 
Go treten Sie auf den Fußſpitzen gang leiſe ein — 
(Der Marſchau macht die Thüre behutiam gu.) 
Auf den Fußſpitzen! 
Marſchall, 
tritt anf den Fußſpitzen voriidgttg naber. 
Ich fomme — — 


; _ _ Petuzeffta. 

Dampfen Gie Sore Stimme! 

Marſchall. 

Ich komme, Ihnen zu ſagen, daß wir uns ſo 
eben verſammeln werden, um Kriegsgericht über 
einen Duellanten zu halten. 

Prinze fix. 

Mein Gemahl, nicht i faut! wie oft fol id 
bitten ? 

Maxſchall. 

Was haben Sie denn vor? 


VWieomte, 
obne ſich zu regen. 


Eine Kleinigkeit. 


Marſchall, 
fragend. 

Belieben? 

Prinze fin. 
3h? 

Marſchall. 
Sie ſprachen? 

Prinze ffir. 
Nein. 

Marſchall, 

zu Herminen. 
Sie? 

Hermine. 
Ja. 

Marfchall. 


Alſo? 
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Pri eee. 
Geben Gie bier! 
Marſchall, 
erblickt den Vieomte. 
Was iſt denn das? 


Hermine. 
Das ſcheint ein junger Menſch von neunzehn 
Jahren zu ſein. 


Mark chall. 
Wie kommt denn der hierher in dies Zimmer? 
Hermine. 
Wir haben ihn gefunden. 
Marſchall. 
Wer? 
Hermine. 
Die Frau Peingeffin. 
Marſchall. 
In Wahrheit? 
Peinge ffir. 


So iſt's. 


Marſchall. 
Schon wieder! Sie ſind entſetzlich glücklich im 
Ginden gewifer Gegenftande. 
Pringeffin. 
Wir fanden ihn am Wege, auf Offener Landſtraße. 
Marſſchall. 

Aber, Madame, erlauben Sie, man ſammelt 
nicht Alles anf, was man auf der Landſtraße findet. 
Prinze ffir. 

Die Menſchlichkeit gebot es. 
Marſchall. 
Und Hermine nod immer bier? Unſer geebrter 
Ceuſin Tibull glaubt fie langn bei den Ueſeline 


rinnen. 


, Vicomte son PJétovieres. 


Chen auf dem Rege _ ‘ben Rictter fanden 
vir — — 

Marſchall⸗ 
auf den Bicomte ztigend. 

Den da? 

Prinze ffir. 

Diefen anglittigven Jüngling, bled), — vers 
wundet. Hermine gewabrte ihn guerft, und fthrie 
fayt auf. Ich befahl, gu halten; mir rieben. und 
erwärmten (eine Hinde in den unfrigen, und bradjs 
ten ibn in den Wager: 

Hermine, 
fete unbefaugen. 

Sore Frau Gemablin nabm da’ Haupt des un- 
gludliden Siinglings tu ihren Arm — — 

Prinze fin... 

Die Bewegung des agen gab ihm bad Leben 

wieder — — 


Und die Pflege ghee Fes Fear Gemablin. 
Prinzeſſin. 

Er iſt im Walde: angeſallen, und durch einen 
Doli in den Arm verwundet: wordend. Mein 
Hers blutete bet dieſem Anblick ſtärker, al: ferne 
Wunde. Sie wiffeny,, wnfece Rerven find nur gact; 
win, Woiber fatten — find: nun ſchwach —~— — 


Marſchall. 
Iche achte. die. Schwache des Mitleids; aber ich 
geſtebe zugleich, ich. wünſche, fie. ſtärkte ſich in Zu⸗ 
kunft an Unglücklichen von reiferen Jahren. 


Priͤuzefſin. 
Nur das Unglück' gewann mein Mitleid, mein 
Gemabl! 


Hermin 
Herv Marſcholl! man fan Dod) auf: der! Sands 
ſtraße nicht gleid) nad dem Taufſchein frages!- 
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WALSH. 
Er iſt fo jung, ſo —— 


Vieomte. 
Bedanke mich. 
WMracſchallu, 
raſch. 
Er hat geſprochen. 
Hermine 
Er träumt. 
Birvmte 


Ach, fle iſt fo engelsgut, fo reizend! 


Marſchall. 
Er ſagte: „Sie iſt' fo reizend“. 
Prinzeſſin. 
Er träumt von mir. Still! 
* 


Eteomte 
Ihr, ded ſchönſten Frau, dad Leben gu danfen, 
weld ein Gdos! 


Marfchall. 
Er phantaſirt. i, 
Prinze ffir. 
Stil! 
Vicomte, 


fleté wie im Traume, 

Der Gott deb Sieges umſchwebe ſchuͤtzend ihren 
tapfern Gemabl! 
Pringeffin. 
Er phantaſirt. 

aly, 


. arſch 
Ich ſtube, vas’ er zu ſich komnit. 


Seeing der Perſonen: 
S Hecmine. 
OH Petasesitn’ 
Oy Maridiatl, Hs Ranayec. 
5 Sou flew.’ 
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Pringeffie, — ; 
Wie it er fo danfbar! Habe ih nidht eine gute 
Handlung vollbradt? 


Marſchall. 

Gewiß; ich habe nur auszuſetzen, daß der Ge⸗ 
rettete für fo viele Gite — nod nicht alt genug 
iſt (Regt ſeinen Hut ab.) 

Prinze ffix, 

tritt gn dem Marſchall. 

Bieomte, 

richtet fid) auf. 
Geben fle endlid) fort? 

Hermie. 
Nein, nein! 

Marfhall, 

que Prinjeffin, indem er glaubte, ſprechen yu hören. 


Belieben? 


Priͤuzeffin. 

Sie winfden? se : 
Marfhall. 

Nichts. (Zeicht din.) 
Priͤuzeffſin, 
qu Herminen. 

Fragten Sie? 
Hermine. 

Befehlen? 

Prinuzeſſin. 
Nichts. / Eeicht din.) 


Marfsall, 
fühlt mit der Hand an die Stirn. 


Der Kopf iſt mir nn ungewoͤhnlich warm. 
ingefftx. 
Sie haben vets viel gearbeitet. .- 


arſchall. 
Nein, daß ich noe mite 


ze fſin 
Oder es ſtehen Shue, aiele Gefchafte bevor. 
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MarfHall. 
Leider ! 

Prise ffir. 
So iſt es ein unangenehmes Vorgefühl — 
Marſchall. 


“ad wird es fein. 


( 


Sweiter Wuftritt. 


_ Die Vorigen. Marianne, von Augen. 


Marianne. 


Gie fonnen es mir glauben, id) darf (don eins 
treten. 


Pringeffin. 
Wer fommt ? 

Hermine, 
Diefe Stimme! ? 

Mrartanne, 


tritt ein, indem ihe ein Bedienter tn eleganter Livree 
die Thür öffnet. 


Die gnddige Frau Prinzeſſin erwartet mid) 5 ad) 
— nicht allein? 


Vicomte. Seemine. 


Marianne! 
Marfsall, 
qu Herminen. 
Belieben ? 
Hermine, 
. erſchrocken. 
Befehlen? 
Prinzeſſin, 
gu Beiden. 


Was iſt? 


2 RVicomte von Setoriere sé. 


Hermine, 
tritt vor, um den Viromte Mariannen zu verbergen. 
Marianne. 
Die guadighe Frau wollen entſchuldigen, und der 
Herve Marſchall und die ganze Gefellfdaft ebenfalls. 


Prinzeffin. 
Ah — die Grevin, dte und der Parlamentsrath 
empfobles bat! 
Marianne. 
Die bin id), und bringe die Proben gu der uns 


befoblenen Woree: 


Pringef fix. 
Gut! Alles iſt dem Intendanten zu übergeben. 


Guten Tag! 


Marianne. 
Ah! ih hatte nod) etwas anf dem Herzen. 
Prinze ffix. 
Alfo 2 
Marfhalt. 
Gefproden ! 


arianne. 

Warum follte — ** haben? Heraus damit! 
Der Here Marſchall wird mir nichts gu Leide thun. 
VWicowmte.. 

Nein, ex hat nod) Niemanden etwas gu Leide 


gtthan. 
Macſchall. 
Nicht fo umſtändlich, gute Frau! 
Marianve. 
Go eben begegnete mir ein alter, guter, wuͤrdi⸗ 


*) Stellung der Perſonen, 
%} Marianne. Qs Pringeffin. 
Gj Maridatt. Oi) Hermine. 
<4. Ranaper. 
&§ SGouffleur. 





ere 
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ger Mann, ein Profeffor des College Picpus, und 
der bat mid, für ibn bei der gnddigen Frau Mars 
ſchallin — (tent Herminen) Ach — lieber Himmel! 
— Ba fff fa — — . 
winkt ihe zu ſchweigen. 
Prinuze fir. 
Weiter! weiter! 
Dtarviortne. 
Bat mid), — bet ver gnddigen Frau. zu Gun: 
ſten feines Ziglings yu ſprechen, tee — — 
Herminey, 
giebt ihr ein Zeichen, nicht gu reden. 
Marianna, 
Der — der vielleidht nad der Baftille. abgefihrt 
— werden dürfte. 


Prinzef fic 
Mau sede! — Weshath.?. 


M 
Weil. er ſich geſchlagen. 
Herurine;: 
winkt ihr. 
VMiorianne, 

Duellirt bat, wollte ich fagen, und: idy bin ibm 
fo von Hergen gut, daG-wem er mein Gobn, — 
meine Gdwefter, nein. — mein Bruder, wollt’ id 
fagen, ware, fo — — 

Marfchall. 

Von wem iſt denn die Rede? 
Marianune. 

Chen von dem. | 

Pringefitn: 

Gein Name? 

Prariannte, 

Cr heißt, — es iff dex: Bicomte von — — (flegt 
ren Gicomte.) Wd, du barucher giger Gett! 


‘ 
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Priuzefſtu. 
Was iſt geſchehen? 
Marianne. 
Nichts, nichts. Verzeihen Sie, Frau Priageffin, 
der Here Marfdall trat mid) gang unbarmberzig 
auf den Fug. 


Marfhall. 
Sh? Ich babe nichts gemerkt. 
Marianne, 

trocknet fid) die Stirn. 


Das glaube id); fo etwas fühlt aud fteté nur 
der Getretene. O web! Die grogen, ſchrecklichen 
Stiefeln! O weh! o web! 

Marſchall, 


zieht einen Brief hervor. 


Ich begreife. 
Mariaune. 
Das iſt ein one 


Marfchall 
Der fragliche Gegenſtand betrifft ein Duell, in 
Folge deſſen wir augenblicklich Kriegsgericht balten 
werden, Hier der BVefebl. 
Marianre, 
geht zum Marſchall. 
Die Gaade und Milde mogen Sor Urtheil leiten! 
Hermine, 
ebenfalls ſich dew Marſchau näherud. 
Wir bitten. 
Mariaune. 
Bitten! bitten! 
Prinze ffir, 
nibecte ſich, während Marianne und Hermine gum Marſchau 
txaten, Dem Kanapee, legte ihre Hand auf die Brust des Bicomie, 
drückte ihm fanft dex Kopf, und küßte feine Stirn. 
Er tt rubiger, Armes Rind! 
(Wendet fic) raſch ven ihm ab.) 
CVieomte. 
Sh laffe mir Kes gefallen. 
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Marfsall, 


faltet ten Brief, 
Das Geſetz gehe feinen Gang ! 
Hermine. : 
Sie fonnten wirklich ſo bart, fo graufam fein ? 
Mrtarianve, 
gett gum Kanapee, tritt Hinter daffelbe, und bengt Aid) gu 
dem Vicomte hiniiber, 
Marſchall. 
Es gilt hier, der Pflicht zu genügen. Fürſprache 
— hat bei mir nie etwas geholfen; auch diesmal 
werde ich unerbittlich ſein. 
VBVieomte, 
küßt die ſich zu ihm neigende mMartanne recht derb, und faut 
dann augenblidlidy in feine frühere, unbewegliche 
Stellung qurück. 


Marianne, 
ſchreit laut auf, 


Pringef fin. 

wendet ſich. 
Schon wieder?! 

Marſchall. 
Was war das? Antwort! 


Marianne, 
tritt vor tas Kanapee. 


3d — ad! — OO 


Martdall. 
Antwort! Waren es wieder meine Stiefeln, 
die — — — 


Mariaune, 
noch ängſtlicher. 
Nein, nein! ich glaube, er hat — mich — 





*) Stellung Der Perfonen. 
BQ Pringefin. 
My Hermine. 
Gs Maridall. O Marlanne, 
‘ i RNanapee, 


Souffleur. 


— 
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Herans damit! 


, tanse. 
Gr bat mid — — 
Bieomte, 
ide guflaftecnd. 
Angelehen. 
e 
ſich cepelena, 
Angeſehen. 
Vicowte, 
ſich ermunternd. 
Ha! — Wo bin ih? — Oft es da’ Zauber⸗ 
ſchloß Armidens? — (Richtet ſich empor,) 


Marianve. 
Kann fid) der Spitzhabe verſtellen! 
u. 
Erholen Sie ſich! 
Wiesmte. 
Ha! mein Blick gewadrt die Huldgeftalt, welde 
mir Rettung aus Gefabren bradte. Und dort — 
(fest den Marfdan.) Der Marſchall von Soubiſe. 


(Steht auf.) 
Marſchari. 
Sie kennen mich? 
Prinuze ffin. 
Er kennt ihn? 


Biogomse. 

Ich kenne Sie. Dieſer Anblick — dieſe Naſe — 
Die hohe, geiſtvolle Stixw, die kühne Haltung, dre 
Majeſtät in dem Benehmen, wer würde in Ihnen 
nicht den etfter Marſchall Frankreichs, bas Bor: 
bild unferer Krieger erfennen! 

. Wier fchall. 

Nur meiner Gemahlin verdauke ih das Vergnü⸗ 
gen, bei dieſer Gelegenbeit die Bekauntſchaft eines 
jungen Gdelmannes maden gu fonnen — ohne Zwei⸗ 
fel — Gie find Crelmany ? 
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iaveete. 
Edelmann, wie Gie, Herr Marfdall. 


Prinzefiie. 

Wie liebe id) diefen Stolz! Gie fina vasfolgt 

worden. ‘Mein Gemabl wird Sie beſchuͤtzen. 
Marſchall. 

Schutz ſoll Ihnen werden. Dort iſt Papier und 
alles Nothige. Setzen Sie Ihre Bitte auf; noch 
heute ſehe ich die Miniſter. 

(Zeigt ihm einen Tiſch hinter dem Kanapee.) 
Marianne, - 
gu Hecminen, welche gu ihe trat. 

Gie wiffen alfo gar nid*t — 2 — 
Hermine. 

Nidt eine Gylbe; aber (till! 
Vicomte. 

Gie befeblen meinen Ramen? 
Marſchall. 

Namen, — Stand, — Marquis? Graf oder 
Baron? 

Pernine, 
gu dem GVicomte. 

Verſchweige Alles! 

arianne. 


Wie wird das enden? — 


Oritter Auftritt. 
Die Vorigen. Tibull. 


Tibull, 
hat ein langliches, ſchwarzes Welater bon ter Stirn über bie 
Rate bis gu vem Nundwinee geheftet, mad Halt fein Taſchen⸗ 
vor, 


Herr Marſchall! Sie “wollen mir erlanben — — 


Marſchall. 
Baron Tibull! 


240 Ricomte von Létoridres. 


Hernine. 
O web! 
Bicomte. 
- Defto beffer! 
( Segtfih au den Tiſch, und fo, taf ex den. Spielenden den 
Ruden sufehrt. 
s 
Tidal, 


ſein Sompliment madeud, ; 
Ad, Madame! — meine Schweſter nod) immer 
im weltlidjen Kleide? (Nimmt das Taſchentuch vom Geſicht.) 
Marſchall. 
ſieht iba zuerſt an. 


Habahahabaha! 


Tibull. 
Wie finden Sie mich? 
Prinzeffin. 
Hahahahahaha! 
Tibull. . 
Man bemerft alfo dod? (Wendet fia.) 
Hahahahahaha! 
Marianne. 
Hahahahahaha! 
Vibull, 


nod ftarfer ladend. 
Hahahahahahahaha! (Plötzlich ſebr ecnt.) Aber wie 
fommt denn die Schneiderfrau bierber? 


Pringeffte. : 
Cine Empfoblene des Herr Parlamentérathes. 





— — 


* Stellunug ber Perfonern: 
Ly Vicomie, 
wy Tif. 
q Tibull. - %y Marianne. 
Hs Peingeffin. GS Hermine. 
3 Kanapee. 


eS Souflenr. ~ 
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Tisaly. 
So, fo! 


Marſchall. 
Indeſſen wünſchte ich doch zu wiſſen, wie Sie zu 
dieſem Schoönheitspflaͤſterchen gekommen find? 
Tibull. 
Vernehbmen Gie denn: Der Vicomte von Leto: 
tieres, mein Couſin — — 


Prinzefſin. 
Unſer Feind? 


Tib ull. 
Iſt ein Boͤſewicht, ein Vagabunde. 
Marfſfchall. 
Sit ex endlich verbaftet? 
Tibulli. 
Mehr als das. Ich habe ihn im Zweikampf ge⸗ 
tödtet; er iſt geblieben. 


Whe, 
mit Musnahme des Vieomte. 


Geblieben? — 


Vicontte, 
am Fife, ziemlich fant, 
Am Leben. 
Marfhal, 
au Zibull. 
Belieben ? 
Tibull. 
He?! 
Priuzefſin. 
Sie ſprachen? 
Tibull. 
Nein. 
ar ſchall. 
Erflaren Sie! 
Tibali. 


Mein Prozeß iſt fo gut wie verloren. Der Par: 
famentérath iſt ein Verraͤther, und feine verrintte 
Blum, Theater. Bd. rv. 16 


ba9 Bicourte von Vtorieres. 
Schweſter will dem Vicshiteibre Todter zur Frau 
geben. Sch war ‘in Paris bet Palmezeau ind Gor: 
bin; der Cine ift nie gu treffen, Der Andere nidt 
aig dem Gadlafe zu bringen. Ser Hofmeiſter iſt 
ein ſchlauer Fuchs Ich ſaß mit ihm fit einem Fias 
ker, ich hätte ihn todt geprügelt — — 


Marſchall. 
Den Fiaker? 
Tibull. 
Nein, den Hofmeiſter. 
Marſchall. 
Aber kommen wir zu dem Duelle. 
Tibull. 


Als ich zurückkam, war ich kaum mehr bei Ver⸗ 
ſtande. 
Marſchall. 
Das kann ich mir denken. 
Tibull. 
Ich war ein Wolf, ein Tiger, ein Löwe, Alles, 
was Gie wollen; er forderte michh. 
Marcchall. 
Der Hofmeiſter? 
AÆAtbull. 
Nein, der Vicomte. Ich ergriff ibn beim Mocks 
Fragen, 40g thu mit mir fort, id) mufte Biut ‘fen, 
id mufte Blut baben, und — th habe es gebabt. 


Marſchall. 
Das ſehen wir. 
Prinzefſin. 
Dieſe Naſe — — 
Tibull. 


Jetzt kommt die Reihe am -meine Naſe; wir kom⸗ 
men zur Hauptſache. Cr fag da —» :todt — oud 
Mitleid ndbere id) mid) — er rafft dh auf, rok 
eimal auf, und verſetzt mir binterlétig gegen alle 
Regeln dieſe Wunde. 
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Rieowmte, 
fpringt auf, und teitt zwiſchen Tibull und Hermine, 
Du ligt! 
Vide U 


fteht mit offenem Munde da, 


. Vicomte. 
Sd will Dir die Worte des Vicomite now etn 
Mal gurufen. Nach dem erſten Gange fprad er: 
„Nimm mit diefem Hieh über die Nafe fürlieb; ich 


ſchenke Dir das Leben ans Ruckſicht fir Deine 


Schweſter.“ Doh Du nabmit heimtückiſch Deinen 
Degen, und ſtacheſt mig in den Arm; daber hier 
vide Wunde. 

Marſchall. 


Wie? Dieſer bier wire — ? — 


Pu tegopfic. 
Ee it — — 


Boal. 
Freilich iſt evs, Der Vicomte von Letovieres. 
Hermine, 
zum Vicomte. 
Wie unbeſonnen! 
Wicomte, 
zur Pringeffin. 
Madame — — 
Prinze ffin. 
Kein Wort! Sie haben mein Merleid erſchlichen, 
mir eine Theilnahme entlockt, die ich bereue. 


Vieomte, 
will ſprechen. 


Prinugefſin. 

Ich wail nichts mehr hören. Der Parlamentsrath 
und .die übrigen Schiedsrichter werden hoffentlich 
zu gut wiſſen, was ſie mir und meinem Gemahle 
ſchuldig ſind. Entfernen Sie ſich! 

16* 
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Marſcha ll. 
Das Kriegsgericht wird ſprechen. 


Priuzeffin. 
Hermine, bereiten Sie ſich ſogleich zur Abreiſe 
vor! 


. Marſchall. 
Sie ſehen die dolgen Ihrer fchonen und edlen 
Handlungen, Madame! 
Pringeffin. 


Folgen Gie mir, Fraulein! 
(Geht mit Herminen, die (tid von dem Bicomte Abſchied mint, 


in das Simmer redts a6.) 
Titel. 
. Sept, Coufin, fonnen Gie Sore Hodgeit mit der 
fdhinen Budeligen halten. Meine Naſe wird bis das 


bin wieder beilen. (Ex folgt dex Prinzeſſin.) 
Marianne. 
Armer Sofep! 
Wieomte, 


wintt, den Marſchall nicht aus den augen laffend, Mariannen ju, 
fid) gu entfernen, 


Marianne, 
geht durch die Mitte ab. 


Vierter Auftritt. 


Der Marſchall. Der Vieomte. 


VWicomte. 
Jetzt haben wir Beide allein mit einander zu thun. 
Marſchall. 

Meiner Gemablin iſt eigentlid diefe Fleine Lehre 
gu — — (Den Bicomte gewahrend.) Sie nod Her? 
ae ntfeenen Gie ſich! Bald follen Gie den Marſchaͤl⸗ 
fen Frankreichs Rechenfchaft über Soe Verfahren 
und Benehmen gebe 
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CVieowmte. 

Ihnen alfo zuerſt, mein gnädigſter Here! Ihnen, 
den der Ruhm an die Spitze derſelben geſlellt hat. 
Marfidhall, 
fanfter. 

Sunger Mann! 

Bicomte. 

Oem Helden guerft, defer Meinung die andern 
Krieger folgen werden, wie fle auf dem Felde ver 
Core einft feinen Fußtapfen gefolgt find, folgen 
ſollen, und künftig fotgen werden. 

Marſchall, 
noch ſaufter 


Herr Vicemte! 


. Bieonte. 
Here Marſchall! (zür iw.) Er beißt an die Ans 
gel. Warte, Feldmarſchall! im wil Dic Stiefela 
ſchneiden, die Did) nicht drücken follen! 


Marsal. 
Ridt von mir, von Shonen it die Nede. Sie 
baben ſich geſchlagen. 


Bieomnte. 
Das iſt leider wahr. Nicht Sie — ich habe 
mich geſchlagen. 
Marſchall. 
Leugnen bilft bier nicht. 


Biromte. 

Ich trage dieſe Wunde als Folge meines Edel⸗ 
muthes. Als ich ſah, daß mein Blut floß, benahm der 
Gedanke, in meinem erſten Duelle verwundet worden 
zu ſein, mir Haltung und Beſinnung. Schaam und 
Wuth fampften in mir, die Thranen ſtürzten mir ſtrom⸗ 
weife aus ben Augen — als plötzlich die Crinnes 
tung, das dankbare Gedächtniß, ein Bild meinen 
— vorũberfuͤhrte, und meinen Ctols aufs Neue 
belebre. 





b Wemete wee Fetertérc 6. 


Winswte. 
Werte, — Qiu: ~ricons, — ad fate feueasderes 
Shee ak ceetee. meter Sorade @ zu arm, um 
Swrve Qaitrel Dane rem eniece cueges pe feanes, 


See Rec lee Cee Zawecte at Sie ge 


PN 
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viele forbeeren ab, dah: felhh Preufiens groper Ro- 
nig in Sewunderung ausrufen mufte: „Wäre id nicht 
Hriedridy, der Gieger, id) möchte Goubiia, ver Bes 
ſiegte fem!“ Ich fage: dec Befiagta, Dens unſere 
Sprache tft wieder gu arm, um — — 
Marſchall. 

Der Rania, von Preufer hatte das wirklid 
gefagt ? 
CWicomte. 

‘Er bat es gefagt. Und wane tritt Die Grage 
eined Feldherrn in das höchſte Licht? Sm Unglück. 
Giebt es ein größeres Mißgeſchick für den Tapfern, 
als einen Rückzug? Die Geſchichte gewähre Ihnen 
Troſt. Gedenken Sie an. die Angbaſis des Kenv-. 
phon. Was bewog den groped Soubije gum Ric: 
zuge? 

Marſchall. 
Laſſen wir das! 
Bieomte. 

Nein, ſprechen wir Das aus: Die Humanitas, Unſerm 
herrlichen Frankreich wollten Sie das Leben einer 
ganzen Armee erhalten; bas war Abr Plan, großer 
gewaltiger Lebensſsverſicherer! Sie wollten die Söhne 
ihren Eltern, Die Vater den Kindern, die Gotten 
ibren Weibern zurückführen; Die gaben den Befehl, 
eiligſt davonzulauſen — unfere Sprache tit wieder 
gu arm — Ddavongulaufin, und Alle, Alle grüß⸗ 
ten die heimatlichen Fluren wieter. 


Marſchau— 


Er iſt nicht ohne Gein. 
Vieomte. 

Und nun? Prinz von Soubiſe! Morfſqchan von 
Frankreich! Nebenbuhler Friedrich des Grpgen! 
ſprich, was wurdeſt Du than, wenn man Dich bes 
leidigte ? 


. & 





Sel i wets — Dit! ie ee = oe 
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Maridsall. 
Siw an den Granger helen — — 


Des if toll genug. 
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Wieomte. 

Den die Frommelei erridtet. 

Marſchall. 
Seine Schriften verbrennen. 
Vieomte. 
Unſerer Feit ſieht Alles aͤhnlich. 
Marſchall. 
Sie gefallen mir, ich geſtehe. 
Bieomte, 
für ſich. 

Weil er “mids nidt veritebt. ceont.) Alfo, Rival 
Friedrid) des Zweiten! wenn man Ihre Tapferfeit 
bezweifelte, würden Sie ſich ſchlagen oder nidt? 

Mariselt, 


Ich würde e8. — Cie, junger Mann! haben indeffer 
nicht bedadt, dab Sie ſich mit einem Verwandten 
unferer Familie duellirt haben, mit einem Manne — 


Vicomte, 
hingeworfen. 
Subjekte. 
Marſchall. 
- Den id begünſtige. 
Vicomte, 


ant edlem Stolze. 

Here Marſchall! die Hoffnung, weldhe mir die 
Geredtigfeit meiner Gade giebt, wad, und fdlagt 
ibre Wurzeln tiefer und tiefer in die Unpartheilich⸗ 
feit meines hohen Ridters, — wenn aud nicht 
meines Gönners. 

Marſchall. 

Gut geſprochen; . — — 


Zittere ich, fürchte * — we ift es nicht fir mid, 
fondern nue fic meinen Gegner. 


arſchall. 
Herr Vicom 
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Cteaete. 

Nur fur Tibull Qienelans vow Hugeow, weit ec 
die Chre hat. Ihnen angugehoven, weil ein großes 
Herz, wie das Ihrige, indem es die edeliten Ges 
fühle befdmpft, tie Bedenktinfett vielleicht bis zur 
Ungerechtigkeit ſteigern dürfte. Auch aw ſolcher Hands 
lungsweiſe gehort ein gewiſſer Heroismus höflicher, 
konventioneller Art, es gebört ſehr viel Welt dazu, 
um vor der Welt ungerecht zu erſcheinen. — 
(Berbeuzung) Wher auf der andern Seite weiß ih 
eben ſo gut, daß ein berühmter General, etn Feld⸗ 
Perr, den felb(t Friedrich beueidete, die Welt nie 
veranloffen wird, einft fagen zu fonnens „Der Furk 
von Goubife legte, als es dad Schickſjal eines armen, 
gang verlaſſenen Edelmannes galt, Familienrückſich⸗ 
ten in die Wagſchale der Gerechtigkeit.“ — (Vervbengt 
ſich, um zu geben.) Laängeres Verweilen ware Zudring⸗ 
lichkeit; ich habe mich ausgeſprochen. 

Marſchall, 
ihm den Nücken wendend. 
Er verſteht die Kunſt, fur ſich einzunehmen. 


Bieomte, 
dreht ihm ein Näschen binter dem Rücken. 


Wiarfhall, 
wendet fid, um tn au deurlauhen. 
Bicomte, 
grüßt tief und ebrerbietiy, 
Marſchall. 
Wir werden ſehen. (Kehrt ihm den Rücken wieder zu.) 
Bieomte, 
daſſelbe Spiel, wie früher, dis er an der Thüre iſt, wo er, als 
Dec Marſchau ſich wendet, fein letzies tiefſes Kompliment macht. 
Marſchall, 
alicia, 
Vernunftigermeife tape ſich nichts gegen (eive aufs 
gefteliten Gage einwenden. Geine Befunntidhaften 
find mit unangenebm; Mademeiſelle Elairon! bm! 
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gent Give Schaufpielerin plaudert geene piel — theilq 
Bedirfrig ves Weibes, mehr aber eine Folge dey 
Gewohnbeit vow der Bane gen. Alfo, Bebutjamders! 
— ſie wird mic febe leicht werden. 
(Sn das Zimmer rachts vow Zuichauer aQ.), 


Fuͤnfter Auftritt. 
Marianne. Pomponius. (Beide aus der 
Mitre.) | 


Pomponius. 
Madame Grevin! ich bitte, wo iſt Joſeph? 
Marianne. 

Nicht ſo laut! 

Pomponius. 

Mo it ev? Er it alſo nicht todt? — Untwors 
ten Gie! 

Miariasse. 
Sie laffen mid) ja nicht zu Worte fommen. 
| Pompouins.. 
Yd) ſchweige; aber feine Wunde, ift fle gefabrlicy ¢ 
Miarianne. 
Hat gar nichts gu bedeuten, 
Pomponius. 

Der Allmadjtige fei gepriefen! Ad, wenn Sie mid) 
gefeben Hatten, alé der Baron und Sofeph die De- 
gan gogen, und fic) — fo — anélegten, als ihre 
Rlingen fid) Freugten, — da flimmerte es mit vor 
den Augen, id) fab nichts mehr, und die Kuice bras 
chen unter mic zuſammen. 

, Marianne, 
trednet (Gm die Stirn, 

Alter, guter Hafe! 


Pompontus. 
Es war mein erſtes Deeds ded afd meia Sos 
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Witante, 
fyn freudig umarmend. 

‘Mew -bieber, guter Vater! 
‘Pomponinus. 

Joſeph! Qofeph! . 

 Piavianre. 

Da haben wir fa gang ohne Noth geweint. 

Bicomte. - 

Mak it, mete Alter? Du ferhelt meine Wunden? 
Mas frase td nach ihnen, Da ith Dich wieder habe, 
da wir Beide wieder beiſammen find!! 

Pomponiud. 
Wir Drei, — ‘eben Sie vow Wert 
Vievmte. 
Meine Hermine! (Gilt in ihre Arme.) 
Marianne. 
Wir Viere! Ich bin aud nod da. 
BRicomte. 

Ha, Mariaunden! (Beſinnt fd.) Ihr lieber Mann 
aft Dod) wohl? 

Hermie. 


ange wird unfere Freude nidht wabren; man 
Gringt mid fort. Wer wird mid) vectheidigen, wer 
mid) befdyitgen ? 


Ich nicht. 
Ich auch nicht. 
Vicon te. 


Freunde! Hermine! Ich habe zuten Muth, und 
mein Vertrauen ſteigt. Vernehmt das ſeltſame Abens 
theuer, das mir fo eben begegnet iſt. 

Henwiec. 

Sprich! Wir horen. 


Pomponius. 


Mariaune. 


_ Patponias 
Gott gebe, ein glückliches! 
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VWiedinto. 

Ich babe fo eben den Marſchall vwertaſſen, bei⸗ 
läufig bemerkt, kein zroßer Geiſt, man könnte ſogar 
fayen, ein — in Betracht dev Armuth unſerer Sprache, 
will ich es nicht ausſprechen, — als ich, in Gébans 
fen mit Herminen oefhaftigt, den foniglidhen Part 
erreichte. In einem Geitengange begegnete tc .gwei 
febr geſetzten Hofherren, deren Aufmerkſamkeit auf 
ein wildes Pferd gerichtet war, dad etn Bes 
rriter durchaus nicht bandigen konnte. Ich, deſſen 
großte Luſt ſeit meinem neunten Sabre war, mir 
mit Pferden etwas zu ſchaffen zu machen, lächelte 
gu den ganz falſchen Führungen, die das ſchöne 
muthige Thier von ſeinem Reiter erleiden mußte, 
Der Eine der Herren, mit Orden und Stern, bes 
merkte die’, und frogte mid, ob id) mir mehr Ges 
wandthelé, als dex Reiter, gutraue? 


Hermine. 
Und Du? 

Bieomte. 
Ich antwortete: Sa! 

Poneporwiud. 
Was wird da Heraudsfommen ? 

Mariaune. 
Ei, er iſt ein kleiner Teufel! 

Vieomte. 


So ſchwang id) mid) auf das Pferd, und it ‘we: 
nigen Minuten ging es rubig, und that, obne Sporn 
und Strafen, was td wollte. Der Here mit dem 
Sterne, ein ſtattlicher, ſchöner Mann, fagte bierauf 
gu mic: „Sie reiten vortrefflich; wee war Ihr Lebrs 
meifter 2?" Hier fteht mein Cebrmeifter, antwortete id, 
und deutete auf den armen Reiter, dev traurig und 
verlegen da ftand— von ibm habe id) das Reiten gelernt. 
Hermie. 
Sehr gut geantwortet! 
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Macr ſchall. 
Chr BA! weſſen Bild? , 
Bicomte. 

Dein Bild, Dein Bild, grofer Mann, Fürſt, 
Marſchall, Held! 

Marſchall, 
befchptten: abwehrend. 

ot Bicomtn. - 

‘" Gi gedadte Ihrer Ruckkehe nad Frankreid,, ols 
Gie die Schlacht het Roßbach — verloren atten. 
Mar idsall. 

Here Vicomte! — 

Gieomte. 

Verloren, — id (age: vecloren, — ich finde keinanderes 
Kort, ald: verloren; anfecé Sprache iſt zu arm, um 
dieſen Ausdruck durch einen anderi erſetzen zu Formen, 
venn eine Schlache, Bie nicht gewounen mande, nulfic 
verloren ſein. Sie wurden damals verrathest, bins 
tergangen, wie id) eB geute wurde; Shr Edelmuth 
fand keine Anerkennuug, mig es and). bet mus der 
Fall war. Der Baron hat mich geidlagen, — 
König Friedrich der Zweite hat Gie ge 

ſchlages. — 
Marſchall. 

Sd muß bitten — — 

Vicomte. 

Geſchlagen. Unſere Sprache iſt wieder zu arm; 
id. finde abermals fein anderes Wort zur Bezeich⸗ 
nung. Sie wurden geſchlagen, kotal geſchlagen. 

Marſchall, 
leicht hin. 
Seechen wir ab. 
Ricomte. 


Brechen wir nigt ob. ,,Breden wir auf. Cig ks 
um!” riefer Gie, und Cie bracken aaf Doren 
fonetlen Rückzuge, einem Rückzuge, von defen Hatt 
und Eile die Geſchichte wenig Beiſpiele ließert, ‘fo 
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viele Lorbeeren ab, dag: ſelbſt Preußens großer Ko- 
nig in Bewunderung ausrufen mufte: „Wäre ich nicht 
Friedrich, der Sieger, ich möchte Soubiſe, der Be⸗ 
ſiegte ſein!“ Yd ſage: der Beſiegto, deme unſere 
Sprache iſt wieder gu arm, um — — 
Marſchall. 
Der Koͤnig. von Preußen hatte das wirklich 


gefagt ? 
Cicomte. 

Er bat es geſagt. Und wand tritt die Größe 
eines Feldheren in das hodfte Licht? Im Unglück. 
Giebt es ein größeres Mißgeſchick für den Tapfern, 
als einen Ruückzug? Die Geſchichte gewähre Ihnen 
Troſt. Gedeuken Sie on. tte Anabaſis des Kenv-. 
phon. Was bewog pen großen Soubiſe gum Rick: 
guge? 

Pav fh. 

Laſſen wir dad! | 

Bicomte. 

Rein, foredyen wir das aus: Die Humanitas, Unſerm 
bercliden Frankreich wollten Sie dad Leber einer 
gangen Armee erbaften; das mar Ror Plan, großer 
gewaltiger Sebendverfiderer! Ste wollte. tie Gobre 
ibren Eltern, Die Vater den Kindern, die Gatien 
ibren Weibern zurückführen; Sie gaben den Befehl, 
eiligh davonjulaufen — unſere Sprache ijt wieder 
gu arm — davonzulaufen, und Ue, Alle grüß⸗ 
ten die Qeimatliden Fluren wieter. 

Marſchall, 
für ſtch. 

Er iſt nicht ohne Geiſt. 

Vieomte. 

Und nun? Prinz von Soubiſe! Matfchal von 
Frankreich! Nebenbubler Friedrich des Großen! 
ſprich, was wurdeft Du thug, wenn man Did bes 
leidigte ? 7 _ 


— — — — 
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Masialt, 


Dea! th wirde — Salt! id befinne mid: man 
bat mich oft genug — gerade beraus — einen (Hlede 
ten General genannt. 

BVicomte. 

Der Ausorud iſt ſehr bart; aber Gie finden fein 

anderes Wort dafür; unfere Gprade iſt — — 
Sate 

ener Voltaire, den Gott verdammen moge, hat 

mir offentlidy allen Geift abgeſprochen — — 
Bicomte. 
Fahren Sie fort! 


Prarf 

Mid als feige und caters bezeichnet. 
Bicomte . 

© iG bitte, fabren or fort! 


Marſchall. 
Ich glaube, ih bin gu ene. 
Vico 
Und warum, weshalb — Voltaire fo? Vol⸗ 
taire liebt Mademoiſelle Clairon, die ſchöne Schau⸗ 
ſpielerin, fchreibt fut fle die ſchoͤnſten Rollen; 


Sie, Here Marſchall, beſuchen Mademoiſelle Clas 
son, Sie lieben Mademoi — — — 


. MarfHall. 
Still, nicht fo laut! meine Gemahlin — — 
Vieomte, 


cuer, 
Es find faum acht Tage her, daß Gie Abends 
nach vem Theater bei Mademoiſelle Clairon — — 


Marſchall. 
Lenken wir ab; die Welt wird dieſen Voltaire 


richten — — 
CWieomte. 
Das ift toll genug. 
Marſchall. 


Jon an den Pranger feller — — 





ANufzug I. Muftrite iV. - 30 


Wieomte. 

Den die Frommelei errigtet. 

Marſchall. 
Seine Schriften verbrennen. 
Vieomte. 
Unſerer Zeit ſieht Alles ähnlich. 
Marſchall. 
Sie gefallen mir, ich geſtehe. 
Bieomute, 
für ſich. 

Weil er “mid nicht verftebt. (eaut.) Alfo, Rival 
Friedrid) des Zweiten! wens man Ihre Tapferfeit 
besweifelte, wiirden Gie ſich ſchlagen oder nidt? 

Maribor, 


Ich würde es.- Sie, junger Mann! haben indeffen 
nit bedadt, daß Sie fid) mit einem Verwandten 
unferer Familie duelirt haben, mit einem Manne — 

Wicomte, 
bingeworfer, 

Gubjefte. 

Marſchall. 
- Den ih beginttige. 
Wicomte, 
mit edlem Stolze, 

Here Marſchall! die Hoffnung, welche mir die 
Gerechtigkeit meiner Gade giebt, wadft, und fdlagt 
thre Wurzeln tiefer und tiefer in dre Unpartheilids 
feit meines boben Ridters, — wenn aud nicht 
meines Gonners. 

Marfdhall. 

Gut gefproden; aber — — 

Vieo 

Fittere ih, fürchte th, — wo ift es nicht fur mid, 
fondern nue fiir meinen Gegner. 

Maxrſchall. 
Herr Vicomte — — 


250 Vicemte von Latonr ages. 


Cienutte. 

Nur fur Tibull Mlenelaués vow Hugeow, meit er 
die Ehre bat, Shnen angugeboven, weil ein grofes 
Herz, wie das Ihrige, indem es die edelter Ge- 
fühle befampft, tie Bedenktinfeit vielleicht bis zur 
Ungeredhtigfeit fteigern discfte. Wud) zu folder Hand: 
lungsweiſe gebort ety gewiffer Heroismus hoflider, 
fonventioneller Art, es gebort ſehr viel Welt dazu, 
um vor der Welt ungeredht zu erfdheinen. — 
(Berdengung.) Wher auf der andern Seite weiß ih 
eben fo gut, daf eta berühmter General, ein Feld. 
herr, den felbft Friedrich beneidete, die Welt nie 
veranlaffer wird, einft fagen gu fonnen: „Der Fur 
von Goubife legte, als es dad Schickjal eines armen, 
gang verlaffenen Cdelmannes galt, Familienrückſich⸗ 
ten in die Wagſchale dec Geredtighett.“— (Verbeugt 
ſich, um zu geten.) Längeres Vermeilen ware Zudring⸗ 
lidjfeit; id) babe mid) audsgefproden. 

‘Marfhal, 
ihm en Nücken wendend. 
Er verſteht die Kunſt, fur ſich einzunehmen. 


Wicomte, 
dreht ihm ein Näschen binter dem Rücken. 


Marſchall, 
wentet ſich, um thn au beurlangen, 
Bicomte, 
grüßt tief und ebrerbietiy, 
Marſchall. 
Wir werden ſehen. (Kehrt ihm den Rücken wieder zu.) 
Bieomte, 
daſſelbe Spiel, wie früher, bis ec an tee Thüre it, wo er, alé 
Der Marſchal ſich wendet, fein letzies tiefes Rompliment mad. 
MarfHhall, 


alicia, 
Vernüunftigerweiſe lafe id) nichts gegen (eive aufs 
geftellten Sage einwender. Geine Befunnt(dhaften 
find mir unangenebm; Mademeifelle Elsiron! ba! 
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tn! Give Schaufpielerin plaudert geene viel — theilq 
Bedurfniß ves Weibes, mehr aber eine Folge Rey 
Gewohnheit von der Vane vex. Alfo, Behutſameit! 
— ſie wird mie febe leicht werden. 
(Sn Pad Zimmer vahes vow Zuichauer ag. ), 


Fuͤnfter Auftriktt. 


Marianne. Pomponius. (Beide avd der 
Mitre.) | 
Pomponius. 
Madame Grevin! ich bitte, wo iſt Joſeph? 
Marianne. 

Nicht ſo laut! 

| Pomponius. 

Wo iſt er? Er ijt alſo nicht todt? — Antwor⸗ 
ten Sie! 

Mariaune. 
Sie laſſen mich ja nicht zu Worte kommen. 
— Pomponius. 

Ich ſchweige; aber ſeine Wunde, iſt ſie gefabrlich 

| Marianne. 

Hat gar nichts gu bedeuten, 

Ponyponius. 

Der Allmadtige (ei gepriefen! Ad, wenn Die mid 
gefeben Hatten, alé der Baron und Rofeph die De 
gan gogen, und fic) — fo — auélegten, alg ihre 
Rlingen fid) Freugten, — da flimmecte e8 mit vor 
den Mugen, ich fab nichts mehr, und Die Kniee bras 
chem unter mir zuſammen. 


Marianne, 
trednet (Gm die Stirn, 


Alter, guter Hafe! 


Pompontus. 
Es war mein erſtes Duell; ded ald mein Jos 
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ſeph rief: „Ich bin verwendet!’ aff er ftrauchelte 
wnd fanf, ba febrien pleglid) Muth and Rraft in 
mein Herg und in meine Geine zurück; ich ſtürzte 
ber ihn, wollte ibn teagen. Es war aber nidt möglich; 
ich rannte nun nad dem Dorfe, wo unfer Fiafer ftand. 
Der brave Mann weinte, wie ich; al’ wir indeffen 
wieder den Rampfplag erreidht batten, — war Sos 
ſeph nicht mehr dort. 


Drarianve. 
Weil man thn fhon hierher gebradht hatte. 


P onins. 
Aber wo ift er? Sh febe ibn nidt. 
Marianne. 
Weil man ihn fortgejagt bat. 
Pomponius. 
Fortgejagt? 
Mariaume. 


Das Kriegsgericht wird ihn verurtheilen; er muß 
nach der Baſtille. 


Pomponius, 
entſchloſſen. 


Go gehe ih mit ihm in die Baſtille; ih verlaſſe 
ihn nicht. 


Sechster Auftritt. 


Die Vorigen. Hermine (aus der Thive rechts.) 


Germine, 
ſich zurück wendend, 


Ales, wie Sie befehlen, gnadighte Frau! 


, Pompouins. 
Fraulein Hermine ! 


Wrarianve. 
Bind Sie ein Troftesengel 2 
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Hermine. 
Go eben wollen wir nach dem Klofter; ich werde 
Joſeph nicht mebr feben. Diefen Brief hier fol ein 
Sager fogletd nad) Chatou bringen. (Wiu abgeven.) 


Marianne. 

Einen Augenblick! An wen iſt der Brief? 
Hermine. 

An den Parlament8rath Desperrieres. 
MWarianne. 

Wiſſen Cie den Inhalt? 
Germine. 

Harte Drobungen, wenn ev nidht gu Gunften 
meines Bruders gegen Joſeph entſcheidet — Vers 
fpredungen an Geld und Gütern. Gollte er wohl 
fabig fein? — — 

Marianne, 
raſch. 


Der iſt zu Allem fähig. 
Pomponius. 

Aber, mein guter Gott! wo iſt mein armer Jo⸗ 
ſeph? Weiß denn Niemand, wo ich ihn treffen 
könnte? 

Herminue. 
Am Ende haben fle ibn ſchon verhaftet! (Weint.) 


Marianne, 
weint ebenfallé, 


Ad, ad! 


Giebenter Auftrittt 


Die Vorigen. Der Vicomte. - 
. CWieomte. 
Pomponius! 


Gr if’s! Pomponing. 
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Wituente, 
Hn frendig wnaqcmend. 
Mein lieber, guter Vater! 
A onind. 
Sojepd! Sofeph! 


Miavianve. 
Da haben wir fo gang ohne Noth geweint. 
. Vicomte. - 
Wak it, mein Alter? Du facheft meine Wunder ? 
Was frage th nach ihnen, da th Dich wieder babe, 
ta wir Beide wieder beifarmaren find!! 


Pomponius. 
Wir Drei, — ſehen Sie Dow Hert 
|“ Vtepurte. 
Meine Hermine! (Gilt in ihre Arne) 


Mrariarne. 
Wir Biere! Fd) bin aum nod da. 


Ricomte. 
Ha, Mariaunden! (seftnnt fic.) Shr lieber Mann 
aft dod) wohl? 
Hermie. 
Lange wird unfere Freude nidt wabren; man 


Gringt mid fort. Wer wird mid) vectheidigen, wer 
mid) beſchützen ? 


Pomponius. 
Sd) nicht. 
Drarianne. 
Ich auch nicht. 
Vieom te. 


Freunde! Hermine! Ich habe zuten Muth, und 
mein Vertrauen fteigt. Vernehmt das ſeltſame Aben⸗ 
theuer, das mir fo eben begegnet iſt. 

Henwicc. 

Sprich! Wir Horen. 


_ Pamponinar 
Gott gebe, ein glückliches 
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RWeevinte. 

Sh babe fo eben den Marſchall vertaffert, bei⸗ 
laͤufig bemerft, fein groper Seiſt, man fonnte fogar 
foyen, ein — in Betradht der Armuth unferer Sprache, 
mill id) es nicht audsfprethen, — ald id, in Geban⸗ 
fen mit Herminen hefhaftigt, den koͤniglichen Part 
erreichte. $n einem Ceitengange begegnete th zwei 
ſehr geſetzten Hofherren, deren Aufmerkſamkeit auf 
rie wildes Pferd gerichtet war, das ein Bez 
titer durchaus nicht bandigen fonnte. Ich, deſſen 
großte Luſt ſeit meinem neunten Sabre war, mir 
mit Pferden etwas au ſchaffen gu machen, lächelte 
gu den ganz falſchen Führungen, die Das (done 
muthige Thier von feinem Reiter erleiden mufte, 
Der Cine der Herren, mit Orden und Stern, bes 
sudrfte dies, und frogte mid), ob id) mir mehr Ges 
wandthelt, als der Reiter, gutraue? 


Hermine. 
Und Du? 
Bievontte. 
Sd antwortete: Sa! 
Pomporius. 
Was -wird da Heraudsfommen ? 
Nariaune. 
Ei, er iſt ein kleiner Teufel! 
Vieomte. 


Go ſchwang id) mid) auf das Pferd, und in ‘we: 
nigen Minuten ging es rubig, und that, ohne Sport 
und Strafen, was id wollte. Der Here mit dem 
Gterne, ein ftattlider, ſchöner Mann, fagte bierauf 
su mir: „Sie reiten vortrefflich; wer war Ihr Lehr⸗ 
meifter?” Hier ſteht mein Lehrmeiſter, antwortete ih, 

und deutete auf den armen Reiter, dev traurig und 
verlegen da ftand— von ibm habe id) das Reiten gelernt. 
Germixe. 
Sehr gut geantwortet! 
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Auferordentlid! : 
Pomponiud. 


Bortrefflih! Ja, ex verftehbt gu antworten; furg, 


dreift, ſchlagend fdnell, treffend — — 
Marianve, 
Halt feine Hande. 


Genug — ! — 

Wicomte. 

Go forah aud mein Unbefannter, der aus dew 
Danfbaren Blicke des VBereiters meine gutgemetute 
küge errieth. „Sehr gut geantwortet, meis Herr!“ 
— Letorieres ift mein Name, gnddighter Here! Hier⸗ 
auf lächelte er, und wandte fid) gu feinem Beglei⸗ 
ter, indem er ibm anfdjeinend leife, aber dod fo, 
Daf td es hören fonnte, guflufterte: ,,Merfen Gite 
fid Dod den Ramen, Marfdall! und erinnern Gée 
mid an ibn.” Er entfernte fidh, warf mir aber nod 
einen fo anmuthreichen und buldvollen Gruß gu, daß 
fett dieſem Augenblide mein Herz voller Hoffnung 
f@lagt. Der Cine von Geiden ift alfo Marſchall, 
folglidh ein Geifiger in dem KriegSgeridt, und der 
Andere iſt gewiß nidht viel weniger. — Fortuna, 
die ſtets willfommene Goͤttin, ift ein Frauengimmer. 

Wrarianne. 

Dann haben Sie gewif gewonnen. 


ermine, 

Aber die Gdiedsridter! — bier diefer Brief von 
der Furftin an den Parlamentsrath, und gegen Did — 
Ricomre. 

Gegen mid, von ibe, die mid gepflegt, gebdts 
fdelt, bierbergebradt und — geküßt bat? Aber fo 
find die Weiber! Go find fie alle! Wetterfabnen ! 


RMarianre. 
Ride alle. Ich gum BWei‘piel bleibe trex, wo id 
einmal liebe. 


Ich aud. 


ermine. 


Ln | 


Doenetar. 
34 ebenfalls. — . 


ieanteæ. 
Gieb den a Deaf 8 ber! (Stect tha gu “fs. > Aer. Raich 
sett. nicht ab . 


Marianne, . 
Der Brief geht nicht fort? 
Pomponins. — 
Rein, ex geht niet fort. 8 
. Cievomte. we, — 
Wir fonfibcivet ‘son. Hot 7 
omponine, 


Ho 
Das if— das rechte Wort: fonfiscicen. 


. Btcomte. | 

EE gilt, Entiologenveit gu yolgen. 
Ponpouing. oe, | 
Muth und Entſchloſſenheit! rn ; 


Heruine 
Aber der Wagen ſteht vor der Bir, der * 
aud dem Kloſter führen ſoll. 
Bicoute. SP] 
Das wollen wir feben, Domer ind wetter! 
Marianne. 
Das wollen wit feben! 
"  Pomponins. 
Donner und Wetter! 


Herm 

Der Wagen fährt vor. —e die Marſchallin! 
Pompo nine. 

Fort, maden wir ane ae Dem Staube! 





| Laßt mid) mit ibe vient Fort fort! 





Pomponing. 
Gogleid. . | 
Mariaunue. 
Glück gu! 
(Rimmt Ponwonius bei der Hand, und eilt ort ihm durch die 
Mitte ab.) 


Vlum, Theater. Bd. rv. 14 
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Es fei gewagt! 


“Bo bleibe ih ? : 
(Hat fanm fo viel Zeit, fid, ohne dag es der Wicowte clamal 
bemerfen fonnte, hinter See Zetlette, links vom Zuſchauer, zu 
srtterjen.) . 


‘SBiesete. 
Was Did betrifft, liebe. Qeunine, ſo — (here fia 
um, und (ndt fie vergedeng) Ha! fie tft den Anders ge- 
folgt. — Dort nabt meine ſchöne Geiutea!l — 


Achter Auftritt. 


Hermine (dinter der Toilette.) RPicomte, 
die Prinjzeffin, cin ae. ienter. 


a Sein J 
Geht, battet Alles benese! ——— He miune 
ſoll zu mic herabkomnen. 
VDoeobſenter, 
geht durch. die Mitte ab, 
Bicomte, 
Mit diefer Dame. faun ich wan freilich nidt von 
der Sdladht bei Roßbach ſpreches. 
ft * 
Meds den, —* 
Sie noch hier? J 


Biennse, 
" (age ſich anf — nieder. 





* Steliung der Besfonens 
% D ermine. | 
17m aay lig Steet gy crite. “ene 


Be 


vt * ,t 64 
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WetageHe. 
Mein Here! was fol Vos? 
| Bieoucte. 
Gnade dem Unglinftigen, gem es unmiglid if, 
diefen Ort, mit Ihrem Haffe beladen, gn. vers 


laſſen! — 
Primze ffin. 
Was kümmert Sie mein Seg ? 
Vicomte. 


Ihr Hag — iſt mein Tod! Nach den Wohlthaten, 
deren Sie mid) gkwürdigt, die mein Herz mit danke 
hares Ritheung arfüllt baben, it Gee Nos — mein 
od . 


| Pringeffiin. 
Wie find in ginem Irribume befaygen. Diefe 
Wohlthaten ich gebrauche Ihren Ausdruck — gei⸗ 
ten nicht dem Vicomte von Letorieres, dem Marne, 
ber fid) unerlaubter BIE und Berftellung bebiente, 
um mid gu täuſchen. | 
———— Vteomte, 
Liſt? Reriteflung? Cin Degen dard, pen Arm 
— geftehen Gie, gnädigſte Frau! fotdhe Mitel zum 
Swede miirden den Beinamen siner gepiſſei Hoye 
peit vertienen, und id ſchwöre Ihuen - 
ſtrenge. 
Catfernon Bie ſich fogleidy! 
Ricounte, 


fur ſich. | 
Alle Wetter, diefe Dame itt nicht leicht zu ger 
winnen! (eaut.) Sd) befolge Goren Befehl. 
( Berbengt 4 qnd gept.> 
e 


Hermine. 
O weh! ſie ſchickt ihn fort! 
rin 
3d Fann thm feine Pembelad nidt verzeihen. Mid 
zu dintorgehen, ‘Whe {thon eine Liebe fir dor fattte, 
wie — iv einen Bradev! . , 
1? 


ap Bicomte ae LGtorisres. 


.Btenmte, 
ſchon an der Thür, trite wieder fet entidlefien vor. 
Geſchehe, was da wolle, ich gebe nidt fort. 


, Pringzeffia. 
Metn Herr! 
Vieomete. 
Ich vermag es nit. Nein, nein, id bleibe. — 
Pringeffin. 
Goll id — ? — | 
Wicomte. 


Rufen Sie Ihre Leute, rufen Ste Foren Gemadl, 
— thir ift Ailes gleid); anf Alles bin id) gefaßt. Das 
nehme mir Freibeit und eben, wenn Sher Haß mid gus 
Boden drudt und Ihre Veradtung mid) vernidtet. 
Ich muß Ihre Achtung erringen, daé ift mein hodfter 
Wunfh Ich ſpreche ihn aus; mehr babe ich nicht 
zu fagen. 

Prinzef fir. 
Welded Feuer in feinen Bliden! 


CWicomte. 

Ich befenne: id) babe Gie getäuſcht, Ihnen einen 
Namen verfdhwiegen, den Sie verabſcheuen; aber 
weshalb? Um in Shrer Nabe nur einen Tag, eine 
Stunde, eine Minute athmen gu fonnen. Um einen Blid 
von der ſchönſten Frau Frankreich's gu erbafden, 
wirde id Hab und Gut und Bermigen geopfert 
baben, — (für fig.) wenn ich welches befage. 

Pringefftx. 


Hermine. 


Nicomte ! 
Was fpridt er? 
rinzefſin. 


P 
Geſteben will ich, daß ich ſolche Worte zum er⸗ 
ſten Male höre. 
Vicomte. 
~BWobl weiß ich, dap died Bekenutniß mid in’ Vere 
derben ſtuͤrzt, aber von Sorem Herzen, {Hone Fires 
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ſtin! erwarte id) wenigftens Mitleid mit dent An⸗ 
glücklichen, der nur Dem College. entflohen iſt, unt 
ſich einer Dame nähern gu dürfen — — 


Hermine. 
Schaͤndlich! 

. Pringeffix. 
Ciner Dame! — ? — 


Wieomte, 

Die id einmal an cinem glidliden Tage in: ber 
Kapelle von Verfailles gefeber habe, die unter glans 
gender Menge, Alles überſtrahlend, dies Herz gum 
Sclaven madte, in Dauernde Feffeln ſchlug. Ady! — 


Prinze fin. 
Ware es moglid ? 


Nicomte. 

Joe bolded Bild verfolot mid. Wachte ih, ſchwebte 
e8 mir an jeder Wand, an jedem Baume, an jedem 
Rafenfige vor; ſchlief ih, umgaifelte es mid im 
Traume; es fprad aud yu mir — im Traume — 
„Ich liebe Dich!“ — Ich antwortete: „Ich liebe !“—- 
Die Sterne widen, die Gonne ſtieg, das Bild ents 
ſchwand; aber bier in diejem Herzen — blieb die Liebe! 

Prinze ffin, 
freundlich. 

Sie ſchwärmen! 

Vieomte. 

Aber mein Couſin Tibull beſaß Ihren Schutz, Sore 
Zuneigung. Ciferjudt und Haß tauchten in meiner 
Seele auf — ih fublte bas Bedürfniß, mid) yu cas 
chen — id) f{udte eines Vorwand — er ward leidt 
gefunden; id) focht — und die Worte meiner Rade 
find mit grofen deutlidjen Lettern von mir für lange 
Zeiten auf feia Geſicht niedergeſchrieben worden. 


Pringeffin 
Wie? Bd) ware die Urfade dieſes Sweifampfes 
gewefen ? gicomt 


Sie! Meine Wunde —* mic oa8 Glück. 
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mine Dhamacht iw ſchönen Armen verſchlafen gu 
lonnen; Ich ſchlief, — traͤumte von Paredicied-Wons 
nen; id) erwachte, und fühlta wirklich dirſe Wontze 


als ich Sie ſah. 
Weinset tiny 


Wollen Gie fid nit “een? She. kranker · Axm 
bedarf der Ruhe. 
G@ic ek fice, den Aucden gegen dic Beélelty ghsvendet.) 


Vicomte, . . . 

Aus ver Arm macht mic weites feine Gorges — 

(Geet (id.). 
hermine, 

wintt drohend dem BWeedmie, der tndeffen nidjts bemertt. 

Wicomte. 

Diefe Wunde wird beilen ; abee bier — (dentet auf 
fein ery), eine tiefere wird nie verbarſchen! — Gnas 
digſte Frau! Cie, nur Gie allein — (ſieht Herminen. 
Fie, (id) auf den Fußſpitzen tn die Hohe richtend, über Vie Tote 
lette (haut) Himmel! wir fd unfec Dreff 


Prinze ffir. 
Alſo — ff fonnte atten — ſprechen Gie wade ¥ 


CVicomte. 
Sh ſchwöre. 
ermine, 
Droht ihm gum gweiten Mate mit der gevatters Hand, 
Bteomte, 


Tenfelt in ſolchen rogenttidter it tin Fenge 
‘fee: undequent. - 


Prkuzeffin. 
Sie anteorten mie nicht; ich weit, Gie lichen 
eine! Anadere. 
Hermine, 
wink Wa, „ia“ zu ſagen. 


Bicomte. 
Ich — eine Andere? — Ich denke nicht wren. 
Die Mich os des Meiocicatlex Deqparriereq — 





| 


f@lagt die Hande zuſammen- 
| Vioomte. ) ° 

Phillis ?—Gnadight —* wie konnen Sie glauben? 
— Iſt Ihnen Phillis parſonlich bekannt? — Rein, 
mein Wort, ich thebe Ke nicht, Yap wriß zwer Mil⸗ 
lionea ſtehen Let dieſee Meigerinay anf dom .Gpitie; 
aber id) liebe wabrs citkeae otk Hand dex Fürſtin, ſteht 
auf, Uund-Seugt Tidy Goer thoen Sel, (6 tad ‘ct au Pirwte 
nen (chert farin.})- Ya, ware ſte fo fdibrt/:Go verfubreviſch 
reigond, ſo yety. ſo Recabtatend, mie (wicn ouetainsel 
ein Ridden yu) wie Sie, Befetfe fie nur den bunderts 


‘Pert Theil jenes fſüßen Jaubers, dem Alles hukvigen 


muß — mit einem Morte, dieſe Minmith, welcht Sie 
allein nur ſchmůckt — 


Prinzeffin. Sts 
Ich fiible, dieje Liebe iſt eigentlich eine Thorgett—— 
. ; Vieorite. 
Thorheit? (Rist sre Heud.), 


, Aber immerhin, angenebmer Art. 
Hermine. od 
Ein wahres Gli, daß in hier geblieben Gin! 
| _  Peiageffit, ee 
drückt fon leicht auf Den Seſſel nfeter. 


Gie werden mir zürnen, Bicomte! 
Vicomte. 0 


Prinzefſin. ra 
Durd den Barom Tidull gedrangt und geplagt, 
habe id) Leider gu Sorem Nadtheile an den Parlas 
mentsrath geſchtieden. Verwünſchter Brief! Konnte 
ich ihn zuruͤcknehmen! Allein, es iff zu ſpäͤt. 
mo | Bieomte. oo, 
Her Brief? (geist. inp, dans ſehr ruhis.) Der iſt nod 
bier... a 


Mie kommt er Patti Cte 


Zürnen? 


*ét 
' 
soa 


aot. oe 
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Miroute. 
34 nahm itn — — —. 
Hermine, 
droht dem Biconie. 
Bieontte. 
Dem Sager, der ibn überbringen ſollte, mit Ges 
walt ab. Hier iM der Brief, der mich vernidten ſollte. 
Prinjeffix, | 
perecift den Brief, und die Stücke bleiben anf dem Boden liegen. 
Se ‘fet hiermit vernidtet. Ich bereue nidts, wad 
th fur Gie gethan, ebe id) Soren Namen wußte. 
Vicowmte, 

Nichts? end nicht das Küßchen, dos meine 
Gtirn beglidte, al’ id) auf jenem Sopha ſchlief? 
Pingeffin. 

Gie wiffern — ? — 


Vicomte. 
Sh fublte; — denn ih wachte, id) ſchlief nidt. 
Prinjzeffin. — 
Da’ war nidt redt. 
CWicomte. 
Aber aud nidt uncedt. — Was wird aber mit 
bem armen Sager, dem id) den Grief entrig? 


Pe inz⸗ Tt. 
Er fol Forfter auf meinen Gitern werden. 
Vicomte, 
bittend, 
Oberforfter! 
PBrinseffix. 
Oberforſter. 
Vicomte, 
fite ſich. 


Dee Yager mird fid punbern. (Ham Mein Danf 
it ohne Grengen. 
Prinze ffir. 


Es wird mir (deer, imen etwas, ju verweigern. 
Prinzeſſin! td bin bee —— ber Sterbliden! 


| Hermine, 
falipft Pinter der Cetiette vec, wad ‘gevlunt die aithelegiire. 
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- Biconte. 
Darf id diefen frifden Wangen ein kleines Rings 
Gen rauben ? 
Pringeffin, 
neigt fidy gu in, 
| Hermine, 
raid und lant, 
Gnadigfte Frau! 
_ Pvingeffix, - 
. . erſchrocken. 
Himmel! (Stent auf.) 
— Bieomte, 
rückt ſeinen Sef! bet Sette. 
| Hermine. 
! Der Wagen iſt vorgefaren. (gum Vicomte.) Dad 
iſt empodrend! Sd) babe feine Worte. 
Prinze fin. 
Welche Art, fo beftig singutveten* — Ich wbers 
legte eben — ~— 
Viegmte. 
Sa wohl, und id iiberlegte ebenfall8; aber Gie 
| babe das Rejultat urferer beiderſeitigen Ueberle⸗ 
gung gaͤnzlich vernichlet. 


Neunter Auftritt. 


Die Borigen. Tibull, Desperrieres, 
Pomwmponius, Marianne. 


Vibull, 
triumphirend. 


Hier iſt er. Ich bringe ihn. 


* Stelung ber Perſonen x 
4 Pomponius, 
xy Marlanne, 
Gh Desperrieres, 
Sy Hisowte. 
Tibuu. 
Q Pringeffia. Oy Hermine. 


OF SGoufieur. 


¢ 


aes RVienatte soa PUtaciases. 


Helngesfen. 
Wen dem 7. oo, | 
Tiball. 
Den Parlamentsrath. Mein Prozeß iſt gewonnen. 
Wiaomte, 
Gewonnen ? 


Aha! SGind Sie wt ‘od Wer? Shre Gegenwart 
vervollftandigt meinen Triamph. Meine Rafe ift ges 
radt. Raiber, Here Rath! 


Desperrieresd, 
ſehr ernſt und gefegt vortretend. 


Sie erlauben gitiglt, guadighe Fra! 
(Tritt in Die Mitte, zwiſchen Tibull und den Bicomte.) 
Zibul. : 
Hiew fteht der unbeltedlide, nie gu vexfiabrande, 
niemals gu gewinnende, nod irre gu leitende Dann! 
Mertanrne, 
pivit Seepecsiece, 
wy Paxtnmevsirath, Ste wiſſen! 
Desperrieces. 
Burd, gute Grau! id) fenne Sie nicht. 
(Sieht einige Wtten vor.) 
Rieowte 


fur ſich 
Alſo keine Hoffnag? FZelorent und ity bleibe 
- ein armer Junge. 
Tibull, 
zur Prinzeſſin. 
Ihr Brief hat Wunder gethan. 
Desyperrieres. 

In Chrfurdt nahe ich mich der huldreichſten Fur: 
ftin, und, fraft meines Amtes, verfitnde ich den 
Spruch de8 (dhiedsridterlides Tribunals. C8 bat 
erfannt, als vellfemmen gultig und legitin — — 

Tiball. 

Merken Sie Ade guy! 
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Despeceferes. 
Dab Teflament und dic Rechte 0g Benen 
Picomte Sofeph von Cetorieres. 


cyt roy fnsadig.. 
Iſt es moͤglich! 


in 
eben aug ſehr Roby, 
Kh, wie glücklich! ° ; 
Pomponius. Marianne. 
Gott fei gelobt! Herrlich, pradjtig! 
Tibull. 
Sie irren ſich! 
Sespervieres. 
So lamet der Sorud tes Tribunals, wie ay 
geleſen. 
Bhemute, 
te 
Sd babe gewonnen! 
Libull, ; 
faßt Despervieres feft an. 
"aber ber Brief? Der Brief ver Bitten von 
Soubiſe? Hel? 
Deaperrieres. 
Was fie ein Brief?“ 
Visuly, 
heimlich. 
In welchem Ihnen die Stelle eines Geheimraths 
Qe Dem Kabiget des Königs zugeſtchere wurde — 


Debpersieres. 

Ich fenne dieſen Grief nicht, und teider käme ec 
fest gu. fear. Ol. orn td das ge — — —.. 
avianne. 
Das ift cin Gtia! 
Desperriered, 

au. Mariaunen. 

3 Fenne Gie nidt, gute Frau! 
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Tibull. 
Alſo die zwei Millionen ſteckt mein Coufin in 
die Taſche? 


Desperrieresd. 

In feine Taſche, in fein Put, wobin ef ‘itm 

beliebt. 
eonte. 

Gut! Und ich nebme fle nicht as, ſondern gebe 
fie — — 

Tibuun. 

Geben Sie ber! 

Bie omte. 

Hier meiner lieben Hermine, die ſich nun einen 
Mann nad ihrer Wahl nehmen fans, und nicht in 
ein Kloſter gu geben braudt. oo, 

.Sisut. 

Was hat denn das gu bedeuten? 

Hermine. 

Und id) follte da8 annehmen? Nein, mein lieber 
Sofeph! bebalte? Sie Sor Geld; ig fonnte es ja 
dod) nidt mit Ihnen theilen, Sie lieben cine 
Andere. 


æival. 
Ja wohl, Phillis, die Nichte des Parlamentsraths. 


Desperrtercs, 
gum Bicomte, 


Wenn es Ihnen gefallig tft, id) hole. fle fegletd. 
Vicomte. 

Bleiben Gie! Whe find im Irrthume. (Tritt zur 
Prinjetin.) Ste fennen mein Herz, Madame — — 
Prinze fix, 

leife und heiter. 
Schweigen Sie! Ich bin nicht zwei Millionen 
werth. (Eaut.) Vicomte, Sie beirathen Herminen! 
Ich will es. 





wea UR 
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MAeomte/ 
küßt ihre Hand und eilt gu Herminen. 
Fürſtin! Meine Hermine! — 


Tibull. 

Wirklid, th finde Ales vortrefflid); Alle fig’ im 
Cinvercftandniffe. Indeſſen, ich willige nidt ein, td 
nicht, und der Herr Marſchall wird ebenfalls feine 
Zuſtimmung vermeigern. Auf ibn, auf den Heren 
Marſchall, fepe id) mein ganzes Bertrauen. Er 
prafidirt bei dem Kriegsgerichte, er wird die Stim⸗ 
men zu meinem Gunften geleitet baben. Hier kommt 
er ſelbſt; er nabt, um mic mein Glück und mein 
Redht gu verkünden. Ad, Herr Marſchall! a 
erwarte Gie mit Sehnſucht. — 


Sehnter Wuftritt 
Der Vicomte. Der Warfedall. 


s 


, Marfa, . 
ſehr ernſt und ftrenge, : 
Baron Tibull Wenelaus von Hugeon! Sie 
find — — 


Tibull. 
Meinen herzlichſten Dank! 


s Stellung ber Perfonen, 
Li Pomponins, 
Ms Maridall. 
B Desperrieres,  Vicomte. 
O Tibuu. O Hermine. 
3 Prinzeffin. S Marianne. 


3 SGouffleur. 


M Vĩeomte ven ' Betovtdr es. 
Meevppat. 
Berhaftef, und Gegeben fidy ſogleich nach der 
Baftille. 
Merial. 
Mile haben gegen Sie entſchieden. 


Riba. 
Aber ex Hat mid) dod guerft deleidigt. 
, Merfsalt. 
- Mile habes fur den Bicomte geftinmt. 


Sébull. 
Hatten die Marfdalle mur apeine Naſe gefeben! 
Marſchall. 
Nach der Baſtille! 


Tibull. 
Madame — — 


ingeffin. 
Did Misr iss a — helen atte gu 
befeblen, als id. 


Dab bore id) zum per ven Male. 


" VranfiGalk. 

Marſchall von MRidelier hat dte Geuteng abge⸗ 
faßt, Dderfelbe, welder ſich mit Geiner Majeftat 
dem Ronige in dem Park befaud, als es dem-juagen 
Vicomte gelang, in hodftibrer Gegenwart etn wils 
des Pferd zu bändigen. 

ZW, 
varzweifelnd, 

Er hat Wie fir fied! 

Marſchall. 

Grin Mejetit riefen laut aus; „Dieſer junge 

Mann gefallt mir! -- . 
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Prodan goin. 
dee. , Mar cul. 
Mir aut : 7 
Dekhporvicres (Gur ſich in 
Mir and). fleinen Mau⸗ 
Meunponuius — 
Mir auch. ſenz. abe 
Mariauue deutlich.) 
Mur auch. _ 
Hermine. 
; Mie am. 
Tisbury. 


ane county, Ich rufe es gum sweiten und dritter 
Kole, mic ord; aber aus Jronie! Sh bin in 
hodem Grade aufgereizt. 

Bieomte. 
Wenigſtens aufgerit. 
Tibuli. 


He!d (vast fee Raſe.) Dns hatte id) ganz vere 
goſſen. Indrſſen der gange Hof ſage, wader wolle, 
be, ich ‘bin: doch and ein Wann 
Ricomte, 
i:  Rraigt wie sales. 
Aber nicht, wie ich. 
Tibull, 
nach einer Danie. 
Da bat er wieder Rect. 
BWicomte. 

Coufin! Gie müſſen nach der Baſtille. Es iſt 
nicht paſſend, daß ein Kavalier Ihres Ranges in 
eigener Equipage bert vorfahre. Sd biete Ihnen 
meinen Fiaker Nr. 144 an; er bat fle (don ges 
fabren, Jacques Picard — Gie fennen ion, Sacques 


Picard! 
Tibuh. 
Sd) bore, ich bore, 
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Dies foll der letzte Weg fein, dew dee. -gute Pi 
card zurücklfgt, denn von margen an iſt er als mein 
Kutſcher in meinen Dienſten. 

iné.. 
Das ift brav. 


So iſt's redt. 


BRiadate.: 

Madame Grevin beforgt die Gardeeobe - meines 
DHaufes. Pomponius wird mein Sntendant. Der 
Here Parlamentérath Desperrieres, dieſer Edelſtein, 

dieſer funkelnde Rubin des Parlamenté, erlaube mir, 
feine feltene Bibliothek wit einigen Pradtecempla: 
ren bereichern zu dürfen. Ich kenne die Art ded 
Einbandes ſeiner Bücher. Die Achtung and Freund⸗ 
ſchaft des Herrn Marſchalls und ſeiner vortrefflichen 
Gemahlin werde ich zu verdienen wiſſen. Nur Zu⸗ 
friedene und Glückliche will ich in Zukunft um mich 
ſeben, ſo wie ich jetzt bei meinem Abſchiede nur 
heitere und vergniigte Geſichter erblicke. Habe ia 
ohne Beiſtand und ohne Advokaten meinen Proteß is 
erfter Inſtanz durdgefodter, fo bleibe mir die 
feobe DHoffuung — ihn vielleidt aud) i in Dev zweiten 
gewinnes gu fonnen. 


Ende des SQuafyiels. . 
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